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VBorerinneunung. 


Von allen Schägen des Elaffifchen Witerthums konnte das 
Geſchick uns Fein heilbringenderes Geſchenk retten, alg die Ho— 
merifchen Geſänge. Wären es die einzigen Heberrefte Helleni- 
fher Bildung und Vollendung, fie ließen und alle künftige Grö— 
pe diefes Volkes ahnen, aber fein fpäteres Erzeugniß ihrer 
Kunft hätte uns für diefen Verluſt entichädigen können. Deun 
ift auch das Homerifche Epos nicht als der höchſte Gipfel aller 
Poefie zu betrachten, fo iff es doch als reine Gattung vollen 
det, und fomit fähig, die dee des Schönen zu entzünden. 
Wem aber an Einem Werfe die Kun des Schönen Flar anfge- 
gangen, der hat die ewige Weihe zum Tempel der Schönheit; 
er wird fie in jeder Gorm verftehen und ermeffen können. 

Was wir jedod) gerade bei diefer Gattung der Poefie Hier 
als bedeutfam hervorheben möchten, ift dieß: fie ift die einfache 
fie, Eunfttofefte, verſtaäͤndlichſte, und fomit allgemein zugänglichfte. 
Jedes menfchliche Gemüth Faun fie unmittelbar aufnehmen, and) 
‚ohne Kunftfinn fann fie erfaßt werden. Während. die (yriſche 
Doefie einen. höhern Grad des Selbſtbewußtſeyns, ſey es eine 
ähnliche See lenſtimmung, oder wenigftend eine Befähigung vor⸗ 
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ausfept, den Schwung und Wechfel eines vielfacd, bewegten Ge- 
müthes in fih aufzunehmen, während dad Drama jn Helleni- 
fcher Vollendung wegen feines abftracten Hintergrundes als 
Kunftbildung nur von Geweihten begriffen werden Bann: bleibt 
das Epos der offenfte, der faßlichfte, der harmlofefte, der ges 
müthlichfte, der menfchlichfte Gefang, weil er aus der Mitte 
Yebendiger Sage hervorgegangen, und nur in diefer, alfo in 
des Volkes heiterftem Glauben, fic) bewegt. Wie in der Ma: 
ferei oder Bildnerfunft veinmenfchliche Darftellungen das Ges 
miith zwar nicht in erhabene Stimmung verfegen, aber dod 
etwas allgemein Anziehendes haben, weil fie von dem Befchauer 
in ihrem Wefen ſogleich beariffen werden, fo haben and) die 
Homerifchen Gefänge eine unwiderſtehliche Anmuth. Eine Mut: 
ter, die liebendfroh auf ihren Säugling blidt, ein Kind mit 
bunten Blumen fpielend, bewegt ald Kunfldarteliung jedes Ges 
mlith: denn des Künftlers Geift gibt ung einen feligen Lebens 
moment unmittelbar, und wir find durch Einen Bli eins mit 
feiner Schöpfung. Ein Homerifcher Held ift ohngeachtet der 
unendlichen Verfdjiedenheit der Sitte und des Volkes auch uns 
ter und Jedem gleich erfaßlich und verftändfich, weil er fid) nur 
frei und rein darvftellt, fic) felbft erklärt und ausfpricht, ded 
Dichters Kunft ihm nicht umfleidete. Achilleus und Agamem— 
non, Hektor wie Ddyffeus find, obwohl Fahrtaufende dazwis 
ſchen Tiegen, fo Flave und durdjfichtige Charaktere, daß der 
Blick eines Kindes fle eben fo leicht durchdringen fann, als der 
feinfte Ginn des gebildeten Kenners die hohe Kunft ihrer Kom: 
* pofition bewundern muß. Ohne Verwidelung, ohne Steigerung, 
ohne Hervorhebung, ohne Zurückſtellung erfcheint alles Einzelne 
in dem fauftgebreiteten Epos ftets an feiner rechten Stelle, in 
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feinem hellſten Lichte, in feinem (ebendigften Dafeyn, und für 
jeden Moment gang und gar. Es iff offenbar Alles Natur, 
was hier dem Blick fid) bietet, aber durch des Dichters freund- 
lihes Walten zugleich mit einem himmfifchen Reig umgoffen, 
daß wir uns in feiner Nähe ganz wunderbar ergriffen fühlen, 

Darum find gerade die Homerifchen Gefänge, die Eunftlofen 
Kinder des frei und unbewußt bildenden Geiftes, fo wichtig 
und bedeutungsvoll für Volksbildung. Sie fpreden zu jedem 
Gemüth, fie entzüden mit dem Zauber einer Wunderwelt, und 
reichen gugleid) bejcheiden das ewige Maaß des Schönen — wir 
wiederholen es, das Maaß des Schönen, das ung fo noth 
thut, da es ja fo leicht als oft von ungeweihten Siingern zum 
Derderben des Volkes gefälicht wird, Wir Deutfche wähnen 
uud zwar groß und reid) zu feyn an Kunft; aber, man kann 
es fubn ausſprechen, noch. wicht die einfachfte, Eunfklofefte aller 
Dichtarten haben wir in Helfenifcher Vollendung erreicht, und 
— mahr auch, wenn ed troften fann, Fein Wolf hat fie wieder 
erreicht. Scon die Römer haben fie nachgekiinftelt, und alle 
neuere gebildete Völker haben tie mühfam verfuchtz; nur der 
Spanifhe Eid hat ſchöne Anklänge acht epifcher Mufe. 

Uber wie eine freundliche, Bli und Herz Inbende Gegend | 
ſtill und von felbft anzieht, daß wir uns off in ihr ergehen, 
und nur fo erft ihre ganze Freundlicykeit zu unferem Innerſten 
bringt: fo ladet aud) die Homerifche Dichtung zu wiederholten 
Genuffe ein, und. will und fann nur fo in ihrer völligen Ans 
much umfaßt werden. Seder neue Gang zu der ewigen Quelle . 
bes Schönen wird fie unferem Gemiithe. lebendiger offenbaren, 
uud is immer unerfchöpflicdyer ve laſſen. 


* 
—* 
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Was nun gegenwärtige Ueberſetzung betrifft, ſo iſt ſie mit 
dem Ernſt unternommen worden, der einem ſolchen Kunſtwerke 
gebührt. Es war das unabläffige Bemühen des Ueberſetzers, 
jene funfttofe Natur und Einfachheit, in der epifche Gefänge 
allein funftvoll erfcheinen, mit möglichfter Treue zu bewahren. 
Alle im Bereich unferer Sprache zu Gebote flehenden Mittel 
find dazu verfucht worden. Daher werden ſich fo mande Ei- 
genthiimlidteiten in Wahl, Stellung und Verbindung, nod) 
mehr aber in dem Gebraud) mandyer neuflingender, oft unr 
finnlicher oder urfprünglicher Wörter, fo wie alterthumlidyer 
Formen und Wendungen fehr erklärbar finden. Aud) mußte oft 
Kraft und Wohllaut einem faft verwiefenen Worte fein gebüh: 
rendes Bürgerrecht wieder geben. 

Kaum bedarf es wohl einer Bemerkung, daß nächſtdem 
auch befondere Sorgfalt auf den Bau und die vhythmifche Be: 
wegung des Berfes gewendet werden mufte, da mit ihm, dem 
beflügefnden Schmude, die wundervolle Schöpfung ja eigentlidy 
erft in ihr freies Leben treten fann. Die Alten begleiteten den 
Vers noch mit Lyrvatinen, und der herrliche Rhythmus bewegte 
Seele und Körper. Ganz ifn in feiner Hellenifchen Freiheit, 
Fülfe und Kraft zu erreichen, möchte wohl die Natur unferer, 
wenn aud) viel beweglichen, aber im Vergleich mit der Helfeni- 
fdyen nod) viel zu ernften, ſchweren, ich möchte faft fagen, zu 
furbjectiven Sprache nimmer geftatten. Aber das völlige Maaß 
‚nicht zu haften, den zählbaren Takt nicht zu zählen, oder mit 
andern Worten, die jeden Verstaft um eine Kürze verkürzende 
Trochäen nod) eindringen zu laſſen: dies könnte wohl, fo lange 
nidt Ein und ein Halb gleich zwei Ganzen wird, einem neuen 
Ueberfeber des Homeros nimmer vergeben werden, Wir wollen 


* 
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damit den Verdienften des wirdigiten Borgdngers J. H. Bog 
Feinesweges zu nahe treten: der fundige Mann. mußte das Bef- 
fere verflehen, ja er verfland es genau, wie fehr viele feiner 
Berfe beweifen; und er verftand nod) mehr: oft nmübertvefflich 
fhön die Kindlichkeit der alten Sprache wieder zu. geben; aber 
es ſcheiut nun einmal in der Gemüthsart des wadern Mannes 
‚gelegen zu haben, ſich lets zu geben, wie er war, nur wicht 
nachzugeben. Die Möglichkeit, Trodden im Herameter zu 
vermeiden, ift befonders durch Voſſens Webergewicht auf dies 
fem Felde lange bezweifelt worden, und wird vielleicht noch be— 
zweifelt: um fo unbegretficer, da fibon vor FKängerer Zeit 
a. W. v. Schlegel befonders in der Ueberfegung eined Indi— 
(hen Epos, „die Herabfunft Ganges” (Ind, BibL.Lı.) 
‘das Gegentheil mächtig erwiefen, und in der That Verſe gebit- 
det von einer Schönheit, wie fle ung in deutfcher Sprache mod, 
nie zu Geſichte gekommen, überrafdyend nicht nur für den fei- 
nen Kenner antifer Rhythmik, fondern anziehend für jedes of⸗ 
fene Ohr. Mehrere fchon find befanntlid, dem großen Vorgän— 
ger nicht ohne Glück gefolgt. 

Su dem rhythmiſchen Ban des Berfes haben wir, fo viet 
ed die Richtung unferer Sprache geftattete, dem Griechifchen 
Urbilde felbft nachgeftrebt, nur nicht Fuß für Fuß folgend. 
Kenner werden wiffen, worauf ſich dieß begient. 

Die Sylbenmeffung, die wir dabei befolgt haben, ift naz 
türlih aus dem unumſtößlichen Grundgefes unferer Sprache 
hervorgegangen, daß Länge und Kürze der Gylben nicht von 
dem Accent, fondern allein von ihrem grammafi- 
(hen Range und der Selbſtſtändigkeit ihrer De 
deutung abhängig bleibt. Wie ftreng das Geſetz durchgeführt 
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and wie weit ed befonders bei mittelzeitigen Sylben in Anwen— 
dung gebradt worden, mag fidy aus der Ueberſetzung felbft er: 
geben. F * 
Nur Eins möchten wir noch bemerken. Die ſogenannte 
Pofition , die felbft bei den Alten, wenigftens bei den freiern 
Hellenen, nicht bios auf das Zufammentreffen ſtarker Conſonan— 
ten befchränft war, ift, wie uns fcheint, von neuern Webers 
jebern in. ihrer für unfere Sprache möglichen und der Vers: 
bildung höchft günftigen Ausdehnung eben fo wentg erkannt, 
als benust worden. Wir haben diefer natürlichen Freiheit, da 
uns die Stellung mancher mittelzeitigen Sylbe theils an und 
fim ſich, theils durdy den gewohnten Versrhythmus, dem fie 
vielleicht dann günftig entgegenfommt, bedeutind, oft unbedingt 
auf die Quantität zu wirken fchien, mehr als gewöhnlichen 
Einfluß geftattet; und manches Wort, das vielleicht auffallend 
bald. als Lange bald dls Kürze der Willkühr preisgegeben. zu 
ſeyn fcheint, wird in diefer Unficht fein Gefes finden. 
Nod) fühlen wir uns. verprlichtet, öffentlich anzuerkennen, 
daß diefe Ueberfebung der forgfältigen Beachtung des Hrn. Pro- 
feffors Dfiander mandye Verbeſſerung verdankt. 





Einleitung. 


pn 


Homeros und feine Gefange. 


Won Homeros felbft, deffen Namen die vorliegenden Ge: 
fänge an der Spite tragen, von feiner Whtunft, feinem Vater: 
fande und feinen Lebensſchickſalen ift uns durch die Schriftitef- 
fev des Alterthums fo wenig Sicheres und Uchereinftimmendes 
befannt, daß e8 fchiwer, ja unmöglidy wird, auch nur etwas 
Haltbares darans zu fondern. Die älteften Nachrichten über 
Homeros Leben tragen gang das Gepräge der Sagenzeit an fich, 
welder die Homerifchen Gefänge angehören Spätere Schrift: 
ftelfer bildeten die erhaltenen Sagen in dem Sinne ihrer Vor— 
sänger thetls weiter aus, theils fügten fie Ergänzungen und 
Erläuferungen hinzu nady der. Richtung und dem wilfenfchafts 
fihen Standpunkte ihrer Beit. Die älteren Schriften über Ho: 
meros find gänzlich untergegangen: die jüngften, uns noch ge- 
Bliebenen, zum Theil vielfady vermehrte und durch abenteuerti- 
che Zufäpe entſtellte Auszüge von jenen, die etwa in das zweite 
und dritte Jahrhundert nad) Ehriftus, vielleicht noch weiter gus 
rück gehören, find unter falfchen Namen verbreitet worden, und 
haben fomit fchon dadurd, ihr Zeugniß größtentheils verloren. 
Die Hare Ausſicht bleibe uns alfo gänzlich verfdploffen. Im 
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Ganzen fieht man nur fo viel, daß die Derfaffer jener Schrif— 
ten von der Gewißheit ihrer Nachrichten felbft nicht überzeugt 
waren; alle jedoch, von der Größe des unſterblichen Sängers 
erfüllt, , überbieten fid) faft, feinen Urfprung zu verherrlichen, 
und ihn felbft bid zu den Göttern Hinaufzuführen. Dahin ge: 
hören denn, um nur Einiges anzuführen, die Sagen, daß Ho: 
meros eines Lydifchen Königs Mäon natiivlicher Sohn gewe- 
‘fen, wovon er aud) bet gefehrten Dichtern nicht felten der 
Mäonide genannt wird, und zwar an dem jonijchen Flüß— 
den Meles ohnweit Smyrna geboren; daher er andy zuweilen 
Melefigenes (der am Meles geborene) heißt. Un: 
derwärtd wird feine Mutter eine Mufe genannt und fein Ba: 
ter Upollon oder irgend ein Gott. Phemios, der edle 
Sänger der Freier im Haufe des Odyffeus, it gewöhnlich fein 
Lehrer, und nadı der Wehnlichkeit mit Demodofos, dem 
weitgepriefenen Sänger im Pallafte des Königs Alkinoos, 
. Den fehr Tiebte die Muf, uns gewährt’ ihm Gutes und Boͤſes; 
Denn fie beraubt’ ihn der Augen, und gab anmuthigen Gang ihm, 
Do. VII, 63,64. 
Oder mit dem bfinden Sänger auf der Inſel Chios in dem Hom. 
Hymnos auf Apollon, wird ihm aud) Blindheit zu Theil. Eben 
fo foll er nad) Urt der wandernden Sänger oder des-. vielumir- 
senden Odyſſeus weit zu Wafer und zu Lande umhergezogen 
feyn, und durch feine lieblichen Gefänge Sung und Alt entzückt 
haben, bis ihn endlich auf einer Fahrt von Samos nad) Athen 
auf einer Eykladifchen Inſel Fos das Schickſal erreichte. Auch 
einer ihm dafelbft gefesten Grabfchrift *) wird nod) gedadyt : 


+) Der Graf Pafdvon Krienen will fein Grabmal dafeloft nod 
‚gefunden haben. 
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Allhier birget die Erb’, unfterbliher Sänger Homeros, 
Dein hochheiliges Haupt, das tapfere Helden verherilicht, 


Sn gleihhem Sinne müßen die vielfachen Sagen über fein 
Baterland gefaßt werden. Sieben Städte, heißt «3 unter 
andern nad) einem, von Gellius in den Attiſchen Nach 
ten noch erhaltenen Epigramm, flritten um die Ehre, den 
Gottliden geboren zu haben: 

Sieden ter Städt’ um den Stamm des Homeros eifern im Wett: 
reit: 
RKolophon , Chios. Athen „ — Argos , Salamis, Rhodos. 

Weniger fir Smyrna, obwohl es Münzen mit Homeros 
Bilde und felbft ein Homereion (Eapelle des Homeros) 
hatte, fpridyt nod) die Wahrfcheinlichkeit, als für Chios (jest 
Seio), welches außer einigen alten Sengniffen, bei Pindaros 
und einem Hymnos auf Upollon, den aud) Thucydides ans 
führt, befonders- die unverdnderte wunderherrliche Natur für 
fich hat, im deren Himmel, Erde und Meer man die lebendigen 
Borbilder der Homerifdyen Gemälde wieder finden Fann. Die 
Homeriden oder Sänger, die ſich der Abkunft von Homers 
rühmten, breiteten fid) befonders auf diefer Inſel ans: nod 
immer zeigt man Sibe devfetben auf dortigen Kalkfelfen. 

Wie ſinnreich oft fpdtere Dichter dad Vaterland ihres ge: 
feterten- Homeros -andeuteten, zeigt unter andern folgendes Epi: 
gramm des Antipatros aus der Griehiihen Blumenleſe 
(Anth, P. IV, 296.) : 

Deine Ernährerin , großer Homer, nennt Kolophon diefer ; 

Dem: ifl'd Shios, und dem Smyrna, die freundliche Stadt; 

Salamis rufen die Einen, dad herrliche; Fos die Andern; 
Mad den Lapithen gefellt mancher bid) Xrefflichen gu. 
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Andere Lander vertänden noch Andere. ber ift Phoibos 
Göttliger Ausfprud mir laut gu vertünden erlaubt, 
Iſt dein vaterlid) Land der erhabene Aether ; und feiner 
Sterblichen Schooß empfing, fondern Kalliope , dich. 
Sr. Jacobs vermifchte Schriften zweiter TH. ©. 124, 


Won feiner hohen‘ Verehrung zeuge das Epigramm des 

Leonidas von Tarent (A, P. IX, 24.) 
Wenn auf feurigem Wagen die Sonn' an dem Himmel herauffaprt, 
Schwinden die Sterne dahin, und e3 erblaffet der Mond, 
Alfo erloſchen ver dir, Melefigenes, Schaaren der Sänger, 
Als du das ftrahlende Licht himmliſcher Mufen erhobft. 
Ebendaferstt. 

Auch die Zeit, in welde Homeros und feine Gefänge fale 
fen, läßt fi bei den fchwankenden und nicht felten widerfpre- 
enden Angaben der Alten nur vermuthungsweife beftimmen. 
Die meiften und bewährteften Griechifchen Schriftfteller ſtimmen 
darin zufammen, daß Homeros nicht während des Troifchen 
Krieges , fondern wenigftens einige Zeit nad) demfelben gelebt 
babe; aber die Differenz beträgt faft fünf Jahrhunderte. Mach 
den alteften und wichtigften Zeugniffen indeß fann man mit 
ziemlicher Wahrfcheinlichkeit annehmen, daß Homeros wenigfteng 
dem zweiten und dritten Sahrhundert nad) Trojas Zerftörung, 
alfo ohngefähr der Mitte des zehnten Jahrhunderts, oder dem . 
neunten Sabrhundert vor Chr. Geb., angehire. Herodotos 
(um 450 vor C. ©.) fagt ausdrüdtich II, 53: ,,Hefiodos und 
Homeros find, wie mir fcheint, vierhundert Jahr älter als id, _ 
und nicht mehr.’ Ä | 

Bei diefem fagenhaften undurchdringlichen Dunkel, welches 
den Namen Homeros umhüllt, haben fchon einige alte foges 
nannte Homerzertheiler (Ehorizonten) das Wort Home: 
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ros *) als einen Gattnugsnamen erklären wollen, und einige 
Meuere fogar das perfönliche Dafeyn des Homeros geradezu ge- 
fiugnet ; wozu indeß durchaus fein nöthigender Grund vorhau— 
den ift. 

In die eben angeführte Zeit ohngefähr fallen die beiden 
großen epifchen Gefdnge, die unter dem Namen Slias und 
Ddyffee als Homerifche bekannt find. Denn von der Anzahl 
der übrigen Werke, die man dem einen Homeros im Laufe der 
Fahrhunderte aufgebiirdet hat, ift mit Recht zu fchweigen: kein 
einziges trägt die Eindlich reinen Züge feiner Zeit. 

Die Flias befingt nicht etwa, wie der zu umfaffende, fpäs 
ter vorgefeste Name. vermuthen Tieße, die ganze zehnjährige 
Belagerung von Ilios, fondern nur eine Epifode von etwa 
51 Fagen: der Zorn des von Agamemnon beleidigten WAchillens 
und feine nächſten Folgen bis zur LZeichenbeftattung des Hektor: 
frühere Begebenheiten diefes Krieges und Sagen der dunkelften 
Vorzeit fließen reicylicy in den Strom des Gefanges mit ein. 
Die Ddyffee befingt ebenfalls nicht das ganze Leben, fonderm 
nur die. Übentener des vad) Ilios Zerftdrung in fein väterliches 
Eiland Ithaka zurücfehrenden Odyſſeus, die Ermordung der 
Freier in feinem Pallafte und endliche Beflegung aller Feinde. 
Die eigentliche Fahrt von der Juſel der Kalypſo, wo. ihn die 
Odyſſee findet, dauert gegen 40 Tage; die früheren Anfälle 
und Leiden auf feiner zehnjährigen Irrfahrt, find epifodifdy ein⸗ 
gewoben. 


*) Die natuͤrlichſte Ableitung des Wortes "Otnoog (ouov und 
Goo) erklärt inn als einen Harmonifhen Zuſammen fas 


ger, ein mit Gayadug (Gefangfiger) gleichbedeutender 
Zuname. 
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Diele: Gefünge find und zwar ald die älteſten der — 
bekannt; daß ed aber ſchon bor Homeros epifche Gefänge 
gegeben, wiffen wir theild aus Homeros felbft, der ja fo oft 
den Phemios und Demodokos fingen last, theils fane 
man ed aus der Vollfommenheit der Homerifchen Gefänge mit 
Sicherheit fchließen. Solche Gefänge, wie auc) aus Homeros 
zu erkennen, wurden. bei fröhlichen Mahlen und zwar immer 
nad dem Mahle zum Wein, bei Bolksverfammlungen, Feſten 
and. Kampffpielen geſungen, die Tine der Lyra Phorminz) 
begleiteten fie;- auc) wurde dazu getanzt, nur nicht nach unfes 
rer Meife, blos mit hüpfender Erhebung der Fußſpitzen, ſon— 
dern mimifd), mit einer dem Rhythmos, vielleicht auch dem 
Sinne des Gefanges folgenden Bewegung des ganzen Körpers. 
Zum Stoff dienten die Thaten der Götter und Menfchen *), 
befouders der Helden der näcften umgebenden Zeit **): Odyſ— 
feus hört aus dem Munde des Demodokos feine eigenen Thaten, 
deren Ruhm damals an den Hinmel reichte. Od. VII, 75 2c. 2c. 
500 2¢. 2¢, 

Eine ähnliche Beftimmung und Form hatten ohne Zweifel: 

nefprüngfich aud) die Homeriſchen Gefänge, und für die richtige, 
Beurtheilnug derferben ift befonders feftzuhalten, daß fie zur 
Phorminr, einer Art Either oder Lyra, gefungen wurden und 
alſo zumächft für das Gehör bevechnet waren. 

Bon den weitern Schicfaten der Homeriſchen Gefänge it 
ungefähr folgendes das Wichtigſte. 

Längere Zeit wirrden die Homerifchen Gefänge wahrſchein⸗ 
lich bloß auf der Aſiatiſchen Küſte und den nahen Inſeln von 


*) Do. J, 358. **) Dd. I, 552. 
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den Mhapfoden *) und den fogenannten Homeriden **) wie- 
der gefungen, bis zuerft Lykurgos (888 vor Eh. G.), der Spar: 
tanifche Gefesgeber, von feinen Reifen mehrere Stüde derfel- 
ben, fen es durch Rhapfoden, oder font im Gedächtniß mit 
nach Sparta bradte; von wo fle vielleicht wieder durch Rhaps 
foden verbreitet wurden, Zu Solons Zeit (um boo vor Chr.) 
wenigftens waren fie auch in Athen bekannt, und wurden nad) 


- einer öffentlichen Verordnung dieſes Gefehgebers in einem, nad) 


ihrer Seitfelge und Sagenverfnüpfung beftimmten Zufammens 
hange, befonders an den großen fünfjährigen Panathenden, von 
den Rhapfoden abgefungen. Diefed Gefep ward aud) fpäter 
durch den Peififtratiden Hippardyos erneuert. 

Drei Jahrhunderte nah Lykurgos foll, nach den beftimm: 
teften und flarften Zeugniffen vieler alten Schriftfteller, Peifi- 
firatos, der bekannte Tyrannos von Athen, der erfte gewe⸗ 
fen feyn, der die einzelnen Homerifchen Gefänge aus dem Munde 
der Rhapfoden in zwei zufammenbängende Gedichte. vereinen 
und fchriftlic aufzeichnen ließ, und zwar größtentheils nad) 
der Ordnung, in welder wir fle jest lefen. Nur von den Ge- 
fammtnamen Flias und Odyſſee wird noch Nichts erwähnt. 
Nod) immer indeß lebten fie auch im Munde der Rhapfoden 
fort, | 


y Einer Art Saͤngerzunft, die, als die eigentlich ſchaffenden Gin- 
ger (cow!) ſich verloren, die muͤndlich empfancenen Gefange 
nach Bedarf zuſammenfuͤgten und durch Abſingen im Gedaͤchtniß 
des Voltes zu erhalten ſuchten. 

**) Einer Saͤngerfamilie auf der Inſel Chins, die ſich vom Ho— 
meros ableitete, und vorzugsweiſe im Beſitz feiner Geſaͤnge zu 
ſeyn vorgab. 

Homer. 16 Boͤchn. | | 2 
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Nach ihrer fchriftlichen Aufzeichnung erfahren wir, obwohl 
nur durch wenige und nicht hinlänglich au fldrende Zeugnilfe, 
daß fie turd) fogenannte Diasfenaften (Mebenarbeiter, 
Umarbeiter, auweifen and Verfälſcher) aufs nene bear- 
beitet, fritifdy geſichtet, firenger acordnet, ergänzt und fottges 
ſetzt worden. Wriftotefles (555 vor Ehr.) war ed, der Me 
Idee der Einheit und Ganzheit der beiden großen epifchen Kör— 
per, Slias und Ddyfiee, zuerft nad) den Geſetzen einer Kunft: 
kritik nicht allein für die nächfte Fotgezeit, fondern ſeibſt nod) 
für unfere Gegenwart feft begründete, und aus ter fehriftlichen — 
Geftaltung und Iufanmenaliederung derfelben eine eigene Kunft- 
gattung, die Epopde, aufitellte. 

Bon den erften Jahren des dritten bis gegen die Mitte 
des zweiten Jahrhunderts vor Eh. G. beginnt die eigentlich kri— 
tifche Periode ded nun immer mehr verbreiteten Terted durch 
die berühmten Grammatifer zu Alerandria in Megypten, die 
ſich zwar nicht unbedeutende Verdienfte in grammatifder Pins 
ficyt erwarben, aber mit den Geſängen ſelbſt zu willkührlich 
und oft gewaltfam verfuhren. Aus ihren Receniionen, befunders 
der des Wriftardos, Cum das Jahr 250 vor Shr.) dem and) 
die Eintheilung der Homerifchen Geiänge nach den vier und 
zwanzig Buchſtaben tes Aiphabets zugefchrichen wird, bilsete 
ſich endlich im dritten und vierten Jahrhunderte nach Ehr. G. 
mit unbedeutenden Veränderungen der noch jest gewöhnliche 
Zert. 

Schon diefe Furze Ueberfiht von den Schidjalen der Home— 
rifchen Gelänge muß allerdings fehr aufmerfjam machen, daß 
wir fie nicht mehr ganz in ihrer urfprünglichen Geftule beiigen. 
Halt man nun dazu die völlig fagenhaiten Nuchrichten über den 
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Särger Homeros fribft, die Beftimmung und Weife des epic 
fen Gefanges zu feiner Zeit, und die fchwer gu widrerlegende 
Annahme, daß die Echreibfunft zur Homerifehen Zeit, wenn. 
ard ſchon bekannt, doc nod) nicht in dem Grade ausgebildet 
feyn mochte, daß fie Gefinge von folchem Umfange hätte durd 
Scriftsüge fefthalten founen: fo erhebt es fic) faft zur Gewiß— 
heit, daß die Homerifhen Geſänge in ihrer jepigen Ausdeh— 
nung, Anordnung und Einheit zum großen Theil erft das Werk 
nachhomerifcher Rhapfodenfänger, Summfer, Ordner und Fri: 
tifer geworden find. Dieß founte auch beflätigt werden durch 
einige nody beftehende und nicht zu verfennende Mißverhältniffe 
in der Einheit des Ganzen, wie in der Abrheilung einzelner Gee 
fänge , durch tie veränderten Namen derfelben, durdy einige of: 
fenbare Widerfpriiche und unerklärtiche Wiederholungen, durch 
fichtbare Spuren einer geiuchten Zufammenfügung, hie und da 
durch auffatlende Berfchiedenheit ter Spradye, zuweilen auch 
des Versbaues, fogar durch bedeutende Zufise, und mehres 
Andere, was theilweife fchon von den Witen ſelbſt anerkannt 
worden. 

Solche allerdings nicht leicht zu entiernente Bedenklichkei— 
ten, obwenf vielfach befämpft, dod) nod) nicht völlig und über: 
zeugend widerlegt, haben unter den neuern Gelehrten zwei ganz 
entgegengeſetzte Unficyten über die Entfichung und Geftultung 
der Homerischen Geſänge herbeigeführt, und wirklich feftgefteut. 

Die eine, für dic befonders Friedr. Aug. Wolf alle 
Gelehifamfeit und bewundrungswürdigen Scharfilun aufgeboten, 
erfeant die gegnwärtigen Homeriſchen Gefänge nicht als das 


Wert Eines Meiſters, fondern als eine geordnete Sammluug 
2 * 
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verfchiedener Gefänge aus dem Troifchen Sagentreite, welche 
urſprünglich von mehreren Sängern, unter denen wahrſcheinlich 
Homeros der ausgezeichnetfte gewefen, rhapfodifdy db. i. 
ſtückweiſe und einzeln gefungen, und erft im Laufe der Zeiten 
befonders nach ihrer weit fpätern fchriftlichen Aufzeichnung nach 
und nach au dei jest beftehenden zwei großen Ganzen zufanmen- 
gefügt worden. Die andere Anſicht erklärt ſich gerade zu für 
die urfpränglihe Einheit und Ganzheit diefer Gefänge, und 
für Einen Schöpfer, Homeros, und erkennt nur eine theif- 
weife fpätere Nebenarbeitung und durch den Wechfel der Zeiten 
natürlich herbeigefithrte Veränderung derfelben an. 

Keine der beiden Behauptungen Bann ftreng erwiefen wer: 
den, fondern ſtützt fic) mehr oder weniger auf Vermuthungen 
und fubjective Weberzeugung. Wir wollen daher aud) nicht 
purdy Darlegung unferer Anficht eines Andern freiem uUrtheile 
vorgreifen; nur fo viel möchten wir nod) hinzufügen, daß viele 
Schwierigkeiten der erftern Anfiche fich verlieren, wenn man er- 
wägt, daß diefe Gedichte, urfprüngfich zum Gefange beftimmt, 
ohnmöglich in ſolchem Umfange von. den Hörern hätten gefaßt 
werden können, daß mehrere derfelben ganz deutlich ein für fid) 
beftehendes Ganze bilden, daß. Trennbarkeit und Wermehrbar- 
feit, unbefchadet der Einheit, dem epifchen Gefange, "wie fid 
weiter unten ergeben wird, gerade cigenthimlid) und weſentlich 
ift, daß der Stoff diefer Gefänge aus demielben Sagenfreife 
fid) leicht und von felbft zuiammenfügte, und die Gprade fic 
fdyon längere Beit dafür zu einer feftftehenden Form gebildet 
haben fonnte. 

Nur denfe man dabei nicht an eine Gefährdung des Hoch⸗ 
ſten und Herrlichſten in dieſen Geſängen, noch fürchte man 
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wohl, das fchöne Bild, das Mander, wenn aud) von dem Eins 
zelnen gefeffelt, fdyon lange mit Wärme in feinem Herzen trug, 
möchte dadurch gemwaltfam zerriffen werden. Wie man fic) and 
entfcheiden mag, der Werth, die Vollkommenheit der nun eins 
mal fo vor uns liegenden Gefänge, wird dadurch nicht im Ge: 
ringften beetntrdadtigt, nur zur richtigern Beuuthrilung ihres 
Beftandes muß die eine oder andere Anficht führen: und dazır. 
fheint es uns füglicher, nod) einige leitende Andeutungen über 
bas Wefen der Homerifden Gefänge als Kunft: 
fhöpfung beizugeben. 

Der Stoff des Epos ift die lebendige Volksſage in ihrer 
unendlichen Fülle. Der Gagenfdreiber (Mythographos 
Mythologos) erzählt fie in beftimmeer Reihenfolge, wie fie fich 
entwidelt nach Zeit und Ort: er befolgt hiftorifche Einheit. Der 
Gagendidyter (Cpifer), erhaben über Zeit und Ort, ver- 
knüpft fle aur Luft und Erhebung der horchenden me ihn 
leitet poetifche Einheit. 

Hiemit ift. zugleich der Blick in das Weſen nes Epos ge⸗ 
öffnet, und der fe(titchende Unterfdyied deffelben von andern Dicht- 
arten angedeutet. Das Epos erhebt ſich als freie Schöpfung 
über die Schranfen einer außer ihm beſtimmten Reihenfolge 
oder eines Maßes, das Abſichtlichkeit, Wirklichkeit oder ein be: 
grenzter Zweck auferlegen fonnte, und iff darum im vollften 
Siune des Wortes unbegrenzt nad) Anfang und Ende hin. 
Es flellt nicht eine einzige, einfache, untheilbare Handlung als 
freien Wilfensentfchluß in ihrer nothwendigen Folge dar, wie 
bas Drama: es offenbart nicht eine durch innere Anſchauung 
der Außenwelt bedingte Seelenftimmung, gleich dem Iyrifchen 
. Gedichte, fondern Vorfälle, Begebenheiten in ihrer Vielheit 
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und Mannichfaltigkeit aus der Mitte und innerhalb. drr Mitte 
eines fron gegebrnen Eagenfreifeds. Gere andere Dichtart hat 
nothwendige, völlig abgefchtoffene Grenzen turd) tore unaethetite 
Richrung anf ein beftimmtes Ziel. Eine Iyriiche Ausftromung 
tes Gemiithes zu fern ausgehoit, oder zu weit eranffen fticame 
herab, -erfchlafft over überipannt dad Gemuth. Ein Druma, 
"welches den wefentlichen Aufangspunkt verfehit, von wo ans der 
freie Entſchluß alé That ins Leben tritt, und alte Tyetuahme 
für ein mit Serbitbeftimmung handel: des Wefen geweckt wırd, 
oder welches der Mendepunft der Handlung, nadıdem alle mits 
verflocytene Eharaktere ıhren Swed erfüllt, und Die erregten 
Erwartungen völlig befriedigt find, nur im Geringften übers 
fchreitet, entrückt fich dem Gebiete der Kunft und zerflört feine 
große Wirkung. Hier ift Wires ftreng bedingt und vothwenrig: 
alle Fäden des vollendeten Gewebes find ans Einem umnveräns 
derlichen Anfangepuntie hervorgemunden und in ihren auß:rften 
Enden zugleſch wieder zu einem in ſich geichtoffenen Ganzen in 
daſſelbe gurucégeleitet. Das Epos ift völl'g fret und feff Kos in 
diefer Beziehung. Ohne icharrabichneidende Beaſenzung eines 
Anfanges und Schluſſes, ohne darcy etwas Nothwendiges ger 
Teitet, oder gebunten zu feyn, ohne grrade bier beginnen, etfen 
oder verweilen zu müßen, bemeat es ſich mit immer alercher 
Ruhe und Freiheit in der Mitte ved unerfchipitichen Sagen⸗ 
treifes , und rücde und reiht zufammen, was ond wie es ſich 
am feichteften zufammenfuat zur Luft des Hörers: jeder Ans 
fangspuukt Eönnte zugleich Ende, jedes Ende zugieich Anfungss 
punkt feyn, weil es wie aus der Mitte ded unendiihen Kreiſes 
heraustritt. Aber von Einer Mitte ausgehend, mag es noch 
fo viele Wellenbewegungen in feinem Foitſchreiten ſondern, alle 
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fließen von felbft nur wieder. um diefelbe Mitte, und bilden 
mit ihe einen ndhern oder entferutern, natürlichen, aber nie 
nethwendigen Zuſammenhang. | 

Epifde Einheit belebt demnach nicht in ftreng noth: 
wendiger, untheilbarer MWechfelverbindung aller Theile zu einem 
durchaus abgefchloffenen, vollenderen Ganzen, fondern in der 
bloſen Sufammenftinmung des Vielartigen, in dem Einklange 
der einzeinen Theile, der Bleinern, wie der größern Maffen 
und Gruppen zum heitern Spiel der Phantafie, die fid des 
leichten, anmurhigen Wechſels erfreut. Diefe Einheit ift feine 
angelegte, künſtlich herbei geführte, fondern eine natürlich 
erfofgende, da ja immer don einem Mittelpunfte aus der Kreis 
befchrieben wird. Das bios fletige, ruhige, aber immer neuber 
wegte Fortſtrömen des Geſanges ift feine Harmonie; das freie 
Berknüpfen alles nur möglich Derfaüpfbaren zu immer reicherem 
Wechſel ift die fchöne Kunſt des epifben Dichters; und das 
Maas diefer Verknüpfung ift die felige Gemüthsſtimmung, die 
immer fchaffende, aber finnlich begrengende Einbildungsfraft des 
Sängers, die dem endlos flrömenden Gefange überfchaubaren 
Umriß verleiht, oder mit Homeros die Mufe, die ihn befeelt 
und zu fingen antreibt, wie das Herz ihm erwedt wird, 

Hieraus ergibt fich denn zunächft eine dem Wefen aller übs 
tigen Dictarten ganz widerftrebeude Cigenthiimlidfeit des Epos, 
feine Treunbarfeit und Vermehrbarkeit. Das Epos 
fann fidpon der einen Seite fo weit entfalten, als nur Une 
fchaulid-£eit des Stoffes möglich ift, und wiederum jeter eins 
seine abgegtiederte Theil kann ein felbftftäntiger epifcher Gefang 
feyn, und ohne diefed Glied der ganze Körper beftehen. Ganze 
Geſänge könnten wir yon der Ilias, wie von. der Odyſſee abs 
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fcheiden, ohne fie in ihrem Weſen zu verleben, und wie leicht 
und vielfady Ließe fich der Faden wieder anknüpfen und neu fort: 
fpinnen, ohne der Einheit des Ganzen zu fchaden! Wie fick 
mehrere, Pleinere und größere Kreislinien um Einen Mittel: 
puntt bewegen: ein Kreis ift dem andern gleichartig, und tody 
‚verfchieden an Umfang; fle ftehen fich alle in fichtlicher Nähe, 
ohne fich unmittelbar zu berühren, fie bilden gefammet einen 
deutlichen Zufammenhang ; aber jede Linie ift ein ſelbſtſtaͤndiges 
Ganze ; die eine Fann ausgelöfcht werden, und die übrigen bil: 
den noch denfelben Zufammenhang, und immer neue Kreife Fors 
nen fid) anfesen : alfo verhalten ſich die einzelnen Glieder eines 
größern epifchen Körpers zu einander. 

Uber bei folder Freiheit der Bewegung und Unbeftimmbar- 
feit des Umfanges, bei fo lofer Verknüpfung aller Theife ift 
dad Epos nicht etwa völlig regellos in feiner Verknüpfung, oder 
durch Einförmigkeit gleichgültig. Es erregt Erwartungen und 
befriedigt; es fchürzt und Iöst Knoten; es enthält Verwidelun: 
gen und Entwidelungen, Steigen und Ginten, Hervor- und 
Zurücktreten wechfelnder Geftalten; wie ed ja die Natur aller 
Sagen und Benebenheiten mit fd) führt, und darum einen fid 
aud) leicht alle Theile um eine große Hauptbegebenheit; aber 
nirgends ift Steigerung nach einem einzigen Höhenpunkte des 
Ganzen fidytbar, nirgends Spannung des Gemüths bis zu leis 
denſchaftlicher Stimmung : wo Anregung ift, folgt aud) fchnelle 
Befriedigung: Alles fchwebt in fo fchönem Ebenmaße, daß 
Nichts eigentlich hervortritt, um ein Anderes zu verdrängen, 
ſondern Wes frei und felbftftändig erfcheint, und ganz und 
voll in feinem eigenften Leben. 

Das Epos hebt und feiert auch feinen Helden, wie das 
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Drama: ed trägt ihn ald Mitteipunft, an dem wir und wieder 
finden in der endlofen Bewegung der Sagenfülle, ja an den zu— 
fest Alles geknüpft feyn fann ; aber es trägt ihm nicht als eine 
zigen, Ulles bewegenden Mittelpunkt, an dem eine untheilbare 
Handlung fortgefiihrt-wird, fondern alé Haupthelden,. alé dew - 
gewaltigften in veicher Umgebung, die eben fo felbftftändig, groß 
und ganz erfcheint, als er felbft, die ihm nicht untergeordnet , 
fondern nur beigeordnet ift, um das mächtige Bild jener Beit , 
in welcher der Held ragt, frei und reid) und fchön zu entfalten. 
Gleihwie wir aus den Homerifchen Gefingen das Verhattnif 
der Könige eines Gebietes zum Oberkönig erkennen, die alle 
frei und ferbftftändig waren, ihm gleich an Borredten; er nur 
der Oberfte unter den Gleichen, um fie zu verfammeln, und 
Rath und Rechte und Schug mit ihnen zu theilen: fo ähnlich 
erfcheint der epifche Held in feiner Umgebung Wchillens 
‚verfchwindet faft ganz in der Ilias vom zweiten bis neunzehn- 
ten Gefange, während Hektor faft immer auf dem Schauplase 
erfcheint: und wie wechfelnd ragen bald Agamemnon, bald 
Odyſſeus, bald Menelaos, bald Diomedes, bald Ajas, 
bald Neftor? . 

Das Epos hat fomit den einfachften Plan, die kunſtloſeſte 
Zufammenfegung: es bewege fid) nur, und Alles wird wie von 
felbtt. Aber damit in feiner Fülle und reichen Verbreitung 
fidy Nichts in's Unbeftimmte verliere, fondern Altes Mar, und 
in Tebendigfter Sinnlichkeit überfchaubar bleibe, muß es fidy mit 
höchſter Rube und Mäßigung entwideln. Stets zwar im 
Fortfchreiten begriffen, aber nicht in leidenſchaftlich ſtürmiſchem 
Drange nur Einem Ziele zueilend, bewegt es ſich im ſtetigſten 
Ebenmaße, mit gleicher Heiterkeit und Liebe Großes wie Klet- 
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ned umfaffend, Nahes und -Eutferntes vereinend, Dauerndes 
eben fo leicht überfchreitend, als Vorübereilendes mit Innigkeit 
fefthaltend, gang wie es ſich in Dichterifcher Zeitfolge zu fchöner 
Unfchautichkeit fügen mag; und fo entfaltet es nach allen Seiten 
hin immer neue Ausfichten, Reize and Liebiidykeiten, iws Uns 
endliche fchöpiend, ohne fich au erfchöpfen, immer fanft anres 
gend und befriedigend, ohne je gewaltfam zu fpannen, oder vols 
fig zu befriedigen. Semehr der Sänger fingt, defto mehr will 
der Hörer vernehmen. Gleichwie ein majeftätiich filler Strom, 
der fic) in ruhiger Klarheit und Tiefe Purdy freundliche immer 
wechfelnde Auen, durch Berg und Thal, durch Schluchten und 
Ebenen veizend ergießt: vingsum find Wirkungen feiner Kraft 
und Anmuth in zahflofer Fülle; abır man fiebet frine Quellen 
nicht, und cine unendliche Ferne birgt feinen Ausfluß: der Hime 
melentftrömende ift fein Name: alfo entflrömt der epifche Gee 
fang. | 

So fann fic) im Fluffe defer Dichtung eine ganze Welt 
von Schickſalen, Lagen, Begebenheiten, von Sitte, Weisheit 
und Kunft offenbaren, wie fie fd) allerdings in dem Homeriſchen 
Epos offenbart, und zwar von einem Anfangspunfte aus, der 
eben fo wenig diefe Umendtichkeit ahnen ließ, als fein Ausgang 
fie völlig umfafit, Und der Schöpfer aller diejer Herrlichkeiten 
ericheint in dem Gefange felbft nie fihtbar: denn jede uners 
wartete Erfcheinung feiner Perſönlichkeit, jeder Iprifche Erguß 
feines Gemuthes wiirde die freie Unfit flören, die lebendige 
Gegenwart der Geftaiten aufheben und ums ans der unmittetba- 
ren Nahe ver hingezauberten Welt verfenen. Wie ein Gott in 
unlichtbarer Höhe fchwebt ter Sänuer über feiner Schöpfung ; 
nur feine Macht und Seligkeit ftrömt in fie binab,. und die, 
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Wunder entialten fid) zur Luft und Freude tes Hörerd. Sanf⸗ 
fe, aber harmonifche , durch die (ebendigte finntiche Anfch mung 
in gleihmäßigem Wedel fortucfubite Anreyung des Gemüthes 
ift ver Totaleindruck des epiſchen Geſauges. 

Mit diefem innern Wefen des Epos ftrht audy im ſchönſten 
Einfiange die epifhe Sprache. Es ift tie emfadfte, ſinn— 
lichfte , verftändtichfte, die kindlichſte, ruhrafte, gemütnfihfte, 
ganz der langfamen Ausbreitung, Fülle und Heiterkeit des epi- 
fren Stoffes entfpredyend ; aber zugleich andy die reichfte und 
umfaffendfte, Gn allen Formen und Mundarten bewegt fie ſich, 
alle Bieaungen, Stellungen und Verichmetzungen ihrer Wurs 
zein will fie verſuchen, alle Tone ihrer Harmonieen herporr us 
fen: denn Irdiſches und Himmlifdy’s will fie beiingen. Ihre 
Bilder fin? die lebendigften und Präftigften, aus der nächiten 
umgebenden Anfchauung, obne künstlichen Schmucd, ohne Schim: 
mer und. Schein, ihre Gleichniſſe lieblich entfaltet, wie ein 
fleines Epos. Faft bis zur Negellofigfeit frei in ihrem Bau 
und ganz gealierert in ihren Fugungen verſchiingt fle nicht die 
Sätze zu gemeffenen, zierlich abgerundeten Ganzen, fondern 
reiht fie blos leicht und natürlich neben einander: fie hat Rube 
und Efetiakeit, Kraft und Wurde, Natur und Leben. Völlige 
Verwedfelung aber ves Durgeftellten mir dem Darftellenden iff 
es, wenn man von Pracht und Feftlichkeit, von Prunk und 
Beacifterung der Spruce, von hohem, gewaltig bewegtem Aus: 
drud im Homeriichen Epos reden hört. Der vielgemifchte, ums . 
gemeine Stoff, die reihen, wechfelnden, großartigen Geftalten 
und Maffen finv es, die durch ſich felbit und durdy die runigfte, 
von aller fudjectiven Beimifchung freie, aber fteté volle und les 
bendige Darftellung ſolchen Eindrud herbeiführen. 
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Eben fo innig gufammenftimmend mit der Natur des Epos 
ift aud) das Bersmaaß, in dem es fic bewegt. Den Hes 
rameter hat nah Ariftoteles die Natur felbft gelehrt: er 
nennt es das fLetigfte und gewichtvollſte aller Maße. 
Es vereint mit der größten Stetigfeit und vollkommenſten Gleid)- 
mäßigteit den vielfachften Wechfel. Ohne regelmäßig wiederFeh- 
rende Wendungen, ohne fcharf beftimmte Abſchnitte, weder lei: 
denfchaftlich fteigend, nod) ohumddtig finfend, weder ſchnellend 
noch fehwerfälfig, weder anfpanneud nod) auflöfend, weber ge- 
feffelt noch feffellos, foudern zwifchen diefen Gegenſätzen die 
ſchöne Mitte haltend hat es die Freiheit, zwifchen den verfchiee 
denartigften Mifchungen von Leichtigkeit und Schwere, von 
Kraft. und Milde, von Ruhe und Bewegung nad Bedarf zu 
wechfeln, und ift fomit am fähigen, ſich an die bunte Fülle — 
des Epos anzufchmiegen, feinem mweitabfchweifenden Gange ohne 
Ermüdung zu folgen, und von deffen allfeitiger innern Bewee 
gung harmonifchen Ausdruck und hörbares Bild au geben. 





Odyſſee. 


— — — — — 


Grfier Geſang. 


Inhalt. 


Der Goͤtter Verſammlung und Beſchluß, daß Odyſſens, welchen 
Poſeidon's Zorn bisher verfolgt, nunmehr von der Inſel der Kalypſo 
rad feiner Heimath Fthata zurüctenre. Pallas Arhene, in Geftatt 
des Mentes, fommt zu dem betuͤmmerten Telemachos, und ermahnt 
ihn, nach Pylos und Sparta zu reifen, fich nad des Baters Heim: 
kehr zu erkundigen, und die fchmwelgenden Freier aus dem Haufe zu 
treiben, Telemachos redet zuerft mit Enifchloffenheit zur Mutter 
r zu den Freiern. GES wird Abend: Telemachos begibt fic zur 

une. 





Nenne mir Mufe, den Mann, dei verfchlagenen, welcher jo 
| weitum 
Irrt' in der Fern’, als Troja’s geheiligte Stadt ev zerftörer: 
Viel Wohnftätte gewahrt, und Menfchengefinnung erkannt ev, 
Biel Drangfar in den Wogen erduldet' er auch im Gemüthe, 
Um fein Leben bemüht raſtlos, und der Freunde Zurückkunft. 
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Gleichwohl rettet? er nicht die Gefährten fich, wie er beforgt war; 

Denn durc eigene Schuld wildfrevelnde gingen fie water, 

Thörid.te, daß fie Die Rinder vom ftrahlenden Gott Hyperion *) 

Schlachteten; darum beraubte der Gore fie des Tags der Zus 
rückkunft. 

Deſſen verkünd' auch uns tod) ein Weniges, Tochter Kronion's! (10 
Jene geſammt nun Wile, fo viel dem Verderben entrannen, 
Waren daheim, dem Gewühle der Schlacht und den Wogen 
entfloben : 

Shn nur, der fortam fidy nad Rückkehr fehnt und Gemaplin, 

Hielt nod) Nomphe Kalypfo zurück, die erhabene Göttin, 
Dort in der Grotte Gewolb’, ihn feldft zum Gemahfe be: 
gehrend. 
Als nun aber das Jahr ankam in der Zeiten Umkreiſung, 
Wo der Unſterblichen Rath Rückkehr ihm verhängt in die 
Heimath, 
Ithaka's Flur; aud) jetzo von Kampf nicht ward ihm Erlöſung 
Unter den Seinigen ſelbſt. Wohl jammert es ſämmtliche Götter, 
Außer Pofeidon allein; der trug zu dem hohen Odyſſeus (20 
Unabtäffinen Grolt, eh’ hin er gelangt in die Heimath. 

Fence indeffen befuche? Werhidpiens Volker, die fernen — 
Volker, getheilt zwiefach, und des Erdlands Äußerfte Menſchen, 
Theils, wo Helios tandyt in die Fluth, theils wo er pe 

fteigt — 
Um allda zu begegnen der Lamm und Stierhekatombe. 





*) D. t. dem Helios ory Gonnengott, man mag nun ps: 
pericn, wie Oeyſſ. XI], 166 und bet Hefiovos, as Sonn 
tes Soyperion, odie Geervaupt als Beinamen bed Helios ers 


klaͤren. 
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Dort nun faß er dam Mahl und erfreute fics; aber die Adern 
Waren gefammt amvefend im Saal des Olympiſchen Königs. 
Nunmehr ſprach anhebend ver Menfchen und Ewigen Vater, 
Denn er gedacht’ im Geifte des edelgebornen Aegiſthos, 
Weichen Oreftes erſchlug, der gefcierte Sohn Agamemnon's: (30 
Deffen geden? nun fprach er im Rath der unfterblichen Götter: 
Wehe, wie fehr uns Göttern dod) Schmid aufbürden dic 
Menschen! 
Nur durch uns komm? Uebel, vermeinen fie; aber fie ſelbſt ja 
Schaffen fid) tros dem Geſchick durch eigenen Frevel das Unheil. 
Wie andy jest Aegiſthos ſich trom dem Geſchick des Wereiden 
Ehegemahl heimführt’, und ihn hinwärat in der Heimkehr, 
Wiffend das fehreciiche Loos, da wir ja zuvor es verfündet, 
Hermes ihm gufendend, den fpähenden Argostödter, 
Daß nicht Genen er toot’, auch nicht umwerbe die Gattin: 
Denn einft würde Dergeltung geübt vom Atreiden Oreftes, (4o 
Wann er zum Mann aufbfüht, und des Erblands felber begehrte, 
Alſo gebot Hermeias, und nicht das Gemiith des Aegiſthos 
Riihrte der freundliche Rath: nun büßt er denn Altes zuſammen. 


Drranf antwortet” Athene, des Zeus blaudugige Tochter: 
Unfer Erzeuger, Kronion, der Herrſchenden du Allhöchſter, 
Ja aanz recht liegt Gener gebubrenden Todes danieder. 
Mog’ auch Jeder vergeh’n, wer Solcherlei irgend verübet! 
Dod) e3 zerreißt mir das Herz um des weisheitsvoßen Odyſſeus 
Srauriges Loos, der lang’ fo getrennt von den Seinen fidy abs 


härınt 
Dort in der Mitte des Divers, auf dem ringsumflutheten 
Eilaud. (50 


Baumreich hebt ſich die Juſel; Darin wohnt eine der Nymphen, 
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Atlas Tochter, des Trugeausfinnenden, welder des Meergrunds 
Tiefen geſammt durchſchaut, und ſelbſt die erhabenen Säulen 
Aufrecht hält, die ſondernd die Erd' abſcheiden vom Himmel. 
Deß Entſproßne verweilet den ſchmerzvoll klagenden Dulder, 
Stets auſprechend mit ſüßem und holdeinſchmeichelndem Zauber, 
Daß er vergäß' hinfort ſein Ithaka. Aber Odyſſeus 
Sehnſuchtsvoll, auch nur noch des Rauches Gewölk von der 
Heimath 
Steigen zu ſeh'n, wünſcht innig den Tod! Wie! rührer dir 
noch nicht . 0. 
Innre Bewegung das Herz, Diympier? Hat dir Odyffeus (6o 
Richt wilfdhrige Gaben geweiht an der Dänaer Schiffen, 
Dort in der Troiſchen Aiur? Was zürnſt du doc Diefem fo 
fehr, Zeus! | 
Ihr antwortete wieder der wolkenverſammelnde Gott Zeus: 
Aber, o Kind, weld) Wort entfloh dir den Schranken der Zähne! 
Wie nun könnt' ich des edlen Odyffeus irgend vergeffen, 
Der an Verftand vorragt vor den Sterblichen,, der ja vor Wien 
Opfer den Ewigen gab, die weit umwohnen den Himmel. 
Aber Pofeidon ift ihm, der Landumgürtende, raſtlos 
Um den Kpflopen erzürnt, weil dem er das Auge geblendet, 
Um Polyphémos, den Sohn, der Himmtifchen gleich an Gee 
walt raat (70 
Por den Kyklopen gefamme: es gebar ihn Mymphe Thodfa, 
Phorkyn's Tochter, des Herrn im verddeten Raume der Meerfluth, 
Wis in qerdumiger Grott? ihr Pofeidaon genaht war. 
Drum den Odyſſeus alfo der Landumflürmer Pofeidon 
Swar nicht gänzlich vertilgt, dody fern umtreibt von der Heimath. 
Aber fo laßt uns ihm hier die Rückkehr Alte beratben, 
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Wie er nad) Haufe gelange; Pofeidon wird ja den Ingrimm 

Bändigen ; Denn er, vermag niemals: dod wider uns allfamme, 

Uns unfterbiiche Götter, allein ju beftchen den Wettſtreit. 
Drauf antwortet” Athene des. Zeus blauäugige Tochter; (80 

.Bater von und, o Kronlkon, der Herrſcheuden du Allhöchſter, 
Wann nunmehr Dieß wirklich den ſeligen Göttern genehm iſt, 
Daf in. die Heimath kehre der weisheitsvolle Ody ffeus: 

. Senden wir Hermes: fogleich , den beftelfenden YUrgostödter, 
Hin zu dem+Meereiland Ogygia, daß er. denn, fchleunigft 
Sage. der lockigen Nomphe den unabwendfichen Rathſchluß, 

Wie er zuriick nun Fehre der muthige Dulder Odyſſeus. 
Selbſt dod). geh’ id) indeffen nad) Ithaka, daß ich den Sohn ihm 
Kräftiger noch aureg' und Vertraun einſenk' in die Seele, 
Daf er zu Math. hinrufend. die hauptumlockten Achäer, (90 
Sämmttfichen Freiern gerad’ aufkündige ,. welche beftändia 
Ihm vier Kleinvieh ſchlachten und viel ſchwerwandelndes Hornvieh, 
Alsdann feud’ id) gen Sparta ihn hin und zur. fandigen, Pytos, 
Ob er vielleicht austundend vernimmt von des Baters Zu— 

rückkunft, 

Auch daß würdiger Ruf ihm in Zukunft werde von Menſchen. 

Alſo ſprach ſie und band an die Füße ſich ſtattliche Sohlen, 

Göoͤttlicher Kunſt, goldſtrahlend, worauf fie ſich über die 

ar Meerfluth, | 
Und das unendliche Land. wie mit Sturmwinds Hanchen daher 

| ſchwang; | 

Rahm ſich die Lanze, ſodann; die gewaltige, fchneidendes Erzes, 

MGroß, muchtrolt und gediegen, womit Schlachtreihn fie ‚der 


‚Helden _ too 
aaewer. ae Rtgs. EEE 2 
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Hinſtredt, welchen fie zürnt, des gewaltigen Waters Erzeugte. 
Aber fie flieg von den Höh’n des Olympos rafd) hinfchreitend, 
‘Und fdyon ftand fie im Lande von Ithaka, dort in Odyſſeus 
Vorhof, nah an der Schwelle, die eherne Lanz’ in der Rechte, 
- Völlig dem Gaftfreund gleidend, dem Taphier Könige Mentes. 
Nunmehr fand fie die Freier, die trogigen, wie fie gerade — 
Dort an des Vorhofs Thore das Herz (id) erfreuten am Gretfpiel, 
Hin anf Häute von Rindern geſtreckt, die ſelbſt fie gefchlachter. 
Herold’ ihnen hereit und gefchäftige Diener erfchienen, 
Einige mifchten des Weins im die Miſchkrüg' ein und des 
MWaflers, , » (no 
Wndere wufchen die Tifche mit vieldurdldderten Schwämmen, 
Sesten fodann fie zurecht, , und vertheileten Fülle des Fleifches. 
Weit jah Gene zuerft Telemachos aöttlicher Bildung. 
Denn Der faß bei den Freieru, betrübt in dem innerflen Herzen, 
Scauend den frefilichen Vater im Geift, ob wohl er einmal dod) 
Kim’, und die Freier umher. wegfcheucht? in des Hanfes Ge- . 
= mäcern, | 
Selbſt danıı nähme die Ehr’ und die eigenen Güter beherrſchte. 
Solches im Geift bei den Freiern er faß, da fchauf er Athene. 
Alsbald eilt’ er zum Shor’, denn Unmuth war in der Seel’ ihm, 
Weil ja ein Gaft au der Thür’ fang wartete; aber genahet (120 
Fake? er ihn gleich an der Rechten, -und nahm ihm die eherne 
yeah | Lang’ ab, - ' 
Drauf anredend begann er zu ihm die geflügelten Worte: 

Heil dir, nahender Gaft, willfommen uns! Aber nachdem du 
Wohl did: gm Mahle gelabt, dann Fündige, Wellen du Noth haft. 
Sprach's und eilte voran, da folgt ihm Pallas Athene. 

Als ſie denn nun in das Innre des mächtigen Saals eintraten, 
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Ste? er die Lanze ſodann, zur erhabenen Saͤule fie tragend, 
Dort in der Speere Verſchließ, das geglättete, da wo die andern 
Lanzen in Meng' aufragten des muthigen Dulders Odyſſeus. 
Sie nun führt’ er zum Thron, und breitete unten tie Dede: (130 
Schön und Lünftlich er war, und die Bank auch unter den Füßen — 
Naͤchſt ihr fest? er ſich felber den zierlich gebildeten Lehnſtuhl, 
Fern von dem Schwarm, daß nicht fo der Gaft, vom Getiime 
mel beläftigt, 
Unluſt fühler, am Mahl in der Naf’ unbändiger Männer, . 
Und-er fodann ihn fragt? um den fangauébleibenden Vater. 
Eine der Dienenden trug Wafchwaffer daher in der Kanne, 
Gu fdonprangender , goldner, mit filbernem Becken darunter, 
Und goß auf, und ftellte dazu den geglätteten Tifch hin. 
Brot auch brachte daher die geachtete Schaffnerin, reichend, 
Biel der Gericht? auftragend und gern mittheilend vom Vorrath :- 
[Nunmehr trug der Zerleger in fchwebenden Scüffeln des 
Fleiſches 
Allerlei Art, und ſetzte dazu goldſtrahlende Becher]. 
Aber ein Herold ging oft um einfchentend des Weines. 


Ein aud) traten die Freier, die trobigen; Diefe fofort nun 
Gesten fich reih’nweis wieder auf Zehnftühl hin und auf Throne, 
Test umfprengeen mit Waſſer die Herold’ ihnen die Hinde, 
Brot auch brachten gehäuft die gefchäftigen Mägd’ in den Körben, 
Jünglinge dann Miſchkrüge mit Trank bis oben erfüllten. 

Und nun fangten fie zu am bereitvorliegenden Mahle. | 

Aber nachdem das Gelüfte des Zrants und der Speife ges 
{tilt war, (150 

Andres gefiel dann wieder den üppigen Freiern m genen, 
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Reih'ntanz, Spiel und Geſang: denn. das find Zierden der 
Mahlzeit. 

Siehe. der Herold. reichte die zierliche Laute dem Sänger 
Phemios, ‚der dort ‚fpielte mit Zwang in der Freier Ber: 
| famminug: 

Der nun rührte die Lauf und begann anmuthig zu fingen. 
"Doch. Telemadyos fprach zu. des Zeus blanäugiger Tochter, 
‘Mahe das Haupt hinhaltend, damit nicht laufchten die Andern. 


Wirt: du miv wohl , mein Lieber, verübelen, was ich da fage? 
Diefen :behagt gwar SGoldes im Ginn, wie Gefang und Ris 
tharſpiel, 
Leicht, weil fremden — Re fo. ſtraflos immer verſchwel⸗ 
(160 
Fenes Beſitz, def: weißes - Geben wohl modert im Regen, 
Dort auf. dem: Feſtland legend, vielfeicht auch: walsh es ime 
Meerfluth. 
Dod), wenn Jenen einmal fie wad) Sthaka ſahn — 
Allſammt möchten fie lieber hehendere Füße ſich wünſchen, 
Als nod) mehr gu befigen. an Goldreichthum, und Gewändern. 
Nun hat ganz ihn vertilgt ſein Unglücksloos, und hinfort nicht 
Bleibt uns einiger Troſt, obwohl auch Mancher auf Erden 
Sagt, er komme dereinſt; ihm naht fein Tag der Zurückkunft. 
Doch jeht ſage mir Dieß und verkündige lauter die Wahrheit: 
Wer von ben Männern? woher? Wo. find dir Erzeuger.und 


Heimath ? (470 
Welcherlei Schiff doch trug dich daher? Wie brachten die 
~ Schiffer », 


eolſo nad) Ithaka dich? Weß Ramens auch rühmen fie ſelbſt ſich? 
Nicht doch bift-du, vermuth id), zu Fuß auf die Inſel gekommen. 
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Dieß aud) wolle mir freu ankündigen, daß ich’ es wiſſe 

Biſt du vielleidyt ganz fremd nod) in Ithaka, oder des Wäters 

Gaftfrennd? Denn aar Viele der Fremdlinge famen ins’ 
Haus ung 

Fernher, weil auc Sener fo viel mit den Menfchen verkehrte: | 


Dranf antwortet” Athene des Zeus blanäugige Tochter: | 
Nun fo will ich dir Dieß ankündigen, ganz nach der Wahrheit. 
Mentes nenn ich mid) rühmend, Anchialos, jenes Erfahrnen, (180 
Sprößling, jedod, auf Taphos der Echiffahrtfiebenden herrſch' ich. 
Sept nun Fam ich daher mit dem Schiff und den treuen Gefährten 
Auf weinfarbiqem Meer fremdredende Männer beſuchend, 
Um aus Temefa Erz für blinkendes Eifen zu holen. 

Dod) mein Schiff ftehf draußen der Stadt unfern am Gefilde, 
Dort in der Mheitvifchen Bucht, an des Néion waldigem Abhang. 
Gaftfreund’. unter einander zu ſeyn von den Zeiten der Väter 
Rühmen wir: uns, weun etwa den Greis dort felbft ou befrageft, 
Sohn Laertes, den Helden, der, fagew fie, nie nach der Stadt 
mehr 
Hingehe, fouderw ſich fern auf dem Land abhdrmt in Bee 
trübniß, ( 190° 
Samme der bejahreten Magd, die tren ihm Eifen und Trinken 
Borfest , wann ihm die Glieder befchwert abmattende Arbeit, 
Und er die Gang’ hinfchleicyt in dem weinumpflanjeten Garten,. 
Nunmehr fey dein Vater, fo fagten fie, wieder zur Heimat :. 
Deßhalb fam ich daher: doch hindern ihm Gotter den Rückweg. 
Noch nicht traf ja auf Erden dev Tod. den erhab'nen Odyſſeus, 
Sondern er wird wo lebend gehemmt in der mächtigen Meerfluth;' 
Auf umfloffener Inſel gebanntdurd feindliche Männer, 
Screrttiche;. deren Gewalt ihn irgedov zwingend zurüdhäl 
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Sa nun will id) voraus dir es kündigen, wie's in die Seele (200 . 
Mir die Unfterblichen legen, und wie mir ahnet Vokendung. 
Bin aud) Seher icy nicht, nod) aud) wohlfundig der Vogel: 
Lange gewiß nicht mehr von der Heimath theuren Gefliten 
Weilet er, nein, und würd’ er in ehernen Banden gehalten; 
Rückkehr findet er aus, denn ein Vielausfinnenter ift er. 

Tod) nun fage mir Dieß und verfündige lauter die Wahrheit: 
Bift du fo groß wahrhaftig ein leiblicher Sohn des Odyſſeus? 
Denn gar wunderfam gleichft du an Haupt und ftrahlenden Augen 
Senem: fo oft ja verfehrten wir fonft gar freundlich zufammen, 
Eh er nach Troja's Gefild’ abfegelte, wo der Wrgeier (210 
Heldengefchlecht auch einft hinfuhr auf geräumigen Schiffen. 
Seitdem fah nie mehr id) Odyſſeus, Jener auc) mich nicht. 


Und Telemachos fprach, der Verſtändige, alfo dagegen: 
Darum will id), o Gat, dir genau anktünden die Wahrheit. 
Wohl zwar fagt es die Mutter, ich fey fein, aber ich fetber 
Weik Das nichts es erkennt ja von felbft auch Keiner die Abkunft. 
Hätte jedod) nur immer ein glücklicher Mann mich erzeuget 
Dem in der eigenen Habe Befis annahte das Alter! 

Dod des unfeligften nun im Gefchlecht hinfterbenter Menichen, 
De Sohn, fagen fie, fey icy: dieweil du denn Solches er: 
frageſt. (220 

Ihm antwortet' Athene des Zeus blauäugige Tochter: 

Nicht doch machten die Götter dir ruhmlos je für die Sutunfe 

Deine Geburt, da Golchen did) zengete Penelopeia. 

Doch nun fage mir Dies und verfündige lauter die Wahrheit: 

Was fir ein Schmaus ift Dieß und Gewühl? Was haft du 
zu fchaffen? - 

Hochzeit oder Gelag ? Dh Freundſchaftseſſen gewiß nicht. 
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Go frechmüthiges Sinnes voll Ueppigkeit (deinen mir Jene 
Gitlid im Nau? fid) zu thun; wohl zürnete Seder im Gunern, 
Der ein Verftindiger fim’ und fo viel Schandthaten gewährte, 


Und Telemachos fprach, der Verftdndige, alfo erwiedernd: (250 
Gaftfreund, weil du denn Solches von mir ausfragft und ers 
fundeft : 

Wohl mocht' ein dies Haus ein begütertes und ein beglücktes 
Heifer, fo lang” noch Sener im Volk einheimifch gewandelt. 
Sept doch wollten cs anders die unheilfinnenden Götter, 

Die fpurlos zu verfchwinden ihm ordneten unter den Menfchen 
Ganz und gar; nicht fo den Geftorbenen würd ich befranern, 
Wär’ auch fammt den Genoffen im Troifchen Land er gefallen, 
Oder im Arm der Gelichten nach fchwervolfendetem Kriegswerk. ' 
Ja dann Hatten ein Dial ihm erhöht die gefammten Adder, 
Aber dem Sohn aud Hate er gebracht unendlichen Nach: 
ruhm. (240 
Dod) nun rafft' ihn dahin Harpyengewalt*) ganz ruhmlos; 
Spurlos ift er dahin, unerfundbar: Schmerz und Betrübniß 
Ließ er denn mir. Dod) Fenen allein nicht muß ich betrauern; 
Nein, mir fehufen die Götter zudem noch andere Trübfat. 
Denn fo viel der Gebieter mit Macht durchwalten die Infeln 
Same, Dulidjion’s Flur und die waldumkränzte Zakynthos, 
Auch fo viele Gewalt in der felfigen Ithaka üben: 

Uw umfrein fie’ Mutter daheim, und zerrütten das Haus mir, 
Aber die Hochzeit nicht, die entfenliche, kann fie verweigern, 


* harpyen, d.i. raubende, hinraffende; bet Homer ums . 
veſtimmte mothifche Wefen von raͤuberiſcher Natur, Sinndiloer 
für dad fpurlofe Verſchwinden eined Menſchen. 


36 Odyſſee. 


Auch nicht finden ein Ende: dieweil mir ſchmauſend ver— 
wiiften (350. 
Fene das Hans, bald werden fie traun mic) felber vertilgen. 
Und in der Geel unwillig begann d'rauf Pallas Athene: 
Wehe, wie fehr doc, haft du des heimathfernen Odyſſeus 
Moth, der Hand anleg an die fchamloswüthenden Freier! 
Wenn er doch jest annaht' und vorn an der Thüre ded Hınfes 
Stünde mit Helm und Schild und gedoppelter Lange bewehrer, 
Golder Geftatt, wie einft, da Jenen zuerft ich erblicte, 
Als er in unferem Hau? an dem Becher fich (abe und erfreute, 
Heim ans Ephyre Fehrend von Flos, Mermeros Eohne: 
Denn auch dorthin fuhr ſchnellſegelndes Schiffes Odyſſeus, (260 
Männervertilgendes Gift auskundigend, daß ev darein jich 
- Könnt? eintauchen die Pfeile von Erz; doch Diefer verfagt ihm 
Solches Geſchenk: er beforge? unfterblicher Götter Vergeltung z 
Aber ihm gab mein Vater davon, der liebt? ihn gewaltig — 
Kenn doy folder Geftalt eindräng in die Freier Odyſſeus: 
Bald wär? Alten das Leben gekürzt und verbittert die Hochzeit! 
Dod) Dies liegt nun freitich im Scoof’ alfmächtiger Gorter, 
Ob er dereinft heimkehrt, fie zu züchtigen, oder aud) niemals, 
Hier in dem eignen Palaft: dir rath’ icy jedoch zu bedenken, 
Wie du vielleicht die Bewerber hinaustreibſt aus der Be: 
haufung. (270 
Wohl denn, jeso vernimm und beächt’ anfmerbend die Mahnung. 
Morgen, fobatd du zu Rathe befteltt die Achäifdyen Helden, 
Ride? an fie Wie das Wort, und die Ringen mögen dir 
zeugen. 
Fort nach dem Ghrigen heiße: vie Freier gefammt fidy zerſtreuen; 
Uber die Diutter, fo fern ihe Herz hinneigt gw der Heirvath, 
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Gehe fie Heim: nad) dem Haufe des machtvollwaltenden Vaters,~ 
Mögen fie dort, anordnend die Hochzeit, jorgen für Mitgift,, 
Reichliche, wie nach Gebühr der geliebeten Tochter fie mitfolgt. 
Div felbft rath ich jedoch ſorgfältiglich, fo du gehorcheſt: 
Zwanzig der Anderer nimm auf cin Schiff dir, weldyes das 
befte, (280: 
Und danw gehe nach Kumd’ um den langabwefenden Water, 
Ob dir der Sterblichen Einer davon fag’, over von Zend du 
Hörft das Gerücht, das weithin der Sterblidhen Ruf ausbreiter. 
Wandre nad) Pylos zuerft, um den göttlichen Neftor zu fragen, 
Aber von dort nad) Sparta zu Held Menelaos, dem Blonden, *) 
Welcher gulebt ankam von den erzumfchiemten Achäern. 
Hörſt du vicheicht alfda von des VBaters Leber und Rückkehr, 
Daun, wie bedrdngt auch immer, ein Jahr nod) harre geduldig; 
Hörft du jedoch, daß todt er bereits und ein Lebender nicht mehr: 
Nun, dann Fehre zurück nacy der Heimath thenren Gefilden, (290 / 
Schütt ihm ein Denkmal auf, und opfere Opfer yer Todten, 
Reichliche, ganz nad) Gebühr; und dem Mann laf folgen die 
Mutter. 
Aber nachdem nun Solches du wohl vollbracyt und beendet, 
Dann auc) magft du erwägen im SKunerften Herz und Gemiithe, 
Wie du die Freier vieleicht allfamme in der eignen Behanfung 
Hinftredft, fey ed mit Lift, ſey's öffentlich: fiehe du darfft nicht 
Spielwerk fortan treiben: du bift dem Alter entwadyfen. _ 
Dver vernahmft du’s nicht, wie Ruhm von dem edlen Dreftes 
Drang in. der Menfden Geſchlecht? Der ſchlug den Bere 
rather Aegiſthos, 


*) Gq die Anm, gu IT, 168. 
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Der voll tückiſcher Liſt ihm den herrlichen Water gemordet. (300 
Du and, Lieber — id) er ja fo fchön und fo groß dich ges 
ildet — 

Bleibe mir brav, daß einft auch Spätergeborne did, (oben! 
Aber ich felbft will eben hinab nad) dem hurtigen Schiff gehn 
Und dem Geleit: die warten gewiß längft meiner mit Unmuth. 
Rathe dir felbft nunmehr, und beachte’ aufmerkend die Mahnung. 
Und Telemachos fprach, der Verftändige, Solches erwiedernd : 
Wahrlich du haft, o Fremdling, fo recht wohlmeinend geiprochen, 
Gleidwie der Vater zum Sohn, und ich will Dies nimmer 
vergeffen. 
Gebt doch bleibe nod) hier, obwohl du verlangft nach der Abfahrt, 
Daß du zuvor dich erlabeſt am Bad, und geſtärkt in dem 
Innern — (310 
Auch ein Gefchenf mitnehmeft zum Schiff, mit erfreugtem Herzen, 
Ein fehr fchönes und werthes; für did) ein geliebted Beſitzthum 
Bleib’ es boy, mir: fo fdjenfet der Gaftfreund ficbend dem 
Gaftfreund. 
Drauf antwortet’ Athene des Zeus blaudugige Tochter: | 
Halte mid) jest nicht —— verlangt gar ſehr nach der 
ahrt. | 


Dod das Geſchenk, das gern dein liches Gemiith mir gewährte, 
Gib, wann wieder id) komm, es zur Heimath mit mir zu 
nehmen; 

Schön aud) fey es gewählt; doch dir ſoll's Gleiches vergelten. 

Ulfo fprad) und verfchwand die erhabene Pallas Athene: 
Aufwärts, gteichwie ein Vogel entfchwebte fie: aber ins 
Herz ihm (320 
Legte fie Kraft und Vertrawn, und erweckt' Andenken des Vaters 
Heftiger ald jemals. Dod er, in der Seele verfichend, 
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Staunet' in ſeinem Gemüth: ihm ahndete, daß es ein Gott ſey. 
Alebald nun zu den Freiern begab ſich der göttliche Held hin. 
Siehe, der Sänger begann, der gepriefene; aber ip Schweigen 
Saßen fie dort aufhorchend: er fang von der traurigen Heimfahrt, 
Welche von Troja verhängt für die Danaer Pallas Athene, 


Doch in dem Obergemache vernahm def himmtifche Töne 
Set Ikarios Tochter, die finnige Penelopeia. 
Alsbald ftieg fie hinab die erhöhete Treppe der Wohnung, (350 
Nicht doc, allein; ihr folgten zugleich gwo dienende Jungfrau'n. 
Als nunmehr zu den Freiern gelangt die Erhabne der Frauen, 
Still dann ftand fie am Pfoften des dicht ummwölbeten Gaales, 
Vor das Gejicht hinfenFend die glänzende Hauptumhüllung: 
Eine der Dierenden ftand ihr an jeglicher Seite bedachtfam. 

Aber mit Thränen begann fie darauf zu dem göttlichen Sänger: 


Phemios, ſonſt ja ſo viel hinzaubernde Lieder verſtehſt du, 
Thaten der Menſchen und Götter, fo viel auch rühmen die 
Sänger: , - 

Eines davon fing’ ihnen gefellt; indeß fie geruhig 

Fort einfchlürfen den Wein: nur folhen Gefang, iy m 
trübten, 340 

Laß ihn ruhn, der beftändig das Herz in der innerften —* mir 

Dränget, dieweil mich zumeiſt umfängt unvergeßlicher Kummer. 

Solch ein Haupt ja vermiß' ich, mit Sehnſucht immer gedenkend, 

Sein, deß mächtiger Ruhm hindringt durch Hellas und Argos. 


Und Telemachos ſprach, der Verflandige, wieder dagegen: 
Theuere Mutter, warum mißgönnft du dem reizenden Sänger, 
Uns zu — wie die Bruſt ihm erweckt wird? Nicht ia 

der Sanger 
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Schuld i's; Sens alleinig verſchuldet es, der da gewaͤhret 
Jeglichem; wies ihm gefällt, der erfindſam rührigen Männer. 
Tadele nicht, wenn Diefer der Danaer böfes Geſchick fingt; (350 
Solchen Gefang ja rükmen die Sterblicyen nuram fo mehr nod, 
Der an der Horchenden Ohr als nenefter immer: hinantönt. 
Muthig und ftark fey alfo viv. Herz und Seele, zu hören. 
Nice dem Odyſſeus einzig entfdywand ja der Tag der Zurückkunft 
Dort vor Troja; es ſanken dahin viel andere Männer, 
Dod) zum Gemach eingehend beforge du deine Geſchäfte, 
‚Spindel und Webftuhl dort, und gebict? aufwartenden Weibern, 
Raſch ihe Werk zu beitellen ; das Wort obliege den Männern 
Alten, zumeift doch mir,.denn mein in dem Haufe die Mach ift. 
Und fie veruahm’s voll Staunen, und kehrte zurüd in die 
Wohnung; (360 > 
Denn fie behielt fich des Sohnes verftindiaes Wort in der Seele. 
Als fie das Obergemad) num erreicht mit dem dienenden Weibern, 
Meinte fie dort um den lieben Gemahl, bis liebliden Schlummer 
Shr hinfente? auf die Wimpern des Zeus blauängige Tochter. 
Laut doy tobten tie Freier umher in der fchattigen Wohnung, 
Allſammt wünfchten gelobend, zu ruhn in der Königin Lager. 
Und Telemachos ſprach, der Verfländige, jest zu den Freiern: 
Freier der Mutter gefamme, voll übergewaltigen Frevels, 
Sept wohl laffet am Mahl ung erluftigen; aber der Ldrm da 
Gey nicht mehr: weit fehöner ja ifs, zu vernehmen den 
Ginger, . (370 
Solchen, wie der hierrift, im Gefang. Unfterblichen gleichend 
Piorgen wohlar , kommt frühe daher zu berathender Giguneg j 
Alle, damit idy das Wort euch unumwunden verkünde, 
Sort aus dem Haufe zu gehn — fo beftellt Doch andere Scyhmäufe, 


4 
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Euren: Beſitz aufzehrend , von Haus abwedhfetnd. zu Haute ! 
Dod), wo Soldyes Hinfort vorzüglicher euch und erwünfchter 
Etwa bedünkt, nur Eines: Beſitz ſtraflos zu vernichten, 
Schlinge nur! Aber ich rufe hinauf zu den ewigen: Göttern, 
Db’ doch einmal Zeus: gebe vergeltendei Mache, dem; Unfug : 

„Straflos würdet ihr: dann im Palafb hier: Alle ‚vernichtet! (380 

Sp nun fprad er, und Wile, die Saw’ in die Lippen-verbeißend, 
Staunten Telemachos an, Was der- fo dreift-da- geredet. 

Aber Eupeithes Sohn, Antinoos, gab ihm zur Antwort: 
Mun dich lehrten gewiß, o Telemachos, felber-die Götter, 
Hochauffahrend zu feyn, und fo-dreifthin: Reden zu führen! 

Dak auf Ithaka nie, dem umfloffenen, dich zum Gebieter 

Zeus einfes’, obwohl von Geburt dir Solches gebühret ! 

Und Telemachos Sprach, der. Verfkindige, alfo dagegen: 
‘Wirt du, Wntinoos, aud) mir verübelen, Was ich da fage? 
Sa gern wiinfdt ich ein Solches, verlieh’s nur Zeus, zu 

empfangen; (390 

Meinſt du vielleicht, Dies fen fo das Schlecytefte unter den 

Menfchen ? 
Gar nichts Schlechtes es iſt um den Herrichenden: fiehe das 
Haus wird 
Bald. mit Beſitz ihm erfüllt, und er: ſelbſt aft: höher geachtet. 
ober es gibt ja fürwahr der: Achäiſchen Fürſten fo viel nod 

Hier invdenv Meereilande von Ithaka, jung’ und: bejahrre: 
Deren empfahrs denn ‘Einer , nachdem: mein Water »geftorben ; 
Uber ‚ich ſelbſt will bleiben des ‚eigenen Hauſes -Gebieter 

yond des Geſindes zugleich, das: ſelbſt mic: erbenter Odyſſeus. 
hm antwortete drauf Eurymachos, Polybos Sprößling: 

Died, Telemachos, ruht ja im Schoos allmächtiger Götter, (400 


Wer in dem Meereilande von Ithaka Konig dereinft wird: > 
Dod) dein. bleibe die Hab’ und im eigenen Haufe die Obmacht. 
Nie denn komme der Mann, der dir Unwilligem zwangvoll 
Woll' entreißen ein Gut, weil Ithaka's Flur nod) bewohnt wird! 
Aber id) möcht”, o Befter, did) auch um den Fremden befragen: 
Gage, woher dod) war-er, aud welcherlei Land zu entſtammen 
Riihmet er ih? Wo ift ihm Gefchlecht und Vatergefilde ? 
Bringt er dir Kunde vielleicht von tem bald annahenden Vater, 
Oder gelangt’ cr daher, fein eignes Gefchäft zu beforgen ? 
Wie er fo raſch aufbrechend enteilete, ohne zu warten, (410 
Bis man ihn fannt’! Und Schlechten fürwahr nicht glich er 
von Unfehn. 

Und Telemachos fprach, der DVerftändige, wieder dagegen: 
Hin, Eurymachos, ſchwand ja die Rückkehr meinem Erzeuger; 
Drum niemals mehr frau id) Verkündungen, kämen woher fie, 
Auch nicht Götterverfündung befiimmert mid), wann da die 

| | Mutter 
Einen der Gottausdeuter in’s Haus fic) beruft und erforfcher. 
Jener, ein Taphifcher Mann, ift Gaftfreund mir von dem Vater, 
Mentes nennt er fih rühmend, Anchialos, jenes Erfahrnen 
Sprößling, jedod) auf Taphos der Scyiffahrtliebenden herrſcht er. 
Alſo Telemachos fprah: doch fann’ er im Herzen die 
Göttin. (420 
Sene zu Reih’ntanz jest und zu Tieblichem Gange gewendet, 
Schwärmten. in Luft ausharrend, bis daß aubäme der Abend. 
Als da den Luftigen nun ankam der umbduntelte Abend, 
Braden fie auf gum Schlafen, ein Seglicher heim nach der 
| Wohnung. j 
Dod) Telemachos felbft, allwo in dem prächtigen Hof ihm 
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Hod) aufragte die Kammer, in weitumfichtlicher Gegend, 
Dorthin ging er zur Ruh, in dem Innerften Viel durdrentend. 
Aber mit leudtendem Brand aud) folget’ ihm forgfam gefinnet 
Eurykleia, die Tochter, von Ops, dem Erjengten Peifenors, 
Welche Laertes einft fid) erfauft mit dem eignen Befise. 
thum, (430 
Als noch blühend ſie war, und getauſcht um zwanzig der Rinder: 
Stets doch ehrt? er fie gleich dem verſtaändigen Weib’ in der 
Wohnung, 

Nie auch nahe er in Luft ihr „ſcheuend die zürnende Gattin: 
Diefe mit Teuchtendem Brand’ ihn begleitete; auch vor dew 
Mägden 
Liebte fie Jenen zumeift und ernährt’ ihn, als er noch fein war: 
Auf nun fchloß er die Thür an der tüchtiggebaueten Kammer, 
Setzte fich Hin aufs Lager, und 309 fein weiches Gewand aus, 

Und dies. warf er fofort in die Hand der bedächtigen Alten. 
Sie una faltete wohl und ſchüttelte forglidy den Leibrod, 
Hänge’ ihn drauf an den Plo beim vieldurdbrodener 
: Bette, (440 
— ging fie hinaus, und zog mit dem ſilbernen Handgriff 
An die Thür; mit dem Riemen fodann fdyob vor fie den Riegel. 
Dort nun während der Nat, umhüllt soa der Blume des 
afes , 
Dacht' er in feittem Gemürh an den Weg, den Pallas gerathen. 


ZweiterGefang. 


Funbatlt. 


Am frünen Morgen keruft Telemachos die Sthater zur Bers 
Sammlung „ und verlangt, daß die Freier fein Haus verlaffen. Antis 
n008, die Freier entfchuldigend, verweigert ed. Guͤnſtiges Bogels 
zeichen für Telemados, von Curymados verhöhnt. Telemachos 
‚bittet sum ein Schiff zur Vollendung feiner, Reife: Mentor, ruͤgt den 
Kaltfina des Volkes: der Freier Leiofritos. {dst fpottend die Berlamms 
lung auf. . Dem betenden Telemachos verheißt Athene in Mentor’s Ges 
ftalt Schiff und Begleitung: die Schaffnerin Euryfleia beforgt Neifes 
foft. - Athene erhält von Noemon ein Swiff und bemannt: es. Tele: 
machos Abfahrt mit Mentor; dod ohne Willen der Mutter. 





As nun Eos am Morgen erfchien mit den rofigen Fingern, 
Gero erhub ſich vom Lager. Odyſſeus Erefflicher Sprößling, 
Legte fic an die Gewand’, und das fchmeidige Schwert um 
die Schulter; 

Unter die glänzenden Füß' auch band er lid) ftattlihe Sohlen, 
Zrat aus der Kammer fodann, Unfterblichen ähnlich zu ſchauen. 
Sieh”, er gebot Herolden von lautaustönender Stimme, 
Seno zu Rath zu berufen die Hauptumlocten Achaͤer. 
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Die nun riefen Hinans, da fammelten raſch ſich die Völker. 
Nis fie darauf fidy gefammelt, und allfammet waren vereinigt, 
Srat er hinan zur Verfammiung, mit eherner® Lanz im der 
Rechten, | (10 
Nicht doch allein; ihm folgten zugleich fchnelffüßige Hunde. 
Aber mit göttlichem Reiz umgoß ihn Pallas Athene; 
Und e3 erflaunfen umber ob dem Nahenden fammelide Volker, 
Gor ihm wichen die Greif, und er faß auf dem Stuhle des Vaters. 
Nunmehr führte das Wort Aegyptios, edeler Abkunft, 
Welcher von Alter gekrümmt fihon war, und Unzähliges wußte, 
Denn fein würdiger Sohn war fern mit dem edlen Odyſſeus 
Zum roßnährenden Troja gefolgt in gehöhleten Schiffen, 
Antiphos , mächtig des Speers; ihn tödtete fred) der Kyklope, 
Dort in dem Felſengeklüfte gulest fold) Mahl fid) bereitend. (20 
Drei noch hate? er der Söhn': Eurynomos war in der Freier 
Tobenden Schaar, zween Söhne verwalteten Güter des Waters, 
Dod) nie Jenen vergaß er im Schmerz wehklagend und frauernd, 
Diefer begann nun weinend und redete vor der Verfammlung: » 


Höret anjest mein Wort, Fthakefier, Was id) da fage: 
Niemals war ja Verſammlung bei ung hier, oder Berathung, ' 
Seit des Odyſſeus Macht auf geräumigen Schiffen dahinzog. 
Weldyer berief nun fo? Wem kommt fo gewaltige Noth an? 
Iſt es ein jüngerer Mann, ifs wohl von den Welteren Einer? 
Ward ihm Kunde vielleicht von der Feind’ annahendem Kriegs- 

heer, 50 
Die er genau anmelde, dieweil er zuvor fie vernommen 2 
Oder verkündet und fagt er ein Anderes, was da dem Volk 
frommt ? 


Homer. 18 Bbchn. 4 
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Wackeres Siun’s er mir ſcheint: Heil werd’ ihm! Möge doch 
Zeus ihm 

Wohl zum Gedeih’n ausführen, fo viel er im Herzen begehret ! 
Alſo der Greid ; da freute Telemachos fic) der Verkündung. 

Lang’ nicht faß er hinfort; es verlangt? ihn mächtig, zu reden. 

Mitten zum Volk hin trat er; der Herold reichte den Stab ihm 

Drauf in die Hand, Peifenor, verftändiges Rathes erfahren. 

Mun zu dem Greife zuerſt hinwande er. (id), alfo beginnend: 


Fern nicht weiler, o Greis, der Mann — gleich ſollſt du 


ihn kennen — (40 
Ich hier vief die Verſammlung; zumeift mid) trifft ja der 
Kummer. 


Nicht ward Kunde mir wo von der Feind’ annahendem Kriegsheer, 
Die icy genau euch fagte, dieweil ich guvor fie vernommen: 
Auch nichts Underes meld’ und verkünd' id) euch, was da dem 
Bole frommt: 
Sondern die eigene Noth; denn Unheil fiel in das Haus mir, 
Doppelt: den trefflichen Vater verlor ich ja, welcher dereinft hier 
Endy als König gebot, und liebreich war wie-ein Vater. 
Nun weit größeres auch, was bald mein fümmtliches Haus nod) 
Wird austilgen von Grund, und das Gut mir völlig verwüſten: 
Freier im Haus umdrängen die Mutter mir, ihr zum Bere 
| drugs nur, (50 
Söhne der Männer gefamme, fo hier ais Edelfte walten. 
Die nun ſcheun fid) zu gehn nach Ikarios Haufe, des Varers, 
Dak mit Gefdhenten der Braut er felbft ausſtatte die Tochter, 
Geb? aud), welchem er will, und Wer ein Gefälliger ankommt. 
Kein zu dem Unfrigen nur, da ziehen fie jegliches Tags hin, 
Kinder zum Mahl abfchlachtend und Schaaf’ und gemäftete Ziegen, 
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Halten ſich weidlich am ne und fchlürfen des funkelnden 
. eines 
Fort in's Gelag; daß Altes darauf geht! Wahrlich ein Mann fehlt, 
Gleid) wie Odyſſeus war, von dem Haus zu entfernen das Unheil, 
Doch nicht felbft uns zu wehren. vermögen wir; ja und Bine 
fort auch (60 
Werden wir hülflos feyn und fo ganz untundig der Abwehr — 
Traun, wohl webhret id) ab; wenn Kraft zu Gebote mir fände. 
Denn unerträgliche Thaten verüben fie; löblich gewiß nicht 
Geht mein Haus mir zu Grund: o erkennt nur felber das 
Unrecht! | 
Hegt in der Seel’ aud) Scheu vor den übrigen Nachbarvölkern, 
Die in der Näh' umwohnen; erbebt vor dem Zorne der Götter, 
Daß fie es nicht umkehren, ergrimmt ob den ſchaͤndlichen Shaten! 
Darum fleh ich bei Zeus, dem Olympiſchen, und bei der Themis, 
Welche dem Menfchengefchlechte Verfammiungen löst und bee 


rufet: 
Schonet, o Freund, und laßt mich allein in bedrücdendem 
Herzleid (70 


Schwinden! wofern nicht etwa der wadere Vater Odyſſeus 
‚Bösliche Thaten verübt an den wohlumfchienten Achdern; 
Deffen geden? ihr wieder mit böslihem Ginn mir vergeltet, 
Die hier fo aufreizend. Für mid) wärs größerer Bortheil , 
Shr ſelbſt fdlanget hinab mein Fiegendes Gut und die Heerden! 
Denn, wo ihr es verfdlingt, dann war aud wohl ein Er 
. fab ody. 
Denn wir würden fo lang’ in der Stadt umgehn mit Begrüßung, 
Andere Hab’ einfordernd, bis dag war? Alles vergütet! 
Dod) nun fenket ihr mir unheilbaren Schmerz in die Seele. 
4. * | 


48 | Odyſſee. | 
Atfo begann er im Zorn, und warf zur Erde den Stab 


hin, (80 
Stromweis Thränen vergiegend und Mitleid faßte das Volk 
rings. 


Still nun waren die Wndern gefamme, nicht Einer ed wagte, 
Auf Telemachos Red’ ein befrübendes Wort zu erwiedern. 
Nur Antinoos fprad) und ermiederte Solche zur Antwort: 


Küngling, unbändiges Muths, Hochfahrender, welcerfei 
fpradyft du | 
Schmadwoll wider und aus! Gern hingft du uns allerlei 
Schimpf an! 

Nicht doch find es die Freier dahier, die Solches verfchulder, 
Sondern die Mutter ja felbft, die zu jeglichem Truge ge— 
wandt ift. 

Denn ſchon ſind's drei Jahre bereits, bald nahet das vierte, 
Seit fie den fehnlichen Wunſch in der Bruft der Achäer vere 

höhnet. (90 

Alten erhält fie die Hoffnung, und jeglihem Manne ———— 
Sendet ſie Botſchaft zu; doch Anderes hegt ſie im Innern. 
Alſo erſam auch Jene ſich folgenden Trug im Gemüthe. 
Siehe ſie wirkt' aufſtellend ein großes Geweb' in der Kammer, 
Fein und über die Maßen; zu uns dann ſagte ſie alſo: | 
Fiinglinge, mich ummwerbend, dieweil denn geftorben Odyffens, 
Wartet und drängt nicht fo mit der Hochzeit, bis id) den Mantel 
Völlig gewirkt — daß nicht unniig mir die Wolle verderbe — 
Für Laertes den Held zum Leichengewande, wann einft ihn 
Schrecklich erfaßt das Werderben des langhinftrecenden 

odes ; (100 
Daß mir Beine der Frawn im Achäifchen Volk es verarge, 
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Lig? er ohne Gewand, der reich einft war an Befibung. 
Sp fprad) fie; wir aber vertraneten mufhiges Herzens. 
Drauf auch wob fie des Tags fortan ihr großes Gewebe, 
Aber ded Nachts, da trennte fies auf bei'm Glange der Fackeln. 
So drei Jahre betrog fie mit heimlicher Lift die Achäer, 
Dod) , wie das vierte der Sahı? ankam in der Zeiten Erfüllung, 
Jetzo erzählt’s uns eine der Frau'n, die fiher ed wußte: 
Und nun fanden wir Jen ihr fchönes Geweb’ -auftrennend. 
So vollendete fies, ungern zwar ‚aber gezwungen. (110 
Dir nun fagen die Freier zur Antwort, daß du es felbft wohl 
Wiffeft in deinem Gemüth, und yefamme die Achäer es wiffen. 
Sende die Mutter hinweg, und gebent ihr, den zu ermwählen, 
Welchen der Bater berlangt, und der ihr felber erwünſcht iff. 
Uber wofern nod) fie lang? hinhale die Achäifhen Männer, 
Dies ausfinnend im Geift, was reid) ihr gewährt Athenäa, 
Werke mit reizgender Kunft zu verfertigen, Huge Gedanken, 
Ränfe, fo wie niemals wir gehört, aud nidt von den Alten, 
Sp dod) waren vordem fchönlocige Frauen Adaja’s, 
Zyro, und Alkmén' und die ſchönumkränzte Mykene, (120 
Deren ja Kein’ aud) gleich der Penelope Huge Gedanken 
Ausfand: dod) hat Soldyes fie nicht zum Heil fid) erfonnen — 
Denn fo lange verzehren fie nun dein Gut und Befibthum, 
Als nod) Gene fofort den Sinn hegt, weldjen die Götter 
Sept in die Seel’ ihr gelegt! Zwar fördert fie felber dadurch fich 
Madtigen Ruhm; dir aber Verluft gar großen Vermögens ! 
Ja nie gehen wir fort zu dem Unfrigen, oder wohin fonft, 
Als bis Einen fie freit von Achaja, welchen fie wolle. 

Dod) Telemachos fprach, der Verftändige, Solches erwiedernd: 
Nie, Antinoos, kann id) mit Zwang vom Haufe verftofen, (130 
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Die mich gebar und erzog; ſey nun mein Vater im Ausland 
Lebend annoch, ſey todt er. Mir würd' auch ſchwer die Er 
ftattung 

An Ikarios feyn, wenn ich fortfchichte die Mutter. 
Böfes ja wird ihr Vater mir anthin, Andres die Gottheit 
Fügen, fobald mir die Mutter den Fluch der Erinnyen herrufe, 
Hier aus dem Haus fortziehend; mich ſtraft' aud) jeglicher 
Menfchen 
Vorwurf: drum nie werd’ ich ein folches Gebot ihr verkünden! 
ber wofern ihr felber im Innerſten fcheuet ein Unrecht, 
Geht aus dem Haufe mir fort, und beforgt euch andere Schmäufe, 
Euren Beli aufzehrend, von Haus umgehend zu Haus hin! (140 
Doch, wo Goldes hinfort vorzüglicher euch und erwünfchter 
Etwa bedünft, nur Eines Befis ftraffos zu vernichten, 
Schlinge nur! Aber ich rufe hinauf zu den ewigen Göttern, 
Ob doch einmal Zeus gebe vergeltende Rache dem Unfug: 
Straflos würdet ihr dann im Palaft hier Alle vernichtet! 


Sa Telemachos fprach: und der weithindonnernde Gott Zeus 
Sande’ ihm hod) von dem — des Gebirgs zween Adler im 
luge. 

Die nun flogen zuerſt fortan mit den Hauchen des Windes, 

Nah’ an einander geſellt, und weitausſpannend die Flügel; 

Dod) als mitten hinan zum raufchenden Volk fie geiangten, (150 

Dort umflatternd im Kreis mit der Schwungfraft mächtiger 
Stügel, 

Schauten fie hin auf die Häupter gefammt, androhend Vers 
nichtung : 

Aber fodann mit den Klauen fi) Half und Wangen zerfragend, 

Stürmten fie fort rechtshin durch Ithake's Stadt und Gebäude, 


i 
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Sie nun ſtauneten auf, nachdem fie die Vögel gefchanet, 

Und durchdachten im Geift, Was wohl zum Ende verhängt fey. 
Drauf auch fprach zur Verſammlung der greifende Held Has 
litherfes , 

Maſtor's Gohu, der einzig die Lebenden alle befiegte , 

Kundig der Wahrfagvögel, und Scyieffalszeichen zu deuten: 

Diefer beganı wohlmeinend und redete bor der Verſamm⸗ 
lung: ( 160 

Höret anjetzt mein Wort, Gthakelier, was ich da fage: 

Aber den Freiern zumeift fey Solches gefagt und verkündet. 

Sie ja bedroht ein Gefchick gar fürchterlich! Wahrlid) Odyffens 

Bleibt nicht länger entfernt von den Seinigen, fondern viels 
leicht fchon 

Jetzo genaht wo, fäet er Tod Euch hier und Verderben 

Allen gefamme; doch drohet das Weh aud) Dielen der Wudern, 

Die wir die Hohn ummohnen von Ithaka. Aber zuvörderft 

Sinnen auf Rath wir einmal, fie zu zügeln, oder fie ſelbſt auch 

Zügeln fi nun: denn Diefes fofort wär ihnen das Befte! 

Ja, nicht fonder Erfolg weiffag’ ich es, nein wohlfundig! (170 

Denn nunmehr wird Fenem gewiß fo Wes erfüllt ſeyn, 

Wie ich es einft ihm gefagt, da gen Ilios einft die Achäer 

Segelten, und mitfolgte der einfichtsvolle Odyffeus: 

Erft nad) unendlichem Leid, und beraubt ‚ber gefammten Ge: 
nofjen , 

Mud) nicht Einem erkannt, fo wird’ er im zwangzigften Jahre 

Kehren zur Heimathflur: Das wird nun Alles erfüllet. 


Aber des Polybos Sohn, Eurymachos, gab ihm zur Antwort: 
Fort gleid), Alter ,, von hier! Weiffage du deinen Erzeugten 
Sebo daheim, dag fie nicht ein Unglück tref in der Zukunft! 
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Diet da Fann ich fürwahr weit richtiger felbft ausdenten! (180 
Gar viel Vogel umber in des Helios leuchtenden Strahlen 
Schwärmen; jedoc, nicht Alle bedeuten fie. Aber Ddyffeus 
Starb in der Fern’! O wärft aud) du gleich Fenem vergangen ! 
Traun, nicht fchwasteft du jebo fo, viel ald Scher der Zukunft! 
Auch den Telemachos nicht, den Ereiferten, veizteft du aljo, 
Wartend, ob für dein Haus ein Gefchent als Lohn er gewähre. 
Aber ich Pünde dir an, und Das wird wahrlidy erfüllt feyn: 
Wo du den jüngeren Mann als älterer, reid) an Erfahrung 
Alſo mit Worten befchwagend hinfort aufbringeft zum. Unmuth, 
Dann wird freffen zunächſt ihn felbft nur größerer Sammer: (190 
Nichts ja vermöcht' er zu wirken, durchaus Nichts gegen den 
Schwarm hier. 

Dir doch, Greis, dir legen wir Buß’ auf, die du bezahlend 
Härmen dich magft in der Geel; und ſchwer wird nagen die 
Kränkung. 

Doch dem Telemachos geb? id) vor Sämmtlichen ſelber den 
Rath an: 
Heiß’ er die Mutter fofort nach Ftarios Hauſe zurückgehn, 
Mögen ſie dort anordnen die Hochzeit, ſorgend für Mitgift 
Reichliche, wie nach Gebühr der geliebeten Tochter fle mitfolgt. 
Nimmer, bedünft mir's, laffen zuvor die Wchdifdyen Männer 
Wh von dem fäftigen Frei’n, durchaus ja fürchten wir Niemand, 
Auch den Telemachos nicht, und fey der noch fo gefchwäßig! (200 | 
Wud) nicht Götterverfündung befümmert uns, die du, o Weer, 
Sonder Erfolg hinredeft: verhaßt nur wirft du und mehr nod! 
‚Wieder verfchwelgt aud) wird der Bells, aud) Nichts: von Ers 
| ftattung | 
Soll je werden, fo lang’ fle felbft den Achäern die Hochzeit 
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. Hinzieht! Wieder von Tagezu Tag ausharrend im Wettſtreit 
Eifern wir fort ob ihrem Verdienft, und nimmer zu Andern 
Werden wir geh’n, die Feder mit Anftand könnte ſich freien! 


Dod) Telemadyos (prac), der Verftändige, alfo dagegen: 
Wil, Eurymachos, wißt es gefammt ihr glänzenden Freier, 
Darum foll nicht weiter euch Wort, nod) Bitte vergönnt 

ſeyn! . (210 
Denn das wiffen die Götter bereits und gefammt die Achäer. 
Aber ein Hurtiges Schiff mir gewährt nebft zwanzig Gefährten, 
Weldye mir hier: und dorthin den Weg mithelfen vollenden, 
Denn nad) Sparta gedenk id) gu geh’n und zur fandigen Pylos, 
Heimkehr dort zu erfragen des langabwefenden Vaters, 
Ob mir der Sterblichen einer davon fag’, oder vom Zeus ich 
Hör’ ein Gerücht, das weithin der Sterblichen Ruf ausbreitet. 
Hör’ ich vieleicht allda von des Vaters Leben und Rüdkehr, 
Dann, wie bedrängt auch immer, ein. Sahr noch harr' ich 


geduldig. 
Hör’ ich jedoch, daß todt er bereitd und ein Lebender nicht 
mehr: (220 


Alsdann Lehr ich zurück nach der Heimath theuren Gefilden, 
Schütt? ihm ein Denkmal auf, und opfere Opfer der Todten, 
Reidliche, wie ed gebührt; und vermähl an den Gatten die 
Mutter. | 

So nun fprady er dafelbft , und fette fic. Jetzo erhub fid, 
Mentor, ein Freund allzeit dem untadlichen Helden Odyſſeus, 
Dem fortziehend auf Schiffen das ſämmtliche Haus er verrraufe, 
Daß es dem Greife gehordt?, und Jegliches fidher bewahrte. . 
Diefer begann wohlmeinend und redete vor der Berfammlung: 


Höret anjest mein Wort, Ithakeſier, was id) da fage. 
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Nie mehr: fey willfährig und ſanft und milder Geſinnung (230 
Ein ſtabtragender Fürſt, noch Recht im Gemüthe bewahrend; 
Sondern er fey harkherzig hinfort, und frevele gottlos ! 

Denn es gedenkt ja des edeln Odyſſeus auch nicht Einer 

Unter dem Volk, wo Konig er war und mild wie ein Vater, 
Dody unbändigen Fretern verdenk' idys wahrlich durchaus nicht, 
Daf fie gewaltfame Thaten begeh'n, boshafter Gefinnung; _ 
Denn ihr Haupt Pran fegend, verwüſten fie frech und gewaltfam 
Hier des Odyſſeus Haus: er, meinen fie, Eomme zurück nie, 
Über dem übrigen Wolke verarg’ ich es, wie ihr gefammet fo 
Stumm dafist, aud) nimmer einmal angreifend mit Worten (240 
So gar wenige Freier bezähmt, ihr felber fo zahlreich". 


Und Euenor’d Sohn, Leiokritos fagte dagegen: 

Mentor, du Unheilftifter, Bethöreter, welcyerlei fprichft du, 
Jen’ aufreizend, uns hier zu bewältigen! Schwerlich gelingt eg, 
Männer, und mehrere zwar, an dem Gaftmahl je zu bekämpfen, 
Wenn ja Odyſſeus felber, nad) Ithaka wieder gekommen, 

Gebt die erhabenen Freier am Ochmans in der eignen Sehanfung 
Did’ aus den Gaal zu verdrängen, entbrannt in der Ziefe 

| des Herzens: 
Bohl nicht würde das Weib, wie fehr es ſich fehne, ob der 


Ankunft 
Froh fen; fondern ihn. traf alsbald das verderbende Schi: 
fal, (250 


Hit’ er mit Mehreren Kampf! Dod du fprachft geaen Ge: 
bühr Dies, 
Aber wohlan, ihr Völker, gerftreuet euch, Jeder zum Werk 


heim; 
Dem wird Mentor betreiben die Abfahrt, nebft Halitherfes, 


Zweiter Gefang. 55 


Welche von Anfang her ihm Befreundete find von dem Vater, 
Uber ich mein’, er fibet nod) fang’, umſpähend nad Kundfchaft 
Hier auf Ithaka feibft; den Weg vollendet er niemals! 

Alſo rief er hinaus, und löfete rafch die Verfammiung. 
Diefe zerftrenten fic) nun allfammt nad) der eignen Behaufung; 
Doct fort gingen die Freier zum Haus des erhab’nen Oodyff-us, 

Aber Telemadyod ging fernab zum Geftade des Meeres, (260 
Wuſch in der graulichen Fluth ſich die Händ', und bat zu 

Athenen: 

Höre mich Gott, da geſtern zu unſerem Haus du gekommen, 
Uud mir geboteſt zu Schiff durch dammernde Bläue der 
Meerfluth 

Fort nach Kunde zu geh'n, ob der langabweſende Vater 
Wieder uns Fehrt: died Alles vereiteln mir nun die Udder, 
Aber die Freier zumeift, voll frogiged Muth fich erhebend! 
Wifo redet’ er betend: ihm naht? alsbald Athenda, 
Aehnlich dem Mentor ganz an Geftaltung, gleichwie an Stimme; 
Und anredend beganı fie daranf die geflügelten Worte: 
Feig', o Telemachos, wirft du hinfort nicht feyn, uud ver 
ſtandlos. (270 
Wo denn auch dir inwohnt die gewaltige Kraft von dem Vater, 
Gleichwie Gener vermodt’?, fo Wort alg That zu vollenden: 
Dann wird nimmer die Fahrt dir umfonit feyn, oder erfolglos. 
Doch bift nicht du von Jenem erzeugt und der Penelopeia, 
Nie darn, flirdt? id), vermagft du zu endigen, Was hu 
erftrebeft. 
Sind ja der Söhne fürwahr nur wenige dhulid) dem Vater; 
Scyledyter die größere Bahl, und fo Wenige über dem Vater. 
Dod), wo feig du hinfort nicht ſeyn wirft: oder verſtandlos, 
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Und nicht ganz dich verließ der verſtändige Rath des Odyſſeus: 
Dann iſt Hoffnung annoch, du vermögſt aud) Dies zu vol: 
lenden. ( 280 
Drum laß jebo den Freiern gefamme ihr Sinnen und Trachten, 
Senen Bethörten im Geift, die Recht nie achten und Weisheit; 
Nicht aud) denken fie wohl an den Tod und das dunkle Vers 
hängniß, 
Das ja von Tage zu Tag’ annaht, fie gefsumt zu vernichten. 
Nicht foll Tanger bie Fahrt fi) hinauszieh’n, die du im Ginn 
trägſt. 
Denn ich bin dir fürwahr fo fehr von dem Water befreundet, 
Daß id) ein hurtiges Schiff dir beforg’ , und felbft did, begfeite, 
Doch nun gehe nad) Haus und gefelle dich unter die Freier, 
Rüf and) Kot dir zur Reif und verwahre fie wohl in Gefäßen, 
Wein in gehenkelte Krüg', und Mehl, die Ergquidung der 
Manner, -( 290 
Sn fefthaltende Schläudy; ich ſelbſt will fchleunig im Volk dir 
Willige Freund' aufſuchen zur Abfahrt. Sind ja der Schiffe 
Viel' in dem Meereilande von Ithaka, neue wie alte: 

Davon denk' ich denn eins zu erſeh'n dir, welches das beſte; 
Gleich dann rüſten wir Dies, und zieh'n in die Weite der 
Meerfluth. 

Alſo begann Zeus Tochter Athene. Aber hinfort nicht 
Säumte Telemachos nun, da der Himmliſchen Wort er ver- 
nommen. 

Arsbald_ging er nach Haufe, betrübt in dem innerften Herzen, 
Nunmehr fand er die Freier, die tropigen, dort in der 
Wohnung 
Ziegen die Häut' abftreifend und Schwein: abfengend im 

. Borbof. ( 300 
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Doch Antinnos ging anf Telemachos zu mit Gelächter, 
abe ihm Fräffig die Hand, und begann ausenfend die Worte: 
Füngling, Prahler im Wort, unbändiger! Laffe doch ja nicht 
Fürder ein böfes Gefchäft, nod) Wort in der Bruſt did) bes 
kümmern: 
Lieber zu Schmaus und Gelag hinſetze dich, gleichwie zuvor 
auch! 
Dies ja werden dir Alles genau vollzieh'n die Achäer, 
Schifſ' und erwählte Genoſſen, damit alsbald du gelangeſt 
Hin zu der trefflichen Pylos nach Kund' um den herrlichen Vater. 
Doc, Zelemachos fprach, der Verſtändige, alfo erwiedernd: 
Nie, Antinvos, Fann ich mit euch unbändigen Männern (310 
Still dafisen am Mahl, und ruhiger Freude genießen. 
Nod) nicht etwa genug, daß ihr fchon früher fo vielen 
Schönen Befis mir verfchwelgt, o Freiende, weil ich ein 
Kind war? 

Nun, da groß td) geworden, und Anderer Rede vernehmend — 
Kund’ ausforfdy, und jeso der Muth mir im GFunern empors 
wächst: 

Sey es verfucht, ob ich eudy zuführ” ein verderbliches Schickfal, 

Sey es in Polos Bereich, ſey's hier auf unferem Eiland, 
Wiffet, id) geh — und umfonft nicht wird die verfündefe 


Fahrt jeyn — 
Miethend ein Schiff; denn foldes mit Ruderern wird mir 
gewiß hier 
Nimmer zu Theil: fo mocht' ed ja wohl euch dienlicher | 
dünken. (320 
Sprach's, und ſofort aus der Hand des Antinoos zog er 
die ſeine 


Leicht hin. Aber die Freier bereiteten Schmaus in der Wohnung. 
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Und fle verhöhnten ihn dort, und redeten Worte der Kraͤnkung. 
Alſo begann auch Mancher der übergewaltigen Männer: 


Sa ganz ſicherlich ſinnt Telemachos unferen Mord aus! 
Traun, wohl wird er von Pylos, der fandigen, Helfer fic) 
| bringen, — 

Oder vielleicht aus Sparta: gewaltig ja ift er im Eifer! 

Oder nach Ephyre aud), dem ergiebigen Lande, gedenft er 

Fürder zu zieh’n, daß dort todtbringendes Gift er fic) hole, 

Dann in den Miſchkrug wer, und gefammt uns für; in 
Verderben ! (330 

Wieder ein Anderer fprad) von den übergewaltigen Männern: 
Nun, Wer weiß, ob nicht auch er auf gehöhletem Schiff nocd) 
Fern von den Freunden vergeht, alse Irrender gleich wie 

Odyſſeus? 
Alsdann möcht er uns wohl nod) mehr anhdufen die Arbeit. 
Sämmtliches Gut ja vertheilten wir dann; doch feine Behaufung 

Gaben der Mutter wir ein zum Befis, und Wem fie vermählt 
| » ward. 

Alfo Fen’; und zur weiten gewölbeten Kammer des Vaters 
Stieg Telemachos jest, wo Gold und Erz ihm gehäuft lag, 
Kleider in Kaften dazu, und genug wohlduftendes Deies. 

Drin auch fanden Gefäße bejahreten Tieblihen Weines, (540 
Weldye den göttlihen Trank ihm in Lauterfeit innen. bee 
wahrten, 

Reihrnweis hin an die Mauer geftellt, wann irgend Odyffeus 

Wieder zur Hetmath kehre, nachdem viel Leid er geduldet. 
Eine verfchloffene Thüre mit flarkeingreifenden Fugen 

Lag zweiflüglic) davor; und die Scyaffnerin fchaltete drinnen 
Zag und Nadt, und wahrte mit tandigem Sinn dort Alles, 
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Eurytleia, die Tochter von Ops, dem Erzengten Peifenor’s. 
Diefer gebot Telemachos jest, in’8 Gewölb' fie berufend: 


Mütterchen auf, nun ſchöpfe mir Wein in gehenkelte Krüge, 
Süßen, der beffere fener nach dem, fo tren du bewahreft, (350 
. Stets auf Odyffens harrend, den Fläglichen, ob er einmal dod) — 
Käme, der göttliche Herrfcher, dem Tod und Verhängniß ents 

ronnen: 
Zwölf nun fille mir voll, und verſpünde fie alle mit Deckeln. 
Mehl auch fchütte fodann in wohlumnähete Scyläude: 
Zwanzig verlang’ id) der Maaße gemahlenen (ockeren Mehles. 
Dn uur wiffe davon; doch Dies muß Alles bereit jeyn. 
Denn herkomm' ich am Abend, und hol’ es mir, wann da die 
Mutter 
Wieder zum Obergemach auffteigt und der Rube gedentet. 
Siehe, nach Sparta befchloß id) zu geh’n und zur fandigen Pylos, 
Hb wohl dort ic) erfunde des theueren Vaters Zurückkunft. (560 
Solches ‚er fprad® da fchluchzte die Pflegerin Eurykleia, 

Und wehFlagend begann fie darauf die geflügelten Worte: 
Wie, mein franteftes Kind, wie fam nur fofcher Gedanfe 
Dir in die Brut? was willft du doch fort in die Weite des 

ErMands, 
Einziger du, und Geltebter? Es ftarb ja der aie Ody fens 
Fern von der Heimath Fluren in weitentlegenem Lande! 

Hier auc) finnen fie dir, fo du fortgeh’ft, Böfes in Zukunft, 
Daß du durch Trug umkommſt, und fie felbft dies Alles ver- 
theilen. 

Bleibe du ruhig dahier auf dem Deinigen! Mußt du ja duch nicht 
Auf unwirthlichem Meer dich in Unglück ftürgen und Irrſal! (570 

Dod) Telemachos ſprach, der verftdudige, alfo dagegen: 
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Muth, mein Mütterdyen; ſieh', ich beſchloß nicht ohne den 
Gott Dies. 

Schwöre darum, nicht folches der theueren Mutter zu ſagen 

Bis daß etwa der eilfte der Tag' und der zwölfte vorüber, 

Oder ſie ſelbſt mich vermißt und gehört, daß fort ich gegangen, 

Daß durch Weinen ſie nicht an der Haut ſich verletze die 
Schönheit. 

Sprachs: da ſchwur ihm die Alte mit mächtigem Eide der Götter. 

Aber nachdem fie gefcbworen und ganz vollendet den Eidfchwur, 

Alsbald fchöpfte fie Wein in die doppeltgehenkelten Krüge, 

Scyüttete Mehl aud) Jenem in dichtummähere Schläuche, (5Vo 

- Doc Telemachos ging in den Saal zu der Freier VBerfammlung. 

Sebo erfann fich ein Andres des Zeus bianängige Tochter: 

Gang dem Telemachos gleid) durchwandelte ferbft fie die Stadt 
rings, 

Stellte zu jeglichem Mann ſich hinan und ermadnt ihit mit 

: Worten; 

Und hieß Alle zu Abend am hurtigen Schiff i dy verfammeln. 

Aber fodann von Noëmon, des Phronios glänzenden Sprößling, 

Bat tie ein hurtiges Schiff: und er willfährig verfpradys ihr. 


Nun ging unter die Sonn’, und befchatteter wurden die Pfade. 
Da 309 Jene das Schiff in die Meerfluth; aber hinein and 
Bradjte fie alles Geräth, was rudernden Schiffen zur Fabre 

dient; (390 
Stell es darauf ans Ende der Bucht: und die edlen Genoſſen 
Sammelten ſich ringsher; und Jeglichen mahnte die Göttin. 

Wieder ein Andres erfann fich des Zeus blandugige Tochter: 
Fort nun ging fie zur Wohnung des göktlichen Fürften Odyſſeus; 

Dort goß über die Freier fie fanftumfangenden Schlummer, 
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Machte die Zrintenden irr’, und warf aus den Händen die 
Becher. 

Sie vol Schlafs durchzogen die Stadt nun, länger hinfort nicht 
Saßen fie dort, als ihnen der Schlaf auf die Augen herabfiel. 
Doc, zu Telemachos fagte des Zeus blaudugige Tochter, 
Als fie hinaus ifn beftellt. ans der trefflidy gebaneten Wohr 

nung, (400 _ 
Aehnlich dem Mentor ganz, an Geftalt fo, gleich wie an Stimme: 
Schon, Telemachos, fisen die wohlumfchienten Genoffen 
Dir an dem Ruder bereit, nur dein noch harrend zum Aufbruch. 
Gehen wir nun, daß länger wir nicht aufhalten die Abfahrt. 
Alſo das Wort ausfprechend enteilete Pallas Athene 
Munter voran; er folgte ſodann in ten Spuren der Göttin. 
Aber nachdem fie hinab zu dem Schiff und dem Meere ge⸗ 
kommen, 
Fanden fie dort am Geſtade die hauptumlokten Genoſſen, 
Drauf aud) ſagte zu Dieſen Telemachos heilige Stärke: 
Kommt, ihr Lieben, die Koſt nun holen wir! Alles ja 
liegt ſchon (401 
Billig im Haufe beforgt. Nichts hat mir die Mutter erfahren, 
Oder die Mägd’ and) fonft; es vernahm nur Eine den Entfchluß. 
Ufo fprad) er, und eilte voraus; da folgten zugleich fie. 
Seglides holten fie dann, und in's wohlumruderte Schiff Hin 
Ward. es gelegt, wie Genen Odyſſeus Sonn es geboten, 
Aber Telemachos flieg in das Schiff, ihn führer Athene 
Bor zum Hinterverdeck, und (este ſich: neben die Göttin 
Setzte Telemachos ſich; und es löſeten Jene das Halttau; 
Ein auch ſtiegen ſie ſelbſt und ſetzten ſich dort an die Ruder. 
Homer. 18 Bochn. 5 
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Gleitenden Fahrwind ſandte des Zeus blauäugige Tochter, (420 
Starkanwehenden Weft durch's rauſchende Dunkel der Meerfluth. 
Aber Telemachos rief und ermunterte nun die Genoſſen, 
Raſch zu ergreifen die Tau', und fle höreten feiner Er: 
muntrung. 
Jetzo den tannenen Maft im gehöhleten Balken des Edhiffes 
Stellten fie aufrechthebend, und banden ihn unten mit Tauwerk; 
Zogen dann fchimmernde Segel an wohldurdflodtenen Riemen. 
Boll num brauft in das Segel der Wind, und rings um den 
Schiffskiel 
Rauſchte die wallende Fluth lautauf in des Schiffes Bewegung. 
Aber es ſchwebt' im Gewoge dahin, durchlaufend den Meerpfad. 
Als fie die Taue fodann in dem dunfelen Schiffe gebunden, (430 
Stellten fle Miſchkrüg' auf, bis zum Raud anfüllend mit Weine. 
Alsdann fprengten fie draus den unfterblichen ewigen Göttern, 
Aber zumeift vor Allen des Zeus blauäugiger Tochter. 
Aber das Scyiff durchlief in der Nacht und Frühe den Meerpfad. 


— 


Dritter Gefang. 


Inhalt. 


Am naͤchſten Morgen gelangen ſie nach Pylos. Telemachos von 
Neſtor, der am Geſtade opferte, gaſtfreundlich aufgenommen, forſcht 
nad) des Vaters Ruͤckkehr. Neſtor erzaͤhlt, wie er ſelbſt und wer 
ſonſt der Achaͤiſchen Heiden von Trojaglüͤcklich heimgeterrr fey, er— 
mahnt ben Telemachos zur Zapferfeit gegen die Freier, und raͤth ihm, 
bei Minelaos Erfundigung wegen des Vaters einzuziehen. Der in 
Adlergeſtalt verfhwindgnden Athene gelobt Neftor ein Rind. Am an— 
dern Morgen feierliges Dpfer im Palafte des Nefter, worauf Teles 
mados mit Peififtratos, Neſtors Sonne, nach Sparta abfährt, und 
den Abend bes nadften Tages aufommt, 





Helios flieg nunmehr, aus dem herrlichen Gee ſich erhebend, 
Auf zum ehernen Himmel, damit er Unfterblichen leuchte, 
Gleichwie fterblichen Menfchen auf Nahrung fpendendem Saatland. 
Sie nun famen nach Pylos, der trefflich gebaueten Wohnftadt 
Neleus. WAllda weihte das Volt am Geftade des Meeres 
Ganz fchwarzfarbige Stiere dem duntelgelodten Poseidon. 

Dort neun Gis? aud) waren, gereiht Fünfhundert auf jedem, 
Und neun Stiere zugleich auf jeglichem hatten fie * ſich: 
* 
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Koſteten jetzt das Gekröſe, dem Gott anzündend die Lenden *): 
Siehe da landeten jen’; und die Segel des ſchwebenden Schiffes (io 
Zogen fie ein aufhebend, und legten es feft, ausfteigend. 
Auch Telemadyos flieg aus dem Schiff: ihn führer Athene. 
Aber zu ihm fprady jebo des Zeus blauäugige Tochter : 
Nicht mehr frommet dir Schaam, o Telemadhos, nicht im Ger 
ringften. 
Darum fuhrft du ja felbft in die Meerfluth, daß du vom Vater 
Hörft, wo die Erd’ ihn berg’, und weldy ein Gefchick ihn ereifet. 
Auf! Nun wandle gerade zum Roßumtummelnden Neftor ; 
Sehen wir denn, was diefer für Rath in der Seele bewahret. - 
Anflehn magft du ihn ſelbſt, daß ganz er verfünde die Wahrheit: 
Zrügliches vedet er nicht; denn fehr ift Gener verftdndig. (20 
Und Telemachos fprach, der verftändige, alfo dagegen: 
Wie fol, Mentor, id) gehn, wie felbft anreden den König? 
Gar nicht bin ich anno in verftändigen Reden erfahren; 
Schaam auc heg’ ich ein Füngling, den Älteren Mann zu befragen. 
Ihm antwortete wieder des Zeus blauäugige Tochter: 
Anderes wirft du nody felbft, o Telemachos, fühlen im Herzen, 
Anderes wird eingeben ein Himmlifcher! Nie ja vermuth’ ich, 
Nie, daß gegen die Götter geboren du bift und erzogen. 
Alfo das Wort ausredend enteilete Pallas Athene 
Munter voran: er folgte fodann in den Spuren der Göftin. (30 


*) Im Griegifgen nora, aus gmpol, die Lendenftice, 
welde inmentig am Ende des — oberhalb der Huͤften 
und Nieren herausgeſchnitten, und wahrſcheinlich als der ſchmack⸗ 
hafteſte Theil des Thieres den Goͤttern geopfert wurden. Mert: 
wirdig ift es, dab auch bei und noch in einigen Gegenden das 
Wort Mehrbraten von denfelben Theilen gebraucht wird, 
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Jetzo gelangten fie hin zu der Pylier Gig’ und Verſammlung. 
Neftor faß mit den Söhnen dafelbft ; auc) ordneten ringsum 
Freunde das Mahl, hier bratend das Fleifch, dort wiederum fpießend. 
Wie nun diefe die Fremden gefehn, da famen fle allſammt, 
Reichten begrüßend die Hand’, und nöthigten Beide gum Sigen. 
Aber des Neftor Sohn Peiſiſtratos nahte zuvörderſt, 
Faßte fie Beid’ an der Hand, und fehte fie nieder am Feftmahl 
Auf dichtwollige Fell, an des Meers fandreichen Geftaden, 
Naht Shrafymedes dem Bruder zugleicy, und dem eigenen Vater. . 
Fest von dem Funeru des Opfers er bot, auch goß er des Weines (40 
Ein in den goldnen Pokal, und darauf gutrintend mit Handfchlag, 
Sprach er zu Pallas Athene, des Aegisfdwingers Erzeugten: 
Bete nunmehr, oFremdling, zum mächtigen Herrfcher Pofeidon; 
Denn ihm ift ja geweiht dies Feſtmahl, dem ihr genaht fend, 
Aber nachdem du gefpendet zuvor und gelobt, wie ed Braud) ift, 
Gib audy diefem den Becher des fühanduftenden Weines 
Hin zur Spende fodann, aud) er wird, hoff’ id), die Götter 
Fromm anflehn: denn Menfchen bedürfen ja alle der Götter. 
Senet indeß iff jünger und gleich mir felber an Jahren, 
Drum fol dir zum erften der goldene Becher gereicht feyn. (50 
Sprady’s, und reichte den Becher des lieblidyen Weins der Athene, 
Aber fie freute id) fehr des verftändigen fittigen Mannes, 
Weil er zuerft ihr felber den goldenen Becher dahingab. 
Alebald flehte fie viel zum gewaltigen Herrſcher Pofeidon: 
Höre mich, Erdumfaffer Pofeidon! Acht' es zu hoch nicht, 
Uns Anflehenden hier das begonnene Werk zu erfüllen ! 
Erſtlich dem Neftor gewähr? und den Söhnen audy Fülle des Ruhmes, 
Aber den Andern fodann, dem verfammelten Pyltervolte , 
Gib huldvolle Vergeltung der herrlichen Feſthekatombe. 
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Laß den Telemachos auch und mich heimziehn nach Vollendung (60 
Deſſen, warum wir kamen auf dunkelem hurtigem Schiffe! 

So nun flehte fie dort, und ſelbſt vollbrachte fie Wiles; 

Auch dem Telemachos gab fle den prächtigen Doppelpofal hin: 
Und fo betete aud) der verftändige Sohn des Odyſſeus. 

As nun Fene gebraten das obere Fleifch und entzogen, 
Theilten fie Stüde herum, und feierten glänzendes Feſtmahl. 
Aber nachdem die Begierde des Tranks und der Speife geftillt war, 
Jetzo beganı das Gefpräc der Gerenifche reifige Neftor: 

Nun denn ſchöner es iff, zu erkundigen und zu erfragen, 
Wer da die Fremdlinge find, nachdem fie am Mahl ſich gelabet. (70 
Fremdlinge, nun wer ſeyd ihr ? Woher durchfcifft ihr die Waller ? 
Um ein Gefchäft wohl, oder fo hin nur fdyweifend ind Weite, 
Gleidwie Räuber esthun auf der Meerfluth, die da herumziehn, 
Leicht D’ranfesend das Leben, und Unheil bringend den Fremden ? 

Ihm antwortete d'rauf der verftändige Sohn des Ddyffeus, 
Freudiges Muths, da felber Athene Muth in die Brut ihm 
Yegte, damit er ihn frag’ um den Iangabwefenden Vater, 
[Wurth daß würdiger Ruf ihm in Zukunft werde von Menfchen:] 

Neftor, Neteiade, du mächtige Bier der Achder! 

Fraaft du, von wannen wir find? Gern will ich dir Solches 
erzählen. (80 

Siehe von Ithaka her am Neion *) find wir gefommen; 

Dod) mein eigen Geſchäft, nicht des Volks ifts, was id) verfünde, 

Denn aus geh ich nach Kund’, ob icy hör’ umher von Odyſſeus, 

Meinem erhabenen Bater , dem muthigen, der, wie fie fagen, 


*) Neion eine Gebirgshoͤhe von Gthata (I, 186,), vielleicht ein 
Theil des gewöhnligern NMeritongesirg s. 
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Ziehend mit dir in den Kampf einft Troja’s Feſte zerflört hat. 
Denn von den Andern geſammt, wie viel auch Fämpften um Troja, 
Forfchten wir aus, wo Jeder im traurigen Tode dahinftard ; 
Aber von ihm macht felber den Tod unerfundbar Kronion. 
Keiner ja. Bann es genau ankündigen, wo er dahinftarb: 
Ob er im Feftland wo umkam durch feindliche Männer, (go 
Dder im Meergrund aud) von der wogenden Wmphitrtte *). 
Darum nah’ ic) anjest zu deu Knieen dir, ob du doch wollteft 
Mir fein trauriges End’ ankündigen, fo du ihn etwa 
Sahſt mit den eigenen Augen, vielleicht aud) hörteft von Andern, 
So da herumziehn: ganz ja zum Unglüd zeugt’ ihn die Mutter! 
Dod) Nichts miltere mir aus Scheu wohl oder Erbarmen; 
Sondern genau fag’s an, wie deinem Gefidyt es begegnet. 
Aber idy flehe, wofern mein waderer Vater Odyſſeus 
Wort dir, oder and) That jemals nad) Verſprechen erfüllt hat 
Dort in der Sroer Gebiet, wo viel ihr Achäer geduldet: (100 
Deffen gedenfe mir nun, und verfiindige Alles in Wahrheit. 
hm antwortete d’rauf der Gerenifche reifige Neftor: 
Lieber, dieweil du mid) mahnft an das Drangfal, das wir in jenem 
Land einft trugen, an Kraft unbezwingliche Männer Achaja's, 
Wie wir bald mit den Schiffen auf blauumdunfelter Meerfluth 
Sdweiften umher nad) Beute, wohin auch führer” Achilleus, 
Bald um die mächtige Stadt des gebietenden Priamos kämpften: 
Dort nun wurden fodann die Vortrefflichflen alle getödtet. 
Dort liegt Ajas, ein Held wie der Ares, dorten Achilleus, 
Dort liegt aud) Patroklos, den Himmliſchen gleich ein Gerather, (110 


*) Pofeidon’s Gattin, Göttin des Mittelmeers, auch oes Mees 
red überhaupt, 
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Dort mein trauteſter Sohn, ein gewaltiger auch und untadlich, 
Mein Antilochos, tüchtig im Lauf und geübt in dem Schlachtkampf — 
Doch viel anderes Weh noch ertrugen wir! Wer ja vermöchte 
Solches geſammt zu erzählen, ein ſterblicher Menſch auf Erden? 
Nein, wo der Jahr’ auch fünf und ſechs allhier du verweilend 
Fragteſt, wie viel dort Leiden erduldeten edle Udhder: 

Eher mit Unmuth gingft du zurüc nach dem Lande der Heimath ! 
Denn neun Jahre beftändig erfannen wir Noth, und umfpannen 
Sene mit allerlei Trug; und kaum vollbracht' es Kronion. 
Dortnun wollt’ auch Keiner im Rathe fich ihm zur Bergleichung (120 
Stellen, dieweil ſehr weit obflegt? in der Liften Erfindung 

Dein gottähnlicher Vater, Ddyffens: wo denn in Wahrheit 
Jenes Erzeugter du bit: mit Verwundrung füllt mid) der Anblick! | 
Wahrlich, die Reden fogar find ähnliche! Dachte doch Niemand, 
Daß aud) jünger ein Mann fo Aehnliches wüßte zu veden ! 

Dort nun fpraden wir nie, ich felbft und ver edle Odyſſens, 
Zwiefach, weder im Rath, noch wohl in der VWölkerverfammiung. 
Nein, ftets einiges Sinns, mit Verſtand und bedächtiger Klugheit 
Hiethen wir, wies am beften zur Wohlfahrt fey den Argeiern. 
Dod) nachdem wir verwiiftet des Priamos ragende Wohnftadt, (1350 
Wieder beftiegen die Schiff, und ein Gort die Adhder gerftreuet : 
Da fann Zeus denn im Herzen die traurige Fabre nad) der Heimath 
Unferem Volt, weil nicht fie gerecht Aw oder verniinftig 
Waren: darum traf ihrer fo Vier ein verderblidyes Schickſal⸗ 
Durch den verderblichen Born der gewaltigen Tochter Kronions, | 
Die zwieträchtigen Sinn einflöffete ‚beiden Atreiden.. 

Beide beriefen fie dort das Achäifche Volk zur Derfammlung, 
Unklug, nicht nad) Gebühr in die (don hinfintende Sonne — 
Denn da Lamen vom Weine befchwert die Achäifchen Männer — 
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Beid’ auch fprachen das Wort, weshalb fie die Volker berufen: (140 
Da uun hieß Menelaos die fämmtlihen Männer WAchajars 
Denken des Heimathwegs auf gebreiteten Rüden des Meeres; 
Dod) nidt wollt’ Ugamemnon ein Aehnliches ; denn er begehrte, 
Dort nod) zu halten das Volk, und Feſthekatomben ju opfern, 
‘Um den gewaltigen Zorn der Athene ganz zu verfühnen: 
Aber der Thor, nicht wußt' er, wie das nie follte gewährt ſeyn; 
Denn nicht wendet fidy leicht das Gemiith uünſterblicher Götter. 
Sp mit erbitterten Worten ſich Beid' unwillig begegnend 
Standen fie; ded) es erhuben die wohlumfchienten Achäer 
Sich mit unendlichem Lärm, und es trennte fle doppelte Meinung. 5a 
Wir nun fdliefen des Nadıts in dem Innerften gegen einander 
Heftig entbrannt; Kronion verhängte ja Strafe des Unrehte. 
Früh doch zogen wir felber tie Schiff in die göttliche Meerfluth, 
Bradten die Güter hinein, und die fiefumgürteten Frauen. 
Aber die andere Hälfte des Boles blieb ruhig verweilend 
Dort beim Hirten der Völker, des Atreus Sohn Agamemnon. 
Feho zur Hälfte? einfteigend entfegelten wir, und im Fluge 
Fuhren die Schiff, und es ebnet’ ein Gott die gewaltige Meerfluch. 
Tenedos war num erreicht, dort brachten wir Opfer den Göttern 
Strebend nad) Haue; Zeus aber verfagt? uns immer nod) Heims 
fehr, (160 
Feindfiches Sinns, denn wieder entzündet er fchädliche Zwietracht. 
Sie nun wendeten um mit den zwiefach rudernden Schiffen, 
Die mit Odyſſeus zogen, dem liftigen klugen Gebieter, 
Huldigung wiederum bringend des Atreus Sohn’ Agamemnon. 
Aber icy felt mit den Schiffen geſammt, fo willig mir folgten, 
Floh, weil nun ich erfannt, daß Weh uns erfonnen ein Dämon. 
Auch Diomedes floh der gewaltige, treibend die Freunde. 
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Spät dann folget? uns aud) Menelavs *), blondes Gelockes, 

Und ung traf er anf Lesbos, die fchwierige Fahrt noch erwagend, 
Hb wir oben um Chios, die felfige, fchifften zur Heimath, (ıro © 
Nah auf Pfyria hin, fie felbft uns zur Linken behaltend, 

Oder auch unten um Chios am fliirmifchen Mimas vorüber. | 
Mun von dem Gott wir ein Zeichen erfleheten ; diefer fofort auch 
Gab es, und hieß uns mitten das Meer durch, gegen Eubda 
Richten die Fahrt, daß ſchleunig dem Unglücstag wir entrannen. 
Aber ein faufender Wind fic) erhob, daß munter die Schiffe 
Durch fiſchnährende Pfad’ hinfegelten; und nad) Geräftos 
Liefen fie ein in der Macht: dort opferten wir dem Pofeidon 
Biel Stierfchenfel zum Dank für Me Fahrt durch mächtige Wogen. 
Bier entfchwanden der Tag’, als ſchwebende Schiffe vor Argos (a8o 
Tydeus Sohn Diomedes, der reifige Held, mit den Freunden 
Stellete. Ich doch lenkte nach Pylos die Fahrt, und der Fahrwind 
Legte fi nie, nachdem ihn der Gott ausfandte ju wehen.” 

Alſo gelangt? ich zurüd, mein Sohn, kundlos, und vernahm nicht, 
Meldye vom Bork der Achäer fich vetteten, welche dahin find. 
Aber fo viel dafipend in unferen- Haus ich erfahren, 

Dieß, wie billig, vernimm nunmehr, Nichts willsich verhehleu. 
Wohl Fam wieder, fo hört’ ich, die Schaar Myrmidonifcher Kämpfer, 


*) Das blonde Haar (dad Golohaar der alten Deutfchen), als 
bas feltmere unter ſuͤdlichem Himme!, galt zugleiy als Audzeichs 
nung und Zierde jugendliger Schönheit Überhaupt, In ter 
Odyſſee erhält dieß Beiwort nur now Rhadamanthys im 
den Elyſiſchen Gefilden Od. IV, 564. und zumeilen werben 
klonde 2ocen dem Ooyjeus zugefarieben Bd. XIII, 399. 
431., daß aber aum bei Menelaos die Farbe de8 Haars, 
nicht die braͤunliche Hautfarbe verflanten werden müße, zeigt © 
vefonders Dd, XV, 133. 
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Folgend dem ftrahlendeh Sohne des hoheitvollen Adhilleus : 

Wohl Fam an Philoktetes, des Potas glänzender Sprößling, (190 

Auch Foomeneus führte gen Kreta alle Genoffen, 

Welche dem Krieg’ entflohn, und die Meerfinth raubet? ihm Keinen. 

Aber von WAtreus Sohne vernahme ihr gewiß in der Fern’ auch, 

Wie der fam, und Wegifthos den traurigen Tod ihn erfonnen, 

Doc nun hats auch jener gewiß gar ſchmählig gebüßer. 

Drum, wie gut, wenn felber ein Sohn dem vergangenen Helden 

Nachbleibt! gleichwie jener fich rache an dem Menchler Aegiſthos, 

Der voll türcifcher_Zift ihm den trefflichen Vater gemordet! 

Du and), Lieber — ich feh ja fo ſchön und fo groß dich gebildet — 

Bleibe mir brav, daß einft aud) Spätergeborne dich rühmen! (200 
Und Telemachos fprach, der verftändige, alfo dagegen: 

Neftor, Neleiade, du mächtige Bier der Udder! 

Ja fehr rächte ſich jener, und weithin werden Adder 

hm ausbreiten den Ruhm zur Kund’ aud ſpäten Gefchlechtern. 

Wenn doch Himmliſche mir nur fo viel Stärke verliehen, 

Daß ich die Freier gefammt ob des fränkenden Frevels beftrafte, — 

Die muthwillig zum Hohn Unwiirdiges ftets mir erfinnen! 

Doch foldy Glück ward mir niemals von den Göttern befchieden, 

Dieinem Erzeuger und mir: nun muß ich's forthin erdulden ! 
hm antwortete d'rauf der Gerenifche veifige Neftor: (210 

Lieber, dieweil du gerad’ hieran mic, mahnft und erinnerft: 

Sagen fle dod), daß Freier um deiner Erzeugerin willen 

Zahlreich dort im Palaft zum Trove dir Böfes verüben, 

Sage mir, liefeft du gern dich bewältigen, oder befeindet 

Etwa das Volk dic) im Lande, gewarnt durch Götterverfündung ? 

Nun Wer weiß, ob Fener deveinft nicht naht zur Vergeltung, 

Mag er allein ſeyn, oder mit fämmelichen Männern Achaja’s ? 
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Möchte doch fo did, lieben des Zeus blauäugige Tochter, 
Wie ſie vordem auch ſorgt' um den rühmlichen Helden Odyſſeus, 
Dort in der Troer Gebiet, wo viel wir Achäer geduldet — (220 
Denn niemals noch ſah ich ſo ſichtbar liebende Götter, 
Als ihn ſichtlich zum Schutz umwandelte Pallas Athene — 
Möchte fle fo dich lieben und huldvoll tragen im Herzen; 
Traun wohl Mancher von jenen vergäß auf immer die Hochzeit! 
Dod) Telemachos ſprach, der verſtändige, alfo dagegen: 
Niemals, glaub’ ich, o Greis, wird dies dein Wort mir erfüllt ſeyn; 
Denn gar Großes du ſprachſt, zum Erſtaunen mir! Solche Ge— 
währung 
Würde dem Hoffenden nie, felbft nicht, wann Götter ed wollten! 
Drranf antwortet” Athene, des Zeus blauäugige Tochter : 
Was für ein Wort, o Fiingling, entfloh dir den Schranken der 
Zähne? (230 
Leicht wohl rettet ein Gott, fo er will, anc Einen von fernher. 
Und fo möcht? icy ja lieber, wie viel auch Noth ich beftanden, 
Kehren zur Heimathflur und der Rückkunft Tag noch erbliden, 
Als umfommen am Heerd nad) der Heimkehr, wie Agamemnon 
Umfam durd) des Aegifthos Verrath und der eigenen Gattin. | 
Doc) den gemeinfamen Tod, den können auch felber die Götter 
Nicht mehr fernen, fogar dem Geliebteften, wann ihn denn einmal 
Mächtig erfaßt das Verhängniß des Ianghinftredtenden Todes. 
Und Telemachos fprach, der verftändige, alfo dagegen: 
Mentor, foches Gefpräch nidyt mehr, obſchon wir betrübt find: (240 
Dem iff nie mehr wirklich die Heimkehr, fondern die Götter 
Haben den Tod ihm längſt und die dunkele Kere*) beſchieden. 


*) Die SHidfalsgdttin, infoferm fie ven Tod bringt. 
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Aber ein andered Wort will jest ich erfragen von Neftor , 
Welder ja_weit vor den Andern auf Recht fid) verftehet und 


Denn drei SD enfikingeitiehter tte fagen fie, hab’ er geherrfcher, 
Und unfterblichen Göttern erfcyeint er mir ähnlich von Anfehn. 
Neſtor, Neleiade, verfind untrüglihe Wahrheit: 

Wie doch ſtarb der Utreide, der mächtige Fürft Agamemnon ? 
Wo warda Menelaos? Und weldy ein Verderben erfann ihm 
Trugvoll diefer Uegifthos 2 den ſtärkeren Mann ja erfchlug er! —(250 
War er in Argos nicht, dem Achäiſchen, fondern wo anders 
Unter den Menfchen verirrt, daß der fo frech ihn getödter ? 


‘hm antwortete D’rauf der Gerenifche reifige Neftor : 
Run denn, laf mid), o Sohn, dir in Wahrheit Alles verkünden. 
Zraun, zwar diefes vermutheft du felbft auch, wie es gefchehn fey: 
Wenn den WAegifthos er noch im Palaft als Lebenden antraf, 
Als heimkehrte von Troja der Held Blondhaar Menelaos: 
Nie wohl hätten dem Todten fie lockeren Hügel erhöhet; 
Nein, den hätten gewiß nod) Hund und Vögel gefreffer, 
Ferne von Argos liegend im Feld’; ihn hätt’ in Achaja (260 
Keine der Frauen beweint: zu fchredfihe Thaten erfann er! 
Wir nun harreten dort, viel Kriegsarbeiten vollendend, 
Ruhig indep im Winkel des roßumweideten Argos 
Zäufhr er das Weib Agamemnon's mit viel einfchmeichelnden 

Morten. 

Anfangs wies zwar von fic) die göttliche Klytämneſtra 
Ein fo fchändliches Werk; noch hegte fie gute Gefinnung : 
Aud) war dort fangfundig cin Mann, dem ernft der Weride, 
Yıs er gen Troja 309, auftrug, ihm die Gattin zu hüten. 
Uber nachdem fie der Götter Geſchick umſtrickend bewältigt, 
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Dann zur verödeten Inſel entführete jener den Sänger, (270 
Und ließ dort ihn zurück als Raub und Beute der Vögel; 
Uber die wollende führteder wollende heim in die Wohnung, 
Und viel Schenkel verbrannt” er anf heiligen Herden der Götter, 
Biel der Geſchenk andy weiht' er, Gewand und Goldes die Fülle, 
Weil er ein mächfiges Werk nolibracht, was nie er geahnet. 
Wir nun fuhren denn Beide zugleich abfenelnd von Troja, 
Ich und des Atreus Sohn, in der Gee’? ung freundlich gewogen. 
Gunion hatten wir ſchon, Athenä's heiliges Berghaupt, 
Sieh da flredte den Steurer dem Heid Blondhaar Menelaos 
Phoibos Apolfon nieder, mit fanftem Gefchoß ihn erreichend, (280 
Wie mit der Hand er das Ruder anı laufenden Schiffe gefaßt hielt, 
Phrontis, Onetor’d Sohn, der berühmt war unter den Menfchen, 
Schiff alg Steurer zu Ienten, fo oft antobte der Sturmwind. 
So num hielt er dafeibft, wie fehr auch drängte die Heimfahrt, 
Daß er begrübe den Freund, und weihete Opfer der Zodten. 
Uber nachdem auch jener das dunkele Meer durchſegelnd 
Auf den gehöhleten Schiffen Maleia's ragendes Berghaupt 
Fahrend erreicht, da fügte der weithindonnernde Gott Zeus 
Traurige Fahrt, und ergoß lauttofende Wind im Gebraufe, 
Schwellende Wogen zugleich, unermeßliche, gleich den Gebirgen.¢ 290 
Dort nun trennt' er die Schiff? und verfchlug zum Theil ſie nach 
Kreta, | 
Wo der Kydonen Gefchlecht um den Strom des Fardanos wohuet, 
Ada raget ein Fels in der Meerfluth, fpis und geglättet, 
Sern an der Grenze von Gortys im blauumdämmerten Meere: - 
Dort treibt Notos mit Macht das Gewog’ an’s linke Gebirge, 
Phäftos entlang, und ein eines Goftein dänmt mächtige Flut ein. 
Dort nun famen fie an, und mit Müh' entrannen die Männer 
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Jetzo dem Tor, dod) die Schiffe zerfchlug an den ragenden Felshohn 
Brandende Fluth ; nur fiinfvon den fchwargumfchnäbelten Schiffen 
Zrug fortreißender Wind und die Strömung gegen Aegyptos. (500 
Sp dort viel fid) erfammelnd an köſtlichem Gold und Befisthum, 
Zog er umber mit den Schiffen bei andersredenden Menfchen. 
Und Aegiſthos erfaun derweil in dem Haufe die Graulthat, 
Denn ererfchlug den Atreiden; und bändigte felber das Volk fic. 
Sieben der Jahre beherricht’er die goldglangreide Mykenä; 
Aber im achten erfchien ihm zum Weh Dreftes der edle, 

Heim von Athenä Eehrend, und ſchlug den Verrather Aegifthos, 
Der voll tüdifcher Lift ihm den herrlichen Vater gemordet. 
D’rauf, als ihn er getödtet, beging er im Volk die Beftattung - 
Seiner entſetzlichen Mutter zugleich und. des feigen Negifthos. (10 
Selbiges Tags nun fam ihm der Mufer im Streit Menelaos, 
Laftendes Gut mitbringend,, fo viel ibm trugen die Schiffe. — 
Lieber, aud) du nicht irre nod) lang weit ab von der Heimath, 
Laffend allein den Befig, und fo gar unbändige Männer 

Hern im Palafte daheim, daß nicht fie dir Alles verzehren, 
Unter jich theilend das Gut, und den Weg umfonft du gekommen. 
Dod zum Held Menelaos zu gehn, das rath’ ich dir ſelbſt aud, 
Denn erft jüngſt ift jener aus weitentlegenem Lande 

Wieder von Menfchen gefehret, woher wohl Feiner die Rückkehr 
Hoffe im Gemüth, wen einmal vom Weg abtrieben die Stürme (520 
In's unermeßliche Meer, allwo felbft nimmer die Vögel 
Selbiges Fahré durchfliegen: fo groß aft folches und furchtbar. 
Drum gleich mache dich auf mit dem Schiff und deinen Genoffen! 
Dder verlangft da zu Lande, bereit find Wagen und Roffe, 
Selbſt aud) Söhne von mir, die geru did) werden begleiten 
Hin nad) der göttlicdyen Sparta zum Held Blondhaar Menelavs. 


16 Odyſſee. 


Anflehn magſt du ihn ſelbſt, daß ganz er verkünde die Wahrheit: 
Trügliches redet er nicht, denn ſehr iſt jener verſtändig. 
Neſtor ſprachs: hintauchte die Sonn' und das Dunkel herankam. 


D'rauf auch redete Zeus blauäugige Tochter Athene: (350 
Wahriid, o Greis, dieß haft du nah Schicklichkeit Altes 
gefprocdhen. | 


Aufdenn, fchneidet die Zungen fofort und mifchet den Wein auch, 
Dak dem Pofeidon wir und gefamme den unfterblichen Göttern 
Spendend gedenten des Schlafs; denn dazu mahnet die Stunde. 
Schon ſank unter das Dunkel der Lichtglang; aber es ziemt niche, 
Länger zu fiben am Mahl der Uufterblichen,, fondern zu gehen. 
Alſo die Tochter des Sens: und ed adyteten Alle der Mahnung. 
Jepo befprengten mit Wafer die Herold’ ihnen die Hände; 
Jünglinge Prauf Miſchkrüge mit Tran bis oben erfüllend, 
Theifeten Allen herum, rechtshin mit den Bechern beginnend; (340 
, Und fie verbrannten die Zungen, und fpendeten dann, fid) erhebend. 
Uber nachdem fie gefprengt, und nad) Luft aud) Feder getrunken, 
Mache Wthenda fich auf, und Zelemachos göftliher Bildung, . 
Beide begehrend, hinab zum geböhleten Schiffe zu wandern. 
Da hielt Neftor zurüd, fie mit eifrigen Worten bedeutend: 
Nicht dod) wolle das Zeus und die anderen ewigen Götter, 
‚Daß ihr alfo von mir zum hurtigen Schiffe hinabgeht, 
Gleich ald war’ ich von Kleidern entbloßt ganz, oder ein Beftler, 
Dem nicht Mäntel und Deden im Vorrath find in der Wohnung, 
Um fich feibft und den Gäften behagliches Lager zu fchaffen! (550 
Aber id) hab? ja der Mäntel genug und der Böfttlichen Decken! 
Fern denn, daß des Manns, dee Odyſſeus eigener Sohn mir 
Sid) auf des Schiffes Verdeck hinlagere, während ich felbft noch 
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Leb’ und fernerhin Söhne guriic im Pallaſte mir bleiben, 
Gaftlich den Gaft zu empfahn, wer je mir gelangt in die Wohnung! 
D'rauf antwortete Zeus blaudugige Tochter Athene: 
Wohl ift ſolches gefugt, o gelichtefter Greis; es gesiemt andy, 
Daf dir Telemadyos folge, dieweil weit fchöner es alfo. 
Drum mag der nunmehr dich begleiten zugleich, und im Haus hier 
Ruten bei dir; doch ich will fort nach dem dunkelen Scyiff gehn,(360 
Daß id) die Freunde dafelbft anfınuntere, Fegliches ordnend, 
Denn icy rühme von jenen allein mich höheres Alters, 
Aber die Uebrigen folgen aus Lieb? als jüngere Männer, 
Allſammt felber an Jugend dem edlen Telemachos gleichend. 
Ausruhn will ich anjest am gehöhleten dunfelen Schiffe, 
Morgen jedod) in der Frühe zum muthigen Wolk der Kaukonen 
Hingehn, wo ich die Schuld einfordere, welde von jüngſt nicht, 
‘Oder gering. Doch jenen, dieweil er in deineh Pallaft tam, 
Sende dahin ſammt Wagen und Sohn, und gewähr’ ihm die Roffe, 
Welche die Teichteften find indem Lauf und an Stärke die beften. (370 
So nun fprady und verſchwand die erhabene Pallas Athene, 
Udlergeftalt annehmend: und Staunen ergriff, die es anfahn. 
Uber der Greis aud) flaunt’, als ſolches er fah mit den Augen, 
Faßte Telemachos Hand, und begann d’rauf alfo zu reden: 
Lieber, ich hoffe du wirft niemals untüchtig und kraftlos. 
Wenn ja den Jüngeren fchon allmächtige Götter begfeiten. 
Denn fein Anderer war's der Unfterblichen auf dem Olympos, 
Als die Geborne des Zeus, die erhabene Tritogencia, *) 


*) Gin Beiname der Athene, vom See Tritonis in Libyen, 
in deffen Nahe die Göttin nad der Alteften Enge geboren war. 
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Die auch immer den Vater im Volk der Argeier dir ehrte. 
Nun ſey, Herrſcherin, hold, und verleih' hochherrlichen Ruhm 
uns, (380 
Mir und den Kindern zugleich und der würdigen Lagergenoffin! 
Dir auch bring’ id) zum Opfer ein Rind, breitftirnig und jährig, 
immer gezähmt, das nimmer ein Mann fid) unter das Jod, 30g: 
Dieß nun will id) dir weihn, und mit Gold umgiefen die Hörner. . 
Go ſprach Diefer gelobend; ihn hörete Pallas Athene. 
Wher es führt alsbald der Gerenifche reifige Neftor 
Söhm und Eidam’ hin in die ſchönumwölbete Wohnung. 
Als fle die Wohnung erreicht, die gepriefene folches Gebteters, 
Sesten fie ſich nad) der Reif’ auf Lehnſtühl' hin und auf Throne. 
Alsdann mifchte der Greis den Verſammelten wieder im Mifche 
krug | (5g0 
Süßanduftenden Wein, den erft im eilften der Jahre . 
Jetzo die Schaffnerin nahm, und des bergenden Dedels entblößte. 
Davon mifchte der Greis in den Miſchkrug: drauf ausfprengend 
Betet? er viel zu Athenen, des Aegisſchwingers Erzeugfen. 
Aber nachdem fie gefprengt, und nach Luft auc) Feder getrunken, 
Brachen fie auf sum Schlafen, ein Jeglicher heim nad) der Wohnung. 
Doch den Selemachos hieß, des Odyffeus trefflihen Sprößling, 
Dort im Palaft ausrubn der Gerenifche reifige Neftor, 
Unter der tönenden Hall’ in der fchdndurdybrodenen Bettſtatt, 
Wo Peififtratos ruhte, der tapfere Männergebieter, (400 
Der von den Söhnen allein ihm brautlos war in der Wohnung. 
Selbſt dod) legt? er fic) nieder im innern Gemad des Palaftes, 
‚Und die gebietende Gattin gewährt ihm Lager und Ruhſtatt. 
Ais nun Eos am Morgen erſchien mit den roflgen Fingern, 
Fuhr ang dem Lager empor der Gerenifche reijige Neftor, 
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Ging dant hinaus und ſetzt' auf geglättete Steine ſich nieder; 
Die vor dem Haus ihm lagen am hocyaufragenden Thore, 
Weiß, in die Fern’ abglänzend wie Oehl, auf welchen vor Zeiten 
Neleus pflegte zu fiben, den Himmliſchen gleich ein Berather; 
Dod) Der war, von der Kere befiegt, ſchon unten bei Hades. (410 
Nun fas ‚Neftor darauf, der Gerenifdye Hort der Achäer, 
Haltend den Stab. Um diefen verfammelten rings ſich die Söhne 
Aus den Gemäcern genaht: Echephron famme dem Wretos , 
Perfeus, Stratios auc), und der göttliche Mann Thrafymedes ; 
Und als fechster darauf andy Held Peififtratos nahte; 
Nächſt ihm festen fie führend den göttlichen Sohn des Ody fens, 
Nun Hub an das Befpräch der Gerenifche reifige Nestor : 
Munter anjest, ihr Kinder, gewährt mir folches Verlangen, 
Daß ich zuerft von den Göttern Athene’s Huld mir verföhne, 
Die leibhaft mir genaht zu dem blühenden Mahle des Gottes. (420 
Auf, geh’ Einer ins Feld nach der Kuh hin, daß fle gefchwind doch 
Hier anfomme, geführt von dem weidenden Hirten der Rinder: 
Einer fodann geh’ auc) nach Telemachos dunkelem Schiff hin, 
Hole gefammet die Genoffen, und zween nur laſſ' er davon dort. 
Einer aud) heiß’ alsbald mir den Goldumgießer Lacrées 
Annahn, daß er dem Rinde mit Gold umgieße die Hörner. 
Dod) ihr Anderen bleibt mir gefamme allhier, und ermuntert 
Drinnen die Mägd’, uns ein Mahl in dem prangenden Gaal zu 
bereiten, 
Stühl⸗ und Gehölz umher, auch glänzendes Waſſer zu fragen. 
Sprachs: da regten ſich ioe in Gefchäftigkeit. Siehe das Rind 
(450 
Ans dem Geflld’, auch — vom hurtigen ——— Schiffe 
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Alle Gefährten daher des Telemachos: ſiehe der Schmied — 
Seine Geräthe von Erz in der Hand, die Vollender des Kunſtwerks, 
Amboß, Hammer zugleich, und die zierlichgebildete Zange, 
Künſtlich das Gold zu bereiten: es fam auch felber Athene, 
Nahend dem heiligen Feft: und der alte Gerenifche Neftor 
Reichte das Gold: und en Schmied umgoß ihm die Hörner des 
indes 
Kunftreich, daß des Gebildes die ſchauende Göttin ſich freute. 
Stratios führt' an den Hörnern die Kuh, und der edle Echephron; 
Wiederum trug Waſchwaſſer im blumigen Becken Aretos (440 
Ans dem Gemache daher mit der anderen hielt er im Korbe 
Heiliges Mehl. Dann ftellte dev muthige Held Thraſymedes 
Mah fidy, das jchneidende Beil in der Hand, um das Rind zu 
erfchlagen. 
Perfens hielt zum Blute die Schaal’ : und der reifige Neftor 
Nahm von dem Waffer zuerft und dem Mehl; dann viel zur Athene 
Betend, begann er das Opfer, und warfin tie Flamme das Stirnhaar, 


Wher nachdem fie gefleht und die heilige Gerfte geftreuet, 
leid, trat Neftors Sohn, der gewaltige Held Thrafymedes 
Naher hinan und hieb, und das Beil zertrennte des Nadens 
Sehnen zugleidy: da fliirgte die Kuh hin. Aber die Töchter (450 
Fleheten laut im Gebet und die Schnür’, und Eurydice felber, 
MNeftor’s wiürdige Gattin, des Kiymenos ältere Tochter. 

Jene fodann, aufhebend die Kuh vom gebreiteten Erdland, 

Hielten: es fchlachtete drauf Peififtratos, Führer des Volkes, 

Schwarz nun ftrimte das Blut und die Seel’ entfdywand den 
Gebeinen. 

Und fie zerlegten das Rind, und fofort ausfchneidend die Lenden, 

Alles der Sitte gemäß, umhülleten folde mit Fett fie, 
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Swiefad) haͤufend, und legten darauf aud) Stüde des Fleiſches. 

. Sebo verbrannt’ eg im Feuer der Greis, dann ſprengt' er darüber 

Dunkelen Wein; und daneben die Yünglinge hielten den Fünf- 
zack. (460 

Wher nachdem fie die Lenden verbrannt und das Innre gekoftet, 

Sdnitten das Andre fie Hein, und fteten es vorn an die Spieße, 

Brieten es dann, umdrehend die fpibigen Spieß’ in den Händen. 

Dod den Telemachos badet' indeß Polykafte die ſchöne, 
Neftor’s jüngere Tochter, des tapferen Neleiaden. 

Als fie fodann in dem Bad ihn gefalbt mit dem Fette des Oehlbaums, 
“Bud mit dem Lo tliden Mantel ihn wohl umhüllt und tem Leibrod, 
Stieg aus ter Wann’ er hervor an Geftalt Unſterblichen ähnlich, 
‘Hin zum Nestor fest? er fich d'rauf, dem Gebieter des Volkes. 

Als nun Fene gebraten das obere Fleifch und entzogen, (470 
Sdmausten fie fisend am Mahl: es erhuben ſich wackere Männer, 
Welche den Wein einfchenften in goldene Doppelpokate. 

Aber nachdem die Begierde des Tranks und der Speife geftilit war, 
Jetzt hub an das Gefprddy der Gerenifche reifige Neftor: 

Kinder wohlan! dem Telemachos fdirrt fdhinmahnige Roſſe, 
Unter das Sod) hinführend, damit er die Reife vollende, 

Alfo der Greis: und Fene vernahmen ed wohl und gehordter. 
Scyleunigft ſchirrten fie nun ſchnellfüßige Ro an den Wagen. 
Brot aud) bracht' und des Weines die Schaffnerin d’rauf in dem 

Magen, 
Zukoſt auch, wie Fürften von Zeus umfdirme fle genießen. (480 
Aber Telemados flieg alsbald in den ftaftlichen Wagen, 
Und aud) Neftor’s Sohn Peififtratos, Führer des Volkes, 
Stieg in den Wagen zugleich und ergriff mit den Händen die Zügel. 
Vorwaͤrts geifelt? er dann: nick ungern flogen die Roffe 
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In das Gefild, und verließen die ragende Fefte don Pylos, 
Vollig den Tag durch ſchwingend das engende Foc) um den Macken. 
Da ging unter die Sonn’ und die Weg al’ wurden beſchattet. 
Und fle gelangten gen Pherd zum gaftlichen Haus des Diokles, 
Den Orfilocos zeugte, vom Strom Alpheios ein Sprößling : 
Dort nun ruhten fie Nachts: und der gab gaftliche Gaben, (490 
Wis nun Eos am Morgen erfchien mit den rofigen Fingern, 
Jochten fie an das Gefpann, und beftiegen den Fünftlichen Wagen : 
[Trieben zum vorderen Thore hinaus und der tönenden Halle:] 
Vorwärts geißelt’ er dann: nicht ungern flogen die Roffe. 
Und fie gelangten zur Ebne der Waizengefild’ , und der Weg war 
Jest vollbracht: fo trugen die laufenden Roffe von dannen! 
Da ging unter die Sonn’, und die Weg’ al? wurden beſchattet. 
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Inhalt. 


Menelaos, der die Hochzeit ſeiner Kinder feiert, empfaͤngt die 
Fremdlinge gaſtfreundlich, und aͤußert innige Liebe und Theilnahme 
fuͤr Odyſſeus. Telemachos wird erkannt. Die allgemeine Trauer 
ftilt Selene durch ein aufheiterndes Zaubermittel, dus fie in dem 
Wein miſcht. Erzaͤhlungen einiger Heldenthaten des Odyſſeus vor 
Troja. Den andern Morgen fragt Telemachos nach dem Water, 
Menelaos erzählt von feiner Irrfahrt, und Was ihm der Aegyptiſche 
Meergreis Proteus von der Ruͤcktehr der Acyder, und dem Aufents 
halte ded Odyſſeus bei der Nymphe Ralypfo geweiſſagt. Er ladet 
den Telemachos ein, länger zu verweilen und verfpriat Gaftgefchente, 
Die Freier befigließen indeß, den heimtehrenden Telemachos zwifchen 
Sthata und Samos zu ermorden. Der Herold Medon entdectt ed der 
Penelope. Die trauernde Königin fleht zur Athene, und wird von 
der Göttin durch ein Traumbild getröftet, 





Sie nun famen zur hohlen, umfchfündeten Stadt Lakedämon, 
Fuhren am Haus daun an bei dem rühmlichen Held Menelaos. 
Und Den fanden fie dort im Pala zahlreichen Genoffen 
Hochzeit feiernd des Sohnes zugleich und der frefflichen Tochter. 
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Die nun ſandt' er dem Sohne des Reif ndurdbreders —* 
Denn einſtmals vor Troja gelobt er zuerſt und verſprach ſie 
Dieſem zum Weib: und die Götter erfülleten ihnen die Hochzeit. 
Die dann fande er anjeso mit Rok und Wagen zu ziehen, 
Hin nad) der Myrmidonen gepriefenen Stadt zu dem König. 
Aber dem Sohne vermählf er Alektor’d Tochter von Sparta, (10 
Ihm Megapenthes, dem Held, den erft im bejahreten Alter 
Eine der Mägd' ihm gebar; denn der Helene gaben die Götter 
Keine Geburt, feitdem fie die liebliche Tochter geboren, 
Fene Hermione, ſchön, wie die goldene Aphrodite. 
Alſo feierten Schinaus in der hochumwölbeten Wohnung 
Nachbarn zugleic, und Genoffen beim rühmlichen Held Menelaos, 
Fröpliches Muths; andy fang in der Meng’ ein begeifterter 
Sänger, 

Schön auf der Phorminr*) fpielend, und zwei Haupttanger 
darunter, 

Mls der Gefang anhub, umbreifeten ſich in der Mitte. 

Nunmehr hielten fie Beid’ an dent vorderen Thor mie den 
Ä Roſſen, (20 
Held Telemachos ſelbſt und des Neſtor glänzender Sprößling. 
Dieſe bemerkt herſchreitend der tüchtige Mann Eteoneus, 

Ein gar eifriger Diener dem rühmlichen Held Menelaos. 
Alsbald bracht' er die av in das Haus zum Hirten der 
ölfer, 

Stellte fid) ganz in die Näh' und begann die geflügelten Worte: 


Fremdlinge find da-draugen, gefegneter Fürft Menelaos, 


*) Eine Art Either ober Laute, das ditefte —— der 
Griechen. 
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Zween an Zahl, gleich Männern vom Stamm des erhab’nen 
Kronion, | 

Spric denn, follen wir ihnen die hurtigen Roſſ' ausfpannen, 
Dder fofort fle verweifen zu Anderen, die fie bewirthen ? 


Da ſprach mächtig entrüftet der Held Blondhaar Menelaos: (50 
Sonft doc, warft du fürwahr, o Bosethos Sohn, Erteöneus, 
Kein Thor; aber anjest: wie ein Kind ja fchwaseft du thoricht! 
Wir doc) felber genoffen fo viel gaftfreundliche Gaben 
Einft in der Fremd’, eh heim wir nelangeten — wena ja viel: 

leicht uns _ 
Zeus hinführo verfchont mit Bekümmerniß! WAlfo den Fremden 
Löfe die Roff’ alsbald, und fle ſelbſt bring’ her zu dem Gaſtmahl. 
Wifo der Fürft; und den Saal durchwandelte Sener, und 
rief nod) 
Andre geichäftige Diener, zugleich. ihm felber zu folgen. 
Sie nun lösten die Roffe die fchwisenden unter dem Joch ab; 
Diefe fofort denn banden fie feft an die Krippen der Moffe, (40 
Warfen hinein aud) Dinkel mit weißlicher Gerfte vermendget ; 
Lehnten den Wagen zugleich an die ringsumfchimmernden Wände; 
Arsdann führten fie Sen’ in das göttliche Haus: und verwundert 
Scyaueten Die im Palate des Zeusumfchirmeten Königs. 
Denn wie der Sonn’ Abalanz, der umberftrahlt, oder des 
Mondes, 
Bar's im gewölbten Palak beim rühmlichen Fürft Menelaos. 
Aber nachdem auffdyauend fie Herz und Augen gefättigt, 
‚Stiegen fie ein zum Bad in die fhönumglätteten Wannen. 
Als nunmehr fie gebadet die Mägd’ und mit Oehle gefalbet, 
Auch dichtwollige Mäntel und Leibröd’ um fie gehiitlet, (50 
Septen fie dort fid) auf Stühle zu Atreus Sohn, Menelans. 
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. Während er Dies abwog in dem: inneriten Herz und Gee 
müthe, (120 
Da trat Helene ferbft aus duftendem, hohen Gemad) her, | 
Nahend der Artemis gleich, wann goldene Pfeile fie führer. 
Ihr nun fest Adrafte den zierlich gebildeten Lehnſtuhl, 
Aber Alkippe bradyte von floctiger Wolle den Teppich, 
Phylo trug ihr ein Körbchen, ein ſilbernes, welches Alkandre 
Jener geſchenkt, die Gemahlin des Polybos, welcher zu Thebä - 
Wohnt im Aegyptiſchen Land, wo Schäß in den Häufern ges 
haut find. 
Der nun gab dem Atreiden dereinft zwo filberne Wannen, 
Zwo Dreifüße zugleid,, und an Gold auch gehen Talente, 
Dann auch reichte die Gattin der Helene fchöne Gefchente: (130 
Eine der Spindeln von Gold, und ein länglichgerundetes | 
Körbchen, 

Ganz aus Sitber gemadt, doc) Gold umzog ihm die Ränder. 
Dies nun fest’ ihr danehen die tragende Dienerin Phylo, 
Mit Eunftreichem Geipinnfte gefüllt: und darüber gebreitet 
Lag umwunden die Spindel mit blaurothfchimmernder Wolle. 
Sie nun faß auf dem Stuhle, woran auch unten die Fußbank; 
Und fie begann alsbald, den Gemahl nad) Zeglichem fragend: 


Wiffen wir ſchon, Menelaos, du göftlicher, wegen Ge: 
fchlechtes 
Diefe fidy rühmen zu feyn, die unferem Haufe genaht find? 
Laiufdy ich mic, oder bemer® id, es wahr? Mir gebietet 
| das Hers fo. | (140 
Nie dody, mein ich, erfchien mir ein Menfch fo ähnlich geftaltet, 
Weder ein Mann, nod) Weib — mit Verwunderung füllt mid 
der Anblick — 
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Wieber gleicht dem Erzeugten des hoheitvollen Odyſſeus, 
Ihm, dem Telemaches, welchen daheim als ebengebornen 
Jener verließ, da um mich, ſchamloſeſte, all' ihr Achäer 
Zogt in's Troergefild, die verwegenen Kämpfe beginnend. 


Ihr antwortete jetzo der Held Blondhaar Menelaos: 

Alſo gedenk' auch ich, mein Weib, gleichwie du vermutheſt. 

Denn ſo waren ja Jenem die Füß', auch alſo die Hände, 

Alſo des Aug's Umrollen, das Haupt und die Haare dar— 
über. (150 

Und als jetzt ich im Geiſt des Odyſſeus wieder gedenkend, 

Kündete, was doch jener für Noth durchkämpfet und Mühſal 

Immer um mich: da floß ihm die bittere Thrän' an den 
Wimpern, 

Und in den Durpurmantel verbarg alsbald er das Antlitz. 

Aber des Neftor Sohn Peififtratos fagte dagegen: 

Atreus Sohn, Menelavs, du göftlicher Fürft und Gebieter, 

Sa, dep Sohn ift Fener in Wahrheit, wie du verfündeft; 

Aber er ift gar. fchüchtern, und hält es der Gitte zuwider, 

Go anfommend zuerft vorlautes Gefchwäß zu erheben, 

Dir zum Gehör, der gleichwie ein Gott uns redend erfreuet. (160 

Dod) mich fandt? hieher der Gerenifche reijige Neftor, 

Ihm ein Begleiter zu ſeyn; denn dich zu befuchen verlangt er, 

Daß du ihm Rath angäbeft, ein Wort wohl, oder ein Werk 
auch, 

Piel ja duldet ein Sohn um den langaushleibenden Vater, 

Einzig im Haus, wo nicht ihm andere Helfer zum Schutz find: 

Wie Telemachos nun; denn fort ift Sener, und Andre 

Finder er nicht in dem Volk, die wohl abwehrten das Unheil. 

Drauf antwortete wieder der Held Blondhaar Menelaos : 
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Götter, fo fam ja fürwahr des Geliebteften Sohn in das 


Haus mir, 
Des Mann’s, welder um mich fo viel Kriegstämpfe bez 
ftanden! (170 
Kan’ er, gedacht ic) ihm, Liebes zu Chun vor den Wndern 
Argeiern 


Bann auf gehöhleten Schiffen ung Rückkehr über die MeerAuth 
Gab’ im Olympos droben der weithindonnernde Gott Zeus. 

Sa ihm hätt id) in Argos nod) Stadt und Wohnung gegründet, 
Shu aus Sthaka führend zuſammt dem Beſitz und dem Sohn? aud, 
Und nebſt fänmelichem Volk, und geräumt ihm eine der Städte, 
Die in der Nah” umliegen und mir als Fürften gehorchen. 
Und hier hätten wir oft uns veretniget: wahrfich es hätt? ung 
Anderes nimmer getrennt in vertraulidyer Lieb” und Ergötzuug, 
Als bis endlich der Tod in vie dunfele Wolk ung gehülfet! (180 
Dod) Dies mochte vielleicht ung felbft mißgönnen die Gottheit, 
Die auch jenem Bedrängten allein noch hemmte die Rückkehr. 


Spradys, und Allen erweckt' er der Sehnfucht Klag im 
Gemiithe. 
Helene weint” alsbald, die Argeierin, Tochter Kronions, 
Wud) Telemachos weint’ und des Atreus Sohn Menelaos; 
Aud) Peififtratos hemmte fofort nicht länger die Thränen; 
Denn des Antilochos dacht' er im Geift, des untadlichen Bruders, 
Welchen der glänzenden Eos erhabener Sprößling getödter; 
Deffen gedacht’ er anjest und begann die geflügelten Worte: 
Utreus Sohn, du ſeyſt vor den Sterblicen an 
Einficht, (190 
Sagt uns Neftor der Greis, wann dein im Gefpräcd wir 
sedachten 
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[Dort im Palaſt bei Jenem, und redeten unter einander]. 
Jest aud), fo es Dir möglich, gehorche mir: denn mich ers 
freut's nicht, 
Sp wehklagend zu ſitzen am Nachtmahl; wird ja doch Morgen 
Auch ankommen die Eos: wiewohl ich es nimmer verarge, | 
Daß man weint, wenn Einer dahinftarb, folgend dem Schickfal. 
Iſt ja die einzige Ehr’ aud) Dies den unfeligen Menfchen, 
Daß man Locken fich fcheert, und die Thraw hinfließt von den 
Mangen. | 
Mir auch farb ja der Bruder, gewiß von den Schlechteften Feiner 
Gu der Achäifchen Schaar: wohl kennſt du ihn, aber ich felber (200 
Traf und erblickt' ihm nie; doch fagen fie, fen vor den Andern 
Steté Wntifochos fiichtig im Yauf und der Lanze geweſen. 


Diefem darauf antwortend begann Blondhaar Menelaos: 
Lieber, dieweil tu gefagt, was wohl ein rerftdndiger Mann nur 
Jemals faget? und that, und Wer andy früher geboren — 

Sp dein Vater fürwahr, drum fpridft auch du fo verftdndig. 
Ft ja des Mannes Gefchlecht leicht Benntlicher, welchem Kronion 
Stück zutheilete gleich von Geburt, wie bei der Vermählung. 
- Bie er dem Neftor nun für die Zukunft immer gewährte, 
Selber daheim zu ergraun in gemachannahendem After, (210 
Und auch Söhne zu zieh'n, Eingdenfende, £refflich im Speers 
-wurf — 
Laſſen darum wir jetzt die Bekümmerniß, welche zuvor war; 
Beſſer des Nachtmahls wieder gedenken wir: gießet denn Waſſer 
Ueber die Händ'! And) morgen am Fruͤhroth wird ja noch 
Zeit ſeyn 
Mir und Odyſſeus Schw, im Geſpräch mit einander zu reden. 


Sprach's, und mit Waffer befprengt’ Asphalion ihnen die Hände, 
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Stet3 ein gefchäftiger Diener dem rühmlichen Held Menelaos. 
Und nun langten fie gu am bereitvorliegenden Mahle. 
Andres erfann nunmehr fic die Helene, Tochter Kronions. 
Siehe, fie warf in den Wein, den Fen’ austranfen, ein 
Mittel, (230 
Gram zu vertilgen und Zorn, und Erinnerung jegliches Unheils. 
Belcher davon einfchlürfte, fobald es dem Kruge aemifcht war, 
Nimmer den Tag hindurch entfloß von den Wangen die 
Thrän' ihm, 
Rimmer, und wär’ ihm der Vater vom Tod entrafft und die Mutter, 
Nimmer, und wenn da den Bruder vor thm und den franteften 
Sohn auch 
Feind’ hinftredten mit Erz, und er felbft zuſah mit den Augen. 
Solcherlei Mittel beſaß, fo klügliche, trefflicher Wirkung 
Helene dort: die jchenker ihr einft Polydamna, die Gattin 
Shon’s, im Aegyptiſchen Land, allwo das ernährende Erdreich 
Zräst Fruchtkräuter vermifcht, viel treffliche, viele zum Uns 
heil: ( 230 
rat ift Jeglicher tort, an Erfahrung Fundig vor allem 
Menfchengefdledt; tenn wahrlich fie find vom Stamm de3 Päson. 
Aber nachdem fie gemischt, und das Weineinfchenten geboten, 
Sprach fie fotann aufs Neue mit wechſelnder Rede beginnend: 
Atrens Sohn, Menelaos, du göttlicher Fürſt, und ihr beiden 
Sohn’ untadlides Stamms — wohl gibt Zeus Anderes Andern, 
Gutes zugleich und Böfes, ter Gott: denn Alles vermag er — 
Nun fo genießt aud) jept im Palaſt dajigend das Spätmahl, 
Und fend froh des Geſprächs; denn Schickliches will ich erzählen. 
Jegliches zwar nicht werd’ ich verfündigen, oder benamen, (240 
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_ Pie viel Kämpfe beftand ausdauerndes Muthes Odyſſeus; 
Nur wie Dies vollbracht” und beftand der gewaltige Kviegsmann, 
Fern in der Sroer Gebiet, wo viel ihr Achäer geduldet. 

Dort, nachdem er fich ſelbſt mit entftellenden Schlägen zergeiffert, 
nun Gelump um die rob viel gehülft, gleich Einem der 

\ te: 

Schlich in die ranmige Stadt er. hinein zu den feindlichen 
Männern. 
Täuuſchend in fremde Geftalt nun barg er fich, ähnlid) dem Bettler, 
Er, der niemals alfo erfchien bei den Schiffen Achaja's: 

Dem gleidy wander er jeso nad) Ilios. Aber fie allfamme 
Ahneten Nichts; ich einzig erkannt ihn als den Verftellten. ( 250 
Alsbald fprad ich ihn an; doc er wich liftiger Weiß aus. 

Aber nachdem id) das Bad ihm beftellt und mit Oehl ihn 

, gefalbet,. 

Yuc mit Gewanden umhüllt, und mit mächtigem Eid es be- 

fchworen, 

Nicht den HOdyffeus dort in der Troifchen Stade zu verrathen, 

Eh er hinübergelangt. an die hurtigen Schiff? und Gezelte: 

Da denn enthillt er fofort mir der Danaer ganze Gefinnung. 

Doch als fein langſchneidiges Erz viel Troev getödtet, 

Kehrt? er zur Schaar der Vrgeier zurücd, viel bringend der. 

Kundfchaft. 

Laut nun klagten die Frauen von Ilios; mir in der Brut dody 

Freute darob fih das Herz, denn heimmwärts war das Ges 
mith mir (260 

Wieder gewandt: ich befenfzte das Unheil, das Aphrodite 

Schuf, alg mid) dorthin fie geführt aus dem Lande der Heimath, 

Und von der Tochter getrennt, dem Ehegemac und „dem 

Gatten, 
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Dem es an Keinem gebridit, an Verſtand nicht, tod an Gee 
| : ftalt auch. Ä | 
She antwortete drauf und begann Blondhaar Menetaos : 
Wahrlich du hat, o Weib, nad; Gebühr Dies Alles geredet. 
Denn gar Bieler Gefinnung umd Rathſchluß mannlicher Helden 
Hab’ ich erkannt, und weit in die Welt hin bin ich gewmanvert - 
Dod) niemals nod) fah ich fo tidtigen Mann mit den Augen, 
Wie da Ddyffeus immer ein kühnausdauernd Gemüth war. ( 276 
Wie aud) Jenes er that und beftand, der gewaltige Kriegsmann, 
Ws im gehobelten Roß wir Tüchtigften Alle von Argos 
Safien, dem Troifchen Volk dort Tod und Verderben bereitend. 
Dorthin kamſt du fodann; wohl modyte dazu dich ermuntern 
Srgend ein Gott; der Troer mit Ruhm zu erheben gedachte; 
Und dir folgte begleitend Deiphobos , Göttern vergleichbar. 
Dreimal gingft du herum, den gehöhlten Verſteck 'umtaftend, 
Und nahmhaft auc) viefft du der Danger edle Beherrfcher, 
Ganz nadyahmend den Ruf der Gemahlinnen aller Argeier. 
Uber des Tydeus Sohn, ich ferbft, und der edle Odyſſeus (260 
Saßen gefamme im der Mitt, und hörefen, wie du gerufen. 
Da nun wollten wir Beide, mit Haft uns eifrig erhebend, 
Raſch ausſteigen fofort, wo nicht, doch innen erwiedern: 
Über Odyffeus hemmt und verwehrete, wie wir auch ſtrebten. 
Sept aud) waren verftumme all’ andere Männer Achaja’g: 
Nur Antiklos allein, der eiferte, div zu erwiedern, 
Mer Odyſſeus hielt mit gewaltigen Händen den Mund ihm 
Immer zufammengedrücdt, und erretfete dort die Achder: 
Haltend fo fang’, bis dicy fortführete Pallas Athene. 


Und Telemachos ſprach, ber verftindige, alfo dagegen: (290 
et 


% 
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Atreus Sohn, Menelaos, du göttlicher, Völkergebieter, 
Trauriger nur! Dies fernte ja doch ihm nicht das Verderben, 
Nein, wär auch in dem Buſen ein eiſernes Herz ihm gewefen! 
Aber wohlan zum Lager geleitet uns, daß wir fofort nun 
Aud am evquicdenden Schlaf uns fattigen, fanft ausruhend. 
-- Spradyd, und Helene rief, die-Argeierin, jebo den Mägden, 
Dort zu beftellen das Bett in der Hall’: erft unten die fchönen 
Durpurdeden zu ſtreu'n, und die Teppiche drüber zu bveiteu, 
Dann dichtwollige Mäntel zur De aud) überzumerfen. 
Sene dem Saal’ enteilend, mit leuchtendem Brand in der 
Händen, (300 
Machten das Lager zurecht, und der Herold führte die Gäſte. 
So nun rubeten dort in der vorderen Halle der Wohnung 
Held Telemadyos ſelbſt und des Neftor glänzender Sprößling. 
Atreus Sohn fchlief hinten im Raum des erhab’nen Palaftes; 
Helene ruht ihm zur Seite, die göftlidye, langes Gewandes, 
Als nun Eos am Morgen erfdjien mit den rojigen Fingern, 
Fuhr aus dem Lager empor Menelaos, tüchtig im Schlachtruf. 
Raſch in Gewande gehiillt; dann legt er dad Schwert um die 
| Scyulter ; 
Unter die glänzenden Füß' aud) band er fich flattliche Sohlen, 
Trat aus der Kammer ſodann, Unſterblichen ähnlich zu 
ſchauen; (310 
Und nun fegr er fih hin zu Telemachos, alfo beginnend: 
Weld ein Bedürfniß, o Held Telemachos , führte daher dich, 
Ueber. der Micerfluth Rüden zur göttlichen Stadt Lafedämon ? 
Eigenes, oder des Volks? Sag an mir Soldyes nad) Wahrheit. 
Und Telemachos fprad, der verftäudige, jenem erwiedernd: 
Atrens Sohn, Menelaos, gefegneter, Fubrer der Völker, 
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Sieh’ id) kam, ob Kunde vieleicht du vom Vater mir angäbit. 
Wird ja verzehrt mein Haus‘, und die reichlicheh Gatet 1 ver: 
fhwinden; 

Denn der Palaft ift voll Feindfeliger, welche da fortan 

Mir viel Kleinvieh ſchlachten und träghinwandelndes Horne 
vieh, (320 

Freier ber Mutter gefamme, voll übergewaltigen Frevels. 

Darum nah’ id) anjest zu den Knieen dir, ob du tod, wollteft 

Mir fein trauriges End’ ankündigen, fo du ihn etwa 

Sahſt mit den einenen Augen, vieleicht. aud) hir.teft von Andern, 

So da umherzieh’n: gang ja gum Unglück zeugP ihn die Mutter? 

Dod) Nichts mildere tu ans Schen mir oder Erbarmen, 

‘ Sondern genan fag’s an, wie deinem Geficht es begegnet. 

Aber ich flehe, wofern mein waderer Bater Odyffeus - 

Wort dir, oder aud) That jemals nad) Verfprechen erfillt hat 


Dort in der Troer Gebiet, wo Biel die Achäer geduldet: 330 


Deffen geden® auch mir, und verfündige Alles nad) Wahrheit. 
Da fprad, mächtig entritftet der Held Blondhaar Menelaos: 


Schaͤndlich! fürwahr fo im Lager des flarkausdanernden Mannes 


Möchten fie wohl ausruh’n, fie felbft ohnmächtig und Praftlos! 
Dod) wie, wann im Verftec des gewaltigen Lowen die Hindin 
Sept Hirfchkälber gelegt, nod) faugende, ebengeborne, 

Dann Waldfchluchten durchjucht und grasumgrünete Thaler , 
Gehend zur Weid’; er aber darauf in das Lager zurückkehrt, 
Und dort Beiden zugleich gar fchmähfiches Ende bereitet: 

So wird fchmählidhes End’ aud) Odyffeus Genen bereiten. (540 
Wenn dod), o Zeus Altvater, Wpollon und Uthenda, 

Solder an Kraft, wie einft in der herrlichgebaueten Lesbos 
Sener mit Philomelei Ringtampf riftig a 
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Rieder ihn warf wit Gewalt, und es freuten ſich alle Udder; 
"Benn doc (older an Kraft ſich Obyſſeus miſcht' in die Freier, 
Bald wär’ Allen das Leben gekürzt und verbittert die Hochzeit! 
Dies nun, was du mid fragſt fo dehentlid), will ich gemiß nicht 
Underswohin ausmweichend verfiindigen, nocd) dic) betriigen ; 

Mein, was nur mir vertraut der untrügliche Greis in der 

Meerfluth , . 
Davon will Fein Wort ich verheimlichen, oder dir bergen, (350 


Erft am Aegyptos hielten, wie ſehr ich verlangt' in die 

Heimath, 

Götter mich auf, weil nicht vollkommene Opfer ich darbot: 

[Und ftets wollen die Götter Beachtung ıhrer Gebote]. 

Nun liegt eine der Gufeln in vielaufwogender Salzfluth 

Vor des Aegyptos Strom — und Pharos nennen fie ſolche — 

Go weit etwa davor, als Tags ein gerdumiaes Meerfchiff 

Gegelte, wann mit Gefauf’ anwebete hinten der Fabrwind. 

Dort ſchützt fidjer ein Hafen, woraus gleichfchwebende Schiffe 

Treiben in’s Meer, nachdem fie von dunkelem Waffer — 

Da num hielten die Götter zum zwanzigſten Tag mid, und 
niemals ( 360 

Weheten giingtige Wind in das Meer hin, welche den Schiffen 

Gutes Geleit? mitgeben auf väumigem Rüden der Gals fluth. 

Gang nun waͤre gefchwunden die Kot, und die Kraft der Genoſſen, 

Wo. nicht mein fic) erbarmt der Wufterblichen eine zur Rettung, 

Proteus Tochter, des ftarfen, im Meer hodymachtiqen Greifes,. 

Sie Civothea, der ic) das Herz aufregte zum Mitleid. 

Sie nun. traf wid allein ; — ich fern pon dex 


Freuud 
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Mit krumzackigen Angeln: es peinigte Hunger den Magen. 
Nahhin trat fie zu mir, und begann’ drauf alfo zu veven: (Emo 
Bit du ein Thor, o Fremdling, fo gar fehr, oder bedachtlos? 
Oder verweilft gutwillig und freueft dich, Leid zu erdulden, 
Dak du fo lang’ an der Inſel zurüchleibft, aber Entfcheidung 
Mie zu ergründen vermagft, und der Muth der Gefährten das 
hinſinkt? 
So ſprach Gen’; und ich ſelbſt antwortete, Solches ers 
wiedermd: 


Nun denn id) fage dir an, Unfterbliche, welche du ſeyn magſt, 


Daß ich dahier nicht willig verzögere, fondern beleidigt 

Hab’ id) die Götter vielleicht, die weit ummwohnen den Himmel. 
Du doc, fage mir Dies — Unfterbliche wiffen ja Alles — 
Wer von den Hiamiiſchen hemmt und verhindert mir alſo die 


Abfahrt; (580 
Wie vod gelang’ ich zurück auf des Meers fifchreichen Ges 
wäffern ? 


So icy ſelbſt: und es ſprach alsbald die erhabene Göttin: 
Nun denn ic) will dir, Fremdling, getreu anfagen die Wahrheit, 
Hierher pfleget zu wandeln ein Greis, untrüglich und ewig, 
Proteus; wohnend im Meer, der Aegnptier, welcher des 

Meergrunds | 
Riefen gefammt durchforfcht, dem Pofeidon untergeordnet: 
Diefer denn ift mein Vater, fo fagen fie, der mich gezeugt hat. 
Wenn nun den du vermöchteft mit Truglift irgend zu fangen, 
Der wohl fagte genau dir den Weg und die Strafe der 


Seefahrt, 
Und wie heim du gelangft auf des Meere fiſchreichen Ge⸗ 
wäffern. (390 


Bohl and) würd’ er dir fagen, © Böttlicher, fo du begehreft, 
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Was da Gutes und Böfes daheim im Palaſt dir geſcheh'n it; 
Seit fernhin du gegangen den Weg, fo lang’ und gefahrvoll. 
Go (prady Gen’; und ich felbft antwortete, Solches er: 
wiedernd: 
Zeig’ andy nun, wie wäre der göttliche Greis zu belauerit, 
Daß er zuvor nicht fchanend davonfchlüpf, oder mich merfend; 
Schwer ift wahrlich ein Gott für den fterblichen Mann zu 
bezwingen. 
Sp ich felbft: und es fprach alsbald die erhabene Göttin: 
Nun denn ich will dir, Fremdling, getreulich verkünden die 


Wahrheit. 
Bann auffteigend die Sonne zur Mitt? um den Himmel ges 
gangen, (400 


Alsdann taucht aus den Wogen hervor der untrügliche Meergreis, 

Unter des Zephyros Weh'n, umhüllt von der dunkelen Wallung. 

Auf nun ſteigt er, und legt ſich zur Ruh in gehöhltes Gee 
klüft hin; 

Und ſchwimmfüßige Robben der herrlichen Hatofydne *) 

Ruhen gefchaart um den Greis, fchwargduntelnden Fluthen ent 
fliegen, 

Die durcydringenden Dunft — u von der Tiefe des Meers 


Dorthin will id) dich führen kath auffebimmert das Frühroth, 
Und in die Schaar mitreih’n; dod) wähle dir drei der Gee 
fährten 
Sorglid), die tidtigften dort an den wohlumruderten Schiffen. 
Aber vernimm ii al? die entſetzlichen Künfte des Breifes. (410 


Di bie — oder Meertochter, cin Beis 
name der Amphitrite, der Gattin Pofeidon’s. . | 
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Aufangs wird er die Robben in Reih'n durchwandelnd fis 
- zählen; 

Wher nachdem er fie Alte zu fünf ſich gezaͤhlt und betrachtet, 
Legt er fic) mitten hinein, wie ber Hirt in die Heerde ber 
Schaafe. 

Wann ihr zuerſt nun ſeht, daß Jener ſich alſo gelagert, 
Alsdann denket ſogleich an Gewalt voll muthiger Kampfluſt; 
Haltet ihn dort, wie mächtig er ringt, und zu fliehen fi 
abmitht : 
Denn er verſucht's, bald werdend ein Jegliches, was auf dem 
. Erdland’ 
Lebet und webt, bald Wafler und hochaufloderndes Feuer. 
Dod ihr halter ihn fet, und drückt nur flärker gufammen. 
Aber fobald nunmehr er dich felbft anredet mit Worten, (420 
Solder Geftalt, wie Fenen zuvor ihr fahet gelagert, 
Alsbald laß auch ab von Gewalt, und befreie ben Meergreis, 
Held; dann frage fogleich, Wer did) heimfucht von den Göttern, 
Und wie heim du gelangft anf des Meers fifchreichen Gewäffern. 
Alſo fptad) fie, und taucht” in das fchäumende Meer hinunter. 
Fest nad) den Schiffen zurüd, wo felbige fanden im Meerfant, 
Ging ich; und Bielerlei wogt in dem Herzen mir, während 
ich fortging. 
Uber nachdem ich hinab zu dem Schiff und dem Meere ges 
wandelt, 
Rüfteten wir Spätmahl, und es nahete göttliche Naht an: 
Alsdann fchliefen wir ein an des Meers anfchlagender Brane 
dung. (450 
Als nun Eos am Morgen mit rofigen Fingern emporfties, 
Jeho entlang am Geftade der unabfehlihen Meerfluth — 
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Bandelt’ id), viel anflebend die Himmliſchen; auch der Gefährten 
Mahm ich drei, vor Allen bewährt mir in jeglicher Kühnheit. 
Jene getaucht intef in des Meers breitbufigen Abgrund, 
Ram und brachte darauf vier Seehundsfel® aus der Salzfluth, 

Segliche frifch entftreift, voll Argtift gegen den Water, 
Nunmehr höhfte fie Lager am fandigen Ufer der Meerfluth, 
Saf und wartete dann: da traren wir hin zu der Göttin: 
Aber fie Legt’ uns gereiht, und hüllete Jedem ein Fell um. (440 
Doc wie ward und die Lauer fo fürchferlich! Denn zum Entfegen 
Quälte der fcheußliche Dunft von den waflergenähreten Robben. 
Nun Wer wär’ auch willig bei Meernnthieren gelagert ? 
Doch fie rettete ſelbſt, und erfann vielftärkende Labung. 
Denn Umbrofia bracht’ und legt? an die Nafe fie Jeden, 
Siifanduftende, daß fle des Scheufald Dünfte vertilgte. 
So durdharrten den Morgen wir ganz ausduldenden Sinnes. 
Nunmehr Eamen die Robber gefcyaart an; diefe darauf denn 
Streckten fic) reih’nweif hin au des brandenden Meeres Geftade, 
Mittags nahte der Greis aus dem Grund; da fand er die 
Robben ( 450 
Ueppig gendhrt, ummandelte all, und zählte die Zahl fid). 
Uns andy zähle er zuerft mit den fcheußlichen: denn im Ges 
muüth nicht 
Ahnet' er liſtigen Trug; dann Legt’ er ſich ſelbſt in die Mitte, 
Raſch nun fprangen wir auf mit Gefchrei, ringsum mit den Händen 
Faſſend den Greis: dod) Diefer vergaß der betrüglichen Kunft nicht: 
Sondern zuerſt nun ward er ein Leu flarfzottiges Bartes, 
Drache darauf, aud) Parder ſodann, und gewaltiger Eber 
Ward and) fließendes Wafer und hochaufragender Waldbaum, 
Dod) wir hielten hinfort ihn gepact, ausdauerndes Diuthes, 
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Ws nun fat fic gemühet — Greis, ſo verderblicher Kunſt 
vo (4b60 
Alsdann ließ er vernehmen das Wort, mich alſo befragend 
Wer doch, o Atreus Sohn, von den Himmliſchen rieth dir 
den Anſchlag, 
Daß mit Gewalt du mich fingſt als Lauernder? Weſſen bedarfſt du? 
So ſprach Jener, und ich antworter ihm, Solches erwiedernd: 
SGelbft ja, weißt du, oGreis — was fragt du mic) erft, dich 
verftellend ? — 
Mie ich fo lang’ auf der Inſel gehemmt bin, aber den Ausgang 
Mie zu ergründen vermag, und die Kraft in der Brut wir 
verzehrt wird. 
Du dod) Bünde mir uun — Unfterbliche wiffen ja Alles — 
Wer von den Himmfifchen wohl mir die Abfahrt hemme und 


verhindert, 
„Und wie heim id) gelang” auf des Meere Kichreidhen Ge: 
wäffern. - (470 


Alſo ſprach ich: fogleid) antwortete Fener und fagte: 

Aber du warft ja fihufdig, dem Zeus und den übrigen Göttern 
Feſthekatomben zu weih’n bei der Abfahrt, daß du zum ſchnellſten 
Kimft in das Vatergefild’, umdunfeltes Meer durchiciffend. 
Dene, nicht ift dir beftimmt, noch die Freunde zu feh’n und zu kommen 
Heim in das Vatergefild® und die füchtiggebauere Wohnung, 
Ehe guriict an Aegyptos, des himmeleutftrömenden Fluffes, 
Ufer du kehrſt, und verföhnft mit geweiheten Fefthefatomben 
AC Unfterbliche dort in den mächtigen Räumen des Himmels: 
Dann erft geben die Götter dir Heimfahrt, wie du begehreft, (480 


Alſo der Greis; da brach mein Herz in der Brut por Betrübniß, 
Weil ex mir wieder. gehot, auf blauumdunkelter Meerfuth 
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Nach dem Aegyptos zu ſteuern, ſo weit die beſchwerliche Seefahrt. 
Aber auch ſo noch ſprach ich darauf, und erwiederte alſo: 


Dies denn will ich, o Greis, vollzieh'n, gleichwie du gebieteſt. 
Doch nun ſage mir auch, und verkündige offen die Wahrheit, 
Kehreten ſchadlos heim auf dem Meer allſammt die Achäer, 
Die wir, Neſtor und ich, aus Troja ziehend verließen? - 
Oder erlag nod) Mancher zu Schi unfreundlidem Schickſal, 
Oder im Arm der Gefährten nad) ſchwervollendetem Kriens: 

' werf? (490 
Ufo fprad) id): ſogleich antwortete Jener und fagte: 
Wtreus Sohn, was fragt du nad) Solcherlei? Nimmer ja 
frommt Divs, 
Dies zu erſpäh'n, mein Herz ausfundigend! Lange gewiß nicht 
Bleibſt du der Thränen beraubt, wenn Segliches ganz du vers 
nommen! — 
Wife denn, Der find Manche vertilgt fhon, Manche nod) übrig. 
Zwo Heerführer- allein von den erzumfchienten Achäern 
Kamen im Rücdweg um: in der Schlacht da warft du ja felbft aud. 
' Einer annoch wird lebend gehemmt in den Räumen der Meerfluth. 
Ujas fcheiter im Meere zuſammt langrudrigen Scyiffen. 
An die Gyrden hinan, an die hochaufragenden Klippen, (500 
Schlug ihn Pofeidon erft, und erretter ihn dort aus der Safzfluth ; 
Und nun wär’ er entfloh’n dem Gefchic, wie gehaßt von Athenen, 
Stieß nicht prahlende Red’ er hervor, fo freventlid) Läfternd, 
Trotz Unfterblicyen ſelbſt entränn er dem mächtigen Meerfchlund ! 
Dod) dies frevelnde Wort hört’ ihn ausrufen Pofeidon. 
Siehe den Dreizad fchnell mit gewaltigen Händen erfaffend, 
Schlug er an Gord's Fels und zerfpaltete ſolchen zu Trmmern: 
Ein Trumm blieb dort haften, das andere fiel in das Meer um, 
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Das, wo jas figend zuvor fo ſchrecklich geläftert ; 
Dies trug Jenen hinab in die endlos fchäumende Meerfluth. (510 
“ [A fo verging ev dafelbft, als falzige Wog’ er getrunten J. 
Zwar dein Bruder entfam und vermied fein Todesverhängniß 
Auf den gehdhleten Schiffen -+ed ſchützt' ihm Herrfcherin Here; 
Aber yowie bald nah an Maleia’s ragendes Berghaupt 
Kommen er wollt’, urplöslich erfaßt ihn ein reifender Sturm: 
wind, 
Welcher den Stöhnenten drauf in die fifchigen Waffer dahintrug, 
Hern an die duferfte Fluth, wo vormals wohnte Thyeſtes; 
Doch jetzt wohnte daſelbſt des Thyeſtes Sohn Aegiſthos. 
Als auch endlich von dort ſich eröffnete glückliche Heimkehr, 
Und ihm die Himmliſchen wandten den Wind, und nach Haus 
ſie gelangten: (520 
Da flieg er wohl freudig hinaus an das heimiſche Feſtland; 
Küffend umfaßt er den Boden daheim, und häufige Thrdnen 
Heiß von der A hinftsömten: erfreut ja ſchaut' er die Heis 
math — 
Doch von der Wart? aus fchaut ihm der Spähende, welchen 
Aegiſthos 
Trugvoll dorthin géfest, und verhieß ihm große Belohnung, 
Zween Valent? an Gold; und ein Jahr fchon fpähete Fener, 
Dak nicht heimlidy er naht? und gedächt' anflürmender Abwehr: 
Siehe die Botfchaft bracht? er zum Hirten des Wolke in die, 
Wohnung; 
Und Aegifthos erfann alsbald argliftige Tücke, 
Zwanzig, erwaͤhlt allſammt von den Tapferſten rings in der 
Volksſchaar, (550 
Stelle? er verftect, und hieß dann anderswo rüften ein Gaſtmahl. 
Selbſt nun, hinguberufen den Hirten ded Boles WAgamemnou, 
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Sog er mit Roß und Wagen, entſetzliche Tür ausſinnend. 
Und heim führer’-er ihn, der Nichts argwöhnt', and erſchlug ihn 
Während des Mapls, wie Einer den Stier an der Krippe das 
: | hinftredt. | 
Keiner entkam von der Schaar Agnmemmon’s , fo ihm gefolgt wat, 
Auch von Uegifthos Keiner: der Tod traf A in der Wohnung. 
Alfo der Greis: da brach mein Herz in der Brut vor Betrübniß. 
Nunmehr faß idy und weiner’ im Sand; nicht wiinfdte das 
Herz mir 
Länger im Leben zu feyn, und Helios Strahl zu erblicken. (540 
Aber nachdem denn tang’ ich geweint und im Staub mid gewälzer, 
Da fprady wieder zu mir und begann der untrügliche Meergreis: 
Arrens Sohn, nicht länger fo anaufhorlidy und raftlos 
Weine, wir fchaffen ja doch nicht Aenderung! Lieber verfudy es 
Raſch, wie hin du gefangft zu der Heimath theuren Gefilden 
Denn jest triffft du vielleicht noch den Lebenden, oder Dreftes 
Tödtete Fenen zuvor, und du kämſt dann wohl zur Befattung. 
Ufo dev Greis: da wurde das Herz und die männliche Kraft mir 
Wieder geftärkt in der Brut, wie fehr auch Kummer mid) drückte. 
Und anredend begann ich, und ſprach die geflügelten Worte: (550 
Hievon weiß ich genug; doc) fage mir auch von dem Dritten, 
Der in des Meers Umkreis noch irgendwo Tebend gehemmt wird, 
(Oder aud) todt: gern möcht id) ein Tranernder felbft, es vers 
- nehmen). 
Alſo fprac ich; fogleich antwortete Gener und fagte: 
Nun — des Laertes Sohn, der Sthata's Fluven bewohnet. 
Denn in dem Eiland frh ich die quellende Thrän' ihn. vergießen, 
Dort im Gemad) bei der Nymphe Katypfo, weldye mit Zwang ihn 
Hatt, und zurück nicht taun er’ zum Heimathlande gefangen; — 
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Denn nicht fteh’n zu: Gebot ihm beruderte Schiff und Genoffen, 
Welche nach Hanf ihn führten auf vdumigem Rüden der 
Meerfluth. (560 
Dod) nicht dein Loos ift es, o Göttlicher, Fürft Menelaos, 
Tod und Berhängniß daheim in dem Roland Argos zu dulden: - 
Nein zu Eiyfion’d Flur und der Erd’ Umgrenzungen werden 
Götter dich einft hinfiihren, allwo Blondhaar Rhadamanthys. 
Dort ift Menfchen Hinfort mühlos und behaglich das Leben; 
Nie ftiirmt Schnee, nie Regen dafelbit, noch rauſchender 
Sturmwind, 

Sondern es wehn alltäglich des Weſt's hellfäufelnde Hauche, 
Die Hfeduos fchictt, die Befeligten fanft umfühlend — 
Weil du ja Helene haft, Zeus Eidam Göttern genennet. 

So nun fprady er, und taucht?” in das fchäumende Meer fhin« 


unter. (Ze 
Jetzt zu den Scyiffen zurück, von den göftlichen Freunden ber 
gleitet, 


Ging id); und Vielerlei wog? in dem Herzen mir, waͤhrend 
ich fortging. 

Aber nachdem wir hinab an dem Schiff und dem Meere gefommen, 

Hielten wir Spätmahl dort, und es flieg ambrofifche Nacht auf: 

Und wir entichliefen fofort an dem fluthumbrausten Geftade. 

Us nun Eos am Morgen mit rofigen Fingern emporftieg, 

Zogen zuert wir die Schiffe vom Strand’ in die göftliche 
Meerfluth, 

Etellten den Maſtbaum anf in die ſchwebenden Schi, und 
die Segel; 

Ein aud) fliegen die Frennd’ und fegten ſich dort an die Ruder: 

Aue gereiht num ſchlugen das grauliche Meer mit den Rudern. (56e 

Seht am Aeghptos wieder, dem himmelentftrömenden Fluſſe, 
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Stellt' ich die Schi? und bracht' untadliche Sühnbekatomben. 
Aber nachdem ich gefühnet den Born der unfterbfichen Götter, 
Haufe id) dem Bruder ein Mal zum unauslöfchlihen Nachruhm. 
Dies vollbradse ich und fehrte zurück: und die Götter gewährten 
Fahrwind dranf, und entfandten mich fchnell zur erfehneten 
| Heimath. — 
Aber wohlan, hier bleibe bei ung nunmehr in der Wohnung, 
Bis daß etwa der eilfte der Tag’ und der zwölfte vorüber; 
Wohl dann fend’ ich dich heim, und verehre dir fchöne Gefchenke: 
Drei Scylachtroff?, und den Wagen geglättet mit Kunft, und 
dazu nod) (590 
Geb’ id) den ſchönen Porat, auf taf du den ewigen Söftern 
Trank ausfprengeft und meiner an jeglichem Tage gedenkeſt. 
Und Telemachos ſprach, der verſtändige, jenem erwiedernd: 
Atreus Sohn, nicht halte dahier mich längere Beit auf. 
Wahrlich ein Jahr lang könnt' ich bei dir daſitzend verweilen, 
Und nach dem want auch nimmer verlangte mid), nod) zu den 
Aeltern. 
Denn auf deine Geſpräch und Erzählungen horchend erfreut ſich 
Hoch mir das Herz — doch warten mit Unmuth meine Genoſſen 
Scou in der trefflichen Pylos: indeß hier lang du mich aufhaͤltſt. 
Neues Gefchene doch, was - du- verfprichft, fen bleibendes 
Kleinod. (600 
Dod) nie führ' ich mir Roffe nady Ithaka, fondern dir felber 
Laß ich zum Schmud fie dahier ; denn Ebenen weit du beherrfcheft, 
Allwo Lotos ergrünt voll Ueppigteit, wo da Kypeiron, 
Weizen und Speit und dazu breitwachfende, weißliihe Gerfte. 
Uber in Ithaka fehlt's an gerdumigen Fladen und Wiefen; 
Die nährt Ziegen, jedoch mir erwünſcht vor den Weiden des 
Roßlands. 
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Niemals taugt ja für Rof und für Wieswads Eine der Infeln, 
Welche das Meer umgrenzt; nun Ithaka aber vor Allen. 


Spradys; da lächelt’ ihm zu Menelaos, tüchtig im Schiachtruf, 
Streichelt' ihn drauf mit der Hand, und erwiederte aljo bes 
_ ginnend: (610 
Edlem Geblit entftammft du, Geliebtefter, wie du da reveft. 
Drum will jenes Geſchenk id) vertaufchen dir; denn ich vers 
mag es, | 
Und von dem ſämmtlichen Gut, was bier als Schatz mir bes 
wahrt liegt, 
Sey dir das Höchfte verehrt und das köſtlichſte aller Geſchenke. 
Lieber, ein Mifcherug fey dir verchrt, gar künſtlich gebildet, 
Durchaus ift er von Silber, und Gold umzicht ihm die Ränder; 
Traun, des Hephäftos Gebild: Held Phädimog gab zum Gee 
ae ſchenk ihn 
Mir, der Eidonier Fürft ‚ Def Hans gaſtfreundlich mich aufnagin, 
Als ich von dorf heimkehrt'; und dir nun foll er gefchenft ſeyn. 


Alſo redeten Die dort Solcherlei unter einander. 620 
Nunmehr wandeften Gäfte zum Hans des erhabenen Königs, 
Kleinvieh brachten ſie ſelbſt, und dazu herzſtärkenden Wein auch; 
Brot auch ſendeten ihnen die ſchönumſchleierten Frauen. 

Alſo rüfteten Dieſe die Maͤhlzeit dort in der Wohnung. 


Aber die Freier indeß vor Odyſſeus Saale verfammelt, 
Sreuten fich dort Wurficheiben und Zägergefchoffe zu fchleuders 
Auf umpflaftertem Grund, wo fonft auc Frevel fie übten. 
Dod) Antincos fas, und Eurymachos göttlicher Bildung, 
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Beid' Anführer ded Schwarms, und an Kraft all Andre 
befiegend. 

Aber des Phronios Sprößling, Noemon, jebo genahet, (650 

Sprach zu Antinoos tort, und befragt ihn, alfo beginnend: 


Wiſſen vielleicht wir im Geift, Wntinoos, oder mit nichten, 

Wann Telemachos wohl von der fandigen Pylos zurückkehrt? 

Mein Schiff führe er ja mit fih, und ſelbſt nun hab ich 
es nöthig, 

Zur weittriftigen Elis zu gehn, allwo id) der Stuten 

Swölfe befits’, und dabei werkfüchtige Maulthierfiillen, 

Atle nod) wild: davon möcht? Eins ich mir hofen und zähmen. 


Diefer denn fpradys; und im Herzen evftaunten jie: Keiner 

ja meint’ es, 

Dak nad) des Nelens Stadt er hinwegfubr, fondern vielleicht noch 

Auf vem Gefil dort. fey, bei den Schanfen wo, oder dem - 
Sauhirt. | (640 - 

Aber Eupeithes Sohn, Antinoos, gab ifm zur Antwort: 

Sag’ untriiglid) mir an: wann ging er dod)? Welche Begfeiter 

Folgten zugleich ? ihm erwählt aus Ithaka ? oder die eignen 

Diener und Lohnarbeifer? Gewiß aud) Goldyes vermöcht' er! 

Dies anch wolle getreu mir verfiindigen, daß ich es wiffe: 

Hat er mit Zwang und Gewalt dein dunfeles Schiff dir genommen, 

Oper verliehft du's willig, nadydem er mit Worten dich anfprach ? 


Aber des Phronios Sprößling, Nocmon, fagte dagegen: 
Willia gewährt ich es ferbft. Was that? auch irgend ein Andrer, 
Wann da ein Maan, fo bedrängt, in Bekümmerniß feines Ge- 

müthes | ( 650 
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Ihn anging? Schwer wird’ es fürwahr, ein Geſchenk zu ver⸗ 
weigern. 
Fünglinge, fo in dem Volk nächſt uns als Edelfte walten, 
Folgten zugleich: and) flien, wie ich fah, ald Führer iws 
Schiff ein 
Mentor, oder ein Gott: denn Dem glich Goldyer von Anfeh’n. 
Dod) Dies. wundert mid fehr: hier fah id) den göttlichen Mentor 
Geftern annod Frühmorgens, und damals fhiff er nach Pylos. 


Alſo redete Diefer, und ging nach des Vaters Behauſung. 
Dod) dort zürnete Beiden das mannliche Herz vor Erftaunen. 
Rings nun faßen die Freier gefamme, aussuhend vom Kampffpiel; 
Aber Eupeithes Sohn, Wntinoos, ſprach zur Verfammiung, (660 
Kummererfüllt; und es ſchwoll zornvoll das umdüfterte Herz ihm 
Mächtig empor, und die Augen erglüheten flammendem Brand’ 

gleich: 

Traum ein gewaltiges Werk von Telemacyos jest vollführt 

ward, 
Keckes Gemüths, die Fahrt! Nicht dachten wir, daß ſie gelinge. 
ling Zahfreichen zum Trotz, nod) ein Knab’ entfonmt er ung atfo, 
Rüftet ein Schiff, und erwählt ſich die Trefflichften rings An 
der Volksſchoar! 
Diefer begiunt Unheil auch fernerhin! Aber es v*ermög' ihm 
Zeus austilgen die Kraft, ch? Unglück ung er bereitet! 
Gebt mir ein Hurtiges Schiff alsbald nebſt zwanzig Gefährten, 
Daß id) dem Kommenden felbft auflauere, dort ihn erwartend (670 
Mitten in Ithaka's Bucht und der felsumftarreten Samos; 
Dak wohl ſchlimm ihm bekomme die Seefahrt wegen des Vaters. 
8 * 
“ 
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Go ſprach Der; und fie riefen ihm Beifall rings und Er- 
mantrung, 
Standen fogleich dann auf, in Odyſſens Gaal fic) begedend. 
Doch nicht blieb unkundig annoch fang Penefopeia 
Jegliches Rahs, den tief in der Geel? aufbauten Me Freier. 
‘Denn ibe Pünder es Medon, der Herold, welcher den Anfchlag 
Außer dem Hof anhört', als Gen ihn drinnen entfpannen, 
Alsbald cil’? er in's Hus, der Penelope bringend die Borfchaft ; 
Als er zur Schwel hintraf, da frage thu Penelopeia: (680 
Herold, weßhalb fantten dich her die erhabenen Freier? 
Bringft du Befehl an die Mägde des göttlichen Fiirften Odyffens, 
Fest von den Werken zu ruh'n, undein Gaftmahl Fenen zu rüften ? 
Daß fie doch nic mehr werbend, und niemals mehr ſich ver⸗ 
ſammelnd 
Nun allhier zum letzten und äußerſten Mate ——7 — 

Die ihr geſchaart ohn' Ende fo vielen Beſitz uns hinabſchlingt, 
Deines Telemachos Gut, des verftändiger! Habt ihr denn 
niemals 

Wohl vordem von den Bitern gehört, als Kinder ihr waref, 

Wie doc, Odyſſeus fouften bei eneren Vätern gewaltet, 
Meder mit That Femanden beleidigend, weder mit Worten, (690 
Hier in dem Volk? Wie jonft ja Gebrand) ift göttlichen Fürſten, 
Den zu befeinden vieleicht von den Sterblichen, Fenen zu lieben. 
Jener jedody hat nie als Frevelnder Einen beleidigt; 

Mein, nur euer Gemüth und ganz unwürdiges Treiben. 
Thuet fid) Fund; und nimmer ein Dank bleibt früherer Wohlthat! 
Ihr antwortete Medon, der Herold, Flug und verftändig: 
Wir, o Königin, Diefes das YeuGerfte nur von Pen Uebeln! 
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‚Aber ein größeres wahrlich, ein nocd weit ärgeres Unveil 
ragen die Freier im Sinn; was nie vollführe Kronion! 
Sa, den Telemachos trachten mit frisigem Erz fie zu 


- morden, (700 
Bann er nach Hauf heimfebrt: und er ging nach Kund um 
ten Baer 


Hin zu der Pplier Gib und ter göttlichen Stadt Latedamor. 
Alfo der Herold fprachz da lösten. ſich Herz ihr und Kniee; 
Lang nun blieb fie verſtummt ohn’ einigen Laut, und die Angen 
Wurden mit Thränen erfüllt, und die hallende Stimme vers 


ſagt' ihr. 

Spät un fprad) fie denn wieder mit wedfelnder Rev ihm ents 
geqnend : 

. Herold, was doch geht mir der Sohn fort? Nimmer ja 


mußt er 
Tar chnellwandelnden Schiffen. dahingeh'n, welche den Männern 
Wagen der Mieerfluth werden, und weit durchzieh'n die 


Gewäſſer! 
Etwa, damit. fein Nam’ hinſchwind' auch unter den Men— 
fchen ? (710 


Ihr antwortete Medon, der Herold, Flug und verftändig: 
Sch weiß nicht, ob ein Gott ihn ermunterte, oder das eigene 
Herz aufregte, nad) Pplos zu. gehn, um dort zu erfunden, 
Ob’ fein Water ihm fomm’, ob anderes Loos ihn getroffen, 

Alſo das Wort austprechend, verlieh er. den Saal des Odyſſeus. 
Magenter Gram umbiilite die Königin, und fie vermochte 
Niche auf dem Seffel zu rusn, wieviel aud) waren im Simmer ; 
‚Sondern fie fan zur Schwelle des reichumsierten Gemaches, 
Klagend erbarmungéwiirdig ; die Mägd’ andy jammerten ringsum 
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Alle, foviel fie beſeß in den Wohnungen, jung' und be: 
jahrte. :6730 
‚Uber verſtärkt aufſtöhnend begann jetzt Penelopeia: 
Liebe, vernehmt; mir ſchuf ja ſo viel der Olympier Elend, 
Viel vor den ſaͤmmtlichen Frau'n, die gleich mir an Jahren er: 
wuchſen! 
Erſt den Gemahl ja verlor id), den trefflichen, löwenbeherzten, 
Der durch jegliche Tugend im Dangervolk ſich hervorthat, 
LDeG weitreichender Ruhm hindringt durch Hellas und: Argos]. 
Aber den Sohn nun wieder, den einzigen, rafften die Stürme 
Ruhmlos mir aus dem Hauſ', und ich hörete Nichts von der 
Abfahrt. 

Frevele, auch nicht Eine von euch im Gemüth es bedachte, 
Daß ſie mid) wee aus dem Bett', obwohl ihr ſicher es 
wußtet, 

Mls dod) Gener hinab gum gehöhleten dunkelen Schiff ging! 
‚Denn, hit? th es gehört, Daß ſolcherlei Weg er befchtoffen , 
Traun, hier blieb er gewiß, wie fehr auch eitend zur Abfahrt, 
Oder er hätte daheim mich todt im Palaſte gefaffen. 
Auf, nun rufe gefdwind mir den Dolivs eine, den alten, 
Den als Knecht mir der Vater. nod mitgab, als ich hierher fam, 
Der mir den Garten beſtellt, den bepflangeten — daß er ge: 
fchwind dod) 
Soldyes gefamme dem Laertes verfindige, neben ifm figend, 
Obwohl Diefer viekeiht rod) Rath ausjinnend im Herzen, 
Klager erhüb' in des Volkes Verfammlungen, welches hinfort 
‚fteebt, (740 
Ihn und Odyſſens Stamm, des erhabenen, ganz au vernichten ! 
Drauf antwortete Diefer. die Pflegevin Eurykleia: | 


Vierter Geſang. 115 


Traute Gebieterin, magſt du mit ſchrecklichem Erz mich ermorden, 
Oder mich laſſen im Haus: fein Wort auch will ich verhehlen! 
Ich wußt' Alles genau, und gewährt ihm, wie er geboten, 
Speiſ' und erquicklichen Wein; doch fordert er mächtigen Eid— 
ſchwur, 

Nichts vorher dir zur ſagen, bevor zwölf Tage vergangen, 

Dver du felbt ihn vermißt nnd gehört, daß Jener hinweg fey, 
Dak nicht etwa du weinend die blühende Haut dir verderbteft. 
Dod) nun gehe zum Bad’, und gehiille in gefäuberte Klei— 


dung, (650 
Steig’ in das Obergemach alsdann mit den dienenden ung: 
frawn, 


Dort anflehend Athenen, des Aegisſchwingers Erzengfe: 
Sie ja vermöcht' ihn Fünftia vom Tod audy felbft zu erretten. 
Mur nicht kränke den Greis, den Bekümmerten: ‚nimmer, ge 
denk' ic), | 
Bleibt unfterbiichen Göttern Arkeiſios edeles Stammhaus 
Gaͤnzlich verhaßt; nein Einer erhäft fidy wo, daß er bewahre 
Hier das erhabene Haus-und die fetten Gefild’ in dem Umkreis. 
Sprach's, und fille? ihr den Gram und fernt ihr vom Auge 
das Herzleid. 
Sie nun barete dann, und gehüllt in gefiuberte Kleidung, 
‘Grieg fie zum Dbergemad) alsbald mit den dienenden Junge 
frau’, ( 760 
Nahm ſich die Heilige Gerſt' in den Korb, anflehend Athenen: 
Tochter des Aegisſchwingers, erhöre mich, Nimmerbezwungne! 
‘Eo tic je im Palat der erfindungsvolle Ooyffeus 
Blühende Schenkel des Minds und der Schaaf als Opfer ver- 
brannt fat: 
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Deffen getenf anjetzt und beſchütze mir meinen Erzenaten; 
"Aber verfcheudy andy endlich die gar unbändigen Freier! 
Sprachs, und ſchluchzete laut: es erhört ihr Flehen die 
Göttin. 
Fort doch tobten dir Freier umher in der ſchattigen Wohnung; 
Alſo begann auch Mancher der gar unbändigen Männer: 
Hochzeit ordnet fürwahr ung die vielumfreiete Fürſtin; (170 
Doch unwiſſend, wie ſchon ihr der Sohn zum Tode beſtimmt iſt! 
Mancher begann dort ſo; nicht wußten ſi ie, wie es beftimmt 
war, 
Doc Antinoos (pracy, und redete vor der Verſammlung: 
Rafente! Picidet anjest fo gar frechmüthige Reden, 
Alle zugleich, daß Drinnen uns nicht noch Einer vervathe! 
Diacht denn, daß wir fo ganz in der Stil? aufftehend vollenden 
Jenen Beſchluß, der euch ja geſammt in der Seele gence 
war. 
So ſprach Dieſer, und wählt' aus den tapferſten Mannern 
ſich zwanzig; 
Drauf nach dem hurtigen Schiff enteilten ſie und nach dem 


Meerſtrand'. 
Uber zuerſt nun zogen das Schiff fie hinab in die Micers 
fluth, ( 780 
Stellten den Maftbaum anf in dem dunfelen Schiff? und de 
Segel, 


Fügten die Ruder fodann feft cin in die federnen Schlingen, 
[Segtidyes ganz nad) Gebrauch, und breiteten fchimmernde 


Segel J. 
Rüſtzeug trugen dazu hochherzige Diener in's Schiff nach ; 
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Und Dies yogen fie hoch auf die See hin; felbft es befteigend, 
Nahmen. fie Spdrmahl dann, und den Harrenden nahte der 
‚Abend. 
Dod) in dem Obergemach die verftändige Penelopeia 
Ruhete nahrungs{os, niche Trank, nicht Speiſe genießend, 
Augſtvoll, ob dem Verderben entränn” ihr trefflicher Eprößfing, 
Oder ihn noch hinwiirgten Me gar unbändigen Freier.  , (790 
Wie da der Leu nachfinnt im Gedräng’ annahender Männer, 
Bebend vor Furcht, wann Jene mit fiftigem Kreis ihn um— 
innen: 
Alſo bangt' ihr dad Herz, als lieblider Schlummer herankam; 
Und fie entfchlief hinjinfend; ihr lösſten ſich jealiche Bante. 
Jetzo erfann fic) ein Andres des Zend blauäugige Tochter. 
Siehe, fie mache ein Gebild' und fehuf ihm MWeibesgeftaft an, 
Ganz der Iphthime gleich, Fearios Tochter, des Edlen, 
Die Eumelos aefreit, der Pherä's Fluren bewohnte. 
Dies nun fandre fie hin zum Palaft des erhab’nen Odyſſeus, 
Daß fie ter Penelopeia, der wehmuthvollen, betrübten, (800 
Stilfte der Sehnſucht Schmerz und den Thrämangpreifenden 


Sammer. 

Sie nun fchfüpfe in die Kammer hinein an dem Riemen des 
Riegels, 

Stellt ihr zum Haupt fih hinan, und begann anredend die 
Worte : 


Schläfſt du, Penclopeia, betrübt in dem innerften Herzen? 
Nein, nicht laffen gewiß die gemachhintebendeu Gotter 
Weinen Hinfort Dich und trauern, dieweil nod) wieder zur 
Heimath — 
Kehrt dein Gohn: nicht hat er gefiindiget gegen die Gorter. 


x 
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Ihr anhwortete drauf die verſtändige Penelopeia, 
Sanft umfangen vom Schlaf an der Träum’ umduntelten 


Thoren: 
Was doch führt dich, o Schweſter, zu mir iebt 2 — Pleat 
du ja fonft nicht (810 


Defter zu fommen , :dieweil fernab liegt eure Behauſung — 

‘Und du ermahnft mid, zu run son Befümmerniß und von 
dem Drangfal, 

Das entios mid) beſtürmt in dem innerften Herz und Gemüthe? 

Erft den Gemahl ja verfor ich, den frefflichen, löwenbeherzten, 

Der durch jegliche Tugend im Danagervolk fich hervorthat, 

(Shun, def mächtiger Ruhm Hindringt durch Hellas und Argos). 

Jetzt auf gehohletem Schiff? ging auch der geliebtefte Sohn fort, 

Noch unmündig, in Kämpfen geübt nicht oder in Reden. 

Diefen beklag' ich darum nod) inuiger, als ten Odyſſeus; 

Um ihm Feb? ich in Angſt und ergittere, Was ihm begegne (B20 

Dort wohl unter dem Wolf, wo er hinging, oder im Gafz- 
‘meer, 

- Denn gar Bie? umlanern mit Trug ihn, feindtichgefinnte, 

Ihn gu ermorden bedacht, eh’ daß er gelangt in die Heimath. 


Drauf antwortete Fener das nachtumdunkelte Tranmbild: 
Gaffe did), fey nicht fürder fo allzuverzagt im Gemiithe! 

Denn es beſchützt' ihn eine Begleiterin, weldye noch andre 
Piduner zum Beiftand > fid) evfleheten — mächtig ja ift 
¢— 

Pallas Athene felbft, die dein fic) erbarmt, der Betrübten-! 
Sie entjendete mid) nunmehr, dir.Dies zu verkünden. 


Shr antwortete drauf die verftdndige Penelopeia: (830 


Vierter Gefang. 119 


Wo denn göttlich du bift, und der Gottheit Stimme ver: 
nommen, 

Nun wohlan, fo verfünd auch jest von dem Yammerbeladnen , 

Ob er annod wo lebt, und des Helios Strahlen erblictet, 

Oder bereits hinftard und in Aides Wohnungen einging ? 
Drauf antwortete wieder das nachtumdunkelte Traumbild: 

Nicht doch Fann id) von Jenem dir ganz ausführlich verkünden, 

Ob er nody lebt, ob nicht; und ſchlimm ift nidtiges Schwagen. 
Alfo fprad das Gebild, und verfdywand am Riegel des 

Pfoftens 
Hin in der Lüft' Umweh'n; und Ikarios Tochter erhub fich 
Jest von dem Schlummer erwacht: ihr Herz war wieder 


getröftet, (840 
Weil ihr ein deutlicher Traum annahr? in der Tiefe der 
Machtzeit. 


Aber die Freier im Schiff? durchfegelten flüffige Prade, 
Schredlichen Tod fortan dem Telemacyos finnend im Herzen. 
Nämlich ein Eitand liegt in der Mitte des Meers, gar felfig, 
Mitten in Ithaka's Bucht und der feldumftarreten Games, 
Afteris, nicht fehr groß, ſchiffbergende Häfen darin find, 
Doppelt zur Fahrt: dort lauernd erwarteten ifn die Udder. 
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Süufter Gefang. 


Inhalt. 


Zeus auf Betrieb der bitter klagenden Athene befiehlt durch Hers 
mes der Nymphe Kalypſo, den duldenden Odyſſeus zn entlaſſen. Hers 
mes Ankunft anf ihrer Inſel. Ungern gehorchend, gist Kalypſo dem 
Odyſſeus Baumſtaͤmme und Werkzeuge, fim ein Floß zu bauen, und 
verforgt ibn mit Reiſekoſt. Am actzehnten Tage nach dex Abfahrt 
zertruͤmmert ifm Pofeidon mit Sturm das Floß. Die Meersöttin 
Leufothea reicht ihm einen ſchuͤtzenden Schleier. Am dritten Tage 
endlih erreicht Odyſſeus der Phdaten Inſel Echeria, rettet fih ans 
der Brandung in bie Mündung eines nahen Stromes, und erfteigt 
einen waldigen Sigel, wo er in einem Lager von abgefallenen Brats 
tern einfchläft. 


— —— ——— 


Eos ſtieg aus dem Lager empor von dem hohen Tithonos, 
Um den Unſterblichen Licht und den ſterblichen Menſchen zu bringen. 
Da nun ſetzten zu Rath ſich rie Himmliſchen, und mit den Andern . 
Zeus der gewaltige Donnrer, an Macht vorragend vor Allen. 
Dieien erzählt' Athenäa die mancherlei einen Odyſſeus, 
Sorgend gedachte fie fein: wie er weilt' in der Nymphe Behaufung. 
Water Kronion, und all ibe feligen Himmelshewopner , 
Nie mehr fen willfahrig und fanfe und milder Geſinnung 
Ein ftabtcagender Fürft, noch Recht im Gemiithe bewahrend, 
Sondern er fey hartherzig hinfort und frevele gottiog: - (10 
Homer. 28 Born. 2 
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Denn ed gedenkt ja des edlen Odyffeds auch nicht Einer 
Unter dem Volk, wo König er war, und mild wie ein Vater. 
Nein, auf dem Eiland liegt er, die ſchrecklichſten Leiden erduldend, 
Dort im Palaft bei der Nymphe Kalypfo, welche mit Zwang ihn 
- Hält; und nimmer vermag er zum Heimathland zu gelangen. 
Denn nicht ftehn zu Gebot ihm beruderte Schiff’ und Genoffen, 
Welche zurüc ihn führten auf rdumigem Rüden der Meerfluth. . 
Und nun trachten fie gar, den geliebteften Sohn ihm zu morden, 
Wann er nad) Haus heimkehrt; denn fort nach des Vaters Erkundung 
Ging er zur trefflihen Pylos, und göttlichen Stadt Lakedämon. (20 
Drauf antwortete Fener der wolkenverfammelnde Gott Zeus: 
Trauteftes Kind, weld Wort dod) entfuhr dir den Schranken 
. der Zähne! 
Haft du denn ſolchen Gedanken zuvor nicht ſelbſt dir erfonnen, 
Dak dod) Odyffens Fenen ein Rächender fim’ in die Heimath ? 
Klüglich geleite zurüc den Selemadyos — mächtig ja bift du — 
Daß ganz ohne Gefahr gu dem heimifchen Land er gelange, 
ber die Freier im Schiff umfonft dann wieder zurüdgehn. 
Spradys, und d'rauf gu Hermeias, dem eigenen Sohne, begann er: 
Auf, Hermeias! Du bit auch fonft ja der treue Befteller: 
Künde der lodigen Nymphe den unabwendlichen Rathſchluß, (30 
Dak in die Heimath Eehre der harrende Dulder Odyſſeus, 
Nicht von den Göttern geleitet, und nicht durch flerblihe Menfchen, 
Sondern Gefahr ausduldend auf vielumwmundenen Floße 
Goll er am gwangigften Tag’ an die fchollige Scheria kommen, 
Fn der Phäaken Gebiet, die feligen Göttern verwandt find: 
Sie wohl werden von Herzen ihn gleich Unfterblichen ehren, 
Werden zu Schiff ihn fenden in’s Land der erfehneten Heimath, 
Erz und Goldes genug, aud) reichliche Kleider ihm ſchenkend, 
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Wie viel nimmer von Troja nad) Haus fich gefiihret Ooyffens , 
Wenn er aud) ſchadlos kam mic dem Theil der erlofeten Beute. (do 
Denn fo its ihm verhängt, die Verwandten zu fchaun und au kommen 
Hin zum erhabenen Haus und der Heimath theuren Gefilden. 
Sprad)’s und gehorfam war der beftellende Argostödter.. 
Unter die Fis alsbald dann band er fidy flattlide Sohlen, 
Göoͤttlicher Kunft, goldſtrahlend, worauf er ſich über die Meerfluth 
Und das unendliche Land wie mit Sturmwinds Hauchen daher 
fchwang. 
D'rauf aud) nahm er den Stab, durch dener der Sterblichen Augen, 
Wie's ihm gefällt, umnachtet, und Schlummernde wieder erwecket: 
Den in der Hand entflog der gewaltige Urgostödter, 
Jetzt auf Pieria ſtand er, und fanf aus dem Wether zur Meerfluth,(50 
Stürmte dann über die See, der geflügelten Möve vergleichbar, 
Die an dew ſchrecklichen Bufen des fruchtentblößeten Meeres 
Fiſch' auffangend, fid) Häufig die Fittige nest in der GalsAuth: 
Der gleich fchwebte dahin die unendliden Wogen Hermeias. 
Als er dem Eiland nun annahete, weldyes fo fern lag, 
Sebo dem dunkelen Meer? a. er ſich, „wandelnd das 
Land hin, 
Bis zu der mächtigen Hohl’ er gelangete, wo da die Nymphe 
Wohnte mit lodigem Haar; und er fand fle eben darinnen. 
Machtiges Feuer vom Heerd aufloderte, und in dem Eiland 


Duftete Shyon Geruch fernhin und gefpaltene Ceder, (60 
Slammend in Glut. Sie fang mit entzüdender Stimm’ in dem 
Innern, 


Oft ein Geweb' umgehend, mit goldener Spindel es wirkend. 
Ringsum war an der Höhl' aufblühende Waldung erwachſen, 
Erl' und Pappel zugleich und balſamreiche Cyprefie, 

2 
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Allda baueten wohnend ihr Neſt breitſchwingige Bögel, 

Enten und Habichtfalken, dazu breitzüngige Krähen, 

Vögel der See, die nur um Geſchäfte ded Meers ſich bekümmern. 
Dort aud) breitet in Ranken fic) rings um das Grottengewölbe 
Ueppig ein Weinſtock aus, und prangt' in der Fülle der Trauben. 
Auch vier Quellen ergoßen der Reih nach ſchimmerndes Waſſer, (70 
Nah an einander geſellt, und die andere anders fic) windend; 
Aber umher auch Wiefen gefdywellt von Violen und Eppich 
Blüheten: traun wohl felbft ein Unfterblicher, dorthin gekommen, 
Schauete hodyanfftaunend und freute ſich innig im Herzen. 
Dort ſtand ſtaunendes Blicks der beſtellende Argostödter. 

Und nachdem er denn Alles mit ſtaunender Seele beſchauet, 
Trat er ſofort in das Felſengewölb' ein; aber entgegen 

Sehend verkannt' ihn nicht die erhabene Göttin Kalypſo. 

Denn unkenntlich ja nicht ſind himmliſche Götter einander ; 
Rimmer, und wenn aud) einer entlegene Hallen bewohnte. (Bo 
Doch nicht fand er im Innern den edelgefinnten Odyſſeus; 
Sondern am Meerftrand faß er und weinete, wo er gewöhnlich 
Unter Geftin und Thränen und Gram fics die Seele zerreiffend, 
Auf das verödefe Meer hinſchauete, Zähren vergiefend. 

Aber den Hermes fragte die herrliche Göttin Kalypſo, 

Als fieden Stuhlihm gefest, der funftreich fchimmert und glanzvoll. 
Weßhalb bift du zu mir, goldftabiger Hermes, gefommen, 
Werth mir und achtungewürdig ? Zuvor ja kamſt du fo felten. 
Spridy, was haſt du im Sinn ? Esverheißt mein Hers dir Erfüllung, 
Kann ich's irgend erfüllen, und ifs auch felber erfüllbar, (90 

[Dod fritt näher heran, daß gaftliche Gaben ich reiche. 
So nun fragte die Göttin, und ftellete felber ten Tifch ihm 
Bor, mit Umbroffa füllend, und mischt auch röthlichen Nektar. 
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Alsbald aß er und trank, der beftellende Urgostidter, 9 
Aber nachdem er. gefpeist und die Luft an dem Mahle gefattigt, 
Da denn fpradj er zu Sener, mit wedfelnder Rede beginnend: 

Göttin, den Gott fragt du den gekommenen? Aber ich will dir 
Unummunden die Sache verfündigen ; denn du befiehlft es. 
Zeus denn felber befdied mich daher, doc) wider Verlangen: 
Wer durchlief auch willig die Wüſt' unermeßlicher Salzfluth 2 (100 
Keine der Städt’ it nah von den Sterblichen, welche den Göttern 
Dpfer gewähren zum Dank und erlefene Feſthekatomben. 

Aber es fann unmöglich des Aegiserſchütterers Rathſchluß 
Werder umgehn je Einer der Himmliſchen, weder vereiteln. . 
Hier nun, fagP er, verweile der Unglückſeligſte Aer 

Unter den Helden gefanımt, die Priamos Fefte befämpften 
Neun Fahr lang, und im zehnten die Stadt austilgend zur Heimath 
Kehrten, jedoch auf der Fahrt fid) verfündigten gegen Uthenen, 
Daß fie gefährlichen Sturm aufregt' und gewaltige Wogen. 
[Damals gingen zu Grund al andere ware Gefährten; (110 
Ihn nur trieb hier an der empörete Sturm und die Meerfluth.] 
Den nun heim zu entfenden, gebeut er dir, ohne Verzög'rung: 
Deun nicht hier, fo getrennt von den Geinigen, foll er vergehen, 
Sondern verhängt it Fenem, die Freunde zu fehn und zu kommen 
Hein zum erhabenen Haus und der Heimath theuren Gefifder. 
Alſo der Gott; da ſtarrte die herrliche Göttin Kalypfo, 

Und ausrufend beganır fie, und ſprach die geflügelten Worte: 

Arg doc) feyd ihr, o Götter, und gar neidfüchtig vor Andern, 
Daß ihr es gleich mißgönnt, wann Göftinnen fterblichen Männern 
Deffentlich nahn, fo eine ten fiebenden Gatten fid) austohr. (120 
So, als einft den Orion die rofige Eos fic) wählte, 

Fortan wart ihr erzurnt, ihr mühlos Tebenden Götter , 
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Bis daß Artemis ſelber, die züchtige, goldenes ——— 
Auf Ortygia treffend mit ſauftem Geſchoß ihn erlegte. 
Als mit Jaſion wieder die ſchön umlockte Demeter, 
Ihrem Gemüth nachgebend auf dreimal tragenden Saatland 
Lieb' und Lager getheilt: alsbald auch hate cs erkundet 
Sens, der Jenen erſchlug mit geſchwungener Flamme des Donners. 
So auch mir mißgönnt ihr des ſterblichen Mannes Gemei: fchaft ; 
- Lud doch rettet? ichihn, als feft er fic) hielt an dem Schiffskiel, (150 
Einfam treibend, nachdem ihm das Schiff mit dem fammender 
Donner 
Zeus, anſchlagend zerfchmettert auf dunkeler Mitte der Meerfluth. 
[Damals gingen zu Grund al andere wadere Gefährten, ' 
Ihn nur trieb hier an der empörete Sturm und die Woge,) 
Und ic) empfing ihn gaflid), und pflegete fein und gedachte, 
Ihn unfterblid) zu machen und jugendlich ewige Tage. 
Uber dieweil unmöglich des Aegiserſchütterers Rathfchluß 
Meder umgehn kann Einer der Ewigen, weder vereiteln: 
Zieh’ er, wofern denn jener fo fehr antreibt und gebietet, 
Hin in die Wüſte der Meers ! doch felbft entfend’ ich ihn niemals, (140 
Denn nicht ftehn zu Gebot mir beruderte Schiff? und Genoffen, 
Welche zuräc ihn führten auf rdumigem Rücken des Meeres. 
Doch gern will ich mit Rath ihm zur Hand ſeyn, Nichts ihm ver- 
heblend, 
Wie er gefahrlos wieder zum heimifchen Lande gelange. 
Ihr antwortete drauf der beftellende Argostüdter: 
Alſo entfend’ ihn jebo, und den’ at den Born des Kroniven, 
Daß did) in Zukunft nicht fein Ingrimm ftrafend erreiche. 
So nun fprechend verfchwand der gewaltige Argostödter. 
Aber es machte fic) auf zu dem edelgefinnten Odyffeus 
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Jetzt die erhabene Nymph', als Zeus Botfchaft fie vernommen, (150 
Und andem Meerftrand fand fie den figenden : nimmer von Thränen 
Ward ihm trocken das Aug’, und das freundliche Leben zerfloß ihm 
Unter des Heimwehs Gram ; ihm gefiel nicht fürder die Nymphe: 
Souderm die Nächt' hindurch wohl ruhete Gener mit Zwang auch 
Dort in dem Felfengewölb’ bei der Wollenden, felbft nicht wollend; 
Aber den Tag durch fipend anf feliigen Höhn am Geftade, 
{Unter Geftön und Thränen und Gram fic) die Seele zerreißend] 
Schaut’ er hinaus in die Dede der Meerfluth, Thränen vergießend. 
Nah Hintretend begann nunmehr die erhabene Göttin: 
Jammre mir hier nicht mehr, Unglüdticher, laß dir das Leben (160 
Nicht fo fdywinden ; dich werd’ id) gewiß nun willig entlaffen. 
Auf denn, Lüchtige Balken gehaun: die füge mit Erz dir 
Zum langreichenden Floß, und befeftige d’rauf das Verde auch, 
Hod), auf daß es dich tray’ in der blauumdämmerten Meerfluth. 
Aber ich ſelbſt will Waſſer und Speil und röthlichen Wein and 
Bringen, Erquidliches dir, was wohl abwehre den Hunger: 
Wil dir Gewand’ umhülfen, und Fahrwind fenden von hinten, 
Daß du denn ganz ſchadlos nad) dem heimifchen Lande gelangeft, 
So es den Göttern gefällt, die weit umwohnen den Himmel, 
Die viel mächtiger find, als ich, zu befchließen, zu enden. (170 
Sie nun fpradys: da bebte der göttliche Dulder Odyſſeus, 
Und er begann dagegen und ſprach die geflügelten Worte: 
Wohl was Andres, o Göttin, erſinnſt du da, nicht die Entfendung, 
Wenn du im Floß mid) heißeft des Meers Abgründe befahren, 
Die voll Schreden und Graun, die felbit nicht ſchwebende Schiffe, 
Hurtiges Laufs, durdgiehn, Zeus Fahrwind freudig empfangend. 
Drum nie möcht' id) das Floß, ifs nicht dein Wille, befteigen, 
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Wo du zuvor nicht könnteſt mit mächtigem Sid mir — 
Daß du mir ſelbſt zum Verderben erdacht tein anderes Unheil. 
Sprach's: da laͤchelte ſanft die erhabene Göttin Kalypſo, (180 
Streichelt' ihn dann mit der Hand, und ſprach, und redete alſo: 
Wahrlich ein Schalt — biſt du, auf Tüchtiges ſtets dich ver⸗ 
| ehend, 
Wie du fürwahr audy wohl did) bedacht, ſolch Wort zu erwiedern ! 
Mun dieß zeuge die Erd’ und der räumige Himmel darüber, 
Auch das Gewäffer der Styr, das hinabftrömt : weiches der größte 
Schwur und der fchredtidzfte ift für die feligen Himmelsbe wohner : 
Daß ich dir felbft zum Verderben erdacht tein anderes Unheil! 
Sondern ich den?’ und rathe das Nämtiche, was ich mir felbft wohl 
Miche? ausdenten zum Heil, wann folchertei Noth mid) bedrängte. 
Sch aud) habe ja Sinn für das Billige, aber gewiß nie (190 
War mein Herz in dem Bufen ein eifernes, fondern gefühlvol. 
Alſo das Wort ausfpredyend begab fic) die herrliche Nymphe 
Hurtig voran; er folgte fodaun in den Spuren der Göttin. 
Und gu derraumigen Grotte gelangten der Mann und die Göttin. 
Dort nun fest? er fofort- auf den Seſſel fid), weldyen Hermeias 
Eben verlieh, und es reichte die Nymph’ ihm jegliche Nahrung, 
Speife fowohl als Trank, wie fterbliche Menſchen genießen. 
Selbſt dann faß fle entgegen dem göttlichen Helden Odyſſeus, 
Und ihr brachten die Mägd Ambrojla wieder und. Nektar. 
Nunmehr Tangten fie zu am bereitvorfiegenden Mahle. (200 
Aber nachdem fie zur Luft ſich der Speif’ und des Trankes gefättigt, 
Da hub an das Gefprady die erhabene Göttin Kalypſo: 
Göttliher Laertiad', o erfiudungsreicher Odyſſeus, 
So denn willft du nad) Haus zum theneren Lande der Väter 
Fest fortziehen fogleih? Mun fo aud) lebe denn gliictlidy! 
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Doc) wenn je du erdannt im Gemüth, wieviel dix verhängt iff, 
Mody gu erdulden des Fammers, bevor du gelangft in die Heimath, 
Gleich hier würdeft du bleibend bei mir dick Haus nod) bewahren, 
Und cin Unfterblicher werden,. fo ſehr's dich drängt, die Gemahlin 
Wieder zu fehn, nad) der du did) hinfehnft jegliche Tage. (210 
immer fürwahr auc) denk ic) geringer zu feyn, denn jene, 
Niche an Geftalt, noc) Wudys: wie dürften dod) fterbiiche Frauen 
Mit Unfterblidyen je an Geftalt wetteifern und Schönheit! 

Ihr antwortete drauf der erfindungsreiche Odyſſeus: 
Sürne mir nicht deßhalb, Ehrwürdige! Weiß ich ja felbit auc 
Alles genau, wie dir die verfländige Penelopeia | 
Weit an Geftalt nachiteht, und an Größ’ ift nicht zu vergleichen: 
Sie ift ſterblich ja nur, und du unfterblicher Jugend. 
Dod audy alfo verlang’ ich und fehne mich jegliche Tage, 
Wieder zu Fommen nad) Haus und der Rückkehr Tag zu erbliden.(220 
Gollt’ auch irgend ein Gott in dem dunfelen Meere mid) fchlagen, 
Frag id) es dock, an der Bruft mit gefahrausduldendem Herzen; 
Denn fchon hab’ ic) fo Vieles bekämpft, und fo Vieles erduldet 
Ju Meerfluthen und Krieg: dann mag aud) Dieß nod) gefdyehen! 

Alto der Held; da tauchte die Sonn’, und das Dunkel herankam. 
Nunmehr gingen fie Beid’ in der Felskluft innerfte Wölbung, 
Dort fic) der Liebe zu freun; und fie ruheten neben einander. 

Ars nun Eos am Morgen erfchien mit den rofigen Fingern, 
Alsbald Hull’ in den Mantel und. Leibroc dort (id) Onyffeus; 
Selbſt auch legte die Nymph ihr Albernes langes Gewand an, (250 
Fein, anmuthiger Kun, und ſchlang um dle Hüfte den Gürtelz 
Der fdyön prangte, von Gold, und verhällt ihr Haupe mit dem 

Scyleier : 

Gero gedachte der Fahrt fie des wacker gefinnten, Odyfieus. 
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Gab nun diefemrein Beil, das groß und gerecht für die Hände, 
Doppelter Schneid' aud) war-und ein ehernes; aber davinnen 
Rag? ein vortrefflider Stiel aus Oehlbaum, tüchtig gefüget; 
_ Gab die gefchtiffene Art ihm ſodann, und führte den Weg ihn 
Fern an des Eilands Mand, wo mächtige Baume gewadfer, 
Erl' und Pappel zugleich und himmelanfteigende Tanne, 
Längſt fchon trocken und Dürr, die leicht ihm dienten zur Seefahrt.(240 
Aber nachdem fie gezeigt, wo mächtige Bäume gewachfen, 
‚Bing in die Wohnung zurück die erhabene Nymphe Kalypfo. 
Nun ſchnitt Fener die Stamm’, und das Werk war hurtig geendet. 
Zwanzig gefammt enthieb er, und zimmerte dann mit dem Erz fie, 
Glättete kundig darauf, und richtete wohl nad der Richtfchnur. 
Nunmehr brahr auch Bohrer die herrfiche Göttin Kalypfo ; 
Und da bohret' er Alles, und fügt aud) dicht aneinander, 
Wher mit Nägeln fodann und mit fugenden Klammern verband er. 
Wie denn etwa den Boden des viclumfaffenden Laſtſchiffs 
Weit fic ein Mann aushöhlet, geübt in den Werken des Bime 
| mernus : (250 
Sp groß bauete dorf das gebreitete Floß fid) Odyſſeus. 
Rippen darauf and) ſtellt' er, an häufige Balken gefüget, 
Rings; und endete dann mit den Langhinreichenden Brettern. 
Sinnen erhob er den Maft und die Rah, wohl paffend dem Maftbaums 
Aber dazu aud) macht’ er ein Steuer ſich, um es zu lenken. 
Geko mit Weidengeflechte verftopft? er es tüchtig nad) außen, 
Gegen die Wogen zum Schuß, und fchüttete häufigen Schutt Drauf. 
Leinwand brachte fodann die erhabene Göttin Kalypfo, 
Segel daraus zu bereiten; und funftvoll fertigt’ er die auch; | 
Band aud) obere Seil’ und die Lenkſeil' auch, und dad Tauwerk: (260 
Und nummälzt’ er mit Hebeln das Floß in die göttliche Meer uth 
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Bier nun waren der Taq’, und da war Alles vollendet. 
Wher am fünften entließ ihn die herrliche Göttin vom Eiland, 
Als fle mit duftenden Kleidern ihn wohl umhüllt, und gebadet, 
. Einender Schlandy auch trug fie in’s Floß, voll dunkeles Weines, 
Einen dazu voll Wafer, den größerenz und in dem Beutel 
Brachte fie Nahrung zur Reif’ und viel herzſtärkende Zukoft; 
Fahrwind fandte fie dann ihm voraus, unfchädlichen, milden. 
Froh de fpannte die Segel dem Wind der erhabne Odyſſeus; 
Selbſt doc) fest’ er darauf an das Ruder fic), ganz Eunftmäßig (270 
Richtend die Fahrt: und es fan’ ihm Scylaf nie über die Augen, 
Weil nad dem Siebengeftirn, und der fpat eintaucht, dem Bootes 
Und nach der Barin er ſchaut, die fonft auc Wagen genannt wird, 
_ Welche fic) dort umdreht, und ſtets den Orion beachtet, 

Aber allein niemals, in Dfeanos Bad fid) hinabtaucht. 

Denn dich Zeichen gebot ihm rie herrliche Göttin Kalypfo, 
Wain er das Meer durchfchifft”, allzeit fic) links zu behalten. 
Siebzehn Tage bereits durchfuhr er die Waffer des Meeres, 
Am adıtzehnten jedoch, da zeigten fic) fchattige Berghohn 

Bon der Phaaken Gebiet, wo’8 ihm ganz nahe gelegen: (280 
Und es erfchien wie ein Schild in der blauumdämmerten Meerfluth. 

Doch der Behervider des Meers, WActhiopiens Völker verlaffend, 
Schaut ihn fern von den Bergen der Solymer; denn ergewahrt’ ihn, 
Wie er das Meer durchfuhr ; und gewaltiger zürnt’ er un Innern, 
Und umfchüttelnd das Haupt zu dem eigenen Herzen begann er: 
Ha, da haben fiirwahr fic die Himmliſchen anders berathen 
Ueber Odvffens, als ich befucht? Wethiopiens Borker : | 
Traum! dem Phaͤakiſchen Land fchon nahet er, wo ihm verhängt 
| ward, 
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Nod zuentfliehm dem Gewinde des Unheil, welches ihn heimfucht! 

Dod) id) gedenk' annoch zur Genüg' ihn zu treiben im Elend! (290 
Sprach's, und verfammelte rings das Gewölk, und erregte die 

Meerfluth, 

Mächtig den Dreizad fhwingend, und wet? allmöglicdher Winde 

Rinasaufbraufenden Sturm, und ganz mit Gewolfen umhüllt' er 

Zand und Waffer gugleidy: und ed ſank vom Himmel herab Nacht. 

Gleich nun ſtürmte der OR, und der Süd und der tobende Weftwind, 

Much Ealtfchauernder Nerd, der ſchreckliche Wogen daherwalst. 

Doch dem Ody ffeus bedten die Knie’, und das Herz in dem Innern, 


Und auffeufzend begann er zu feinem erhabenen Herzen: 


. Sch unfeliger Mann, was foll id) zuletzt noch erfahren ! 

Ja, nun fürdyt ich, die Göttin verkündete Alles in Wahrheit, (300 

Die mir gefagt, ich wird’, eh’ heim icy gelangt, in der Meerfluth 

Füllen des Elends Maß: das wird nun Alles erfüllt fegn! 

Ach, wie rings mit Gewölk den gebreiteten Himmel Kronion 

Dect, und das Meer aufregt, und mit Macht andränget der Winde 

Ringsanfbraufender Sturm! Nun faßt mic) graufes Verderben. 

Danaer , dreimal felig und viermal, die ihr in Troja’s 

Weitem Gefild’ hinfanket, des Atreus Söhnen gefällig! 

Hätt’auc ich doch gefunden den Tod und erreicht das Berhangnif 

Des Tags, ald einft Troer die erzummehreten Lanzen 

Zahllos warfen auf mich, um Peleus Sohn den erfchlagnen: (310 

Fa dann Hatt’ ich ein Grab, und es rühmten mich weit die Achder 3 

Doc nun ward mir beſtimmt, zu vergehn fo fchmählichen Todes! 
Während er Dieß ausiprach, da fihlug ihn tie Woge von oben 

Stürmend mit ſchrecklicher Kraft, und drehete wirbelnd das Floß um. 

Weit von dem Floß entflürzte der Held nun; aber das Steuer 
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Fuhr aus den Händen ihm fort, und es knickt in der Mitte den 
Maftbaum 

Furchtbar wüthender Sturm von gemifchtantobenden Winden; 

Weit auch flog ihm die Rah in die Meerfluth hin und das Segel. 

Untergetaucht lang hielt das Gewaffer ihn, nimmer vecmodyt er 

Bald au erreichen die Hoh’ vor dem Andrang mächtiger Wogen ; (320 

Denn ed befdywert ihn die Kleidung, gefchenft von der Göttin 
Kalypfo. 

Spät erft taucht? erempor, und fpie aug dem Munde des Meeres 

Bittere Fluth, die ihm ſtromweiß von dem Haupte herabtroff. 

Dod) auc) alfo gedacht’ er des Floßes noch, troß der Bedrängniß; 

Denn nacheifernd mit Macht inden Strömungen, faft’ er ed wieder, - 

Seste ſich mitten darauf, und vermied das Verderben des Todes. 

Dieß trug mächtig Gewoge der Fluth nad), hierhin und dorthin. 

Wie wann herbfllicher Nord die gefallenen Difteln umherjagt 

Durch das Gefild, und diefe verfdlingen ſich dicht in einander: 

Ulfo jagten die Stürme dag Floß aud) hierhin und dorthin. (550 

Bald nun wogte der Süd es dem Nordwind hin zum Verderben, 

Bald gab weichender Oft es des Weſtwinds Wurh zu verfolgen. 

Doc Leukothea (ah ifn, des Katmos niedliche Tochter, 

no früher genannt, und ein Weib ganz redend wie Menfchen, 

Sept in der Tiefe des Meers unfterblicher Ehre geniefend. 

Die nun fah mit Erbaimen den Arrenten, LZeidenbedrängfen, 

[Und wie ein Seehuhn tauchen’ im Flug fie hervor aus dem Meer: 
grund] . 

Sete fid) hin auf des Floßes Gebälk, ud redete alfo: 

Armer, warum dod ift dir der Landumftivmer Poieiton 
Gar zu gewaltig ergrimmt, daß endlos Leid er dir zufügt ? (540 
Doch nicht foll dic) verderben der Gott, wie maͤchtig er eifre. 
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Thue genau nur fo — nicht ſcheinſt du ja ohne Verſtand mir 
Ziehe da aus die Gewand' und laß von den Winden das Floß dir 
Treiben; du ſelbſt arbeite mit ruderndem Arm zu gelangen 

Nach der Phäaken Gebiet, wo dir zu entrinnen verhängt iſt. 
Nimm da, breite ſofort dir dieſen ambroſiſchen Schleier | 
Unter die Brut, nicht fürchtend ein Unheil oder Verderben. 

- Wann du jedoch anfcywimmend berührt mit den Händen das Feftland, 
Wirf alddann den gelösten zurüd in die dunfele Meerfluth, 
Weit von dem Feſtland weg; du ſelbſt doch wende dich abwärts. (350 

Dieß nun fagte die Göttin, und reicht” alsbald ihm den Schleier; 
Selbft dod) tauchte fie wieder hinab in die fchäumende Meerfluth, 
"Völlig dem Seehuhn gleid); und die dunkele Woge verbarg fie. 
Wher es fann nachdenkend der duldende edle Odyſſeus, 

Und auffeufzend begann er zu feinem erhabenen Herzen: 

Wehe mir, daß nicht etwa der Himmlifchen Einer mit Trug mid) 
Wieder umftrickt, indem er vom Floß mir zu fleigen gebietet! 
“Drum nicht werd’ ich gehorchen fogleich ; denn fchon mit den Augen 
Gah in der Fern’ ich das Vand, wo mir fol Rettung gewährt feyn. 
Mein, fo mad) ich es nun, es erfcheint mir Solches am beften: (360 
Während annoch das Gebälk fefthält in den fugenden Banden, 
Go lang bleib ic) darauf und ertrag’ ausharrend das Elend. 
Wann mir jedod auch endlid) das Floß von der Woge zerfchellt wird, 
Schwimm?’ ich ; dieweil vor der Hand nichts Befferes ift zu erdeuten. 

Während er Dies durchdacht' in dem innerften Herz und Gemüthe, 
Waͤlzte die Wog ihm entgegen der Landumftiirmer Pofeidon, 
Schredlic und groß, daß hod) fie ſich wölbete: und fie erreicht ihn. | 
Wie fcharfwehender Wind die getrocknete Spreu von dem Hanfen 
Schwingend bewegt, und weit fie zerftreuete, andershin andre: 
Alfo das lange Gebälk er gerftrenete. Wher Odyſſe us 370 
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Stieg auf einen der Balken, und trieb, als faf? er zu Roſſe, 
309 dann aus das Gewand, fo Göttin Kalypfo ihm fchenkte; | 
Alsbald unter die Bruft auch band er den heiligen Schleier, 
Gank vorwärts in die Fluthen hinab, und die Hand ausbreitend 
Strengt' ev zu ſchwimmen fid) an: da fah ihn Herrfcher Pofeidon; 
Und umfchüttelnd das Haupt zu dem eigenen Herzen begann et: 

Go durdywoge denn nun viel Noth ausduldend die Meerfluth, 
Bis du zu Menſchen gelangt, fo Zeus allmächtig befdyirmet, 
Wher auch fo wird, denk ich, genug dir feyn an dem Elend! 

Sprady’s, und geißelte fort das Geſpaun fhönmähniger Roſſez(380 
Aber nad) Wegd tam er, wo fein glanzeoller Palaft ift. 

Aber ein Andres erfann die Geborne des Zeus Athena: 
Denn anhaltend verfchloß fie den übrigen Winden die Pfade, 
Auen gebot fie zu ruhn und fill ſich wieder zu lagern; 
Reifienden Nord nur regte fie auf und brad) das Gewoge, 
Daf zum Land der Phägaken, der fchiffahrtliedenden Männer 
Käme der göttliche Held, dem Gefchicd und den Keren entrinnend. 

Dort nun zween der Nächt' und der Tag’ in geſchwollener Meerfluth 
Wogt' er umber, und oft umjchwebete Tod das Gemüth ihm. 
Dod), als dreimal den Tag ihm die locige Ens erfiillet, (go 
Jetzo des Windes Gewalt ausruhete, und das Gewäſſer 
Breitetegwindlos fi: da ſchauet' er nahe das Feftland, 

Scharf vorfpähend im Blid, von der mächtigen Woge gehoben. 
Wie wenn herzlich erwünſcht das gerettete Leben des Vaters 
Kindern erfdyeint, wenn diefer erlag ſchwerdrückender Krankheit‘, 
Zang abzehrend an Kraft; ihn quält? ein entfeglicher Damon; 
Doc, willfommen erlösten die Himmtlifchen ihn von dem Efend: 
So willtommen erfhien dem Odyffeus Ufer und Waldung. 

Uber er ſchwamm anftrebend, das Land mit dem Fuß zu betreten. 
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Als er fo weit nun war, ald weit vortönet ein Andruf, - (hoo 


Jepo vernahm er Gebrsuf an des Meers aufragenden Klippen; — 


Denn dumpf raufchte die Wog’, an des Feftlands ditrrem Geftade 

Furchtbar fprudelnd zur — und beſpritzt war Alles mit Meer⸗ 
ſchaum; 

Häfen ja gab's dort nicht, ſchiffbergende, oder auch Buchten, 

Nur vorhangender Strand war dort, Felshöhn nnd Geklippe: 

Doch dem Odyſſens bebten die Knie' und das Herz in dem Innern, 

Und aufſeufzend begann er zu ſeinem erhabenen Herzen: 


Wehe, nachdem nun Zeus mir das Land auch wider Erwarten 
Bönnte zu ſchaun, und ich endlich den Meerſchlund ringend durch— 
ſchnitten, 
Oeffnet ſich Ausgang nirgend aus graulichem Meeresgewäſſer. (410 
Auswärts ſtarrt ja Geklipp ſcharfzackig empor, und die Brandung 
Brülft anbranfend umber, und der Fels fteigt glatt in die Höhe, 
Tief ift nahe das Meer, und nirgendwo ift ed vergdunt mir, 
Heft mit den Füßen zu ſtehn und dem Jammergefchick zu entrinnen, 
Schwimm' ich hinan, dann ſchleudert vielleicht an das harte Gee 
ftein mich 
Reiffend der Fluth Andrang, und es wird mein Ringen erfolglos. 
Schwimm ich jedoch andy weiter herum, of wohl ich vielleicht noch 
Find abhängiges Ufer und Landungepläbe des Meeres4 
Misdann fürcht' ich, es möcht’ aufs neu' hi raffend der Sturmwind 
Weit in die fiſchige Fluth mich fhweraufftößnenden fchleudern. (420 
Dder ein Gott auch reist aus dem Grund mir ein fchrectlides 
Stenfal, 
Wie dort häufig ernährt die gepricfene Amphitrite; 
Denn fehr zürne mir, id) weiß, der gewalrise Yandumflürmer, 


Während er Ot- fF durchdacht' in dem inne: ften Herz und Gemüthe, 


RX 


Fünfter | Gefang. 137: 


Schleudert' ihn fchon auffdwellend die Wog’ an das rauhe Ge: 
Ä ftad’ hin. 
Ab nun wärihm gefhunden die Haut, und die Knochen zerfchmettert, 
Legt’ es ihm nicht in die Seele des Zeus blauäugige Tochter; 
Denn mit den Händen zugleich umfaßt’ er im Schwunge das Felsſtück, 
Hielt dann ſtöhnend ſich feſt, bis die ſchwellende Woge vorbei war. 
Solche vermied er denn fo; dod) viictwarts ſtrömend vom Ufer (430 
Schlug fie mit ſtürmender Kraft, und ſchleudert ihn weit in die 
. Meerfluth. 
Wie dem Polyp, den einer hervorzog aus dem Geflüfte, 
- An die gehöhleten Finger fich dictum Kieſelchen hängen: 
Go blieb dort am Geftein von den kühnumfaſſenden Händen 
Ihm die gefchundene Haut, und die mächtige Woge verhüllt' ihn. 
Mun auch gegen Gefchic war’ untergegangen der Arme, 
Wo nicht Klugheit gewährte ded Zeus blaudugige Tochter. 
Denn aus der Woge getaucht, die dort an das Ufer hinanbraust, 
Schwamm er umber auffehauend zum Land hin, ob er vielleicht wo 
Fänd' abhängiges Ufer und Landungsplätze des Meeres. 440 
‚Ars nunmehr er die Mündung des fchönhinwallenden Stromes 
Schwimmend erreicht, da eben erfchien ihm trefflih ein Landplag, 
Glatt, ohn’ einigen Feld; aud) Schub war tort vor dem Sturmwind, 
Und er gewahrte den Strom, und betete innig im Herzen: 


Höre mid), Herr, wer immer du feyft! dem erfehneten nah ich, 
Aus Meergründen entflohn vor den Drohungen Pofeidaon’s ! 
Adtungswiirdig erfcheint wohl aud) unfterblichen Göttern 
Wer von den Menfchen fic) naht als Irrender: wie denn auch ich jest 
Dir zu dem Strom und den Knieen genaht bin, Vieles erduldend! 
Nun, fo erbarme dich Herr, als Flehenden nenw ic) mich felbft 

dir! (450 
Homer. 28 Bdchn. : , | 2 


138 Odyſſee. 


Sprach's: da hemmte der Gott dad Gewog, und ſtillte die 
Wallung, * 

Schuf fanftgleitende Bahn vor Odyſſeus, und in des Stromes 

Mündungen rettet? er ihn: da beugten ſich oiefem die Kniee, 

Und die gedrungenen Arm' Pg der Fluth ja ſchwand ihm vie Kraft 


Ganz auch ſchwoll ihm der Leib, und es ftrömete ſalziges Waſſer 
Häufig aus Mund und Naf, und fpradiios, ohne zu athmen, 
Zag er in Ohnmacht dort, unendliche Schwäche befiel ifn. 

Als er nun Athem gewann, und die Kraft fi im Herzen geſammelt, 
Ulshald löst? er fich ab den ambroſiſchen Schleier der Göttin, 
Und warf joldyen zuräd in den meerabwallenden Strom hit, (460 
Fort nun tung ihm die Welle dem Strom nad; aber die Jno 
Nahm mit den Händen ihn auf. Dod) er entweichend dem Strome, 
Gank hin unter das Schilf, und Füßte das nährende Fruchtlatid, 
Und auffeufzend begann er zu feinem erhabenen Herzen: 


We was foll mir geihehn! Was foll ich zuletzt nod) erfahren! 
Wad? ich dahier am Fluffe die forgenbelaftete Nacht durdy, 
Möchte zrgleich ein verderblicher Reif und befeuchtender Frühthau 
Das von der Ohnmacht noch mir entfrdftete Leben vernichten ; 
Kalt ja weht von dem Fluffe die Luft her gegen das Frühroth! 
Wiederum, fleig’ ich den Hügel hinan und zur fchattigen Wal: 

dung, (470 
Dak ich im dichten Gebüfch einfchlummere, wenn e8 vielleicht noch 
Kält' und Ermattung vergönnt, und der liebliche Schlaf mir her— 
annahf: ‘ 
Fürcht' ich fodann Unthieren zu Raub und Beute zu werden! 


Selches erfchien anjebo dem finnenden endlich das Befte: 
Hin num ging er zum Bald; und er fand ihn nahe dem Waſſer 
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Auf freiliegender Höh; dort barg er im Doppelgebüfd, fich, 
Welches zugleich aufwuchs, ein wilder und edlerer Dehlbaum. 
Die durchwehete nimmer die Kraft Falthauchender Winde, 
Nie auch fenkten hinab fich des Helios leuchtende Strahlen, 
Auch nicht ftrömender Regen durchnäßte fie: fo in einander (480 
Waren fie dicht durcgweigt, die verfchlungenen. Aber Ooyffens 
Schlüpfet' hinein, und häuft' alsbald mit den eigenen Hänvden 
Breit fi ein Bett; denn rings Tag viel des gefallenen Laubes, 
Daß wohl zween der Männer und drei ſich vermochten zu wahren 
Gegen das Wintergefturm, und wertert? es noch fo gewaltig. 
Froh nun blickt’ auf das Lager der göttliche Dulder Odyſſeus, 
Legte fidy mitten hinein, und befdyuttete ganz fid) mit Blättern, 
Wie wann einer den Brand fic) verbirgt in der dunkelen Afche, 
Fern in tem duferften Feld, wo nicht find andere Nachbarn, 
Saamen des Feuers zu wahren, um nicht wo anders zu zünden! (490 
Alſo verbarg in das Laud ſich Odyffens. Wher Athene 
Gof auf die Augen ihm Sclaf, nunmehr von der fchweren Er: 
| maftung 
Syn alsbald zu befrein, und umdunfelte rings ihm die Wimpern. 


Schöter Gefang. 
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Inhalt. 


Nauſikaa, des Phäntenkönigs Alkinoos Tochter, von Athene im 
Traum ermahnt, fährt an den Strom, wo Odyſſeus fchlief, ihre 
Gewande zu wafchen, und jpielt Darauf mit ihren Begleiterinnen. 
Odyſſeus von dem Geräuſch erwect, naht der Königstochter fle: 
hend, erhält Priege und Kleidung, und folgt — Beſchützerin 
bis zu einem Pappelhain vor der Stadt. 





So entſchlummerte dort der erhabene Dulder Odyſſeus, 
Gänzlich von Schlaf und Ermattung bewältiget. Aber Athene 
Ging nunmehr in das Land und Gebiet der Phäakiſchen Männer. 
Diefe bewohnten dereinft die geräumigen Au'n Hypereia’s, 

Nah dem Kyklopengefchlecht, gar übergewaltigen Männern, 
Die fortan fle beraubten und ftdrfere waren an Obmacht. 
Dorther führt aufbrechend Naufithoos göttlicher Bildung 
Drrauf fie nad Scheria hin, weitab von befriebfamen Menfchen : 
Rings umzog er mit Mauern die Stadt und erbauete Häufer, 
Görtliche Tempel erhöht' er dazu, und vertheilte das Fruchtland. (10 
Dod) der war, von der Kere befiegt, fchon unten im Wis; 
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Sept Alkinoos herrſcht', auf göttlihen Rath ſich verftchent. 
Deffen Palaft nun nahte des Zeus blaudugige Tochter, 
Sinnend im Geift Rüdkehr dem hoheitvollen Ody ffeus. 
Aber fie trat in’3 gefchmücte Gemad), wo innen die Jungfrau 
Ruhete, gleid) an Geftale und an Wuchs unfterbfichen Göttern, 
Sie Naufitaa felbft, des erhabenen Alkinoos Tochter. 
Auch zwo dienende Mädchen, geſchmückt mit dem Reiz der Ehariten, 
Ruhten an jeglicher Pfoſt'; und davor lag glänzend die Thüre. 
Gteichwie ein Lufthauch ſchwebt' an der Jungfrau Lager die Göt: 
fin, (20 
Stand ihr über dem Haupt, und begann ausrufend die Worte, 
Gleich an Geftatt der Erzeugten des fchiffahrtkundigen Dymas, 
Die gleichaltrige Freundin ihr war, und geliebt im Gemüthe; 
Der nun gleichend begann die Gebieterin Pallas Athene: 

Wie nachläßig gebar, Raufifaa, dich Doch die Mutter! 
Deine Gewande fo fchön, wie liegen fie da fo verabfänmt! 
Aber die Hochzeit fteht dir bevor, wo felbft du die fchönen 
Anzieh'n mußt, und Jenen fie darleih’n, fo dich geleiten. 
Dein durd) zierlihe Kleidung erhebt fic) ein gutes Gerücht dir 
Unter dem Volk, und den Vater erfreut’s und die würdige Mutter. (30 
Auf denn, geh’n wir zu wafchen hinaus mit erfcheinendem Frühroth! 
Selbft als Helferin will ich begleiten dich, daß fo gefchwinder 
Fertig du wirft: wahrhaftig du bleibt nicht lange nod) Sungfrau. 
Denn fchon freien um dich die Erhabenften jegliches Stammes 
Rings im Gebiet der Phäaken, woher auch dir das Gefchlecht ift. 
Anf, vor dem Frühroth nod) mahn’ an den gepriefenen Vater, 
Wagen und Maufthierzug zu beftellen dir, welche hinaus wohl 
Brädten Gewand’ und Gürtel und Eunftreichprangende Decken. 


% 
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Auch iſt dieſes dir ſelbſt anſtändiger, als ſo zu Fuße 
Weithin zu geh'n; fern ab von der Stadt ja Liegen die Wäſchen. Cho 
Dieß ausſprechend, enteilte des Zeus blaudugige Tochter 
Nach dem Olympos empor, wo, ſagen ſie, ewig den Göttern 
Stehe der Sitz, den Sturm nicht erſchütterte, nimmer auch Regen 
Feuchtete, oder der Schnee umhüllete; heitere Luft nur 
Breitet ſich ohne Gewölk, und verklärt umfließt ihn der Lichtglanz: 
Auf ihm freu'n ſich die Götter in Seligkeit immer und ewig. 
Dorthin ging Wthenda, nachdem fie gemahnet die Jungfrau. 
Eos goldenes Throns fam nun, und erweckte die Jungfrau, 
Sie Nanfifaa, Schön im Gewand: die anne’ ob des Traumbilds. 
Alsbald ging fie die Wohnung hindurch, auf daß fie den Eltern, (50 
Bater und Mutter, es fagt?, und fand fie gerad in dem Innern. 
Diefe denn faß am Heerd umvingt von bedienenden Weibern, 
Wo meerpurpurne Fäden fie drehete; aber der Vater 
Kaman der Pfort? ihr entgegen: erging zu den hohen Beherrfchern 
Fest in den Rath, wohin hochedle Phäaken ihn viefen. 
Nahe geftellt nunmehr zu dem theueren Water begann fie: 
Däterchen, ließeſt du nicht mir fofort aufpaunen den Wagen, 
Den flarfrädrigen, hohen, damit ich. die treffliche Kleidung 
Bring’ in die Wäfche zum Fluß, die fonft mir im Schmutze da- 
x heimliegt 2 
Auch dir ſelbſt ja geziemt cs, im veinlichen Kleid' zu erfcheinen, (60 
Wenn du vereint dort ſitzeſt zu Rath in der Edelften Mitte. 
Und fünf wadere Söhn aud) find im Palaft dir geboren, 
Zween aus ihnen vermahlt, drei ledig in blithender Jugend, 
Die nun wollen beftändig geſchmückt mit gewafchener Kleidung 
Hin zu dem Rundfanz wandeln; und mir dieß Alfes doch obliegt. 
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So sprach. Diefe, fic ſchämeud, ein Wort von der blühenden 
Hochzeit 
Dort vor dem Bater zu reden; dod) meré? er’s Alles und fagte: 
Meder die Mauler verfag’ ich dir, Kind, nod) irgend ein Andres. 
Geh; dir follen die Diener fogteic) anfpannen den Wagen, 
Der ſtarkraͤdrig und hoch, und mit Uebergeftetle verfehn ift. (70 
Spradys und fchleunig beriefer die Diener ſich: dieje gehorchten. 
Sie nun riiftefen draußen den ichönhinrollenden Wager, 
Führten die Mäuler davor, und jochten fie unter das Fuhrwerk. 
Siehe die Jungfrau trug vom Gemad) her glänzende Kleidung, 
Und die legte fie dort in den fchönumgläfteten Wagen. 
Aber, die Mutter verbarg herzftärkende Speif? in ein Kiftchen 
Mancherlei Art, und dabei Zukoft, und fülfete Wein auch 
Fn geisledernen Schlauch — da ftieg in den Wagen die Jungfrau — 
Reicht auch flüſſiges Oehl ihr hinein in der goldenen Flaſche, 
Daß fie ſich falbr’ in dem Bade zugleich mitden dienenden Weibern.(8o 
Selber ergriff fie die Geißel darauf, und die prangenden Zügel, 
Stampfend enttrabte das Maulergefpann, da. fie trieb mit der 
Geißel; | 
Raſtlos ſtreckten fie fich, fort trugen fie Kleider und Jungfrau: 
Nicht fie bios, ihr folgten zugleich nımdienende Madden. 
Als fle daranf zu des Stroms fhönwallenden Fluthen gefommen, 
Wo Jahr aus Wafchgruben man fand, und viel des Gewäſſers 
Klar hindurch ſich ergoß, auch noch ſo Beſchmutztes zu ſäubern: 
Da nun löſeten Jene die Maulthier' unter dem Wagen, 
Und die trieben ſie denn an den tiefaufwirbelnden Strom hin, 
Daß fie vom lieblichen Gras abweideten ; und von dem Wagen (go 
Nahmen fie drauf die Gewand’, in das dunfele Waffer fie tragend: — 
Stampften fie dort in den Gruben, behend anſtellend den Wettkampf. 


\ 
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Aber nachdem ſie gewaſchen und jegliche Flecken gefänbert, 
Legten fie dort reih’nweis es am Strand aus, WO da gewöhnfid) 
Kiefeldyen längs dem Geftad’ abfpült das Gewäffer der Salzfluth. 
Ars fie gebadet darauf und mit flüſſigem Oehl fich gefalbet, 
Hielten fie Srühmahlzeit an des Strom’s vorragenden Ufern, 
Wartend annoch, bis trocten die Waͤſch' an den Strahlen der Sonne. 
Wher nachdem fie des Maple fich erfreut, fie ſelbſt und die Mädchen, 
Zegten den Schleier fie ab, an dem Ballfpiet fic) zu ergögen. (100 
Dod) den Gefang hub an Naufitaa, fchimmerndes Armes. 
Gleichwie Artemis ſchreitet in Waldhöh’n, froh des Geſchoſſes, 
Auf Taygetos Haupt, dem gewaltigen, auf Erymanthos, 
Dort Waldeber zu jagen und raſchhineilende Hirſche; 
Sie nunmehr und die Nymphen, des Aegiserſchütterers Töchter, 
Ländliche, fpiefen mit ihr, und es freut im Gemiithe fich Leto: 
Uber vor Allen die Göttin erhebt ihr Haupt und das Antlitz, 
Und leicht wird fie erkannt in der Zahl, wie fchön fie gefamme find: 
Sp ragt unter den Mädchen hervor die erhabene Jungfrau. 
Als nunmehr fie gedachte, zurück zur Wohnung zu fahren, (110 
Schon fich die Mäuler geſchirrt und die glänzende Wäfche gefaltet: 
Da fann Andres im Herzen des Zeus blauäugige Tochter, 
Daß dod) Odyſſeus erwacht und die blühende Fürfkin erblicte, 
Welche den Weg ihm zeigt? in die Stadt der Phaͤakiſchen Manner. 
Alsbald warf da den Ball nach der Dienenden einer die Fürftin, 
Dod) fie verfehlte dag Madden, und traf in die Tiefe des Wirbhels : 
Laut auf fchrien fie gefammt — und erwacht war jeso Ody ffeus ; 
Sitzend erwog er fodann in dem innerften Herz und Gemüthe: 
Wehe mir, welchem Gebiete der Sterblichen bin ich genaht nun 2 
Sind ruchlofe dahier, wildlebende, nimmer gerechte, (120 
Oder ein gaftliches Volk, und erfüllt gottſcheuender Sinn fie 2 
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Gleidwie von Jungfrau'n eben umtinete Weibergefchrei mich, 
Wie es von Nymphen erfchaltt, die hoch Berghäupter umwohnen, 
Oder die. Quellen der Strim’ und gradumgrünetes Marfchland. 
Bin id) vielleicht nun nahe bei redenden Menfchengefdylechtern 2 
Aber wohlan, felbft will id) mid) umſchau'n und es erfunden. 


Spradys, und aus dem Gebüſch trat vor der erhabne Odyſſeus, 
Brad) von dem dichten Gehölz mit gewaltiger Hand fich ein Reis ab. 
-Bielumlaubt, auf daß er die männliche Schaam fic) verhülfte ; 
Uber er ging, wie der Leu im Gebirg, auf Stärke vertrauend, (150 
Der umſtürmt und beregnef einherzieht, innen die Augen 
Funkeln ihm; aber an Rinder begibt er fic), oder an Schaafe, 
Oder an weidende Hirfch’ im Gehölz; und der Hunger bevrängt ihn, 
Kleinvieh auc) aufſuchend, in dichtes Gehofe fich zu wagen : 
Alfo gedacht” Odyffeus, hinan zu den locfigen Jungfrau'n 
Jetzo zu gehn, ob nackt er zugleich; Noth war ja vorhanden. 
Graͤßlich erſchien er den Mädchen, entftelt von der falzigen 
: Meerfluth ; 

Hierhin und dorthin floh’n fie gefchrectt zu den Höh’n des Geftadeg, 
Nur Alkinoos Tochter verweilete,, welcher Athene 
Muth in die Seele gelegt, und die Furcht entnommen den Glie- 
dern. (140 
Sie nun ftand ihm entgegen gefchrt: da fann denn Odyſſeus, 
Sollt? er die Knie’ umfaffen der holdanblicenden Jungfrau, 
Oder fie fo fernftehend mit füßeinfchmeichelnden Worten | 
Anfleh'n, ob fie die Stade ihm zeigt und Umhüllung ihm ſchenkte. 
Solches erſchien anjetzo dem ſinnenden endlich das Beſte, 
Dort fernſtehend zu bitten mit ſüßeinſchmeichelnden Worten, 
Daf nicht, wenn er die Knie' umfaßt', ihm zürne die Jungfrau. 
Und er begann holdfchmeichelnd die liftigerfonnene Rede: 
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Fürſtin, ich flehe td) an, ſeyſt Göttin du, oder von Menfchen! 
Bift du von Göttergefchlecht, die weit ummwohnen den Himmel, (150 
Wahrlich der Artemis felbft, die Zeus der erhab’ne gegenget, 
Achr’iich dich gleich an Geftale, wie an Grow? und jeglicher Bildung. 
Bit du von Menfchen jedod), die rings umwohnen das Erdland, 
Dreimal felig der Vater dir dann, und die würdige Mutter, 
Dreimal felig die Brüder zugfeich! Wohl mag in Entzücdung 
Fortan ihnen das Herz of deiner Geftalt ſich erwärmen, 
Wann fie fol ein Gewächs zum Rundtanz fehru hinwandeln. 
Der auch ift herzinnig befeliget weit vor den Wudern, 

Der mit Geſchenk aufwiegend dich einft heimführt zur Vermählung. 
Sa von den Menfchen erfchien mir noch niemals folcher vor 


Augen, (160 
Werder ein Mann, noch Weib: mit Berwundrung füllt mich der 
Anblick, 


Aber in Delos fah ich dereinft am Altar des Apollon 
Goldy ein erhabnes Geiproß von dem Palmbaum jugendlich auf: 
blüh'n — 

Denn auch dorthin gelangt ich, im Kreis zahlreichen Gefolges, 
Die Fahrt, wo vom Geſchick unfägliches Beh mir verhängt ward — 
Gleich alfo, da dieß ich gewahrete, ftaunt? im Gemüth' ich 
Zang; denn ſolches Gewächs aus dem Erdland nimmer emporftieg. 
Alſo bewundr' ich dich, Weib, und erſtaun', und fcheue gewaltig, 
Dir zu berühren die Kniee; doch driicfendes Leiden umfängt mich. 
Geftern am zwanzigften Tag’ entkam ich der dunfelen Meerfluth;(170 
So lang trug mich beftindig Gewog und reißender Sturmwind 
Bon der Ogygiſchen Inſel; und hierher warf mid) ein Dämon, | 
Daß ich dahier auch dulde des Wehs; niemals ja, vermuth? ich, 
Endet es: viel noch werden guvor volfführen die Gorter! 
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Mun fo erbarme did), Fürftin: zu dir nach langer Bedrängniß 
Kam id) zuerft anflehend; der übrigen Sterblichen tft mir 
Keiner befannt, die hier das Gebiet und die Gegend bewohnen. 
Zeig anjest mir die Stadt, auch gib mir gin Stüd zur Umhüllung, 
Etwa ein Umfchlagtud, das du mitnahmft, als du daherginaft. 
Mögen dir Götter gewähren, fo viel dein Herz fich erwünſchet, (180 
Einen Gemahl und ein Haus; und dazu herzinnige Eintracht 
- Segnend verleih'n! Denn beffer fürwahr ift Nichts und erwünfchter, 
Als wenn wohl Haus halten mit ftets einträchtinem Sinne 
Beide, der Mann und das Weib: ein gewaltiger Werger dem 
Feind zwar, 
Aber den Freunden zur Luft; und zumeift wohl fühlen fie ſelbſt es. 
Ihm antwortete drauf Nauſtkga, ſchimmerndes Armes: 
Fremdling, dieweil kein ſchlechter und thörichter Mann du er— 
ſcheineſt — 
Zeus ja ſelbſt theilt zu, der Olympiſche, unter den Menſchen 
Jeglichem, Edlen wie Schlechten das Glück, allzeit nach Gefallen: 
Dieſer beſchied's auch dir, und du mußt ſtark es ertragen — (190 
Wher dieweil nun unferm Bereich und Land du genaht bift, 
Goll dir’ nimmer an Kleidung ermangelen, oder an Anderm, 
Was da dem Fremden gebührt, der drangfalduldend daherkommt. 
Aber die Stadt auch zeig’ ich dir an, und benenne das Volk dir: 
Wihier haben Phdaken das Land und Gebiet im Befige; 
Wher mid) felber erzeugt’ Alkinoos edler Gefinnung, 
Bon dem aller Phäaken Gewalt abhdnget und Obmacht. 
Alſo fprad) fie, und rief alsbald zu den lodigen Mädchen: 
Steht mir denn, Mädchen! wahin entfliehet ihr, fchanend den 
Mann da? 
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Meint ihr vielleicht, daß dieſer ein feindlicher Mann uns er— 
ſchienen? (200 
Nein, der Sterbliche lebt niemals, noch wird er geboren, 
Der hieher in das Land der Phäakiſchen Männer gelangte, 
Voll feindſeliges Sinns: Unſterblichen ſind ja geliebt wir; 
Und wir wohnen entfernt, in der vielaufwogenden Salzfluth 
Aeußerſte, weiter geſellt ſich zu uns kein ſterblicher Menſch ſonſt. 
Dod, der iſt in Bedrängniß ein Irrender hierher gefemmen; 
Ihn nun müßen wir pflegen; von Zeug felbft werden ja alle 
Fremd' und Arme gefchüst: und fo Elein da die Gabe, fo Lich doc. 
Auf denn, und bringe, the Mädchen, dem Fremdlinge Speif 
und Getränke; 
Bardet ihn auch in dem Fluß, wo Schug ringsam vor dem Wind’ 
tft. De (210 
So fprady Fen’, und es ftanden die Mägd’ und ermahnten einander; 
Führten Odyſſeus dann an den Schirmort, wie es die Jungfrau 
Eben gebot, des erlauchten Alkinoos fürftfihe Tochter; 
Brachten den Mantel darauf und den Veibrod hin zur Bededung, 
Reichten des flüffigen Oehls ihm dazu in der goldenen Flaſche, 
Jetzo ermahnten fie ihn, in dem wallenden Strome zu baden. 
Doc, es begann zu den Mägden der duldende edle Odyffens: 
Tretetzur Seit’, ihr Mädchen, ein weniges, daß von den Schultern 
Selbſt icy indeß mir das Salz abwaſch', und mit Dehle mich ringsum 
Gath’: ach lange ja fchon entbehre an der Haut ich dic Salbung. (220 
End) im Geficht fo bader ich nimmer mid); Schaam ja befallt mich, 
Wis Entblößter zu ftehn in der Nah” holdlodiger Fungfrau’n. 
Alſo der Held, und fie gingen bei Seit’, und fagtens der Fungfran. 
Dod) in der Stromfuth wuſch alsbald fid) der edle Odyſſeus 
Rein von dem Salz, das Rüden und.Frdftige Schultern bedeckt hielt; 
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Auch von dem Haupt ab rieb er den Schaum des verddeten Meeres. 
Als nun ganz er gewafchen den Leib und mit Dehle gefalbet, 
Legt die Gewand’ er fich an, das GefchenE der gejitteten Jungfrau: 
Und ihn fchuf WUWthenda, von Zeus Kronion geboren, | 
Größer annod) von Geftalt und völliger ; aud) von dem Haupte (250 
Sentte fie Praufes Geloc ihm herab, wie die Blum’ Hyakinthos. 
Gleichwie, wann da das Silber mit Gold umziehet ein Meifter 
Kunftvoll , weldhen Hephaftos gelehrt und Pallas Athene 
Jegliche Kunflweisheit, und er fchafft anmuthige Werke : 
Sp umgoß ihm die Göttin das Haupt und die Schuftern mit Anmuth. 
Seat nun fest er fic) dort abfeits am Geftade des Meeres, 
Glänzend in Schönheit und Reiz: da fchawt anftaunend die 
Sungfrau , 
Und fie begann dann wieder, gewandt zu den lockigen Mädchen: 
Hört, weifarmige Mädchen, anjest, was wohl ich verkünde: 
Nicht entgegen den Göttern gefammt, des Olympos Bewohs 
ern, (240 
Kam der Mann hierher zu. dem gottlider Stamm der Phänfen. 
Eben zuvor noch fchien er mir ganz unziemlich geftaltet, 
Nun ev Unfterblichen gleicht, die weit ummwohnen den Himmel, 
Möchte denn doc fo einer dereinft mein Gatte genannt feyn, 
Mohnend in unferem Volk, und gefiel’s ihm hier zu verweilen ! 
Aber gewährt, ihr Mädchen, dem Fremdlinge Speif und Getränke. 
So fprad) Jen’, und die Mädchen vernahmen fie wohl und 
gehorchten. 
Alsbald brachten fie hin vor Odyſſeus Speif und Getränke. 
Siehe da aß und frank er, der duldende edle Odyffeus, 
Gieriger Lut; denn fang entbehret er jeglicher Nahrung. (250 
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Aber ein Audres erſann Nauſikaa, ſchimmerndes Armes. 
Jetzt die gefaltete Wäſche ſie legt' in den zierlichen Wagen, 
Spannte die Maulthier' an von gewaltigem Huf, und beſtieg ibn. 
Drauf zu Odyſſeus rief fie und fprach anmahnend die Worte: 

Auf nun, Sremdling, begleir in die Stadt uns, daß ich ſo— 

dann dich 
Führ' in des Waters Palaft, des verfländigen, wo du vermuthlich 
Schau'n wirft aller Phäaken Erhabenfte hier in dein Lande. 
Thue genau nur fo: du erfcheinft niche ohne VBerftard mir: 
Während wir dure die Gefild' Hingeh’n und dic Werke der Menfchen, 
Folg' indeh mit den Mägden, dem Maulergefpaun und dem Was 

gen (260 
Hurtiges Laufs nachjchreitend: den Weg will felbft ich vorausgeh'n. 
Aber fobald an die Stadt wir gelangt find — welihe die Mauer 
Hody umragt, und zu jeglicher Geit? iff treffliche Anfuhrt, 
ber der Eingang femal; denn doppeltberuderte Schiffe 
Sind an dem Wege geftellt, und jegliches decfet ein Schirmdach: 
Dort ift auch ihr Markt um Vofeivong herrlichen Tempel, 
Rings mit gewaltigen Steinen verwahrt, die unten vergraben. 
Dort wird affes Gerdth für die dunkelen Schiffe bereitet, 
Tanwert, Segel zugleich, und ſchönumglättete Ruder. 
Denn nicht Mimmeré Phäafen Gefchoß je, oder ein Köcher, (270 
Maſtbäum' aber, und Ruder und gleichhinfchwebende Schiffe, 
Deren erfrewn fie fidy ſtolz, umdunkelte Wogen befahrend. — 
Dort thr böfes Gerede vermeid ich denn, dab mir vieleicht nicht 
Fitter mit Spott nahhöhne: fie find gar frech in dem Volke. 
So wohl fprady and Muncher der Schlechteren, wann er begeanet : 
Was der Naufifaa dort für cin mächtiger finttlicher Fremdling 
Folgt? Wo fand jie doch folchen 2 Gewiß foll das ihr Gemahl fegn ! 
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Einen vielleicht der verſchlagnen empfing gaſtfreundlich vom 
* Schiff fie 
Der fernher anfam; in der Mah” um wohnet ja Niemand, 
HOder der Flehenden nahte nad) Wunjc ein erfehneter Gott an, (280 
Steigend vom Himmel herab, und fie hat ihn jegliche Taxe. 
Beffer fürwahr, wenn felber fie ging, fid) den Mann zu ermählen 
Anderswoher; denn ficher verachtet fie hier die Phäaken 
Ar im Gebiet, fo°freien um fie, zahlreich und die beften! 
Alſo werden fie fagen; jedoch mir wär’ es Beſchimpfung. 
Fen? auch tadelt? ich feibit, die folcherfet Ebunte begehen, 
Daf trop Vater und Mutter Verbot, die Wien geliebt find, 
Männern fie doc) fich geſellt', eh öffentlich käme die Hochzeit. 
Fremdling, vernimm nunmehr mein Wort, auf daß du gefchwinder 
Rückkehr auch und Entfendung erlangft durd) meinen Erzeuger.(zgo 
Nah an dem Wege gewahrft du den prangenden Hain der Athene, 
Ganz voll Pappelgehölz, und ein Duell rinnt innen durch Wieſen. 
Dort ijt meines Erzeugers Bezirk, und ein blühendes Frachtland, 
So fern etwa der Stadt, als weit vortöner ein Ausruf. 
Dort nun fisend verweil um ein Weniges, bis nach der Stadt wir 
Serbft indeffen gelangt, und genaht an des Vaters Behaufung. 
Aber fobald du dir denkt, daß dort wir zur Wohnung gekommen, 
Selbſt dann geh in die Stadt oes Phäatifchen Volks, und befrage 
Did) nad) tem Haus des erhabuen Alkinoos, meines Erzeugers, 
Leicht auch kenntlich es iff, und wohl unmündig ein Kindlein (500 
Führte dahinz denn alfo fürwahr ift nirgend ein andres 
Haus der Phänfen erbaut, wie des Helden Alkinoos Wohnung. 
Uber fobald die Gebäud' und der Vorhof innen dich bergen, 
Dann durdwandle den Gaal in Gefchwindigfeit, daß zu der Mutter 
Sest du gelangft: die fibet am Heerd bei'm Glanze des Feuers, 
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Wo meerpurpurne Faden. fie dreht, zum Wunder dem Anblid, 
Gegen die Säufe gelehnt; und hinter thr finen die Weiber. 
Dort ift'meinem Erzeuger ein Seffel gelehnt an dem Lichtgkanz, 
Wo ausruhend am Wein er fid) (abt, gleich einem der Götter. 
Den nun gehe vorbei; doch unferer Mutter umfchlinge (310 
Gleich mit den Händen die Kniec, damit du den Tag der Zurückunft 
Bald und fröhlich erblidft, wie weit auch immer du herkommſt. 
(Denn, wo jene dir nur huldreich in der Seele gefinnt ift, 
Alsdann hoffe gefroft, noch die Freunde zu feh’n und zu Fehren 
Hin zum erhabenen Haus und der Heimath theuren Gefilden.] 

So nun fprach fie, und trieb mit der glänzenden Geifel die Mäuler 
Raſch in den Lauf; und fie eilten zurück von des Stromes Gewällern: 
Wohl enttrabten fie nun, wohl fchritten fie vor mit den Schenkeln. 
Doc) fie lenkte gefchickt, daß nad) aud) folgten zu Fuße 
Gene, Vie Magn und der Held, und Flug umfchwang fie die Getfel. (S20 
Jetzt fant unter die Sonn’, und zum feftlichen Hain fie gelangten, 
Sp der Athene geweiht: dort faß der erhabne Odyſſeus. 
Alsbald flehet’ er innig zu Zeus des Gewaltigen Tochter: 

Höre mich, Nimmerbeswungne, des Wegisfdwingers Erzeugte! 
Fest denn höre mich wohl, da dorf niemals du mid) horteft, 
Ars mich fcheiternden fchlug der gewaltige Zandumflürmer; 

Laß mich geliebt annahen und mitleidswerth den Phaaken! 7 

Sp fprad) der im Gebetz ihn hörete Pallas Athene; 

Doc) fie. erſchien noch nicht ihm von Angeficht , ſcheuend des Vaters 
Leiblichen Bruder fo fehr: denn der war heftig erzürnt nod) (350 
Gegen den göttlichen Helden, bevor fein Land er betreten. =, 


z 
— — — 
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Nachdem Nauſikaa heimgekehrt, Begibt fic) Obyffeus in die 
Stadt, und gelangt, von Athene in Nebel gehült, zur Wohnung 
bes Alkinoos, wo die Phaͤakiſchen Fürften verfammelt find. Dort 
fleht er die Königin Arete an; Alkinoos nimmt ihn als Gaft auf 
und verfpricht Geſchenke und Heimfendung. Nad) bem Mahle, als 
ihm Urete um die Kleidung befragt, erzählt er kürzlich feine Fahrt 
von der Inſel der Kalypſo. 





Alſo flehte dafelbft der erhabene Dulder Odyſſeus. 
Uber die Fungfrau trugen zur Stadt die gewaltigen Mäufer, 
Dort nunmehr zu des Vaters gepriefener Wohnung gelangend, 
Hielt fie am Vorthor an; und zu ihr hintraten die Brüder, 
Ringsher, gleich an Geftalt Unfterblichen; lösten vom Wagen 
Jetzo das Mäulergefpann und trugen hinein die Gewande. 
Dod) fie ging in das eig’ne Gemach; da zünder ihr Feuer 
Ein umbdienendes Weib, die bejahrete Eurymedufa: 
Einft von Apeire gebradt auf ringsumruderten Schiffen, 
Ward zum Geſchenk fie erfiest dem Alkinoos, weil er mit Obe 

macht (10 

Alten Phaaken gebot, als Gott im Volke geachtet; 
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‘Und fie erzog im Palaft Naufifaa, fchimmerndes Armes. 

Die nun giindete Feuer ihr an, und beforgte das Mahl drin. 
Jetzo zur Stadt hinwandele? Odyffeus: aber Athene 

Hille ihn dicht in GewolF, dem Odyſſeus freundlidy gewogen, 

Dah nicht einer begegnend vom ſtolzen Gefchlecht der Phaͤaken 

Durch Schmähwort' ifn verhöhnt', und vielleicht ausfragt' um die 

Herkunft. 

Als nunmehr er gedachte die liebliche Stadt zu betreten, 

Kam alsbald ihm entgegen des Zeus blauäugige Tochter, 

Gleich jungfraulichem Mädchen, ein Waſſergefäß in den Händen. (20 

Bor ihm ſtand fie genaht; und Odyſſeus fragte, der edle: 
Töchterchen, zeigteſt du mir wohl nicht Alklinvos Wohnung, 

Jenes erhabenen Manns, der hier obherrſcht im Gebiete? 

Denn ic) komme daher ald ungliicfeliger Fremdling - 

Sern von entlegenem Land: defhalh iſt mir von den Meufden 

Keiner bekannt, fo hier das Bereich und Gefilde bewohnen. 
Drauf antworte Athene, des Zeus blaudugige Tochter: - 

Gern will, wandernder Vater, das Haus idy dir, wie du begehveft, 

Zeigen, dieweif in ger Naͤh' anwohut mein waderer Vater. 

Wandle nur ganz — den Weg will ſelbſt ich voraus⸗ 

geh'n. Ge 

Dod) daß ja Niemanden du anfchauft, oder befrageft ; 

Nicht wohlwollend ja find fie dahier fremdnahenden Menfchen, 

Und ungaftlid, empfangen fie deu, der anderswoher kommt. 

Nur auf fchwebende Schiff” , eilfertiges Laufs, fich verlaffend, 

Fahren fie weit in's Gewog; dem das gab ıhnen Pofeidon. 

Hurtig entfleucht ihr Schiff gleich Fittigen, oder Gedanken. 
Alſo das Wort ausfprechend enteilete Pallas Athene 

Munter voran; er folgte fodann in dew Spuren der Göttin. 
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Dod) es gewahrt” ihn keiner der ſchiffahrtreichen Phäaken, 
Als er die Mitte der Stadt durchwandelte; weil es Athene (go - 
Wehrte, die ſchönumlockte, gewaltige, fo, mit Gewolb ihn. 
Gottlicher Art umgoß, voll freundliches Giuns im Gemüthe 
Aber Odyſſeus ſtaunte, die Schiff? und die Häfen betrachtend-, 
Stauntaudyiber der Helden Verfammiungsplas’ und die Mauern, 
Lang, hochragend, mit Pfählen gefchüst, zum Wunder dem Anblick 
Als nunmehr an des Fürſten gepriefenes Haus fie gelangtem, 
Jetzo begann anvedend des Zeus blaudugige Tochter : 

Dieß iff; wandernder Bater, dic Wohnung, fo nach Verlangen 
Dir id) gezeigt ,. dort triffft du die Zeusumſchirmten Gebieter 
Schmauſend am Mahl, doch gehe beherzteiu, Feine Befürdtung (50 
Hegendim Sinn: denn wahrlich ein Mann herzhaften Genviths if 
Beffer daran allzeit , obſchon fernher er genahet,,— 

Dod) die Gebieterin magft ou zuerft aufſuchen im Saale. 

Die nun wird Arete genannt, von denfelbigen Elteru, 

So, Alkinovs. zeugten, den machtvollwaltenden König, 

Erft Naufithoos zeugten der Landumftiirmer Pofeidon 

Und, Periboia, die fchönfte Geftatt im Gefchlechte dev. Frauen, 
Sie, des erhabengelinuten Eurpmedon-jüngere Tochter, 

Diefer gebot als König vordem muthvollen Giganten; ' 
Dod) in Berderh hinſtürzt' cr das frevelnde Volk, und fich felber, (Ge 
Ihr nou nahte Pofeidon dereiuft, und Jene gebar ifm © 
Drauf Naufithoos Kraft, dev ſtark die Phäaken beherrfchte, 
Dod) Nauſithoos zeugt' Alkinoos ſammt Rherénor : 

Noch ſohnlos traf dieſen Apollon's ſilberner Bogen, 

Ehen vermäple im Palaſt: und die einzige Tochter Arete 

Ließ er, zenlldhr die nahm Alkinoos drauf zur Gemahlin 

Und erwerehrte fie hod), wie kein' auf ne ah 
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Aller, ſo viel als Frauen im Haus obwalten der Maͤnner. 

So herzinnig geliebt iſt Jen’ und in Ehren gehalten 

Durdy Alkinoos felbft , gleichwie von den lieben Erzeugten, (70 
Auch von dem Volk, das gleich der Unfterblichen einer fie anfchant, 
Freudig mit Gruß aufnehmend, fo oft in der Stadt fie dahergeht. 
Dod) nicht etwa ermangelt fie ſelbſt auch edlen Verftandes; 
Wem huldvoll fiegefinnt, ſelbſt Männern entfcheidet fie Swiefpalt. 
Wenn dir Jene vielleicdyt wohlwollendes Herzens geneigt wird, 
Hoffe getroft alsdann, die Verwandten zu fchawn und gu ehren 
Zu dem gewölbten Palaft und der Heimath theuren Gefilden. 


So anmahnend entfdwebte des Zeus blauäugige Tochter 
Ueber des Meers Eindde von Scheria's lieblichem Eiland, 
Eilte nad) Marathon dann und Wthéne’s räumigen Straßen , (80 
Bis in Erédhtheus Hans fie gelangete. Aber Odyſſeus 
Ging zum hohen Palaft des Alkinoos: vieles erwog er 
Nun dortftehend, bevor an die eherne SchwelP er hinantrat. 
Denn wie der Sonn’ Abglanz, der umberftrahit, oder des Mondes, 
Mars im gewölbten Palaft, wo Fürft Alkinoos thronte. 

Wände von Erz umfchimmert erftrecten ſich hierhin und dorthin, 

Tief einwärts von der SchwelP, und umber ein Gefimfe von 

Blauſtahl. 

Goldene Thor? umhegten das ſtarke Gebäu in dem Innern, 

SGilbern erhuben ſich rings auf eherner Schwelle die Pfoften , 

Sithern der Thürkranz oben, und Gold umftrahlte den Thür— 
| ring. (go 

Goldene Hund’ umlagen und filberne jegliche Seite, 

So Hephäftos gebildet mit Eunftreichichaffendem Geifte, 

Dort WiEinoos Hans, das erhabenen, treu zu bewachen , 

Sie, nnſtertucher Urt, und im niemals alternder Jugend: 


Eiebenter Gefang. 17 
Throw auch waren gelehnt an der Wand rings hierhin und dorthin, 
Bora von der Schwell' in die Tie? abwärts; aud) lagen darüber - 
Teppiche, fein, anmuthig gewirkt, Kunftwerfe der Frauen, 
Daranf faßen hinfort der Phäakier edle Beherrfcher, 
Feiernd in Schmaus und Gelag; vollauf ja hatten fie allzeit. 
Jünglinge ftanden von Gold, auf ſchönumzierten Geftellen (100 
Künſtlich erhößt, in der Hand hellflammende Fackeln erhebend, 
Dorten die Nader’ im Palaft fropfchmaufenden Gäften zu feuchten. 
Fünfzig an Zahl aud) waren der dienenden Magy im Palafte. 
Einige dort auf Mühlen zermalmeten gerbliche Feldfrucht, 
Andere wirkten Geweb’, und dreheten wader die Spindeln, 
Sisend dazır, gleich Blättern der ſchlankaufſteigenden Pappel. 
Fließendes Dehl troff: ab von dem dichtdurchketteten Linnen: 
Denn foweit die Phäaken vor jeglihen Männern gefdict find, 
Schiffe zu lenken im Meer mit Behendigkeit: alfo die Weiber 
Aud) in der webenden Kunft; denn reich gab ihnen Athene (110 
Zrefflicher Werte Geſchick, und dazu finnreiche Gedanken. 
Außer dem Vorhof war An gewaltiger Garten, dem Thor nah, 
Bier Feldhufen an Maas, und rings umpieht ein Geheg’ ihn. 
Alda wuchfen empor hochwipflige grünende Bäume, 
Biel Birnbäum und Granaten, und Stämm’ hellglänzender Aepfel, 
Auch ſüßſchmeckender Feigen, und Oehibdum’, herrlidy erblühend. 
- Diefen vergeht denn nimmer die Obftfeucht, nimmer gebricht fie, 
Weder im Herbft nod) Winter , das Jahr durch; fondern beftändig 
Treibt fanftwehender Weft hier einige, andere kocht er. 
Da reift Birn’ anf Birne gefüllt, und Apfel an Apfel, (120 
Zraub? auf Traube zugleich, und Feig’ anf Feige gezeitigt. 
Dort ift ferner gegründet ein weinumblüthes Gefilde, 
Aber davow liegt frei ein Geflld zum Trocknen geebnet, 
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Rings von der Sonne geddrrtz Weinle? auch haften die Winzer, 
Andere Feltern ‘bereits; und Herlinge ſtehen im Vorgrund, 
Bluͤthengedüft ausfendend, und andere fanfe fich verdumteln. 
Sich’ auch Beete geordnet erblührn an dem duferften Garten, 
Reich mit Gewächſen bepflanzt, allzeit vol blumigen Granges. 
Auch find dorf zwo Quellen; davon direchfließer die eine 

Billig das Gartengefild; an der Hoffihwell’ eifet die andre (130 
Bor gum hohen Palat, allwo ausfchöpfen die Bürger, | 
Sp war prächtig geſchmückt Altinoos Haus von den Göttern, 

Dort nun ftand aufflaunend der göttliche Dulder Odyſſeus 

Aber nachdem er denn Altes erftaunt und finnig betrachtet," 
Ueber die Schwell' hinfchritt er fogleich in das Inn’re der Wohnung, 
Allda fand er vereint die Phäakiſchen Herrfcher und Walter 
Trank ausfprengend in Bechern dem fpähenden Argostödter, — 
Dem fie zufest ausfprengten, fo oft fie des Schlafes gerachten, 
Nun durchfchritt er den Saal, der erhabene Dumder Odyſſeus, 
Dicht umhüllt von Gewölf, das ihm umgoß Wthenda, (140 
Bis er Uréte traf und Alkinoos ſelbſt, ven Beherricher. 

Aber Wréters Knie umſchlang mit den Händen Odyſſeus: 

Und es zerfloß alsbald das verhülfende Göttergewöltk ihm, 
Sienun Alle verſtummt in vem Saal ob des Mannes Erfehheinung, . 
Scyauten verwundrungsvoll : da fprach anflehend Odyſſeus: 

D Urere, du Sproß des erhabenen Helden Rherénor, 

Dir fammet deinem Gemahl umfaß? ich die Knie’ cin Bedrängter, 
Aud den Geladenen hier! Unſterbliche mögen gefamme euch 
Segen verleifrn; und es tap auch Jeglicher feinen Erzengten 
Shave zurück, und die Macht, foferbft vom Wolter empfangen (150 
Dod) mir gewährt Entfendung, damit ich gelang’ iw die Heimath, 
Bald; denn lange getvenne won den Meinigen dul ich des Mühſals. 
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Jener begann’s; dann fest er am Heerd' in die Aſche fich nieder, 
Neben den Brand: dod) Alle darauf ſtillſchweigend verftununten. 
Später begann anredend der greifende Held Halitherfes, 

Der nrältefter war im Gebiet der Phäakiſchen Männer, 

Auch mit der Rede gefchmückt oan Kiugheit veidy und Erfahrung. 
Diefer began wohlmeinend, und vedete vor der Verfammiung : 
Mise iſt Solches dir fchön, Alkinoos, oder geziemend, >. 
Dak dalle” an der Erd’ in des Hausheerds Afche der Fremdling: (160 
Die da halten zurück, dein Wort mit Verlangen erwartend. 

Auf den, führe den Gaft zum filbergebuctelten Lehnſtuhl, 

Ihn aufhebend vom Staub, und die Herold’ heiß’ in den Miſchkrug 
Wein nachmiſchen, damit wir dem donnererfrenten Kronion 
Sprengen zumal, der ſelbſt ehrwürdige Fremde geleitet; 

Aber dem Fremden beforge die Schaffnerin Koft von dem Vorrath. 

Als nun Solches vernahm Alkinoos heilige Obmacht, 
Fahey er Odyſſeus Hand, des verfldndigen, liftengewandten, 
Hub vom Heerd’ ifn empor, und fest’ auf den glänzenden Stuhl ihn, 
Wo ihm der Sohn aufftahd, Laodamas fapfres Gemüthes, (170 
Weiher zunaächſt anfaß, und geliebt ihm war vor den Andern. 
Eine der Dienenden teug Wafchwarler daher in der Kanne, 

In shönprangender, goldner, mit filbernem Becfen darunter, 
Und goß auf, und febte dazu den geglätteten Tiſch hin. 

Brot auch brachte daher die geachtete Schaffnerin, veichend, 
Viel der Gerihr auftragend und gern mittheifend vom Vorrafh. 
Aber es af und trank der erhabene Dulder Ody ffeus. ! 
Dranf zu dem Herold ſprach Alkinoos heilige Obmacht: 

Mifche den Krug alsbald, Pontdnoos, theile des Weins dann 
Allen in Gaal; daß aud) wir dem donnererfrenten Kronion (180 
Spreiigen zumal, der felbft ehrwiirdige Fremde geleitet. 
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Sener beganws: da miſchte Pontonoos liebliches Weines, 
Theilete Allen davon, rechtshin mit den Bechern beginnend. 
Aber nachdem ſie geſprengt, und nach Luſt auch Jeder getrunken, 
Sprach Alkinoos drauf, und begann dort vor der VBerfammlung: 

Hört, des Phaakengebiets hochmächtige Fürften und Walter, 
Dak ich verfünde, woran mein Herz in der Bruft mic, ermahnet. 
Sept, nachdem ihr geſchmaust, geh’ heimwärts Feder zur Nachtruh; 
Morgen jedody in der Frühe, der BWelteften mehr nody berufend, 
Laffet den Gaft uns bewirthen im Gaal, und erlejene Opfer (190 
Allen Unfterblichen weih’n; als dann auch auf die Entfendung 
Sey'n wir bedacht; daß Gener befchwerlos ohne Betrübniß 
Wohl durd) unfer Geleit zum Heimathlande gelange, 

Fröhliches Muths und gefchwind, wenn fernher auch er gekommen: 

Dak aud) nicht ihm indeß Unheil nod) Schaden beaegne, 

Eh fein Vatergefild er betritt; dort aber erduld’ er, 

Was ihm die Uefa verhängt, und die ſchickſalwebenden Mächte, 

Wis ihn die Mutter gebar, in des Dafeyns Faden geflochten. 

Aber wofern vom Himmel der Ewigen einer herabtam, 

Anderes haben ſodann unfterbliche Götter befchloffen. (200 

Denn allzeit auch fonften erfcheinen uns Himmlifche fichtbar, 

Wann zum Opfer wir weih’n hochherrliche Fefthefatomben ; 

Sigen mit uns theilnehmend am Mahl, gleich nahe gelagert. 

Wud) wenn Einer allein als Wanderer -ihnen ‚begegnet, 

Bergen fie fid) niemals, denn nah find ihnen verwandt wir, 

Wie der Kykloͤpen Gefchlecht und der trogige Stamm. der Giganten. 
Ihm antwortete drauf der erfindungsvolle Odyſſeus: 

Andres dene im Gemüth, Alkinoos, nimmer ja bin id) 

Gleid) Unfterblichen felbft, die weit ummwohnen den Himmel, » 

Nicht an Geflalt nod) Wuchs; nein fterblichen Erdebewohnern ! (210 
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Wen jemals ihr erkannt als unglückſeligſten aller 
Menfchen umher: ihm darf ich au Elend gleich mich erachten! 
Ja wohl fount? id) annod vielmehr aufzäslen des Unheils , 
Was id, bereits alljamme nach der Ewigen Willen geduldet: 
Doc nun laßt mich genießen des Mahls, obfchon ich betrübt bin. 
Nichts Ungeftümmeres gibt’s ja fürwahr, als quälenden Hunger, 
Der mit bedrangendem Zwang ftets nöthiget, fein zu gedenfen, 
Auch den Belaeten felbt, der Kümmerniß trägt im Gemiithe. 
So trag' ich auch jego Bekümmerniß; aber hinfort nur 
Zu Mahlzeit und Getränt treibt Sener mich, daß ich vergeffe (220 
Jegliches, was ich erfuhr: denn Sättigung heiſcht er gebietend. 
Aber betreibt’ nun Wie, fobald aufjchimmert das Frithroth, 
Mid) unfeligen Mann in die Heimathflur zu entfenden ! 
Denn fo viel ich erteug, gern ftürb’ id) ja, fäh? ich zuvor nur 
Meinen Befis und die Knecht', und die hochumwölbete Wohnung! 
Jener begaun’s; und fie riefen gefamme Beifall, und ermahnten, 
Heim zu geleiten den Gaſt, da fchicklicher Weif er geredet. 
Aber nadjdem fie gefprengt, und nad) Luft ancy) Feder getrunken, 
Gingen zu ruh'n nunmehr fie gefammt zur eignen Behanfung. 
Er nur blieb in dem Saale zurück, der erhabne Odyſſeus: (330 
Auch Arete zugleich und Alkinoos, nöttlichgeftaltet, 
Saßen dabei: die Geräthe des Gaftmahls räumten die Mägd’ ab. 
Jetzo begann das Gefprid) Aréte, fdimmerndes Armes; 
Denn fie erkannte den Mantel und Leibrock, fchauend der Kleidung 
Herrlichen Glam, fo ferbft fie gewirkt mit den dienenden Weibern : 
Und atiredend begann fie fofort die geflügelten Worte: 
Fremdling, zuerft nun muß deshalb ich felbft dich befragen: 
Wer von den Männern, woher ? wer gab dir foldye Gewande ? 
Sagteft du nicht, daß irvend im Meer hierher du gekommen ? 
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Ihr antwortete drauf der erſindungsvolle Odyſſeus (240 
Schwer, o Gebicterin, ift es, dir ganz ausführlich zu melden, 
Mie viel Leid mir verhängt die iinfterbfichen Himmelsbewohner 
Doch, was jego du fragft und erfundigeft; will ich erzählen 
Fern in der Meerfluth liegt Hangin, cine der Inſeln, 

Allwo Atlas Erzeugte, die trügfide Göttin Kaly plo, 

Wohnet, die fhdnumlodte, gewaltige, der zu Gemeinſchäft 

Kein Unfterblicher naht, fein fterblicher Erdumwohner, 

Nur mich einzigen führte, den ungfückfergen „ein Dänen 

Shr in das Hans, nachdem mein’ Schiff mitt dem flammenden 
Blitzſtrahl | 

Zeus anfchlagend zerfcheltt auf dunkeler Mitte dev Meerfluth, (250 

Dort nun gingen zu Grund al? andere tapfre Gefährten ; 

Wher den Kiel unfaffend des zwiefachrudernden Schiffes 

Fuhr neun Vag? ich umher, und in finfterer Nacht an dem zehnten 

Trieben die Götter mic) nah an Ogygia, wo die Kalnpfo 

Wohnet, die ſchönumlockte, gewaltige, welche mich forgfam 

Pflegend in Lieb? aufnahm und erndhretes ja fie gelobte , 

Mid unfterblic, zu machen in niemals alternder Jugend. 

Dennoch fonnte fie nicht das Gemüth in der Graft mir bereden. 

Sieben der Jahre verharrt’ ich daſelbſt, doch thränenbenest ftets 

War das ambrofifche Kleid, was dort Kalypſo mir darbot. (260 

Aber nadyden zum achten das Fahre antommend genaht war, 

Nunmehr hieß fie ermunternd zurück mich giehrn nad der Heimath, 

Ob auf Zeus Borfchaft, ob ſelbſt ihr Ginn ſich gewendet. 

Auf vielbandigem Floß entließ fie mich, ſchenkte mir reichlich 

Speif und gewürzigen Wein, und dazu anibrofifche Kleidung ; 

Sandte fodann Fahrwind mir daher, unfchädtichen, milden. 

Siebzehn Tage bereits durchſegelt' ich Meeresgewäfler , 
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Am achtzehuten erfchienen die dichtumfchatteten Berahöh’n 
Eures Gebiets fernher :- und erfreut war innig das Herz mir: 
Ich umfeliger Mann! Unheil, ach! ſollt' id) erfahren (170 
Viel noch, fchreclich bedrängt von dem Landumftiirmer Pofeidon, 
Der Unwetter und Wind anfregt? und die Pfade mir hemmte, 
Rings aufthürmend das Meer, das unendliche; ‚daß mich der 
Fluthdrang 
Nicht mehr ließ in dem Floß mich ſchweraufſtöhnenden ſteuern. 
Siehe des Sturmwinds Wüthen zerſchmettert es: aber ich ſelber 
Schnitt nunmehr fortſchwimmend die Fluth durch, bis da zuletzt mich 
Eurem Gebiet andrängte der reißende Sturm und Gewäſſer. 
Dort nun hätt' am Geftad mich die Fluth bei'm Landen bewältigt, 
Schleudernd an mächtig Geftein und in unholdfetige Gegend, 
Aber ich ſchwamm ausweichen» umber, bis Das an den Strom 


ich (280 
Schwimmend gelangt: hier endlich. erſchien mir trefflid) ein 
Landplatz, 


Glatt ohn’ alles Geklipp, und geſchützt auch rings von den Winden, 
Aber ich ſank aufathmend dahin; und ambrofiiche Nacht fchon 
Nahete. Gest fernab von dem hinmelentfallenden Strome 
Trat ich in dichtes Gebüfch und entichlummerte: ringsum in Blätter 
Lag ich gehüllt, und es goß unendlichen Schlummer ein Gott aus. 
Dort nunmehr im Geftrdude, das Herz voll ſchwerer Betrübniß, 
Scyliefich die Yacht hindurdy und das Frithroth bis an den Mittag: 
Jetzo die Sonn’ hinfanf, und der lieblide Schlummer verließ mich. 
Und ich erblickt” am Geftade die JZungfrau’n deiner Erzeugten (290 
Fröhlich im Spiel, und darunter fie felbft, Unfterblichen ähnlich. 
Sie denu flehet? ich an; und fie war hochherziges Sinnes, 
Wie man nicht-e8 gehofft, daß Züngere wohl im Begegnen 
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Handelten: find ja gewöhnlich die Jüngeren nicht fo verſtändig. 
Aber. fie gab mir der Speife genug, rothfunkelnden Wein auch, 
Wuſch mich fodann in dem Strom, und verehrte mir diefe Gewande. 
Dies nun hab? id) betrübter nad) Wahrheit Altes verkündet. 
Ihm antwortete dranf Alkinoos, alfo beginnend: 
Aber o Gaft, dieß hat mir fürwahr nicht fchicklich die Tochter 
Dorten erkannt, daß nicht fie zugleich mit den dienenden Jung: 
frau’n | | (500 
Dich herführte zu uns; und zuerft dod) flehteft du fie an. 
Drauf antwortend begann der erfindungsvolle Odyſſeus: 
Schelte mir nicht deswegen, o Held, die unfadliche Fungfrau. 
Denn fie gebot mir zwar mit den Dienenden fie zu begleiten, 
Dod) id) felber begehret? es nicht, voli Schen und beforgend, 
Daß dann dir das Gemüth aufwallete, fo du es fchauteft. 
Gar jähzornig ja find wir Menfchengefchlechter auf Erden. 
Ihm antwortete drauf Alkinoos, alfo beginnend: 
Fremdling, gewiß nicht wohnet ein ſolches Gemüth in der Brut mir, 
Daß es um Niches aufbraust ; doch Maß ift immer das Beffre. (310 
Wenn tod, o Zeus Allvater, Wthene du und Apollon, 
Sold) ein Gemahl, wie du, und gefinnt gleich mir an Gedanken, 
Einft mir die Tochter verlangt’ und Eidam wollte genannt feyn, 
Bleibend dahier! Fa Haus und Befigungen würd? id) verleihen, 
Bliebft du bei ung freiwillig; mit Zwang doch halte dich Niemand 
Hier im Gebiet: nein folches verhüt' uns Vater Kronion! 
Über die Heimentfendung beftimm ich dir, daß du ed wiſſeſt, 
Morgen; indeß nun magft du, von Schlaf allmächtig bezwungen, 
Ruhnu; windlos dann ſteuern hinaus fie, bis du gelangeft 
In dein Vatergefild, und das Haus, und wohin es div lieb iff: (320 
Wär’ es fogar viel weiter entfernt, als felbft Endia, 
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Denn fehr weit liegt folches, erzählen fie; die es gefehen, 
Unferes Volks, als einft fie den Held Blondhaar Rhadamanthys 
Fuhren, den Tityos dorten, der Gäa Sohn, zu befuchen. 
Sie nun kamen dahin, und beendeten fonder Befchwerniß 
Selbiged Tages die Fahrt, heimmwärts aud) wieder gelangen. 
Wirt andy felbft es gewahren im Geift, wie ftaré wir geübt find, 
Schiff’ und Männer zugleich, das Gewog’ auffchlagend zu rudern. 

Alſo fprach er : mit Freunden vernahm’s der erhabne Odyſſeus, 
Drauf fauthetend, begann er und fprach ausrufend die Worte : (330 

Wenn dod), o Bens Allvater, Alkinoos, was er gelobte, 
Altes erfüllte ! Ihm würd’ in dem nahrungfpendenden Erdland 
Unauslöſchlicher Ruhm; und zurück fin’ ich in die Heimath! 

Alſo befpracen fie denn dort Solcherlei unter einander. 
Aber den Weibern gebot Arete, fchimmerndes Armes, 

Nun zu beftellen das Bett in der Vorhall: unten die jchönen 

- Purpurdecfen zu reih'n, und Teppiche drüber zu breiten; 
Drauf dichtwollige Mäntel zur De auch überzuwerfen. 

Sen? enteilten dem Saal’ in der Hand Kienfackeln erhebend. 
Aber nachdem forgfältig ein tüchtiges Bett fie gebreitet, (340 
Nahe fodann hintretend ermahneten fie den Odyſſeus: 

Gehe zur Ruh, o Fremdling, beforgt nun ift div das Lager. 
Alſo die Maͤgd'; ihm aber erfchien willkommen die Nachtruh. 
Sp entſchlummerte dort der erhabene Dulder Ody ifeus 
Unter der tönenden Hall? auf fchönducchbrochener Bettftate. 
Dod) Alkinoos fchlief in dem innerften Raum des Palaftes; 
Und die gebietende Gattin gewährt” ihm Lager und Ruhbett, 


— — 


— 
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Subhalt. 


Altindos ordnet vor den verſammelten Phaͤaken die Heimſen⸗ 
dung des Fremdlings, und beſcheidet die Fürſten zum feſtlichen 
Abſchiedsmahle. — Kampfſpiele zu Ehren des Gaſtes. Odyſſeus 
ſchleudert die Wurfſcheibe ſiegend über alle hinaus. Reigentanz 
ber Jünglinge zu Demodokos Geſang von Ares und Aprodite. Ar 
dere künſtliche Tange einzelner Jünglinge. Die Gaſtygeſchenke Pom: 
men an, Nach dein Abendmahle ſingt Demodokos, durch Odyſſeus 
aufgefordert, von dem hölzernen Roſſe: den weinenden Fremdling 
bittet der König, fein Geſchick zu erzählen. 


— — — 


Als aufdämmernd die Eos erſchien mit den roſigen Fingern, 
Hub ſich vom Lager empor Alkinoos heilige Obmacht; 
Auch Zeus Schützling erhub ſich, der Städteverwüſter Odyſſeus. 
Ihn nun führte ſofort Alkinoos heilige Obmacht 
Nady dem Phägkiſchen Marke, der beiem Schiffslager erbaut war, 
Dort nun ſaßen ſie beid' auf ſchönumglätteten Steinen | 
Nahe gefellt: und die Stadt durcdwandelte Pallas Athene, 
Gleich an Geftalt des verſtändegen Alkinoos ftattlidem Herold, 
Heimkehrfahrt zu bereiten dem wactergefinnten Ody fens. 
Mahe fodann hintretend zu jeglicem Manne begann fie: Co 
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Auf alsbald, der Phänten erhabene Fürften und Walter, 
Geht zum Verſammlungsplatz, auf daß ihr vernehmt von dem 
’ Fremdling , 

Der in Arkinoos Haus, des verfkändigen, jüngft anfangte, 

Auf Meerfluthen verirrt, an Geſtalt Unfterblichen ähnlich. 

Sp ausrufend erwecte fie Feglidhhem Muth und Verlangen, 
Raſch nun wurden erfüllt die Verſammlungsplätz' und die Site 
Bom annahenden Volk. Da fchaueten viele verwundert 
Auf des Lasrtes Sohn, den verftändigen; welchem Athene 
Schultern und Haupt umgoß mit der Anmuth göttlichen Reizen, 
Voller an Wuchs ihn auc) und erhabener machte au fchauen, (20 
Daf er dem Volk der Phdaten gefammt liebreizend erfchiene, 
Tüchtig und achtungswerth, und wohl ausführte die Kämpfe, 
Wie viel auch die Phäaken, Odyſſeus prüfend, verfuchten. 

. Ms fie darauf fidy verfammelt und allſammt waren vereinigt, 
Sprach Alkinoos Macht und begann dort vor der VBerfammiung : 

Hört) des VPhänkengebiers hochmächtige Fürften und Walter, 
Daf ich verkünde, woran mein Herz in der Bruſt mich ermahner, 
oc nicht fenn’ ics den Frembdling; verirrt fam folcher ing 

Haus mir, 

ob von der Sonn’ Aufgang, ob auch von den Bölkern des Abends. 
Den begehrt Heinfendung, und flebt, daß feft fie beftimme 

fer. (30 
Saat uns alſo die Fahrt ihm ——— ‚ Wie wir gewohnt find, 
Denn fein Anderer je, der annaht? unfrer Behaufung, 
Weilete fang allhier, in Bekümmerniß wegen Entfendung. 
Auf denm; ziehen ein Schiff wir hinab in die heilige Meerfuth, 
Welches zuerft ausfährt; und der Fünglinge zwei und fünfzia 
Waͤhlet im Golf umber, die Längft als wackre bewährt find. 
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Wann nunmehr an die Bank allſammt ihr die Ruder befeſtigt, 
Steiget hinaus an's Land, und beſorgt eilfertig ein Gaſtmahl, 
Wieder zu uns hingehend, ich ſelbſt will alle bewirthen. 
Solchen Beſcheid nun geb' ich den Jünglingen; aber ihr andern, (40 
Machtſtabtragende Fürſten, zu mir in die ſchöne Behauſung 
Kommt, auf daß wir den Fremdling im Gaal gaſtfreuudlich bewirthen. 
Weig're ſich deß Niemand! Dann ruft mir den göttlichen Sänger, 
Ihn, den Demodokos, welchem der Gott viel gab des Geſanges, 
Uns zu erfreu'n, wie ſolchem das Herz zum Singen erweckt wird. 

Sprach's, dann ſchritt' er voraus; und die machtſtabtragenden 

Fürften 

Folgten zugleich : aud) ging nach dem göttlichen Sängerder Herold. 
Jünglinge drauf enteilten an zwei und fünfzig erfefne, 
Gleichwie der Fürft es gebot, zum Strand des verödeten Meeres. 
Als nunmehr fie hinab zum Schiff und Geftare gefommen, (Se 
Zogen das dunfele Schiff fie zuerft nach der Tiefe der Salzfluth, 
Stellten den Maftbauın auf im geräumigen Schiff und die Gegel, 
Fügten die Ruder fodann feftein in die federnen Riemen, 
Jegliches ganz nach Gebrauch, und entfalteten fchimmernde Segel. 
Hod) in die Gee nun ftellten das Schiff fie; eilten fogleich dann 
Hin zu des weisheitdvollen Alkinoos großem Patafte. 
Volt nun wurden die Hallen, die Borhöf,auch und Gemider 
(Bon der verfammelten Schaar: viel naheten, Fung und Bejahrte.] 
Doc, Alkinoos gab hierauf zwölf Schaafe zum Opfer, 
Act weißzähnige Schwein’, und zwo fchleppfüßige Rinder. (60 
Die nun zogen fie ab, und bereiteten Tiebliches Feſtmahl. 

Aber der Herold führte daher den ergöglichen Sänger, 
Den fehr liebte die Muf, und verlieh ihm Gutes und Bales ; 
Denn fie beraubt' ihn der Augen, und gab aumuthigen Sang ihm. 
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Und Pontonoos ftell ihm den filbergebudelten Lehnſtuhl 
Dort in der Schmanſenden Mitte, gelehnt an den mächtigen 
Pfeiler; 

Hängte ſodann an den Nagel die hellaustinende Lyra 

Ueber Demoͤdokos Haupt, und führt' ihm die Hand, fle zu greifen. 
Vornhin ftellte den Korb und geglätteten Tiſch ihm der Herold, 

Aud) den Pokal voll Weines, hinfort nach Gelliften zu trinken. (70 

Nunmehr Cangten fie ju am bereitvorliegenden Mahle. 

Aber nachdem die Begierde des Tranks und der Speife geftillt war, 

Weckte den Sänger die Mul’, hochpreißliche Thaten zu fingen, 

Jenes Gefangs, def Ruhm damals zum Himmel emporftieg: 

Nämlich Odyffens Streit mit dem Peleiaden Achilfeug, 

Wie fieeinmalfichentzweit’ an der Himmliſchen blühenden Feſtmahl, 

Bol Schreckworte fie beid’; und der Volksherzog Wgamemnon 

Frente fid) drob, daß ftritten Achaja’s tapferfte Helden. 

Denn fo hatt? es zuvor ihm verfündidt Phoibos Apollon, 

Ais in der heiligen Pytho dereinft er die fleinerne Schwelle (80 

Fragend betrat: damals ja begann andringend das Unheil 

Troern zugleich und Achäern, nad) Zeug, des gewaltigen, Rathſchluß. 
Dieß Demodofos fang, der gepriefene. Aber Odyſſeus 

Sein lang Purpurgewand mit den Eräftigen Händen erfaffend, 

Z0g’3.hin über das Haupt, und verbarg fein ftrahlendes Antlig: 

Fürchtend, es ſäh'n die Phäaken die Thraw entfließen,den Wimpern. 

Als nunmehr vom Gefang abließ der begeifterte Sänger, 

Schnell das Geficht abtrodnend entnahm vom Haupt er den Mantel, 

Faßte den Doppelpofal und gelobt ausfprengend den Göttern. 

Wher fo oft nun jener begann, und die edlen Phaaken (go 

Shu zum Gefang anmahnten, dieweil fie des Lied’s ſich erfreuten, 

Trauer Ody Teus wieder, das Haupt mit dem Mantel verhullend. 

Homer. 26 Bdchn. 4 
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Zwar unmerEbar den Andern entfloß in der Stil ihm die Thraͤne; 
Nur WlFinoos einzig gewahrt” ihn wohl und erkannt? es, 
Weil er zunächſt anfaß, und vernahm fein mächtiges Söhnen. 
Alsbald zu den Phäaten, den fchiffahretfrohen, begann er: 
Hört, des Phäakengebiets hochmächtige Fürften und Walter, 
Nunmehr haben die Luft am gemeinfamen Mahl wir gefättigt, 
Und an der Lyra Gefang, die schön fic) gefellt zu dem Feſtmahl. 
Geh’n wir anjebo hinaus, um Kampffpiel auch zu verfuchen, (100 
Jeglicher Art, daß wohl es der Gaft anfage den Freunden, 
Wenn er nad) Haufe gekehrt, wie weit wir es Andern zuvorthun, 
Im Fauftfampfe zugleich, und im Sprung, und i ingen und 
Wettlauf. . 

Ufo der Fürft, dann fchritt er voraus: es begleiteten Jene. 
Auf nun hänge an den Mflock die ertinende Lyra der Herold, 
Nahm Demödofos Hand, und-geleiter ihn aus dem Palate: 
Aber deffelbigen Wegs vorging er ihm, welchen die andern 
Volksmachthaber betraten, des Kampffpiels Feft zu befchanen. 
Zum Marftpfap ging’s hin, und es folgt unendliche Volksſchaar 
Rad) im Gedräng. Doch Jüngling' erhuben fich, viel und be- 

währfe. — (110 
Sieh Akroneos ftand und Okyalos auf mit Efatreus, 
Nauteus aud) fammt Prymneus, Anchialos dann und Eretmeus, 
Unabefineos drauf, nebft Ponteus, Thoon und Proreus, 
Auch Amphiatos, Sprößling von Tekton's Sohn Polynéos; 
Dann Euryalos anch, der gleid) dem vertilgenden Ares , 
Auch Naubolides Kraft, an Geftatt vorragend und Schönheit 
Bor den Phaͤaken geſammt, nad) Laodamas trefflicher Stärke. 
Drei auch traten hervor von Alkinoos edlen Erzeugten, 
Halios Kraft, Laodamas dann und der Held Klytonéos. 
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Diefe verfudfen zuerft um die Wett” auslaufend die Füße. (120 
Ahnen erftredte die Bahn von den Schrauken ſich: Alte zugleich - 
nun 

Flogen hinaus rafchfüßig, umher das Gefilde beſtäubend. 
Uber zuvorlief Allen der wacere Held Klytonéos. 
So viel Raum ein Geſpann Maulthier im Gefilde zuvoreilt, 
So vorlaufend erreicht? er das Woik: fern blieben die Andern. | 
Andre verfuchten- darauf fich im Kampf mühfefigen Ringen: 
Und Euryalos ſtrahlte, die Tapferften Alle beswingend. 
Dod Amphialos fdywaug fidy im Sprung weithin von den Andern; 
Uber im Disfoswurf war weit vorragend Elatreus: 
Im Faufttampfe ſodann Laodamas, biedrer Geſiunuug. (so 
Aber nachdem fie gefamme ſich das Herz au den Kämpfen erfreuet, 
Gprad) Laodamas drauf, Alkinoos treffliher Sprößling: 

Jetzo den Gaft, ihr Freunde, befragen wir, ob von den Kämpfen 
Einen er kennt und geübt; untadelig ift die Geftalt ihm, 
Füß', auch Schenkel zugleich, und die Arm' auch beide darüber, 
Auch vollkrärtig der Hals und die Wehrkraft: and an der Jugend 
Nicht es gebricht; nur iſt er zermalmt von der Fülle des Elends. 
Unheilvolleres gibt es ja Nichts, als Meeresgewäffer, 

Gang zu vernichten den Maun, wie Eraftvoll aud) er gewefen. 
Ihm antwortete drauf Euryalos, Soldyes entgeguend: (140 
Traun ein gebührendes Wort, Laodamas, haft du geredet. 
Gehe denn felbft, und ruf ihn hervor, ankündend die Fordrung. 

Wher ſobald es vernahm Alkinoos wackerer Sprößling, 
“ Frat er hinaus in den Kreis, uud begann alsbald zu Odyſſeus: 
Auf, ehrwürdiger Fremdling, verſuch' auch d u dich im Wettkampf, 
So du darauf dich verftehft: fundlos nicht fcheinft du des Kampf- 
” ſpiels. 


4* 
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Denn für den Mann ift Nichts rubmwiirdiger, während. er (ebet, 
Als wenn Sieg er gewinnt mit der Arme Gewalt und den Füßen. 
Alſo verfudy es fofort, dein Leid im Gemiithe verfcheuchend ; 
Nicht foll länger die Fahrt a entfernt fenn, fondern das Schiff 
(150 
Schon vom Geftade — und bereit auch ſind die Seuub 
Ihm antwortete drauf der erfindungsvolle Odyſſeus: 
Weßhalb fordert ihr dieß, Laodamas, mich zu verhöhnen? 
Trübſal liegt mir ja mehr im Gemüth, als Spiele des Wettkampfs, 
Da ich zuvor ſchon viel durchkämpft, und ſo vieles erduldet: 
Und nunmehr in der Mitte von Euch, Heimkehr mir erſehnend, 
Sib’ ich, zugleich auflehend das ſämtliche Volk und den Fürſten. 
Ihm antwortete drauf Euryalos, ſcheltend in's Antlitz: 
Nein, kein Mann denn, o Fremdling, erſcheinſt du mir, welcher 
auf Kämpfe 
Wohl ſich verſtünd', als viele bekannt ſind unter den Menſchen; (160 
Sondern ein Mann, der häufig zu Schiff umrudernd einherzieht, 
Etwa der Schiffenden Haupt, fo auch Kaufleute genannt find, 
Auf Schiffsfadung bedacht, und dazu Auffeher der Waaren, 
Und des errafften Gewinns: dod) nicht als Kämpfer erfcheint du! 
Ihn von der Seit? anblictend, begann der verfchlagne Opyffeus : 
Fein nicht vedeft du, Freund: frechmüthiges Sinnes erfcheinft du. 
Wahrlich die Götter verfeih’n niemals anmuthige Gaben 
Allen zugleich, nicht Wuchs und Verftand, nicht fließende Rede; 
Sondern ein Anderer ift zwar unanfehnlich geftaltet, 
Aber es fchmüct die Geftalt mit der Red? Wnmuth ihm die 
Gottheit, (170 
Daf fie entzückt hinſchau'n; denn ftets unfehlbär beginnt er, 
Doll anmuthiger Schen, und er ftrahlt in der ganzen Berfammlung : 
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Und durchgeht er die Stadt, ald Gott rings wird er bewundert. 
Wieder ein Anderer ragt an Geftalt Unfterbiichen ähnlich, 
Aber mit Liebreiz nicht umkränzt find folchem die Worte. 
So ift deine Geftalt wohl adelig: anders fürwahr nicht 
Bildete felbft fie der Gott; an Verftaud dod) bift du verwerflid). 
Siehe. du haft das Gemüth in der innerften Brut mir empöret, 
Durdy ungicmendes Wort; denn nicht unfundig des Wettkampfs 
Bin id, wie du ausfagft; nein allzeit unter den Erften > (180 
Meint’ ich zu feyn, da Jugend annody und der Arm mir Ber: 
trau'n gab. 
Jetzo umfängt mid; Gram und Befümmerniß: viel ja ertrug ich, 
Dft Ferdfchladytengewühl und gefährliche Wogen durdydringend. 
Aber wohlan, ob Teidenbedrängt, ich verfuche den Wettkampf! 
Denn herzkränkend entfiel dein Wort : es empört mich der Vorwurf! 
Svprach's, und zugleich mit dem Mantel erhub er fich, faffendden 
Diskos, 
‚Größer annoch und gewalt'ger, gewichtiger nicht ein Geringes, 
Als auch dort die Phänken entſendeten unter einander. 
Den nunmehr umfchwingend entfandt? aus gewaltiger Hand er. 
Dumpf auffausteder Stein: und zur Erd’ hinduckten fic) alle (igo 
Nuderberühmte Phäaken, der Schiffahrt Fundige Männer, 
Unter des Steins Umfcywung: der flog weit über die Zeichen, 
Leicht ausfahrend der Hand; und Athene ftectte das Grenzmal, 
Männergeftalt annehmend, und fprach ausrufend die Worte: 
Wahrtich ein Blinder fogar hätt? auch dein Zeichen, o Fremdfing, 
Taftend erkannt, weil nicht. mit der übrigen Zahl es vermifcht ift, 
Sondern voraus weit flog: drum tröfte dich wegen des Wettkampfs! 
Sp weit kommt niemals ein Phänkier, oder darüber! 
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Gpradys, und erfreut war imtig der duldende edle Odyffenss 
Fröhlich, dieweil er den Freund, den gewogenen, fihaut’ in dem 
Kampfkreis. (200 

Leichterer Bruſt nunmehr zum Volk der Phäaken begann er. 


Dorthin fomme mir anjest, ify Jünglinge, bald ja, gedenP ich, 
Soll afeichweit mir ein zweiter hinausgeh’n, oder noch weiter! 
Wem von den Andern dahier fein Herz und Gemüth es gebietet, 
Wohl, der fom’, es verfuchend, dieweil ihr mich höchlich er: 

zürne habt — 

Sey's in der Fauft, ſey's — im Wettlauf: keines verſag' 

th: — 
Kommt ihr Phäaken geſammt, mur nicht Laodamas jelber ! 
Mein Baftfreund ja iſt er: und wer Fämpft mit dem Bewirther? 
Wahrlich veritandlos ift und verachtungewürdig ein Fremdfing, 
Welcher dem gaftlichen Wirth Wertftveit anbietet zu Kämpfen (210 
Am ausheimifchen Land: fich fetbft ja verkürzt er in Wem. 
Doch von den Uebrigen Feinem entzieh? ich mich, oder verfchmäh? ihn; 
Nein ich will thn erkennen, und Euch im Geficht es verfuchen. 
Miche ganz ſchlecht ja erfchein’ ich in jeglichem Kampfe der Männer! 
Wohl zu behandeln verfteh? ich den fchönumglätteten Bogen ; 
Trau'n wohl traf ich zuerſt, im Gedräng feindfeliger Männer 
Leicht abfchweltend den Pfeil, wie viel auch meiner Gefährten 
Nah” umftünden im Kreis, und gefammt hinzielten auf Helden. 
Nur Philoktetes allein war fertiger ftets mit dem Bogen 
Dort in der Troer Gebiet, wenn Pfeil’? abfchoffen Achäer. (220 
Doc) vor den Uebrigen glaub’ ic) den Vorrang weit zu behaupten, 
So viel Sterbliche jest Feldfrücht' anf Erden genießen. - 
Nur mit dem frühern Geſchlecht nie will ich beſtehen den Wettſtreit, 
Weder mit Eurytos je, dem Oichalier, noch mit Herakles, 
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Die mit Unfterbiichen feibft wetteiferten, kundig des Bogens. 
. Drum flarb aud alsbald Held Eurytos, eh? ihm das Alter 
Nahe in dem eignen Palaft; denn jornvoll ſtreckt' ihn Apollon 
Selber dahin, weil diefen zum Pfeilſchuß kühn er hervorrief. 
Über den Speer entfend’ ich, fo weit Fein Andver den Pfeil fchießt. 
Im Wettlaufe beforg’ ich allein, daß hier der Phdaten (230 
Mancher zuvor mir gelangt: fogar unwiirdig enttraftet. 
Ward ich im Wogengedräng: denn nicht ausreichende Nahrung 
Lag mir im Schiffe bereit, drum find mir die Glieder geldfet. 
Alſo der Held; dod) jene gefamme ftilffchweigend verftummten; 
Mur Alkinoos dranf antwortete, Soldyes entgeguend: 
Fremdling, dieweil du vor uns dieß nicht mißfällig gefprochen, 
Sondern die Kraft uns gedenkſt zu bethätigen, weiche dir inwohnt, 
Zürnend, dieweil dich jener anjest vortretend im Kampfkreis 
Schmähete — dafi dir die Kraft Bein Sterblicher fürder befchimpfe, 
Deffen Gemiith es verfteht, wohlziemende Worte zu reden — (240 
Sebo wohlan, und vernimm mein Wort, daß auch du es andern 
Helden erzählft, wann einftens daheim du in deiner Behaufung 
Traulich vereint dort figeft am Mahl fammt Gattin und Kindern, 
Unferer Stärfe gedenfend und Tüchtigkeit, welcherlei Werke 
Zeus auch uns fortan zutheilete, noch von den Vätern. 
Meder im Fauſtkampf find wir gepriefene, weder in Ringkunft, 
Uber zu Fuß, da find wir gewandt, und zu Schiffe die beften. 
Schmaus allzeit uns gefälft und dazu Reih'ntanz und Kitharfpiel, 
‚Auch abwechſelndes Kleid, und behaglicdye Bäder und Lager. 
Run wohlan, der Phiaken gewandtefte unter den Tangern, (250 
Spielt, anf Daß es der Fremdling verkündige feinen Berwandten, 
Wann er nad) Haufe gekehrt, wie weit wir es Andern zuporthun 
Im Schifftenten und Lauf, uwd im Reih’ntanz auch und Gefange. 
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Dod) dem Demodokos möge die hellaustinende Lyra 
Einer fogleich herbringen: daheim wo Liegt im Palaft fie. 
So Alkinoos fprad, der erhabene: aber der Herold 
Ging und holt? aus des Fürften Palaft die gemölbete Lyra. 
Neun Kampfwärter indeß, allfammt vom Volke gewählter, 
Sraten hervor — fie pflegten im Kampffpiel Alles zu ordnen: 
Matteten Raum für den Tanz, gar fchön ausweitend den Kampf: 
kreis. (260 
Aber der Herold fam mit der hellaustönenden Lyra, | 
Und hintrat in die Mitte Demodokos; diefen umſtanden 
Fünglinge zartaufblühend, gefammt wohlkundig des Tanzes. 
Jetzo den göttlichen Reih’n durchftampften fie: aber Odyſſeus 
Schauete zu dem Geflimmer der Fis’, aufftaunend im Herzen. 
Sener begann vorfpielend, und hub anmuthigen Sang an, 
Ueber des Ares Lieb’ und der ſchönumkränzten Kythere , 
Wie fie einmal fic) geheim in Hephäftos hohem Palafte 
Liebend genaht: viel gab er Gefhen® und beichimpft’ ihm das 
Ehbett. 
Dod) dem Gebieter Hephäftos erfchien alsbald ein Berkünder, (270. 
Helios, der ſie gewahrt’, als dort fie fich fiebend umarmten. 
Aber fobald Hephaftos die Erdufende Kunde vernommen , 
Eile? ev zur Werkftatt hin, im Gemüth Argliften erfinnend. 
Brett auf den Block hinkegend den Ambos fchmiedet' er Feffeln, 
Undurchbrechlich und fet, daß unauflöslich fie bfieben. 
Wher nachdem er gefchmiedet den Trug, kiefgrollend dem Ares, 
Mache’ er fid) auf zum Gemach, wo fein Bettlager gebaut war. 
Sebo die Pfoften gefammt umgoß er mit ehernen Feffetn; 
Vier auch hatt? er von oben herab um die Dede gegoffen, 
Dünn, gleidy Spinnengeweb, was Niemand founte gewahren, (280 
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Als er der Krug nunmehr ringsher um das Lager gegoffen , 


Ging zum Schein er gen Lemnos, der tüchtiggebaueten Wohnftadt, 
Die er zumeift ftets liebte vor jeglichen Landen der Erde. 
Doch achtlos nicht Laufchte der goldglanzzügelnde Ares, 
Ars er hinweggeh’n fah den gepriefenen Künftler Hephaftos. 
Eilig begab er fich dann nach Hephaftos ſchönem Palaft hin, 
Sehnfuchtsvoll, zu umarmen die ſchönumkränzte Kythere. 
Sie nun jüngft von dem Vater, dem allmachtreichen Kronion, 
Wiedergefehrt faß dort: und Ares trat ins Gemad ein, (290 
Reicht? ihr begrüßend die Hand, und fo fort anvedend begann er: 
Komme zu ruh'n, o Geliebte, damit wir in Luft uns umarmen! 
Nicht mehr weilt ja Hevhaftos im Land hier, jondern vielleicht 
ſchon 
Ft er gen Lemnos gereist zu der Sintier rauhen Geſchlechtern. 
Alſo der Gott; ihr aber erſchien willkommen das: Ruhbett. 
Beide zum Bett hinwandelnd entſchlummerten: plöglich ergoſſen 
Rings fic) die künſtlichen Bande des araliftvollen Hephäftos ; 
Und Eein Glied zu erheben vermochten fie, nod zu bewegen: 
Und fie erfaunten es erſt, als nicht mehr war zu entrinnen. 
Näher herankam jest der gepriefene Gott, der Gelähmte, (oo 
Gleichbald wiedergekehret, bevor er nach Lemnos gelangte: 
Helios hielt umfpähend die Wacht und verfünder ihm Alles. 
[Mad dem Palaft nun eil® ev, im innerften Herzen befümmert;] 
Stand an dem Eingangsthor : und erfüllt von gewaltigem Ingrimm 
Schrie er entfeglich hinaus, und rief zu den ſämmtlichen Götter: 
Vater Kronion, und all, ihr unfterblichen, jeligen Götter, 
Komme, dab Ding’ ihr zum Lachen und unabwendliche anſchaut, 
Wie mich Lahmen dahier die Erzengte des Zeus, Aphrodite, 
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Stets unwürdig verhöhnt, und liebt den verderblichen Ares, 
Weil der ſchmuck und gerade zu Fuß it, während ich ſelber Gio 
Fusfahm ward von Geburt! Niemand dod) hat es verfchufder, 
Als die Erzeuger alfein: o war? ich nimmer geboren! 
Uber wohlan nun feht, wie beid’ ausruh’n in Umarmung, 
Mein Ehiager befteigend, und idy zum Aerger es ſchaun muß! 
Nicht zwar möchten hinfort fie ein Weniges alfe nod) fihlummern, 
Wie auch beide verliebt; bald werden fle ſchwerlich gemeinfanr 
Wiünfchen zu vuh’m! Sie fol mir Betrug und Feffel verwahren, 
Bis daß alle Gefchen® ihr mächtiger Vater zurücdgibt, 
So ih ihm einft darbot für die ſchaamlosblickende Jungfrau! 
Neizend fürwahr ift foiche, jedoch ımflätiges Herzens ! (320 
Sprach's; da cilten Me Götter dem erzumfchiensten Palaſt zu. 
Siehe Pofeidon fam, der umfluthende; auch der Beſchützer 
Hermes fam, und ed fam auch Flirt Ferntreffer Apollon. 
Wher die GSttinnen blieben verfchämt allſammt in der Wohnung. 
Test umftanden die Götter das Thor, die Berleiher des Segens: 
Und endfofes Gelächter erhub fich den feligen Göttern, 
Als fle die Künſt' anſchauten des argliſtvollen Hephäftos. 
So fprady Maucher , gewandt zu dem nddhftanftehenden Nachbar: 
Böfes gedeiht dod) nimmer: der Langfame hafcht den Geſchwinden. 
So fing andy Hephäftos, der (angfame, jebo den Wres, (350 
Welcher an Schnelte befiegt die Unfterblihen AP im Olympos , 
Er, ein gelähmter, mit Lift. Oram bake auch jener die Buhlſchaft! 
Alſo befprachen fie denn dort Sofcherlei unter. einander. 
Hod) zu Hermeias begann Zens Sohn, der Gebieter Apollon: 
Hermes, Kronion's Sohn, du beitelflender, Geber des Segens, 
Möchtert du wohl auch fo, mit gewaltigen Banden gefeffelt, 
Ruh'n im gemeimfamen Bett bei der goldenen Aphrodite 2 


~ 
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Ihm antwortete drauf der beſtellende Argostödter: 
Daß doch Solches geſchäh', o Fürſt, Ferntreffer Apollon! 
Dreifach ſtärkere Band, unendliche, möchten mic, feſſeln, (340 
Und ihr Götter geſammt zuſeh'n und die Göttinnen alle: 
Sa ich verlangte zu ruh'n bei der goldenen Aphrodite! 
Sprach's, und Lachen, crwede’ cr fofort den unfterblichen Göttern, 
Nur nicht fachte Pofeidon dazu: der flehte beſtändig 
Zum kunſtvollen Hephäftos, den Ares doch zu erlöfen, 
Und anredend begann er darauf die geflünelten Worte: 

Yor ihn, denn ich jelber verheiße dir, dak nach Gebühr er, 
Wie du verlangft, abbüße die Schuld vor den ewigen Göttern. 
Ihm antwortete drauf der gepriefene Gott, der Gelähnte: 
Soldyes verlange mir wicht, o Landumgürter Pofeidon: (550 
Schlechte Verbirgungen find ja fürwahr nur Schlechten Vers 

= bürgung. 

Konnt' ich dich wohl feſthalten im Kreis der unſterblichen Götter, 
Wenn nun Ares entwiſchte, der Schuld und Feſſel entrinnend? 
Drauf antwortete dieſem der Landumſtürmer Poſeidon: 

Sol? o Hephäſtos, wirklich dev Schuldabbüßung entrinuend 

Ares ſchleunig entflieh’n: dann will ich ſelbſt es erftatten. 
Ihm antwortete drauf der geprieſene Gott, der Gelähmte: 

Recht wär's nicht, und geziemend, annoch dein Wort zu verweigern. 
Sprach's, drauf löſte das Band die gewaltige Kraft des Hephäſtos. 

Sie wun wieder befreit von den feftumfchließenden Banden (360 

Stürmten empor- alédald: nad) Thrafe wanderte Ares, 

Uber gen Kypros enteilte die holdanlächelnde Göttin , 

Wo ihr in Paphos cin Hain und ein duftumdampfter Altar blüht. 

Nunmehr wufcen daſelbſt die Ehaviten fie, falbten darauf aud) 

Sie mit ambrofifchem Oehl, wie's ewige Götter umfließet; 
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Hüllten fie dann in Gewand’, anmuthige, Wunder zu ſchauen. 
Die Demodofos fang, der gepriefene. Aber Ody fers 
Freut' anhörend des Lieds im Gemüthe fich, gleichwie die andern 
Ruderberühmten Phäaken, die fchiffahrtfundigen Männer. 
Aber den Halios drauf und Laddamasé hieß der Gebieter (370 
Einzeln den Tanz aufführen, diewei’s Fein Anderer gleichthat. 
Als fie den zierlichen Ball nunmehr in die Hände genommen, 
Der meerpurpuengefärbt, und von Polybos Fünftlich gemacht war, 
Warf ihn der Ein’ auffchleudernd empor zu fchattigen Wolken, 
Rücklings gebeugt; und der Andre, fic) hocdaufichwingend vom 
Boden, 
Faßte behend ihn im Sprunge, bevor er die Erde berührte. 
Aber nachdem mit dem Ball ſie geradaufwärts es verſuchet, 
Tanzten fie dann kunſtvoll auf dem nahrungſpendenden Erdlaud, 
Oft abwechſelndes Tritts: und die Jünglinge klatſchten den Tgkt nach, 
Jin Kampfkreiſe geſtellt; und es ſtieg vielfältig Getös auf. (580 
Doch zu Alkinoos ſprach alsbald der erhabne Odyſſeus: 
O weitſtrahlender Fürſt Alkinoos, Völkergebieter, 

Kühn zwar haſt du gerühmt, ihr wär't die geübteſten Tänzer, 
Doch ſo hat ſich's bewährt: mit Verwundrung muß ich es anſchau'n! 
Sprach's; und freudig vernahm's Alkinoos heilige Obmacht; 

Und er begann alsbald zu dem ſchiffahrtfrohen Phäaken: 

Hört, des Phänkengebiets hochmächtige Fürſten und Walter, 
Hier der Fremdling erfcheint mir ein Mann klugdenkendes Geiftes: 
Reichen darum wir ein gaſtlich Geſchenk ihm, wie ſich gebühref. 
Zwölf ja beherrfchen dahier als hochanfehntliche Fürften (390 
Unfer Gebiet machtvoll, doch als dreizehuter ich fetber : 

Deren beforg’ ihm Jeder gewafchenen Mantel und Leibrod, 
Bringe dazu auch noch ein Talent des gepriefenen Goldes. 
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Wher vereint ſchnell Alles beforgen wir, daß es der Fremdfing 
Selbſt mit der Hand aufnehmend erfreut hinwandle zum Gaſtmahl. 
Aud Eurpalos moa ihu begütigen, alfo mit Worten, 
Wie mit Gejchenf; weil ganz ungiemende Red’ er geiprochen. 
Sener begaun’s ; und fie riefen gefanunt Beifall und Ermuntruna. 
Nun die Gejchenfe zu holen entfande Gedweder den Herold. 
Dod Eurpalos drauf antwortete, Solches erwiedernd?: (400 
Fürſt Alkinoos, du hochftrablender VBölfergebieter, 
Nun fo- will id) den FremMing begütigen, wie du begehreit. 
Dich ganz eherne Schwert entbier ich ihm: fiehe daran ijt 
Sitbern der Griff, und die Scheid’ aus glänzendem Elfengebeine 
Rings anschließend gefeilt : nicht weniges wirdes ihm werth feon. 
Spradys, und reicht in die Hand ifm das filbergqebuctelte 
Schwert hin; 
Und anredend begann er darauf die geflügelten Worte: 
Heil dir, wandernder Vater! Worern ein betrübendes Wort mir 
Srgend entfuhr, das mögen fofort hinwehen die Stürme! 
Doch dir fen’3 von den Gottern verlieh’n, Heimath und Gemah: 
fin (410 
Wiederzuſchau'n, da lang du getrennt von deu Deinen dich abhärmſt. 
Ihm antwortete drauf der erfindungsreiche Odo fens: 
Dir auch, Lieber, zum Heil: es bealeite dich göttlicher Segen ! 
Midget in Zukunft du dieß Schlachtichwert nimmer vermiffen, 
Das du anjest mir geſchenkt, mich begütigend, freundlicher Reve! 
Sprad’s, und legt’ um die Schulter das filbergebuctette 
Schlachtſchwert. 
Jetzo die Sonn' hinſank, da kamen ihm ſchöne Geſchenk' an, 
Von Herolden daher zu Alkinoos Hauſe getragen; 
Aber die trefflichen Söhn' Alkinoos, dort ſie empfangend, 
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Legten die ſchönen Gefen! alsbald vor die würdige Mutter. (430 . 
Jetzt ging jener voran Alkinoos heilige Obmacht; 

Und die Genaheten ſetzten ſich rings auf erhöhete Throne. 
Dranf zu Arete begaun Alkinoos heilige Obmacht: 

Bring’, o Frau, mir die befte daher fchönprangender Laden, 
Yege darein für den Gaft reinglänzenden Mantel und Leibrod. 
Hitzet das Erz ringsum mit der Flamm' und erwärmet ihm Maffer, 
Daft er des Baws ſich erfreu', und mit Luſt die Geſchenke befchaue, 
So tes Phdakengebiets Hochwaltende hier ihm beforgten, 

Das er am Gaftmahl froh des Gefanas Fefttone vernehme. 
Huch hier meinen Pokal, den umgofdeten, herrlicher Bildung, (430 
Reich ich ihm dar, daß mein alfjegfiche Zeit er gedenke ; 
Spendend daheim im Palafte dem Zeus und den übrigen Göttern. 

Alſo der Fürſt; und Arete gebor zurufend den Mägden, 
Raſch an’s Feuer zu ftellen den Hochaufragenden Dreifus. 

Sie nun ſtellten zur Flamme den badausgießenden Dreifuß, 

Soßen hinein auch Wafer, und zündeten Scheite darunter, 

(Sluth umfaßteden Bauch des Gefchirrg, und das Waſſer erwarmte. 

Aber Arete brachte die prangende Lade dem Fremdling 

Yus dem Gemac und legte darein prachtnolfe Gefdente , 

Ale Gewand und das Gold, was ihm Me Phdaken gewähret; (440 

Leat audy felber den Mantel dazu ſammt prächtigem Lcibroe. 

Und zu Odyſſeus fprach fie, geflügelte Worte beginnend: 

Schau nun felöft nach dem Dedel, und fchling’ eilfertig das 

Band rum, 

Dak Niemand did beraub' auf dev Heimfahrt, während viele - 
leicht du 

Fahrend in dunkelem Schiff hinſinkſt in erguidenden Schlummer. 
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Ws nun Solches vernahm der erhabene Dulder Odyſſeus, 
Fügt' er den Deckel darauf, und ſchlang eilfertig das Band drum, 
Vielfach, wie es zuvor ihn gelehrt die erhabene Kirke: 

Aber die Schaffnerin kam und ermahnt' ihn, daß er zum Bade 
Nun in die Wann' einftieg’: und innig erfreut im Gemüthe (450 
Schaut’ er das wärmende Bad; oftmals ja ward er gepflegt nicht, 
Seit er verlieh die Behaufung der fchönumfocten Kalypſo; 
Dorten geuoß er jedoch, wie ein Gott, fortwährender Pflege. 
As nunmehr ifn gebadet die Mägd', und mit Dehle gejalbet , 
Auch mit dem Leibrod wohl umhüllt und prächtigem Manter, 
Stieg aus der Wanw er hervor, und den weinausichlürfenven 
Männern 
Nahe? er fodann. Da ſtaud Naufikaa, göttlicher Schönheit, 
Neben dem Pfoften verweilend des ſchönumwölbeten Sanfeg; 
Uber fie flaunt? im Gemüth, den Odoſſeus jeno betrachtend, 
Ihn anvedend darauf die geflügelten Worte begann fie: (460 - 

Freude dir, Gat! Doch daß du im Heimathlande dereinſt auch 
Meiner gedenkſt; weit miv du zuerſt dein Leben verdankteſt! 

Fhr antwortete drauf der erfindungspolle Odyſſes: 

O Nanfitan du, des erhabuen Alkinoos Tochter, 

Alſo verleifrys mir Krouion, dev Hera donnernder Gatte, 

Heim zu gelangen nach Hanf, und der Rückkehr Tag zu erblicken! 
Einer Unfterbfichen gleich alldort auch wird ich dic) anfleh’n, 
Segliches Tags fortan; weil du mic, gerettet, o Jungfrau! 

Spradys, und neben dem Fürft Alkinoos ſetzt' er jich nieder. 
Andre zertheiften das Fleifch nunmehr und vermifchten des 

Meines. (470 
Uber der Herold fam, den erfreufichen Sänger geleitend , 

Den vom Volke geehrten Demodokos; feste fodann ihn 
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Dort in der Schmauſenden Mitte, gelehnt an den mächtigen Pfeiler. 

Doch zu dem Herold ſprach der erfindungsvolle Odyſſeus, 

Eben ein Stück abſchneidend des Rückgrats — Mehreres blieb 
noch — 

Vom weiß zahnigen Schwein, ringsum voll blühendes Fettes: 

Da, Herold, nimm’ hin, dem Demodokos reiche das Stück hier, 
Daß er genieß’ ; ihn möcht? ich, betrübt auch, freundfid, begrüßen. 
Denn allwärts im Gefchledhte der erdummohnenden Menfchen 
Sind ja die Sänger geehrt und in Achtung, weil fle die Mufe (480 
Selbft Sangweifen gelehrt, und das Sängergefchlecdyt ihr ges 

liebt iſt. 

Jener gebot's, und dem Held Demodokos reicht' es der Herold 
Dar in die Händ'; und der Sänger empfing's, herzinnigerfreuet. 
Nunmehr langten fie zu am bereitvorliegenden Mahle. 
Aber nachdem die Begierde des Trans und der Speife geftilft war, 
Sprach zu Demodokos drauf der erfindungsvolle Odyffeus. 

Hod) vor den Menfchen gefammt, o Demodofos, fey mir ge: 

priefen ! | 

Lehrte Kroniong Tochter, die Mufe, dich, oder Apollon ? 
Denn aanz fingfk du der Orduung gemäß das Geſchick der Achäer, 
Was fle gethan und erduldet, und was mühfelig befanden; (490 
Gleich als ob wohl felbft du dabei warft, oder vernahmft wo. 
Fahr? im Gefang nun fort, und den Bau des gezimmerten Roffes 
Singe mir, welches Epeios gefügt Punftvoll mit Wehenen, 
Aber zum Ting einft führt in die Burg der erhabne Odyſſeus, 
Gang voll Männer gefükt, die Ilion's Veſte zerftörten. 
Wenn du mir Goldhes genau nach der Ordnung wieder erzähfeft, 
Alsbald will ich umber vor den Sterblichen weit e8 verkünden, 
Wie wohlwollend ein Gott unfterblichen Gang dir verlieh’n hat. 
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Spradys: und der Sänger erwedt von der Gottheit hub dem 
Gefang an; 

Und er begann, wie dort in den wohlumruderten Schiffen (500 
Einige fhon abfuhren, und Brand in die Zelte geworfen, 
Andre jedoch der Argeier gufamme dem berühmten Odyſſeus 
Saßen im Troifhen Markt, umdeckt von des Roſſes Gebälfe: 
Denn felbft hatten die Troer hinauf zur Burg es gezogen. 
So nun fland es dafelbft. Viel redeten fonder Entfchließung 
Sitzende Trver amber; dreifach dann ftimmete die Meinung: 
Fest das gehöfte Gebälk mit vernichtendem Erz zu zerfchmettern, 
Oder zur Hoh’ aufziehend hinab vom Felfew zu ftürzen, 
Order zur Sühm es zu weih’n als mächtig Gebild für die Götter. 
Diefer Beſchluß num follte fodann ausgehn in Erfüllung. (510 
Unheil war ja verhängt, wann Ilion's Stadt das gewalf’ge | 
Hölzerne Roß umſchlöß', allwo die erhabenften Helden 
Gafen von Argos Gefild, zum Tod und Verderben den Troern. 
Sang andy), wie die Achäer die Zroifche Veſte zertrümmert, 
Aus dem Verſteck fid) ergießend, entfchlüpft dem gehdhleten Roffe. 
Sang, wie Andere anders der Stadt Grundveften verwiiftet, 
Wher Ddyffeus kühn nach Deiphobos ragender Wohnung 
Stürmte dem Ares gleich, mit dem gbttlichen Fürft Menelaos : 
Wie er fodann muthvoll den entfeglichften Kampf durchkämpfte, 
Aber zuletzt obfiegt? in Athene's mächtiger Obhut. (520 

Die Demodokos fang, der gepriefene. Wher Odyffeus 
Schmolz wehmüthig dahin, und die Thräm umnese? ihm die Wangen, 
Wie um den lieben Gemahl fic) ein Weib lautweinend dahinftürzt, 
Der vor den eigenen Mauern, des Volks Vorfechter,, gefallen, 
Strebend der Stadt und den Kindern den Unheildtag zu entfernen: 
Fest den erblaffenten Mann noch im Tod hinzucend erblickt fie, 

Homer. 28 Bdchn. 5 
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Und lautjammerud im rst umfchlingt fie ihn; aber von 
| | inten 
Schlagen der Speer aufhebend die Feind’ ihr Rüden und Schultern, 
Zieh’n fie zur Kuechtfchaft fort, Mühſal zu erdulden und Elend, 
Und ihr ſchwindet die Wang’ in erbaunungswürdigem Jammer:(530 
So zum Erbarmen entfloß des Ody (fens Wimpern die Träne. 
Dort ummerkbar den WAndern vergoß er die blühenden Thränen; 
Nur Arkinoos einzig gewahrt ihn wohl und erkannt. es, 
Weil er zunaͤchſt anſaß, und vernahm fein machtiges Stöhnen, 
Wishald vor den Phanten, den fchiffahrtsfrohen, begann er: 
‚Hört des Phänkengebiets hochmächtige Fürften und Walter, 
Hemme, Demodokos, jego die hellaustönende Lyra; | 
Denn nicht Alten fürwahr ein Gefältiger fingt den Gefang er. 
Seit wir ſchmauſen dahier, und der. göttliche Sänger erweckt 
j ward, 
Seitdem ließ ja der Galt von betrübnißvollem Gejammer (540 
Niemals ab: ſchwer laſtet gewiß ihm ein Schmerz im -Gemüshe. 
Jener fomit halt? ein, auf dag wir geſammt uns evfreiten, 
Gaftaufuehmer und Gaſt; denn weit anftdndiger ifs fo. 
Ja für den Gaf ward Altes, den achfungswerthen, beveitef, 
Schöne Geſchenk' und Geleit, was unfere Lieb ihm gewährer: 
Gilt dod) gleichwie der Bruder ein Galt und bedürftiger Fremdling 
Seglidem Mann, der felt im Gemiith nur wenig Gefühl hat. 
Alſo verhehl' auch Nichts mir anjetzt, Trugliſten erſinnend, 
Was id) von dir ausforfche: gewiß viel (hiner, du ſagſt es. 
Kinde den Namen, womit dic) daheim anriefen die Eltern, (550 
Und wer fonft in der Stadt, und von ringsummwohnenden Leuten. 
IH ja fürwahr Niemand ganz namlos unter den Menfchen, 
Sey er gering, fey edel, fobald einmal er geboren; - 


Achter Gefang: ae 


Sondern benannt wird Feder, nachdem ihn die Eltern gezeuget 


Künde mir auch dein Land. und Gebiet, wie deine Gebarestars, . 


Daß dorthin die Gedanken gelenkt, dich die Schiffe geleiten. 

Denn nicht find den Phäaben im Schiff fahrtkundige Männer, 

Nod) wohl Steuer dazu, wie font fie die Schiffe befigen:: 

Sondern von felber verftehrn fie dev Sterbsichen Sinn und Gee 

dauken, 

Kennen die Städt' allſammt und die fruchtausſpendenden Aecker (560 

Jegliches Volks, und behend durchzieh'n ſie die Fluthen des 
Meerſchlunds, 

Dicht umhüllt mit Gewölk; auch iſt niemals zu befürchten, 

Daß wo Fluthengewog ſie beſchädige, oder vernichte. 

Dieß nur hort? id) vordem von Nauſithoos, meinem Erzeuger, . 

Welcher erzähle, uns zürne der Landumftürmer Pofeidon, 

Daß wir gefahrlos Feden zum Heimathlande geteiten. 

Go aud) würd er dereinft ein trefflihes Schiff der Phäaken, 

Das vom Geleit? heimEehre, in der blauumdämmerten Meerfluth 

Schmettern zu Grund, und ein mächtig Gebirg um die Stadt 
uns herumzieh'n. 

So weiffagt’ es der Greis: mag’s nun vollenden die Gottheit, (570 

Mag fiers nicht vollenden, fo wies im Gemiith ihr genehm iſt. 

Dod) nun fage mir dieß und verfündige lautere Wahrheit, 

Wie weitum du geirrt, und zu welcherlei Landen der Menfchen 

Te du gelangt: fie nenw und die fchönumwohneten Städte; 

Wo Ruchloſe vieleicht, Wildlebende, nimmer Gerechte, 

Wo gaftfreundlide Männer, und wo gotffcheuender Ginn war. 

Kind’ aud), was du beweint, und fo tief im Gemiithe betrauert, 

Als du von Argos Helden vernahmft und von Ilios Schickſal. 

So ifs Götterbeſchluß, und beftimmet ward fterblichen Menfchen 
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Solches Geſchick, daß aud einGefang fey fpäten Gefchlechtern.(580 
- Ging auch dir ein Verwandter etwa vor Flion unter, | 
Brav als Schwäher vielleicht, als Eidam: welche zumeift ja 

" Werth ung find und geliebt nad) dem eigenen Blut und Gefchlechte ? 
Hder ein edler Genoß, liebreich und gefälligen Herzens? | 
Nicht ja geringer fürwahr, als felbft der geliebtefte Bruder, 

Ft ein bewähreter Freund, der Flug und verftändig gefinnt ift. 


“ 
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Odyſſeus erzählt feine vielfachen Grrfahrten von Troja. Lanz 
tung bei den Kifonen, von. benen fie nad) Eroberung der Stadt 
Ismaros mit großem Verluſt vertrieben werden. Gin Mordoft 
bei'm Borgebirge Maleia verfchlägt fie zu den Lotophagen. Bon 
‘port zum Gand ber Kyklopen verirrt, trifft Odyſſeus in einem 
Felfengerlüft auf den riefigen Polyphemos, Pofeidon’d Sohn, ber 
feds feiner Genoffen verfchlingt, dann weinberaufcht im Scylafe 
mit einem glfihenden Pfahl geblendet, ben Fliehenden vergeblidy 
Felſenſtücke nachſchleudert. | 





Ihm antwortete d’rauf der erfindungspolle Odyſſeus: 

Fürft Alkinoos, du weititvahlender Möltergebieter, 
Schön ifs doc) wahrhaftig das Lied zu vernehmen des Sängers, 
Gleichwie folder dahier, im Gefang Unfterblihen ähnlich. 
Ich nun meine fürwahr, Fein anmuthreicheres Ziel fey, 
Wis wann heiterer Sinn ringsum fid) im Volke verbreitet, 
Und frohfchmanfende Gar im Palaft aufhorchen dem Sänger, 
Sitzend gereiht umher, und davor die befchwereten Tiſche 
Strotzen von Brot und von Fleiſch, und den Wein entfchöpfend 

dem Miſchkrug 


* 


Eifrig der Schenk umtraͤgt, und hinfort eingießt in die Becher: Go — 
Solthes erkennt mein Herz als fchön und lieblich vor Allem, 

Nun mein Fammergefchic, das entfesliche, felbft zu vernehmen 
Warſt du geneigt, auf daß ich noch mehr wehklag in Betrübniß. 
Was dod) foll ich zuerft, was foll ich zuletzt div erzählen 2 
Viel ja verhangten mir Leid die unfterblichen Himimelsbewohner ! 
Erſt nun will id) den Namen verkündigen, daß ihr fomit ihn 
Wißt; ich aber hinfort, vom Schickſalstage verichoner, 

Eud, Gaftfreund noch fey, fernab aud Hanser bewohnend. 

Sohn des Laertes bin ich, Odyſſeus, unter den Menschen 

Woot durch Liften bekannt; es erreicht mein Name den Himmel, (20 

Sthaka aber bewohn’ ich, die ſtrahlende, wo cin Gebirg vagt, 

Neriton, blättergefültt, ein gewaltiges ; aber umber find 

Biel Eilande bewohnt, ganz nah aneinander gefegen, 

Be Dulichion’s Flur, und die waldumkränzte Sakyithos, 

Niedrig geſenkt zwar felbft, liegt weit fie hinauf in der Meerflut 

Gegen die Nacht, und die andern dem Frührorh zu und der Sonne! 

Raub, dod) trefflidye Gugend ernährer fie: Nichts ja vermöcht ich 

Süßeres wo zu erſchau'n, als dort mein Vatergefilde. 

Wohl zwar Wielt mid) zurück die erhabene Göttin Kampfo, ° 

[Dort in vem Felfengewörb, nich ſelbſt zum Gatten begehrend:] (30 
auch hielt mich zurück die Aegiſche fiftige Kirke, 

Dort th erhalten Palast, mic ſelbſt znm Gatten begehrend: 

Doch ſie bermochten es nicht, mix das Herz in der Brat zu bereden. 

So nichts Suͤßeres gives, ars Heimathland und Erzeuger 

Jeglichem, obwohl Einer entferne die begiterte Wohmng 

Hegt in efitlegenem Land, weitweg von den lieben Erſeugern. 

Rin fo vernünm’ anjetzo ‘die unglückfelige Heimfahrt, | 

Die mi Kronion verhänge, als Troja’s Land ich verlaffen. 
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ZIlivs Fluren enttrug mich der Wind zur Stadt der Kifonen 
Ismaros: Diefe verheert? ich fodaun und vertilgte die Manner ; (40 
Aber die Franen der Stadt nebft viel Hausgütern entführend, , 
Theilten wir gleich, daß Keiner mir feer ausging’ an Beſitzthum. 
Sebo gebot ich jedoch, frifthanf eilfertiges Fußes 
Dort zu entflieh’n; dod fie, die Bethireten, nimmer gehorchten. 
Piel ward dorten des Weines gezecht, auch viel von dem Kleinvieh 
Ward am Geftade geſchlachtet, und viel ſchleppfüßiges Hornvich. 
Derweil rief der Kifonen enfronnene Schaar den Kikonen, 

Welche benabart jenen, zugleich zahlreicher und ſtärker, 

Tiefer im Feftland wohnten, geſammt wohlkundig, vom Wagen, 
Much, gales irgend, zu Fuh, Kriesstampf zu beginnen mit Man- 

nern. (50 

. Die non, gleichwie des Laubs Unzahl und der Blätter im Frühling, 
Drangen am Morgen heran: da ftand Sens böfes Verhängniß 

Uns Unfeligen nah, daß viel Unheil wir erführen, 

Mile geftellt durchkämpften den Kampf an den hurtigen Sthiffen, 
Schlenderten gegen einander mit erzumwehreten Zangen. 

Weil Frithroth noch war und der heilige Tag fich emporhub,: . 

Wehrten wir ab fortan, amd beharrefen gegen Me Mehrzahl. 
Doc), als Helios min zum Stierabfpannen hinabfanf, 

Jetzo vertrieb der Kikonen Gewalt die geſchlag'nen Achäer. 
Sechs anf jeglichen Schiffe der wohlumſchienten Genoffen (60 

Sanken dahin ; wir Andern entfloh'n dem verderblichen Schickſal. 

Nunmehr ſchifften von dort wir hinweg, wehmüthiges Herzens, 

Freudig dem Tod entronnen, beraubt doch lieber Genoſſen. 
Doch sicht fuhren hinweg mir die zwiefachrudernden Schiffe, 
Ef” von ven armen Gefährten wir dreimal jeden gerufen, 

Die im Geſild' umkamen, vom Volk der Kikonen getödtet. 
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Aber den Schiffen erhub der Gewölkaufſcheuchende Gott Zeus 
Fest Nordwind mit gewaltigem Sturm, und verhüllt' in Gewölke 
Land und Waſſer zugleich; und es ſank vom Himmel hera’ Nacht. 
Uebergebeugt nun flogen die Schiff hin; aber die Segel Go 
Schlisete bald dreifady und vierfacy Windesgewalt durd). 

Sie nun zogen fogleid) wir herab, vorahuend Verderben, 
Trieben die Schiffe fodaun mit Gewalt vorrudernd an’s Feftland. 
Dort zween Nächte zugleich und der Tag’ auch zween nad) einander 
Lagen wir, uns anfzehrend in Mühſal und in Berrübniß, 

Aber nachdem dreimal fic die lodige Eos erfüllt, 

Test aufrichtend den Maft und die fchimmernden Segel entfaltend, 
Safen wir leicht hinfchwebend, von Wind und Steurer gerichtet. 
Glücklich gewiß nun war’ idy gelangt zum Vatergefilde, 

Wenn nicht Strom’ und Gewog’, als um ich gelenkt an Maleia, Bo 
Gleichwie der Nord mich verftürmt, und weit von Kythére getrieben. 
Dort neun Tage zugleich, von verderblichen Winden gefchleudert, 
Wogt' id) im fifchigen Meer; und darauf am zehnten gelangt” id) 
Zum Yotophagen Gebiet, wo biumige Frucht fie genießen. 

Wiha fliegen wir aus am Geftad’, und entfchöpfeten Waſſer; 
Mahlzeit hielten fogleich an den rüftigen Schiffen die Freunde. 
Uber nachdem wir an Koft uns gefättiget und an Getränke, 
Nunmehr ſandt' id) Gefährten hinaus, Kundfchaft zu erfpähen — 
Zween der Freund’ auswählend, es folgt alg Dritter ein Herold — 
MWelcherlei Männer dafelbft Feldfriicht? auf Erden gendfen. (go 
Fene gelangten fogleic, zu den Xötophägifchen Männern. 

Aber die Lotophagen bereiteten Nichts zum Berderben 

Unferer Freund’, und erlaubten von Lotos ihnen zu foften: 
Wer von des Lotosbaums ſüßſchmeckenden Früchten genoffen, 
Nicht mehr wollt? er daheim es verfündigen oder zurücdgeh’n, 


f 
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Sondern verharrend dafelbft bei den Lotophagiſchen Männern 
Lotosfrucht abpflüden Hinfort, und vergeffen der Heimkehr. 
Drum mit Gewalt nur bracht’ id) die Weinenden fort zu den 
| Schiffen, 
Wo ich hinein fie 309 und hinanband unter die Bänke. 
Aber vie Andern ermahne? ic) der treuanhangenden Freunde, (100 
Sonder Verzug alsbald ihr hurtiges Schiff zu befteiaen, 
Daf nicht einer von Lotos genöß', und vergäße der Heimkehr. 
Diefe beftiegen die Schiff’, und festen fid) dort an die Ruder. 
Alle gereiht dann fdylugen das granliche Meer mit den Rudern. 
Nunmehr fchifften von dort wir hinweg, wehnuithiges Herzens. 
D’rauf zum Land der Kyklopen, geſetzlos frevelnder Männer, 
Kamen wir, welche vertranend der Macht unfterblicher Götter, 
Nie mit der Hand anpflanzen Gewächs, noch pflügen in's Erdreich, 
Sondern gefät niemals und gepflügt, wächst Alles empor dort: 
Waizen und Gerfte zugleich, und der Weinftoc, immer belaftet (110 
Mit großtraubigem Wein, und Kronion’s Regen ernährt ihn. 
Nicht aud) haben zu Rath fie Berfammlungen, oder Gefewe ; 
Nein fie bewohnen die Häupter vou hochaufragenden Bergen 
Rings in gewölbten Geklüft; und Seglicher waltet des Rechtes 
Ucher Gemabl und Kind, und bekümmern ſich nicht um einander, 
Aber ein Eiland ftrectt unfcheinbar außer der Bucht fich, 
Nicht zu fern dem Kyklopen Gebiet, nicht nahe gelegen, 
Waldumkränzt: dort weiden umber unzählige Biegen, 
Wilden Gefchlechts: niemals ja verfcheucht fie der Sterblichen 
| Fußtritt: 
Nicht auch ziehen hinein Fagdtreibende, fo im Gehölze (120 
Mit unfeliger Müh des Gebivgs Waldhäupter umforfden. 
Auch fein weidender Hive durdywandelt fie, oder ein Ackrer; 


— 
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Sondern befät niemals und bepflügt, altjegliche Seiten 


St fie von Menſchen entblößt und ernährt nur meckernde Biegen. 
Denn es gebricht den Kyklopen an purpurwangigen Schiffen; 


Nicht find Männer daſeibſt für den Schiffbau, wohl zu bereiten 


Schiffe mit Mudergerath, die allerlei Werke heforgend, — 

Meit zu der Sterblichen Städe ausſegelten: wie ja beftändig 
Gonft zu einander die Männer im Schiff durchſteuern die 
Meerfint: 

Die mun würden gewiß (id) bewohnbar machen das Eiland. (130 
Schlecht nicht ift ja der Boren, und krüg' allzeitige Früchte. 
Wnd-find Wiefen darin am grauumdunkelten Meerftrand, 
Dieldurchwäflert und fanft: untilgbar arünte der Weinſtock. 
Ebenes Land ift d'rin, und hinfort dichtwallende Gaaten 
Würden zur Zeit entmäht ; weil gar fert nuten Der Boden. 
"Dort ift trefflich der Hafen: des Tauwerks ninimer bedarf: es, 
Moc) Haktfteine zu werfen, und Sei am Geftade zu binden: 
Sondern es weilen dafelbft die Gelandeten, bis da Den Schiffern 
Irgend die Luft ankommt, und der Fahrwind günftig heranweht. 
Dorn an der Bucht Eingang entfließt hellblinkendes Waſſer, (140 
Quellend aus Felſengeklüft, und darum find Pappe erwachfen. 
Wilda fchifften wir ein, und ein Gott war unfer Geteiter 

Durch ſchwarzdunkele Nacht, wo Nichts vorfchien für den Anblick. 
Dicht umdunkelte Nebel die Schiff ; und felber Selene 

Leudtete nicht am Himmel hervor , umhüllt von Gewölken. 
Alſo evfdjanete Keiner das Eiland felbft mit den Augen; 

Auch nicht fchwellend Gewog, Pas hod) anftiirme an das Feftland, 
Sahen wir, bis anfuhren die wohlumrnderten Schiffe. 

D'rauf den gelandeten Sthiffen entzogen wir jegliche Segel, 


— 
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Stiegen fofort aud) aus an des Meerftrands flutender Bran- 
dung 5 (150 
Alsdann ruhten wir dort, die erhabene Eos erwartend. 
+ Os nut Eos am Morgen erfchien mit den roftgen Fingern, 
SHhanend verwundrungsvoll durchwandelten jest wir das Eiland. 
Auf nun ſcheuchten die Nymphen, des Megisfchwingers Erzenate, 
‘Herqumbfetternde Biegen, zur Nahrung meinen Gefährten. 
Raſch die gefrümmeten Bogen zuſammt langöhrigen Spiefer 
Holten wir her vow den Schiffen, ſodann dreifaltin geordnet 
Schoffen wir: und es gewährte der Gott reidy nährenden Fang 
| KT mits. | ' 
Zwölf Seeſchiffe geſammt mich begleiteten ; aber in jedes 
Murdenerldost neun Biegen: alfein mir wähle’ ich zehn ans. (160 
Alſo den Tag hindurch bis ſpät zur ſinkenden Sonne, 
Saßen wir, reichlich an Fleiſch and gewürzigem Wein und er— 
(abend. 
Mody nicht war ja im Schiff rothfunkelnder Wein uns gefchwunden, 
Sondern genug war drin: denn viel in gehenkelte Krüge 
Schöpften wir, als der Kikonen geheiligte Stadt wir beranbten. 
Jezo das Lad der Kyklopen gewahrten wir, welche zumächft find, 
‘Randy alsdann, and) Stimmen des Volks, und der Schaaf und 
der Siegen. 
Yes nan unfergegangen die Sonn’, und das Dunkel heraufam, 
‚Scyliefen wir ein alsbald au dem sautumbrausten Geftade. 
Doch als Ens am Morgen erfchien mitden rofigen Fingern, (170 
Sebo berief ich die Freund' und begann Prauf. vor der Verfamm: 
fung: 
Bleibt jest Alle zurück, ihr anderen trauten Genoffen ! 
Selbſt dewh will ich zuvor mit dem Schiff und meinen Gefährten 
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Geh'n, und die Männer dahier auskundigen, wie ſie geſinnt find: 
Ob fie Freveler dort, Wildlebende, nimmer Gerechte, 
Ob gaftfreundlich gefinnt, voll heiliger Scheu vor den Göttern. - 
So anredend beftieg id) das Schiff, und gebot den Gefährten, 
Selber zugleid) einfteigend vom Strand zu entlöfen das Hemmtau. 
Gene beftiegen das Schiff, und festen fic) dort an die Ruder; 
Alle gereiht dann ſchlugen das grauliche Meer mit den Rudern. (Bo 
Als nunmehr wir gelangt an die nahanliegende Gegend, 
Dorten zu äußerft gewahrten ein Felfengeklüft wir am Meerftrand, 
Hoc, und mit Lorbeerbüfchen umwölbt, allwo ſich gelagert 
Zahlreid) Siegen und Schaaf’? ausruheten ; aber dabei war 
Hoc ein Gehöft' umbanet von tief umgrabenen Steinen, 
Andy langragenden Fichten und hodyummipfelten Eichen. 
Dort nun viefengeftaltig ein Mann fchlief, welcher die Heerden 
Immer allein nur weider und einfan, nimmer mit Wndern 
Pflog er Verkehr, auf Tücke bedadyt, einfiedlerifch lebend. 
Riefig erhub graunvoll ſich der Unhold, nicht zu vergleichen (1go 
Weizenernährtem Gefcylecdyt, vielmehr dem bewaldeten Gipfel 
Mächtiger Felsanhöh’n, der fern von den andern hervorragt. 
Seno befahl icy den andern getrenanhangenden Freunden, 
Dort beim Schiff zu verharren gefammt, und das Schiff gu be: 
wahren. | 
Aber fodann von den Freunden mir zwölf auswählend der Fühnften, 
Ging ich, den Geisfchlauch nehmend, geſchöpft voll dunfeles Weines, 
Süßen Gefchhmads, den Maron, Euanthes Sohn, mirgegeben — 
Phoibos Opferprophet, der Fsmaros ſchützend umwandelt — 
Weil wir fein und der Kinder verfchoneten famme der Gemahlin, 
Ehrfurchtsvoll; er wohnte ja felbft in des Phoibos Apollon (200 
Scyattigem Hain: der gab mir fodann koſtbare Geſchenke: 
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Gab mir fieben Talente des trefflichgebildeten Goldes, 

Gab von gediegenem Silber den Miſchkrug; aber dagu ancy 

Zwölf der qehenfelten Kriig’ entfchöpft” er qefamme mir mit Weine 

Lauterem, Göttergefränf, füßduftendem: aber-es wußte 

Weiter darım Niemand, nicht Knecht, nicht Magd in der Woh: 
nung, 

Nur er ſelbſt, und das liebe Gemahl, und die Schaffnerin einzig. 

Aber verſuchten einmal ſie des rothen gewürzigen Weines, 

Füllet' er einen Pokal, zweimal zehn Maaße des Waſſers 

Goß er dazu; doch ſüßes Gedüft entſtrömte dem Miſchkrug, (210 

Göttlicher Kraft: dann wollte gewiß Niemand ſich enthalten ! 

Deſſen gefüllt nun trug ich den Geisfchlauch, und in dem Beutel 

Wegkoft: denn mir ahner es gleich indem männlichen Herzen, 

Einem der Männer zu nah’n, der trost auf gewaltige Obmacht, 

Der unbändiges Sinnes, von Recht nichts wife und Gefesen. 


Hin nunmehr an die Kluft wir gelangten; drinnen jedoch nicht 
Fanden wir ihn: fern trieb er hinaus die gemäfteten Heerden. 
Nun in die HOH’ eintretend beſchauten wir Alles verwundert : 
Käfe befchwerten die Hürd', und gedrangt auch waren die Stille 
Voll Schaaflämmer und Zicfeln, getrennt doch jealiche Gattung(220 
Wieder umhegt: fo Frifchling’ alfein und die Mittlern allein auch, 
Ferner die Spätling’ allein : das Gefchirr rings ſtrotzte von Molken, 
Gelten, dazu Mitchnäpfe, gefamme zum Merken gefertigt. 
Nunmehr baten zuerft die Genoffen mich, eifrig ermahnend, 

Dak wir vom Käſ' ung nehmend enteileten; aber fodann auch, 
Dag wir ans hurtige Schiff in Gefchwindigfeit Lammer und 
Zicklein 
Aus dem Geheg' hintreibend entſegelten über die Salzflut. 
Doch willfahret' ich nicht — obwohl dies beſſer geweſen — 
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Um ihn felber zu: fchawn, und vielfeidyt- cin Geſchenk zn erhalten: 
Ja nicht fol ev den Freunden fofort Infibringend ericheinen ! (ae; 
Heuer eutzündeten jest wir, und opferten ; nahmen fodaun ung 

Auch vom Kap und genoflen, und warteten d’rinnen gelagert,. 
Bis-er die Heerd eintrieb. Und er frug ein gewaltiges Zaftbund: 
Trockenes Reiſergehölz, zum Spätmahl folches gebrauchend. | 
Dies am Geklüft abwerfend erregt? er entfehlich Getöſe, 
Daß wir fchredenerfült Hinfloh'n in die Tiefe der: Felskluft. 
Nun in's Geklüft trieb jener die ſtattlichgenähreten Heerdert, 
Alte, fo viel er ſich melde, auswärts doch ließ ex die Männchen, 
Widder und Böcke geſammt, fernab in dem tiefen Gehöfte. 
Wher den Thirftein dann, dew gewaltigen, maͤchtig erhebend (240 
Legt” er davor: nicht hätten if zwei und zwanzig Gefährte 
Tüchtig gebaut, vierrddrig, hinweg vom Boden gemäfzet: 
Cold unmäßigen Fels role aufwärts jener zum Eingang: 
Sitzend fofort durchmelkt' er die Schaaf und die medferuden Ziegen, 
Segliches ganz nad) Gebrauch, und. die Säuglinge legt’ er as. 
Euter. | 
Us er die Hälfte fodann weißfchimmernder Mitch fich gefabet, 
Faßt' er fic) folches zufammen, und that’s in geflochtene Harden 5 
Aber die Half? in Gefäßen verwahre’ er fich, daß cin Getränk ihm 
Stunde bereit zum Genuß, und wenn Spätmahl ev verzehrte, 
Wher nadydem er geeilt, fein Alltagswerk zu befprgen, (250 
Zünder er Feuer fic) an, und gewahrt und Drinn, und begann fp: 
Sremdlinge, fagt, wer feyd ihr? woher durchfchifft ihr dem 
Meerpfad ? 
Um ein Gefchäft wohl? oder befahrt umfdyweifend das Meer ihr 
Auf gut Glück, wies Räuber gewohnt find, fo da herumzieh'n 
Leicht dDranfegend das Haupt, Auswärtigen Noth an bereiten ? 
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Alſo ſprach dev. Kyklop; und das Herz brach uns vor Eutfegen 
Ueber das rauhe Gebriill und. des Unholds Riefengeftaltung. 
Dennody ſprach ich darauf, und erwiederte alfo beginnend: 

Wir vom Troergefild' umirrende Mänuer Wchajars, _ 

Auf dem unendlichen Meer durd) allerlei Stürme geſchleudert, (260 
Eilen der Heimath zu; dod) andere Fahrten und Wege 

Kamen wir: denn. fo mochte. gewiß Zeus. Rath es beſchließen. 
Volksſchaar nennen wir uns von des Atreus Sohn Agamemnon, 
Def Ruhm jest allwärts umhertönt unter dem Himmel: 

- Denn ſo gewaltige Stadt ja zerftörer er, Volker vernichtend 
Biel im, Gebiets Wir aber anjegt zu den Kuicen genaht dir 
Fleh'n, ob wohl cin Gefchent du gewähreteft, oder uns fonft auch 
Eine der Gaben verlichft, wie Fremdlingen irgend. gebubvet. 
Scheue darum, Machtvolfer, die Himmliſchen; Flehende find wir: 
Zeus it rächender Hort für die ichusanflehenden Fremden, (270 
St gaſtfreundlicher Gott, der heilige Fremde geleitet. 

So fprach ich; dod) jener entgegnete rohes Gemüthes: 
Fremdling, du bift ſchwachſinnig, wo nicht fernher du gefommen, 
Daß du mir Scheu zummeheft vor Himmliſchen, oder Beforgnif. 
Nichts ja kümmert Kyklopen der Aegisſchwinger Kronion, 

Noch unfterbfiche Götter, dieweil weit ſtärkere wir find! 
Wahrlich aus Scheu niemals vor Kroniows Zürnen verfchone ich 
Dein wohl, noc) der Gefährten, wo nice mein Herz es gebietet! 
Über verfünde, wohin dein tüchtiges Schiff du gelenft haft; 

St es am fernen Geftad’, ift’3 nah wo? daf ich es wiffe. (280 

Ufo ſprach er verfuchend, jedoch nicht täufcht” er den Klugen: 
Wieder verſetzt' ich Dagegen mit Liftigerfonnenen Morten: 

Mein Schiff hat mir zerfchmertert der Landumſtürmer Pofeidon, 
Der’s an Geklipp anwarf bei dem Grenzland enres Gebietes, 
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Treibend zum Vordergebirg; und des Meerſturms Wiithen ver: 
fching es. 
Ich denn altein fammet diefen enfrann graunvollem Berderben, 


Solches ich ſprach: doc Nichts antwortet er, rohes Gemiithes ; 
Sondern er ftrectt? auffahrend die Hand aus nad den Ge: 
fährten. 

Sween anpacend zugleid, wie Hiindlein warf er zu Border, 
Daß das Gehirn an die Erd’ hinftrdme und den Boden benetzte. (290 
Dann ftüchweis fie zerhanend bereitet’ er alfo das Nachtmahl. 

Aber er fchlang gleichwie ein Gebirgslen: nicht das Geringfte 
Ließ er davon, nicht Fleifch und Gedärm', und die marfigen 
Knochen, 

Wir faut jammernd erhuben die Hand’ aufwärts zu Kronion, 
Als wir die Gräufthat ſah'n; nnd Verzweiflung faßte das Herz 
ung. 

Aber nachdem der Kyklop den gewaltigen Wanft fich gefiillet, | 
Menfchliches Fleiſch einſchlingend, und lautere Milch noch ge: 
frunfen, 

Lag er im Felfengeklüft Tanghin um die Heerden gebreitet. 
Und ich bedacht' alsbald in dem muthvollftrebenden Herzen, 
Ob ich genaht, von der Hüfte das fchneidige Schwert mir ents 


reifiend, (300 
Ihm durchbohrte die Brut, wo das Bwerdhfell fchliegt um die 
Leber, 


Mit ftarkfafender Hand; dod) anderer Ginn mid) zurückhielt. 
Denn dort waren gefamme wir entfeslichen Todes vergangen: 
Mie ja vermochten wir wohl von dem hochummölbeten Eingang 
Selbft mit der Hand zu entrücen den Felsblocd, welcher davorlag. 
So aufftöhnend erharrten wir dort der erhabenen Eos, 


ES 
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Mrs nun Eos am Morgen erfchien mit den rofigen Fingern, 
Feuer entzündet' er jest, dann melkt' er die flattlichen Heerden, 
Jegliches ganz nad, Gebrand ; und die Säuglinge legt’ er ans 

Euter. 
Aber nachdem er geeilt, ſein Alltagswerk zu beſorgen, (310 
Zween zugleich anpactend bereitet’ er alfo das Frühmahl. 
Wis er gefpeist, nunmehr aus der Felskluft trieb er die Heerden, 
Leicht abwälzend den Stein, den gewaltigen ; legte fodann ihn 
Wierer davor, wie einer die Ded’ anfüget dem Köcher. 
Fort nun trieb der Kyklop mit Gepfeif die gendhreten Heerden 
Nach dem Gebirg; doch id) blieb Lort, Unheil ihm erfinnend, 
Ob ich vielleidyt ihn beftraft? und Athene Ruhm mir gewährte, 
Solder Gedanke bedünkt' im Gemiithe mir endlich der befte. 
Namlich ed lag des Kyklopen gewaltige Keup an dem Stale, 
Grünend, von Dehibaumbolz: die haut’ er fid, einft fie zu trae 

gen, (320 
Wann fie geddrrt: wir aber verglichen fie dort im Betrachten 
Erwa des Schiffs Maftbaume von zwanziggereiheten Rudern, 
Welches beladen und breit durchfährt den unendlichen Meer: 

e ſchlund: 

Alſo erſchien fie an Lang’, und an Dir’ auch uns im Betrachten- 
Davon enthieb ich genaht, fo viel umfaffet die Klafter, 
Reicht’ es den Freunden fodann, und gebot forgfältig zu fchaben, 
Die nun machten es glatt; ich ſelbſt d'ranſtehend umſpitzt' ed 
Born, und darauf umdrehend in (odernder Flamme vergliht? ids. 
Jetzo verftedt’ id) den Pfahl in’s geheim wohl unter dem Dünger, 
Der durch's Felfengeflüft in unendlicher Menge gehäuft lag. (350 
Doc, den Gefährten gebot ich durch Loosumfchwung zu enticheiden, 
Wer es zugleich mit follte befteh’n, den erhobenen Dehlbaum 
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Jenem in's Auge zu dreh'n, wann lieblicher Schlaf ihn befiele 
Und die zogen das Loos, ſo ſelbſt ich gewünſcht zu erwählen, 
Bier; ich ſelbſt ward ihnen zugleich als fünfter erfohren, 
Wieder heranfam Abends der Hirt fchönwolliger Heerden, 

Trieb in’g breite Geklüft alsbald die gemäfteten Heerden, 

Alle zugleich : Nichts ließ er zurück in dem tiefen Gehöfte, 
Sey's arawöhnend vielleicht, fey’s daß ihm ein Gott esgeboten. 
Vor auch roltr er den Fels, den gewaltigen, mächtigerhebend 5 (340 
Sigend ſodann durchmelkt' er die Schaaf’ und die meckernden Biegen, 
Fegliches ganz nad) Gebrauch ; und die Säuglinge legt’ er an’s Enter, 
Aber nachdem er geeilt, fein Alltagswerk zu beforgen, 

Sween zugleich anpactend bereitet er wieder das Nachtmapf. 
Nunmehr trat ich hinan und begann dort vor dem Kyklopen, 
Einen Pokal darbringend, gefüllt mit dem dunkelen Weine: 

Da, o Kyflop, trink Wein, weil Menfchengebein du verzehrer! 
Daß du erprobft, weld) edles Getränk in dem Schiffe bewahrt lag, 
Das ung geführt: dit bracht' ich zur Spend ihn, wenn du er- 

barmend 
Mich zu entfenden gelobt: denn unausftehlid) du würheft "(550 
Gräulicher! Wie mag einer dich noch auffuchen in Zukunft 
Unter dem Menfchengefchlecht! Nach Gebühr nicht haft dur gehane 
deit ! 
Solches ich fprach: hinnahm' er und feerete; doc mit Gelüſten 
Schlürft' er das füße Getränk, und begehrete wieder von neuem: 

Gib willfährig annod), und verfünd’ auch, wie du genannt wirft, 
Sept gleich, daß ich erwiedernd mit Gegengefchen? dich erfreue. 
Huch den Kyklopen erzeugt ja das nahrungfpendende Erdland 
Biel großtraubigen Wein und Kronion’s Regen ernährt ihn. 

Dody von Ambroffa ift und von Nektar deiner ein Ausbruch ! 
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So ter Kyklop: aufs neue gewährt’ id) des funteluden Weins 
thm. (360 
Dreimal reicht? ich dahin; dreimal auch trank der Bethorte. 
Aber fowie dem Kyklopen der Wein aufftieg zum Gehirne, 
Sprach id) zu ihm alsbald, einfchmeichelnde Worte beginnend ; 
Wie mein rühmlicher Name, befragft du mich 2? Alſo wohlan dir 
Sey er gejagt; dann aib ein Gefchen? mir, wie du gelobet. 
Mein Nam’ ift Niemand; Niemand aud nennen daheim mid) 
Vater und Mutter zugleich, uud fonft alfamme die Gefährten. 
So mein Wort; und darauf antwortet cr rohes Gemiithes: 
Niemand alfo verzehr’ ich zuletzt nächft feinen Gefährten, 
ber die Andern zuvor: dies foll dein Gegengefchent feyn! Gro 
Sprach’3, und gefenft rückwärts er euttaumelte; aber fofortnan 
Pag mit gemärtetem Hales er gekrümmt: ihn faßte des Scylafes 
Allesbezwingende Macht, und dem Schlund entflürgten mit Wein 
flut 
Stücke von Menſchengebein, die weinumnebelt er ausbrach. 
Doch ſchnell ſteckt' ich den Pfahl in die vielaufglimmende Aſche, 
Daß er erglüht': und mit Worten ermahnet' ich alle Gefährten, 
Muthig zu feyn, daß Feiner gefchrecdt angftvoll mir zurückwich. 
Aber fobald anjeso der Dehlbaumpfahl in dem Fener 
Wollt? anglüh’n, vb grünend annoch, und gewaltig erglimmte: 
Trug ich ihn näher hinan aus der Flammglut; meine Genoffen (380 
Standen umber: da haucht' uns ein Gort herzſtärkenden Muth 
ein, 
Diefe fofort anfaffend den Dehlpfahl, wo er gefpist war, 

- Stießen in’s Aug’ ihm hinab; dod) ich hochüber gebogen 
Drehete. Gteichwie ein Mann ſich den Schiffsbaumftamm mit dem 
Bohrer. 
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Bohrt, und Andre darunter ihn wohl umdreh'n mit dem Riemen, 
Faſſend an jeglicher Geit’ : und er dreht in beftändigem Lauf ſich: 
Go den erglühenden Pfahl in das Aug’ ihm immer gerichtet 
Drehten wir um: und herab floß Blut von dem mächtig Erhisten. 
Sämmtlihe Brauen zugleich umfengt? ihm die Glut, und die 
Wimpern, 
Während der Augſtern brannt'; auffprüheten Enifternd die Wur— 
zeln. 

Wie da ein Erzarbeiter die Holzaxt oder das Schlichtbeil 

In abkühlendes Waſſer ſich taucht, daß laut es emporziſcht, 
Härtend dadurch kunſtvoll; denn das gibt Kraft für das Eiſen: 
Alſo ziſcht ihm das Aug' um den Schaft des entzündeten Oehl— 

baums. 

Furchtbar heult' er empor; es erſcholl ringsum das Geklüfte. 
Wir angſtvoll aufbebend entflüchteten. Jetzt von dem Auge 
Riß er den Pfahl ſich heraus, der viel vom Blute befleckt war, 
Schleuderte dann mit der Hand ihn hinweg, auftobend im Schmerze. 
Laut nunmehr die Kyklopen berief er ſich, welche benachbart 
Wohnten umher in Geklüft an den ſtürmiſchen Vordergebirgen. (400 
Jene, vernehmend den Ruf, allwärtsher kamen genahet, 
Stellten ſich um das Geklüft, und erkundeten, was ihn betrübte: 


Welch Unheil, Polyphemos, geſchah dir, daß du ſo brülleſt 
Durch die ambroſiſche Nacht, und uns aufweckeſt vom Schlafe? 
Raubt mit Gewalt dir vielleicht von den Sterblichen einer die Heer⸗ 
den? 
Will Jemand dich ermorden, betrügeriſch, oder gewaltſam? 
Aus dem Geklüfte begann alsbald der Kyklop Polyphemos: 


Niemand mordet mich, Freunde, betrügeriſch, nimmer ge— 
waltſam. 
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Ten?’ antworteten d’rauf, die geflügelten Wort’ ifm entgeg: 


nend : 
Wenn denn Niemand dich mit Gewalt zwingt, und du alfeit 
bit: (ato 


Krankheit ift unmöglich vom mächtiaen Sens zu vermeiden. 
Flehe dod) an den Erzeuger, den Meerobwalter Pofeidon ! 


Alſo jew’, und enteilten ; und innerlich lachte das Herz mir, 
Wie mein Nam’ ihn getäufcht und der trefflicherfonnene Einfall. 
Dod) der Kyklop aufftöhnend im Schmerz unendlicher Qualen 
Fühfet umber mit den Händen, und nahm vom Geffüfte das Feld: 

ſtück; 
Setzte ſich dann vornhin an die Kluft, ausſtreckend die Häuder 
Ob dort einen er faßt' im Hinausgeh'n unter den Schaafen: 
Denn er vermuthete wohl mich felbft fo beihörten Gemitthes. 
Doc, icy berierh’ alsbald, wies wohl am beften gefchähe, (420 
Hb ic, von Todesgefahr mid, felbft und die lieben Gefährten 
Irgend befreit : und erwog’ alfjegliden Rath und Betrug mir, 
Gales ja das Leben anjest: es bedroht’ uns arges Verderben. 
Solcher Gedanke bedünkt' im Gemüthe mir endlich der befte. 
Widder ja gab's allda, dichtwollige, trefflichgenährte, 
Groß und flattlich erwachien, mit blaurorhichimmernder Wolle, 
Diefe verband id) geheim mit den wohldurchflochrenen Sweigem 
Wo der Kyklop d’rauf ruhte, der ruchlosfrevelnde Unhold, 
Dreie zugleich umfaffend: der mittlere trug den Gefährten, 
Und zween andere gingen zur Seit’ einher, ifn befchügend. (450 
Seglichen trugen fomit drei Schaafe mir; aber ich fetbft nun — 
Denn vorwandelt? cin Bor, in der fämmelichen Heerde der 

ſtärkſte — 

Diefen erfaßt' ich am Rüden, und längs dem gekräuſelten Baud hin 
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Lag ich gekrümmt, und daſelbſt in dem ſchönumwallenden Schaaf— 
vließ 

Hielt raſtlos ich die Hände gedreht, ſtandhaftes Gemüthes. 

Alſo erharrten wir dort mit Geſtöhn der erhabenen Eos. 


Als nun Eos am Morgen erſchien mit den roſigen Fingern, 
est nach einander entflürmte die männfiche Herd auf den 

| Weidplas. 

Aber den Stall umblödten, gemelkt nicht, ſämmtliche Weibchen, 

Denn voll ftrosten die Enter. Der Herr von entfeslicden Schmer— 

zen (440 

Mächtig gequält, umfühlte den fämmefichen Widdern die Rücken, 

Wie fie gerad aufftanden, und ahnete nicht, der Bethorte, 

Dak id) fie unter die Bruft wollſchüriger Bac? ihm gebunden. 

Aber zufest ftieg nun mein Bo vorwärts nad dem Eingang, 

Tüchtig befchwert von der Woll' und von mir, der Vieles bes 

Dachte. 

Den umtaftend begann der entfeslidye Mann Polyphemos : 
Nun, lieb Bockchen, warum fo zufegt mir dor Allen gewandelt 
Aus dem Gekfüft ? Nicht Fommft du ja fonft als Fester ge- 

fihritten ; 

Sondern bei weitem zuerfinac den blumigen Auen entfpringft. du, 

Miächtig geftrect, und gelangeft zuerftan der Biche Gewäſſer; (450 

Immer zuerft auch frebft du zurück zum Stall zu gelangen 

Nächtlicher Zeit, nun aber der Hinterfte? Trauerft du etwa 

So um des Herrn Wugapfel? ein Böswicht hat ihm geblenvet, . 

Sammt heilfofen Genoffen, mit Wein mir die Sinne betäubend, 

Niemand, welcher fürwahr noch nicht tem Berderben ent⸗ 

flof’n ift. 

Wenn du zugleich nur dächtert, und Sprachanrede verftündeft, 
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Mir zu geftehn, wo jener. vor meiner Gewalt fic) verfteckt halt: 
Gleich felt? ihm das Gehirn in der Felstluft hierhin und dorthin 
Sprisen am Grund umber, dem zerfchmetterten; doch im Gemüthe 
Mir’ ich entlaftet des Wehs vou dem gar nichtswürdigen Nie- 
mand. (460 
. fo fprady der Kyklop; danw ließ er den Widder hinausgeh’n. 
Als wir ein wenig hinweg von dem Hof und Geffüfte gekommen, 
Band ich zuerſt vom Widder mic) (os, und erlöste die Freunde. 
Eilig fodann die gemäftete Heerd’ hochbeiniger Widder 
-. Trieben wir oft umwendend einher, bis daß zu dem Schiff wir 
Endlich gelangt. Und erfreut ſahm uns die geliebten Genoffen, 
Die wir entrommen dem Tod, und bejammerten franernd die 
Andern. 
Doch ich geſtattet' es nicht, und verwies Jedwedem mit Blicken 
Kiagegeflöhn; dann mahnt? ich, die Bahl ſchönwolliger Widder 
Schnell in das Schiff hinwerfend, die falzige Flut zu befah— 
. ren, (470 
Und einftiegen fie gleich und festen fid) dort an die Ruder; 
Atle gereihe dann fchlugen das grauliche Meer mit den Rudern, 
Go weit etwa entfernt, ald weit austinet ein Stimmruf, 
Rief ich fogleich dem Kyklopen die Schmähungsworte hinüber: 
Traun, o Kyffop, wohl feines verächtlichen Mannes Gefährten 
Sollteſt im hohlen Geklüft mit-gewaltiger Kraft du verzehren ! 
Sa fo mußten fürwahr dich der Bosheit Thaten erreichen ! 
Graulicher, der ſcheulos du die Gal in der eignen. Behaufung 
Gierig verſchlangſt: drum ftrafte-dich Zeus und die anderen Götter! 
So fprady id; dod) jener ergrimmt? im Gemiithe darob 
mehr: : (480 
Schnell Tosreiffend entfandt? er ein Haupt des gewaltigen Berges; 
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Aber er warf jenſeits von dem ſchwarzumſchnäbelten Seeſchiff. 
{ Weniges fehlet' annoch, fo erreicht? er die Spitze des Steuers.) 
Wild anfflürmte das Meer von dem hochherftiirgenden Felsſtück; 
Alsbald trug an’s Geftade die rüdwärtswogende Brandung 
Meerabflutend das Schiff, und. trieb’s mit Gewalt an das Feft- 
land, 
Dod mit den Händen erfaffend die lanahinreichende Stange, 
Stieh ich vom Land es zurüc, und gebot anmahnend den Freun⸗ 
den, 
Sich aufs Ruder zu ſtürzen, damit der Gefahr wir entrännen, 
Mit ernflwinfendem Haupt: und fle ruderten übergebogen. (490 
Als nun doppelt fo weit wir das Meer durchichneidend gefteuert, 
Jetzo gedacht’ ich zu rufen dem Unhold: doch die Gefährten 
Hielten mich ringsabmahnend zurüd mit verfühnlicdyen Worten: 
Was docy ftrebft du, Verwegner, den gräulichen Mann zu 
erbittern , 
Der nur eben in’d Meer ein Geſchoß auswerfend das Schiff une 
Rückwärts trieb an's Geftad ; und wir fürchteten dort zu verderben ? 
Wenn er des Einzigen Laut und ertönende Worte vernommen, 
Alsbald hätt? er das Hanpt uns zermalmt und des Schiffes _ 
Gebälte, 
Zreffend mit fcharfem Geftein: fo weit entfchleudert er Helfen! 
Alfo gefammt ; nicht beugten jedoch (te das muthige Herz mir; (500 
Rein! aups Neue begann ich darauf mit erzürntem Gemiithe : 
Wenn, o Kyklop, dich vielleicht von den fterblichen Erdums 
wohnern 
Einer befragt um des Auges erbarmungswürdige Blendung : 
Sag’ ihm: Odyffeus hat mich, der Städtevermüfter, geblendet, 
Er, des Laérted Sohn, der Ithaka's Fluren bewohuet ! 
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Alſo ſprach ich; es rief der Kyklop fautjammernd dagegen : 
ehe, gewiß nun trifft mich ein Spruc uralter Berfündung : 
Einft war hier ein Prophet, fo groß als wadrer Gefinnung, 
Selemos, Eurymos Sohn, allfundiger Geher der Zukunft, 

Der wahrfagend dahier im Gefchlecht der Kyklopen gealtert, (510 
Und mir genau dies Alles verfündete, was mir verhängt fey: 
Durch des Odyffeus Hand würd’ einft ich beraubt des Gefichtes. 
Doc icy erwartete flets, ein gewaltiger flattlicher Kriegsmann 
Würde dahier annah’n, mit gewaltiger Stärke gerüftet: 
Und nun hat fo ein winz’ger, ein gar nichtswürdiger Schwächling 
Mich, des Gefichtes beraubt, nachdem er mit Wein mic) bewältigt! 
Komm? denn, Odyſſeus, näher, damit Gaftgaben ich reiche, 
Aad aufleh? um Geleit den gefeierten Ländererfchüttrer; — 
Denn der hat mich gezeugt, und berühmt fid) meiner Erzeugung ! 
Er fchaffe; wos ihm gefältt, mir Genefung; nimmer ein An—⸗ 
drer, (520 
Kein unfterbiicher Gott, fein fterblidyer Erdumwohner. 


Go der Kyklop; doch ich antworter ihm, Socches entgegnend: 
Könnt ich nur fo gewiß dich der Geel und Lebens verluſtig 
- Senden hinab jemals in des Hades dunkle Behanfung, 
Ars niemals dein Ange der Landumftiirmende felbft heitt! 


Alſo begann id); darauf zum Meerobwalter Pofeidon 
Fleht er, die Haͤnd' ausſtreckend zum ſternumleuchteten Himmel: 


Höre mich, Landumſtürmer Poſeidon, Dunkelgelockter! 
So du fürwahr mic) gezeugt, uud did) rühmſt als meinen Ere 
zeuger: 
Gib, daß nie heimkehre der Städteverwüfter Odyſſens, (530 
[&r, des Laertes Sohn, der Ithaka's Fluren bewohnet!]; 
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Doch ift ſolchem verhängt, die Verwandten zu fhawn urd zu 
kehren 

Hin in den fchönen Palaft und der Heimath thenre Gefilde: 

Mög' er denn fpät, unglüdfich, beranbt der geſammten Ge⸗ 
fährten, 

R ehren auf Anderer Schiff, und zu Hauſ' antreffen Betrübnif! 


Sp der Kyklop im Gebet: es erhörf ihn. der Dunkelgetoctte. 
Wieder fodann aufhebend ein noch viel größeres Felsſtück, 
Schleudert' er hochumfdwingend, und ſtrengt' unermeßliche 

Kraft an. 
Uber er warf dieffeits von dem fchwarzumfchnäbelten Seefchiff, 
Weniges fehlt’ annoch, fo erreicht? er Die Spite des Steuers. (Sio 
Wild aufftürmte das Meer vow dem hochherftürgenden Felsſtück; 
Vorwärts wogte das Schiff, hintried’s mit Gewalt an das Feftland, 
Als zu dem Eiland nun wir gefangeten, wo die gefammten 
Wohlumruderten Schiff’ anlandeten, und die Gefährten 
Ringsum faßen betrübt, fortan uns fehnlich erwartend: 
Zogen wir dort anfommend das Schiff auf fandige Diinen, 
Stiegen fodann felbft aus an dem lautumbrausten Geftade. 
Jetzo des Unholds Heerd aus gehöhletem Schiff ung entführend, 
Theilten wir gleich, daß Feiner verkürzt ausging’ an Befisthum, 
Mir nur gaben den Widder die wohlumfchienten Gefährten, (550 
Als fie die Bent? umtheilten, voraus. Ihn bracht’ am Geftad’ ich. 
Zeus, dem Gewölfumdunfler, dem allmachtreichen Kroniden, 
Dar, und verbrannt ihm die enden. Jedoch mein Opfer vers 
ſchmähend, 
Gann er ſofort, daß Alles zuletzt mir verſauk in den Abgrund, 
Wohlumrurerte Schi? und getrenanhangente Freunde. 
Alfo den Tag hindurch bis gang in die finfende Sonne 
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SGafen wir, reichlich an Fleifdy und gewürzigem Wein uns er: 
fabend. ; 
Als nun untergegangen die Sonw und das Dunkel heranfam, 
Ruhten wir aus allfammt an dem flutumbrausten Geftade. 
As nun Eos am Morgen erfchien mit den rofigen Fingern, (560 
Seno gebot ich den Freunden mit ernftanmahnenden Worten, 
Selbft zu befteigen das Schiff und das Hemmtau raſch zu ent: 
löſen. 
Sie nun ſtiegen hinein und ſetzten ſich dort an die Ruder: 
Wile gereiht dann ſchlugen das grauliche Meer mit den Rudern. 
Nunmehr fchifften von dort wir hinweg, wehmürhiges Herzens, 
Hreudig dem Tod entronnen, beraubt doch lieber Gefährten. 
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Ankunft auf Aeolos ſchwimmender Inſel, des Windebeherr⸗ 
ſchers. Aeolos entſendet den Odyſſeus mit günſtigem Weſtwind 
und gibt ihn einen Zauberſchlauch, worin die Übrigen Winde vers 
fchloffen find. Diefen öffnen bie Gefährten im Angeficht von Ftha- 
ka; das Schiff wird alsbald von ben befreiten Stürmen zur fchwims 
menden Meolia zurücgefchleudert, von wo fie als Unbeilige durch 
Aeolos vertrieben, in’s unbelaunte Weitmeer irren. — Die men 
fcyenfreffenden Läſtrygonen vertilgen eilf Schiffe nebft vielen Genoſ— 
fen; mit dem nod) einzigen Schiff erreicht er Wea, das Eiland der 
Kirke. Die göttliche Zauberin verwandelt die Hälfte feiner Ge: 
führten in Schweine; er felbft, durch ein Heilfraut bed Hermes 
gegen ben Zauber gefhägt, gewinnt bie Liebe der Göttin und ret 
tet die Seinigen, Nach einem Jahre verlangt er Entlaffung; Kirke 
verfpricht fie, verkündet ihm aber, daß er noch zum Todtenreiche 
am Ofeanos fchiffen müße, um dort ben Seher Teirefias wegen 
ber Wege und Maafe bes Meereds zu befragen. — Des Gefährten 
Elpennr’s Tod. 





Nach der Aesliſchen Inſel gelangten wir. Diefe bewohnte 
Aeolos, Hippotes Sohn, unfterblidyen Göttern befreundet: 
Schwimmend das Eiland war, ringsher umfchloß es Gemäuer, 
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Undurchbrechlich, von Erz; und geglätteter Felfen emporftieg. 
Dem find in der Behaufung daheim zwölf Kinder geboren, 
Sechs aufblühende Töchter, und feds mannhaftige Söhne, 
Wher die Töchter vermählt’ er zugleich ald Weiber den Söhnen. 
Dort beim lieben Erzeuger hinfort und der forglichen Mutter 
Halten fie Mahl: da flehen bereit unzählige Speifen; 

Und der Palaft umdampft, fihallt rings vom Gelärme des Vor: 


hofs (10 
Während bes Tags: und des Nachts mit den adytungswürdigen 
Frauen 


Ruh'n fie vereint auf Deden in fchöndurchbrochener Bettftatt. 
Dorthin kamen wir nun in die Stadt und erhabnen Gebäude. 
Einen der Mond’ herbergt’ er mid) gang, und erfundete Alles, 
Sion, Argos Schiff, und die Heimbehrfahre der Achäer. 
Und id erzählt? ihm genau AUlljegliched, ganz in der Ordnung. 
Als nunmehr nad) der Fahrt ich verlangete, und um Entfendung 
Ihn anſprach: da verfagt er mir Nichts, und bereitete Heimfahrt. 
Reichte fofort mir den Schlaud) von der Haut neunjährigen Stieres, 
Wo er hinein mir gebunden den Zug auffchwellender Winde. (20 
Denn ihn hatte Kronion zum Windobwalter beftellet, 
Jeglichen, wies ihm gefällt, zu befänftigen und zu erregen. 
Drauf im gehöhleten Schiff mit dem Seil voll filbernes Glanjes 
Band er den Schlaudy, daß Nichts ihm herausweht’, aud) im 
geringften. 

Über zur Abfahrt ließ er des Zephyros Hauch mir daherweh’n, 
Daß er die Schiff? heimtrüg’ und die Fahrenden, Nimmer jez 
dod) nun 
Sollt' es geſcheh'n: in Verderben verſenkt' ung eigne Bethörung. 
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Mun fortwahrende Tag'und die Nächt? auch ſchifften wirvorwärts; 
Aber bereits am zehnten erfchien das Gefilde der Heimath, 
Serbft auch ſchon Wachtfeuer gewahrten wir, völlig genahet. (30 
Dod) es umfing nun mich, den Ermüdeten, lieblicher Schlummer. 
Immer des Schiffs LenFtaue bewegt ich ja; nicht fie vertranend 
Einem der Freund, um fchnelfer dad Heimathland zu erreichen. 
Aber die Freund’-indeffen beſprachen fich untereinander, 

Denn fie vermeinten, ic) —— in die Heimath Gold mir und 

Silber, | 
Was mir gefchenkt als Gabe des Hippoted hoher Erzeugter. 
Alfo begann da Mander, gewandt zum näheren Nachbar: 

Wunder, wie fehr doch diefer gelicht allwärts nnd geehrt ift 
Keglichen Menfchen umber, wo Stadt und Gebiet er betreten! 
Schon aus Troja's Gefllden der Koftbarfeiten entführt er (40 
Biel als Beut'; und wir da, deffelbigen Wegs ihn begleitend, 
Kehren nad) Haufe zurück, allfamme (eer habend die Hände: 
Jetzo gewährt auch diefes Gefchen! gaftfreundliches Sinne ihm 
Aeolos. Alſo gefchwind nun ſchauen wir, was es doc, feyn mag, 
Wie viel Silber und Gold ihm vielleicht in dem Schlauche ver: 

ftecft fey. 

Alfo Fon’: und es fiegt der verderbfiche Rath der Genoffen. 
Huf nun ziehn fie den Schlauch und die Wind entflürmeten 
allfammt. 

Aber fogleich hinraffend verſchlug Sturmwind in das Meer fie 

Unter Geftöhn weitab von der Heimath. Gelber jedoch nun 

Mieder erwacht, durchdacht? ich in muthvollſtrebendem Herzen, (50 
Db ich hinab vom Schiffe mid) ſtürzt' und verſenkt' in die Meerfluth, 
Order es trig’ ungern, und annod) bei den Lebenden bliebe: 4 
Doc) icy ertrug’s und beharrt', und ſodann umhülft mit Gewanden 
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Lag ich dafelbft: da drängte des Sturmwinds Wüthen die Schiff 
ung 
Nach der Aeoliſchen Infel zurüd: aufflöhnten die Freunde, 

- Auda fliegen wir aus am Geſtad', und entfchöpfeten Wafer; 
Mahlzeit hielten fogleid) beim hurtigen Schiff die Gefährten. 
Aber nachdem wir an Speif und Getränk allſammt uns gefättigt, 
Selbſt von den Herold nun und der Freund’ auch einem begleitet, 
Ging ich zur fchönen Behanfung des Aeolos. Aber ich traf ihn (6e 
Sigend am Mittagsmaht fammt Weib und feinen Erzeugten. 
Jest zum Saale gelangt, an die Schwel? hin neben den Pfoften 
Gesten wir und: aufftaunten fie dein, uns alfo befragend: 

Wie bod), Odyffeus, kommſt du? Bedrdngt dich ein feindlis 
cher Damon ? 

Zraun, forafiltia entfandten wir dich, auf daß du gelangteft 
Heim in’s Vatergefild und das Haus, und wohin ed dir Lieb tft. 
Alfo Jen’, und darauf antwortet ich, trauriges Herzens: 

Böfe Genoffen erfaunen mir Leid, unfeliger Scylaf auch 
Nahte dazu. Dod) helft, o Geliebtefte! Ihr ja vermögt es! 
Alſo begann ich, gelind und mit freundlichem Wort ſie berüh— 
rend. (70 
Da blieb Altes verſtummt; doch ſprach antwortend der Vater: 
Fort vonder Fufel begib dich fogfeich, fchandvolffter der Menfchen! 
Nie ja ift mir erlaubt, Herberg und Geleit zu gewähren 
Dem Mann, welcher mit Haß von den feligen Göttern vers 
| folgt wird. 
Fort denn, weil du verhaßt Unfterblichen jogo daherkommft ! 
Spradyé, und hinaus vom Palaft mic ſchweraufſeufzenden 
ſchickt er. 
Nunmehr fchifften von dort wir hinweg, wehmüthiges Herzens. 


Dot hinfdywand den Genoffen der Muth am befchwerfichen Ruder, 
Unferer Thorheit Schuld: es erfdyien ja nicht ein Geleit mehr. 
Sechs fortwährende Tag und die Nächt' aud) fchifften wir 
vorwärts, (80 
Kamen am fiebenten dranf zur Läftrygonifchen Veſte, 
Lamos Stadt, fernthorig erhöht, allwo zu dem Hirten 
Ruft eintreibend der Hirt, und der austreibend vernimmt ihn, 
Dorsten ein Mann ſchlaflos zwiefältigen Lohn fic) verdiente, 
Erft ausführend die Rinder, fodann weißfchimmernde Schaafe: 
Denn dort find nahgrenzend der Nachtzeit Pfad’ und des Tages, 
Als in die herrliche Bucht wir gelangeten, welche die Felswand 
Ringsumber aufftarrend verichließt auf jeglicher Seite, 
Und vorfpringend Geftad, hod) gegen einander gethürmet, 
Born ansragt an der Mündung, und ſchmal umenget den Cite 
- “gang: (ge 
Lenften hinein allfammet fie die zwiefachrudernden Schiffe. 
Die nun wurden dafelbft in ver Bucht Hohlräumen befefligt, 
Mahe zugleich; niemals ja erwuchs Meerfluth in dem Innern, 
Weder gering, nod) groß; rings fchimmerte heitres Gewdffer. 
Ich nur hemmer? allein auswärts mein dunfeles Fahrzeug 
Dort an dem äußerften Rand, am Geklipp feftbindend das Halttau: 
Stand algdann, hocyauf zur felfigen Warte geftiegen. 
Doch nicht menfchliches Werk, nicht Stierarbeiten erfchienen, 
Maud) nur fah’n wir umber in Gewölf von der Erd’ aufwirbeln. 
Nunmehr fande ich Gefährten hinaus, Kundfchaft zu erfpähen, (100 
Welcyerlei Männer daſelbſt Feldfrücht' auf Erden genößen ; 
Zween der Freund’ auswahlend; es folgt' als dritter ein Herold. 
Jest den gebahneten Weg hineilten fie, wo da die Wagen | 
Bon des Gebirg’s Anhoh’n in die Stadt einfahren das Waldholy. 
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Dod) vor dem Thore begegnet’ ein Magdlein, Wafer entſchöpfend. 

Dieſe, des Läſtrygonen Antiphates ſtattliche Tochter, 

Wandelte dort zu der Quell' Artäkia fchönem Gewäfler, 

Eben hinab, allwo fie zur Stadt heimtrugen das Waffer, 

Jen’ umftanden fie nun, und fprachen ihr zu, und erfragten, 

Wer ihr König dafelbft, und welcherlei Stamm er beherrfche. (1 10. 

Uber fie zeigt” alsbald die erhabene Wohnung des Waters. 

Als in den mächrgen Palaft fie gelangeten, fah’n fie ein Weib 
dort 


3 


Groß „ gleid) eines Gebirgs Waldhaupt, und erſchracken entfeplich, 
Schnell den Antippates nun, den gewaltigen, rief fie vom 
er Marktplatz, 
Ihren Gemahl; der Alten erſaun graunvolles Verderben. 
Einen fogleidy der Gefährten erfaßter fich, rüftend dag Spätmahl; 
Aber die zween fortffürmend entflüchteten noch zu den Schiffen. 
Sebo erhub er Gefchrei in der Stadt rings: ſolches vernehmend 
Nähten heran allwärts die gewaltigen Läftrygonen, 
Taufende, nicht wohl Männer vergleichbar, fondern Giganten.(120 
Nun von den Felsanhdhen mit männerbefaftenden Steinen 
Warfen fie ‚ daß, furchtbares Getös an den Schiffen erfchallte, 
Rings von „getödteten Männern zugleich und zertrümmerten 
= Schiffen: 
Dranf trug man gleich Fifchen gefpießt fie zum traurigen Mahl fort, 
Während fie die nunmehr in der Bucht Hohftiefen vertilgten, 
Raſch ausziehend indeß mein fchneidiges Schwert von der Hüfte, 
Hieb ith das Hemmtau durdy an dem hwarzumfchnäbelten Seeſchiff. 
Doc den Gefährten gebot ich mit ernft anmahnenden Worten, 
Sich aups Ruder zu ſtürzen, damit wir entrannen dem Unfeif, 
Alfammt ſchlugen empor das Gewog, vorahnend Verderben; (130 
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Freudig entfloh mein Schiff von den hodyherhangenden Felſen 
Weit in das Meer; doch jene geſammt in die Tiefe verſanken. 
Alſo ſchifften von dort wir hinweg, wehmüthiges Herzens, 

Feudig dem Tod entronnen, beraubt doch lieber Gefährten. 
Drauf zur Aeäiſchen Inſel gelangten wir: dieſe bewohnte 
Kirke, die ſchönumlockte, gewaltige, menſchlicher Sprache, 
Leiblichgeborene Schweſter des unheilvollen Meetes; 
Aber von Helios Beide, dem Erdumſtrahler, entſtammten, 
Und von der Perfe zugleich, Ofeanos. göttlicher Tochter. 
Allda fuhren wir nun mit dem Schiff ftillfchweigend am Meer» 
ftrand (140 
In die befchirmende Bucht, und ein Gott war unfer Geleiter. 
Drauf ausfteigend dafelbft, zween Zag’ und folgende Nächte. 
Lagen wir Muthentkräftet in Mühfal gang und Betriibnif. 
Aber nachdem dreimal fic) die lockige Eos erfiillet, | 
Jetzo fofort mit dem Speer und gefchärfetem Schwert mid) bee 
wehrend, 
Stieg id) vom Schiff eilfertig hinauf zur Höhe der Ausficht, 
Ob won! Sterblicher Werk id) gewahrt’, und Stimmen vernähme. 
Dort nun fland ich, empor zur felfigen Warte geftiegen, 
Und Rauchwolfen erfchienen yom weitdurdpfadeten Erdland 
Fern in der Kirke Palaft aus dichtem Gebüfch und Gehölze. (Se 
Und id) erwog alsbald in dem innerften Herz und Gemüthe: - 
Sollt' id) auf Kund’ ausgeh’n, da dunkelen Rauch icy gewahret. 
Solder Gedanke bedünkt' im Gemüthe mir endlich der befte: 
Erft zum hurtigen Schiff an’s Geftad hin wieder zu wandeln, 
Mahl den Genoffen zu geben, darauf Kundfchafter zu fenden. 
Als fortgehend fodann dem beruderten Schiff id) genaht war, 
Sebo erbarmte ſich mein ein Unfterblider, als ich allein war. 
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Einen gewaltigen Hirfch voll ſtolzer Geweih’ in den Weg mir 
Sande er daher: zum Waller hinab von bewaldeten Weidplak 
Stieg er vor Durft; denn mächtig bezwang ihn Helios Gluth⸗ 
| : ſtrahl. bo 
Den nun, wie er im Lauf mir daherſprang, traf ih im Rückgrat 
Mitten fo, daß jenfeits die geftählere Yang’ ihm herausdrang. 
Und hinſtürzt· er in Staub mit Geblöd, und das Leben ent- 
137, flog ihm. 
Jetzo den Fuß aufftemmend entzog ich den ehernen Wurffpieß 
Wieder der Wund’, und fies ihn daſelbſt am Boden gelehnet. 
Nunmehr holt' ich herbei Strauchwerk ſammt Weidengezweigen; 
Aber ein Seil, wie die Klafter gedehnt, zwiefältig gewunden, 
Flocht ich daraus, und band dem entſetzlichen Thiere die Füße. 
Ueber den Nacken gehängt forttrug ich es dann zu dem Schiff hin, 
Feſt an die Lanze geſtützt: unmöglich ja wars auf der Schulter (170 
Bloß mit der Hand es zu tragen, dieweil's ein gewaltiges Thier 
| war. 
Und hinmarf ic, es dort an dem Schiff, und erwectte die yreunde , 
Seglidhen Mann aufmunternd mit fanftzuredenden Morten: 

Ga nod) nicht, o Geliebte, betrübt auch, werden hinab wir 
Mandeln in Hades Bereich, eh” uns annaht das Verhänguiß. 
Alſo wohlan, fo lang in dem Schiff noch Speif und Getrané ift, 
Wollen des Mahls wir gedenken, und nicht hinfchwinden vor 

| a Hunger. 

Sprady’s: und Gene gehorchten fogleich auch meiner Ermuntrung. 
Und alsbald fid) enthüllend am Strand des verddeten Meeres, 
Schauten erftaunt fie den Hirfch: denn gar ein gewaltiges Thier 

on war's. (180 
Uber nachdem fle genug fic) erfreut, mit den Augen befeadhtent, 
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Wuſchen geſammt ſie die Händ' und bereiteten köſtliche Mahlzeit. 

Alſo den Tag hindurch bis ganz in die ſinkende Sonne 

Saßen wir, reichlich an Fleiſch und gewürzigem Wein uns erlabend. 

Als nunmehro die Sonn hinſank und das Dunkel herankam, 

Ruhten wir aus alsbald an dem fluthumbrausten Geftare. | 
Dod), als Eos am Morgen erfdsien mit den rofigen Fingern, 

Jetzo berief ich die Freund’, und begann drauf vor der Verſammlung: 


Höret gefammet mein Wort, ihr vielausduldenden Freunde! 
Lieben, wir wiffen ja nicht, wo Nacht ift, oder wo Eos, (190 
Nicht wo Helios finft, der erleuchtende, unter das Erdland, 
Nicht wo nen er fic) hebt: drum laßt alsbald uns erwägen, 
Ob nod) irgend ein Math da fey; doch glaub? ich. es ſelbſt nicht, 
Denn ich gewahrt', als eben zur felfigen Wart? ich geftiegen, 
Wie dieß Meereiland endlos vom Gewoge bekränzt iſt, 

Selbft dod) niedrig gefenft: nur Rauchesgewölk in der Mitten 

Hab? id) mit Augen gefeh'n, aus dichtem Gebüſch und Gehölze. 

Alſo ermahnt ich die Freund: und es brad ihr Herz in dem 

Innern, | 

Weil fie des Laftrygonen Antiphates Thaten gedachten, — 

Und der Gewalt des Kyklopen, des trogigen Menfchenverfchlin: 
gers, (200 

Laut aufweinten fie nun, frifchquelfende Thränen vergießend; 

Dod) nicht Linderung ward ja damit jemals den Berrübten. 

Nunmehr zähle ich gefamme mir die wohlumfchienten Genoffen 
Bwiefad) ab, und erwählt' auch jeglicher Schaar den Gebieter, 
Einer gebot ich ſelbſt, und der Held Eurylochos einer. 

Alsbald wurden die Loop in dem ehernen Helme aefchüttelt; 
Und vorfprang des beherzten Eurylochos Zoos von dem Helme. 
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Der ging fort, und zugleich auch zwei und zwanzig Gefährten, 
Weinend gefammt; uns ließen fie dann wehklagend juriic dort. 
—Jeu' in des. Thals Abhang auf weitumfichtlicher Gegend (210 
Funden der Kirke Palaft, von. behauenen Steinen erbauet. 
Dort nun waren umber berahaufende Löwen und Wölfe, 
Welche fie felbft umwandelt, indem fie bezaubernden Saft gab. 
Dod) niche ſtürzten ergrimme auf die Männer fie; fondern geduldig 
Standen fie auf. anwedelnd mit langabhängenden Schweifen. 
Wie da den Hausherrn wohl, der jest heimkehret vom Gaftmahl, 
Wedelnd die Hund umgeh’n, weil Leckeres ftets er zurückbringt: 
Go umwerelten dort ftarfflauige Löwen und Wölfe 
‘Gene, geſammt; doch fchauten entfegt fie. die gräßlichen Thiere. 
Jetzt an dem Borthor ftehend der fchönumlodeten Göttin, (220 
Hörten fie Kirke darin: die fang mit:entzüdender Stimme, 
Wirkend ein großes Geweb’, ein ambrofifches , wie ja gewöhnlich 
Gottinnen. zart, anmuthig und glanzvoll Werke bereiten. 
Alnd es begann anredend der Männergebieter Polites , 
Welcher geachtet mir war, und geliebt vor allen Gefährten: 
Lieben, es fingt ja drinnen, ein großes Geweb fic) bereitend, 
Eine mit holdem Gefang, daß rings durchfchallet die Hausflur. 
Sey es ein Weib, ſey's Göttin: geſchwind nun laſſet uns rufen! 
Alſo ermabut? er. Die Freund’: und faut ihr Rufen ertönte. 
Sene fogleich vortrat, ſchöngläuzende Thüren eröffnend, (250 
Lud Dann Ale hinein; und fie folgten gefamme in Bethörung. 
Nur. Surylodos blieb, den Betrug argwöhnend im Herzen. 
Aber. fie feos’ einführend auf Lehnſtühl' Ale und auf Seffel; 
Mengte fodann Fruchtmehl, blafaelbliden Honig und Kafe... 
Zu Pramnetichem Wein; und vermifcht” auch unter die Speifen 
Unheilbringenden Saft, daß ganz fie vergäßen der Heimath. 
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Aber nachdem ſie gereicht, und Jen' austrinkend genoſſen: 

Schlug ſie darauf mit dem Stab, und ſperrte ſie hin in den 

Schweinſtall. 

Denn gleich Schweinen empfingen ſie Köpf'; auch Borſten und 

| Stimme 

Sammt der Geftalt: der Berftand nur blieb, gleichwie er zuvor 
war. (240 

Go nun wurden befrübt in den Stall fie gefperrt; und zum Futter 

Warf Bucdedern und Eicheln fie vor, und die Frucht des Kore 
nelbaums, 

Wie fortan es genießen die erdumlagernden Schweine, 


Und Eurylochos eilte zurück zum dunkelen Seeſchiff, 
Dak er die Kund anfagv und der Freund unfiebliches Schidfat. 
Dod) kein Wortden vermocht? er, wie fehr anftrebend, zu fagen, 
Niedergedrückt durch fchwere Befümmerniß: fiehe die Augen 
Waren mit Thränen erfüllt; Wehklag’ umfchwebte das Herz ihm. 
Aber nachdem wir Alle verwundrungsvoll ihn befraget, | 
Munmehr endlich erzählt’ er der anderen Freunde Verderben. (250 


Wie du befahtft, das Gebüfch durchftreiften wir, hoher Odyſſeus; 
Fanden im Thalabhange die fchönauffteigende Wohnung, - 
{Auf weitfichtliher Gegend, erhöht? von behauenen Steinen.] 
Hell fang Eine darin, um ein großes Gewirk fic) bewegend, 
Sey es ein Weib, ſey's Göttin; und laut auffchrieen wir rufend, 
Jene fogleich vortrat, fchönglängende Thüren eröffnend, 

Lud dann Alle hinein, und fie folgten zugleich in Berhörung: 
Sch blieb einzig zurück, den Betrug argwöhnend im Herzen. 
Dod unfihtbar Alle verfchwanden fie; Keiner davon fam 
Wieder hervor, wie fang’ ich annoch dortfigend gelauert, (260 
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Jener begann's: um die Schultern das filbergebudelte Schlacht⸗ 
ſchwert 
Warf ich ſogleich, das gewalt'ge, von Erz, ſammt Bogenbewehrung. 
Und ich gebot ihm, ſofort, mich ſelbigen Wegs zu geleiten; 
Dod) mit den Händen zugleich umfaßt? er mir flehend die Kniee; 
[Und wehflagend begann er und ſprach die geflügelten Worte: 
Zwinge mich nicht dorthin, o Görtlicher; laffe dahier mich! 
Weiß ich ja, daß du felber zurüc nie kehrſt, und der Freunde 
Keinen zurück auch führeft. Wohlan famme Diefen gefchwind nun 
Zaffet ung flieh’n! So fonnten dem Schidfaldtag wir entrinnen! 
Sener begann’s; antwortend erwiederf id) alfo dagegen: (270 
Nun Eurylodos bleibe denn du allhier auf dem Plage, 
Speife genießend und Trank, am geräumigen dunkelen Seeſchiff! 
Doch ich gehe dahin; fort treibt ein gewaltiger Drang mid). 
Dieß ausfprechend begab ich vum Schiff mich hinauf und Geftade. 
Wie nunmehr ich gedachte, die heiligen Thaler durchwandelnd, 
Eben der Zauberin Kirke gewaltiges Haus zu betreten, 
Kam alsbald mir entgegen der Goldftabträger Hermeias, 
Da ich dem’ Haus annaht?: als blühender Fitngling erfdien er, 
Welchen der Bartanfproßt, in dem Schmuck holdreizender Jugend. 
Feft mir die Hand anfaffend, begann anvedend er alfo: (280 
Ungliicferger, wohin fo allein durchgenft du die Waldhöh'n, 
Ganz unkundig des Orts? Bei der Kirke find die Gefährten 
Ein als Schweine gefperrt, umfchloffene Stälfe bewohnend. 
Sie zu befrein wohl gehft du dahin? doch nimmer, vermuth’ id) , 
Kehrſt du felber zurück; auch du bleibft dort mit den Andern. 
Aber wohlan, dic) will ich befrein und erreften vom Unheil. 
Da, dieß treffliche Mittel empfang’, und begib dich in Kirke's 
Haus; das wird von dem Haupte den Unglüdstag dir entfernen. 
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MU andy fag? ich dir an die verderbfichen Liften der Kirke. 
Miſchtrank wird fie bereiten und Saft einmengen den Speifen ; (290 
Doch fie vermag vid) Picht zu verwandelen; ſolches verhindert 
Mein vortreffliches Mittel dahler. Doc, Eühd ich dir Altes: 
"Wann dich Kirke Berührt mit dem Tanghinreichenden Stabe, 
Dann ausziehend fogleich dein ſchneidiges Schwert von der Hüfte, 
Stirn auf Kirke Hinan, Als wollte du ſchier fie ermorden: 
‘Sebo geſchreckt wird Gene zum Ruhbett Hin dich berufen; 
Doch nicht darfft du fodann der Unfterbfichen Lager verichmähen, 
Daß fie dir aud) die Gefährten ertöp, und felbft did) bewirthe.. 
Laß fie jedoch erſt fchwören der Seligen mächtigen Eidſchwur, 
Dag zum Schaden fie div ein anderes Ueber erdeife. 6Goo 
"Noch dich entblöße zum Schwaͤchling md unmankhaften geftatte. 
So anmahnend ertheilte der Argostödter dag Kraut mir, 
Das er vom Land ausrif ‚und zeigte mir, wie es befchaffen; 
Schwarz war unten die Wurzel, jedoch mildähntich die Blüthe ; 
Moly wirds von den Göttern genannt; ſchwer iſt es zu graben 
Sterblichem Menfchengefchlecht: doch Himmlifche Alles vermögen. 
Hermes eilte fodann aufwärts zum hohen Olympos 
Durd) die bewaldete Inſel. Sogleich gu der Kirke Palaft hin 
Ging ic), und Mancherlei wogt? im Gemiithe mir, als id) daz 
hinfchritt. _ Grass f 
Sebo genaht zu den Pforten der ſchoͤnumlocketen Gottin „ (10 
Stand ich, und rief alldort: es vernahm mein Rufen die Göttin. 
Alsbald trat fie hervor, ihönglänzende Thüren eröffnend, 
Und (ud ein; da folgt’ ich betrübt in dem innerften Herzen, 
Sie nun feste mid, führend auf filbergebuctelten Stuhl hin, 
Der Eunftvoll und geſchmückt, und. verfehn auch war mit der 
Fußbanf : 
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Geh in den Schweinſtall nun, hintagre dic) mit zu den Au— 


ae FR | dern. (320 
Sprach⸗s und fogfeich ausziehend das ſchneidige Schwert an der 
Hüfte, 


Stürmer id) auf Kirke Hinan, als wollt’ icy fchier fie ermorden: 
Maͤchtig jedoch auffchreiend entwand fie fic, faßte die Kniee mir, 
Und voll Jammergeftöhn die geflügelten Worte begann fie: 
Wer von den Männern, woher? Wo find dir Stadt und 
17 Erzeuger? 
Wunder fürwahr, wie nicht dieß Zaubergetränk dich verwandelt! 
Denn fein Anderer irgend ertrug dies Zaubergetränf nech, 
Wer es verfchluct, ımd einmal die gereiheten Bahn’ es hin- 
| durchließ. 
{Mein nur du in dem Funern ein unbeugfames Gemiith trägt!) 
Bift du Odyffens wohl, der verfchlagene, den mir beftändig (550 
Als Antömmling verkündet der Goldſtabträger Hermeias, 
Wann du von Troja kämſt im geräumigen dunfelen Seeichiff ? 
Dod) Hinflecte das Schwert in die Scyeide dir; laffe sofort uns 
Beide zugleich hinwandeln iws Ruhbett, daß wir gemeinfam 
Lieb’ und Umarmung theilend, hinfort zu einander verfrauen, 
Jene begann’s: antwortend erwiedert id) alfo Dagegen: 
‘Mie ihr Kirke, verlangft du, ich foll dir freundlich gefinnt feyn, 
Da du felbft ja die Freund’ im Palaſt mir zu Schweinen verwandelt? 
Mich nunmehr auch habend, begehrſt trugliftigen Sinn’s du, 
Dak in’s Gemad dir folgend id) dort dein Lager befteige, (540 
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Und mich entblösſt zum Schwächling und unmannhaften du 
| wandelft ? 

Nein, nicht möcht? ich zuvor jemals dein Lager befteigen, 

Kannft du, o Göttin, mir nicht mit gewaltigem Eid ed befchwören, 

- Daß du hinfort zum Weh mir erfinnft Fein anderes Unheil. ° 


Solches ich ſprach; und fie ſchwur alebald, aleichwie ich begehrte. 
Aber nachdem fie gefchworen, und gang vollendet den Eidfchwur, 
Sept ſammt Kirke beftieg ich das trefflidygebildete Lager. 


Mägd auch waren indeß im Bezirk des Palaftes befchäftigt, 
Bier an der Baht, fo Fener die Hausarbeiten verrichten, 
Diefe gefammt entftammen von Duelfengefchlecht und von Hai: 
nen, (350 
‚ Auch von dem heiligen Stamm in das Meer ausftrdmender Flüffe. 
Eine davon nun legt? auf Stihl heilgtänzende Polſter, 
Purpurrothe darüber , und Leinwanddecen darunter. 

Eine davon auch flredte dazu vornhin an die Stühle 

Silberne Tifdy, und ftellte daranf goldftrahlende Schüffeln. 

Aber die Dritte fodann durchmiſcht' in dem filbernen MifchErug 

Süßen, gewürzigen Wein, und vertheilt? umgoldete Becher. 

Waffer beforgte die Viert?, und legt’ an den mächtigen Dreifuß 

Wiel aufloverndes Feuer hinan: und das Waſſer erwarmte. | 

Aber fobald aufkocht in dem funkelnden Erze das Waffer, (360 

Sebo zur Wann’ hinführend, ergoß aus mächtigem Dreifuß — 

Jene von Haupt mir und Schultern das Bad in behaglicher 
Miſchung, 

Bis kraftlähmende Schwäche mir ganz von den Gliedern ge— 
ſchwunden. 

Als nunmehr fie gewafchen den Leib und mit Oehle geſalbet, 
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Auch mit gekräuſeltem Mantel mich wohl umhüllt und dem Leibrock, 
Seste fie mid, einführend auf filbergebudelten Stuhl hin, 
Der funftvoll und geſchmückt, und verfeh’n auch war mit der 
Fußbank. 
[Eine der Dienenden trug Waſchwaſſer daher in der Kanne, 
Jn fchönprangender, goldner, mit filbernem Becfen darunter, 
Und goß auf, und ftellte dazu den geglätteten Zifch hin. (370 
Brot auch brachte daher die geachtete Schaffnerin, reichend 
Viel der Gericht’ auftragend und gern mittheilend vom Vorrath.] 
Hie mich effen ſodann; doch nicht, im Gemüthe gefiel mir’s 5 
Sondern-ich faß in Gedanken verfenft, vorahnend ein Unbeil. 


Wis nun Kirke mich finend gewahrete, wie nady der Koft ich 
Nimmer die Hand ausſtreckt', und gewaltiger Gram mich zu: 
rückhielt, 

Nahe geſtellt alsdann die geflügelten Worte begann fie: 


Was dod), Odyſſeuns fiseft du ta, Sprachlofem vergleichbar, 
Dir aufzehrend das Herz, und berührft nicht Speif und Ge: 
tranfe ? 

Wieder etwa Truglift argwöhneft du? Wher du darfft — (380 
Fürchten; dieweil ich bereits den gewaltigen Eid dir gefchworen. 


Jene begann’s; antwortend erwiertert’ ich alfo dagegen: 
Kirke, weld) ein Mann, der Rechtliches irgend empfindet, 
Würde zuvor es vermögen, der Speif und des Tran€s zu ge: 

nießen, 
Eh? er befreit die Gefährten, und felbft fie gefchaut mit den 
Augen. 
Wenn du jedody wohlwollend ermahnft zum Effen und Trinken, 
Löfe, damit mein Blick fie erfchaut, die getreuen Gefährten. 
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Ye vi dieß 6 Wort ich gefprochen 5. hinaus, gleich eilte die Göttin, 
Haltend den Stab in der Haud, und die Thür auffchließend des 


Schweinſtalls 
Trieb ſie die Freunde daher, neunjährigen Schweinen vergleich— 
bar. (30 


Jener entgegen "gewandt nun fanden fie; aber die Göttin 
Ging hindurch, jeoweden mit anderem Zauber beftreichend, . 
Sebo das Haar von den Gliedern herabfloß, welches zuvor nod) 
Schuf der verderbliche Saft, den Kirke gab, die erhab’ne. 
Männer erjchienen fie dann, viel jüngere, als fie gewefen, 
Auch weit finer annoch und weit vollfommner von Anſeh'n. 
Und fie erfannten mic) gleich, und ein Jeglicher reichte die Hand 
mir. 

Da durcdydrang fie aefamme wehmüthige Klag’, und umherſcholl 
Trauererfüllt der Palaſt; es erbarmt' auch ſelber die Göttin. 
Aber zu mir hintretend begaun die erhabene Göttin: (400 


Edeler Laërtiad', o erfindungsvolter Odyſſeus, 
Gene hinab nunmehr zu dem hurtigen Schiff am Geſtade. 
Ziehet zuerft vor Allem das Schiff aufwärts an das Feſtland, 
Aver die Güter verbergt im Geklüft ſammt aller Geräthſchaft: 
Kehre zurüc alsdann mit den treuanhangenden Freunden, 


So ſprach Fen? und es ward das erhabene Herz mir ge: 

wendet. 

Alsbald ging ich hinab zum hurtigen Schiff am Geftade, 

Fand im geräumigen Schiffe fodann die getreuen Gefährten 

Kiagend erbarmungsvoll, frifchauellende, Thrdanen vergießend. 

Gleichwie ländliche Kälber den walddurchftreifenden Küpen, (410 

Wann fie zum Stall heimtehren, nachdem fie des Krauts fid) 
gefättigt, 
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Mlle zugleich zufpringen, den fommenden: feine Verzäunung 
Hemme nunmehr; um die Mütter mit unaufhörfichem Blöcken 
Hüpfen fie: fo andy Gene, fobald ihr Blick mid) gewahrte, 
Thränenerfüllt herflürzten; es war fo ihnen zu Muthe 

Gleich als kämen zurüc fie zum Heimarhland und der Wohnftadt, 
Dort auf Ithaka's Fels, allwo fie gezeugt und erzogen. 

Und wehflagend begannen fie drauf die geflüigelten Worte: 


Deiner Zurücdkunft frewn wir, o Zeusumfchirmter, ung 
alfo, 

Gleich als waren daheim wir in Gthata, unferer Heimath! (420 

Aber wohlan, und verfiinde das Unglücd auch von den Andern, 


Alſo die Freund’; ich aber begann zutraufiche Worte: 
Zaffet zuefft vor Allem das Schiff am Geftad’ uns emporzieh’n, 
Auch in's Geklüft hinbringen das Gut famme aller Geräthſchaft. 
Eilig erhebt eud) dann, alliamme mid) mit zu begleiten, 
Dak die Gefährten ihr ſchaut in der Kirke heilger Behauſung, 
Sitzend an Speif und Gerrint; denn dort vollauf fie befigen. 


Sprach's: und Gene gehorchten fogleich auch meiner Ermahnung, 
Nur Eurylochos hielt mir zurück noch alle Gefährten: 
{Und ausrufend begann er fofort die aeflunelten Worte:] (430 


Ad), Unfelge, wohin? Welch Unheil eben begehrt ihr 
Wo nad) der Kirke Palaft iby hinabfteigt? Daß fie gefammt 
ung | 
Etwa in Schwein’ und in Wolf umwandele, oder in Löwen; 
Und zwangvoll wir ſodann das geräumige Haus ihr bewachen ? 
Wie der Kyklöp ancy that, als dort in’s Gehöft' ihm gelangten 
Unfere Freund’, und zualeich mitging der verwegne Odyſſeus. 
Denn durch deffen Berhörung ereilr? auch Fene das Unheil! — 
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Solches er ſprach: ich aber bedacht' umſinnend im Herzen, 

Ob von der mächtigen Hüft' ich das ſpitzige Schwert mir ent— 
reißend, | 

Ihm abfchlüge dad Haupt, und fogleich hinftrectte zu Boden, (440 
Obwohl nahe verwandt er mir war: doch alle Gefährten 
Hielten mich rings anmahnend zurück mit verföhnlichen Worten: 

Laffen wir Den, o Zeusumfchirmeter, warn du gebieteft, 
‘Nun akhier bei'm Schiffe zurück, dieß wohl zu bewachen.. 
Uns doch führe hinan zu der Kirke heilger Behaufung. 

Alſo gefammt, und gingen hinauf vom Schiff und Geftade. 

Auch Eurylodos blieb nicht dort am gehöhleten Seefchiff, 
Sondern er folgt’: ihm fchredfte von mir die gewaltige Drohung. 

Aber die anderen Freund im Palaft dort hatte die Kirke - 
Sorglich gebadet indeß, und mit fliiffigem Oehle gefalbet, (450 
Mit ſchönwolligen Mänteln fodann umhüllt und mit Röcken: 
Die nun fanden wir dort allfamme frohfdymaufend am Gaſtmahl. 
Aber nachdem fie einander gefehn, und Alles erkundet, 

Meinten fie lautaufjammernd, und ringsum tinte die Wohnung. 
Aber zu mir hintretend begann die erhabene Göttin: 

[Göttlicher Laertiad’, o erfindungsvoller Odyffeus ,) 

Jetzo erhebt nicht weiter Geftöhn mehr: felber ja weiß ich, 
Wie viel Noth ihr erduldet ſowohl in der fiihigen Meerfluch, 
Als was freveinde Männer an euch ausübten im Feftland. 

, Aber wohlan, eft jebo das Mahl und erlabet an Wein euch, (460 
Bis herzftärkenden Muth in der Brut ihr wieder erlanget, 
Gleichwie zuerft, als fiheidend das Heimathland ihr verließet, 
Ithaka's Felfengebict. Denn nun muthlos und entkräftet 
Immer des Wegs Mühſale gedentet ihr; euer Gemüth ift 
Froh niemals und erhoben; dieweil fehr viel ihr geduldet. 
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So anredend bewegte das männliche Herz fie geſammt uns. 
Dort alljegliche Beit bis gang zu des Jahres Erfüllung 
Saßen wir, reichlich an Fleifch und gewürzigem Wein ung ers 
abend. 
Wis nunmehro dad Jahr um war, und die Horen gewendet, 
(Und hinſchwanden die Mond in der Tag’ anhaltendem Ums 
lauf:] (470 
Riefen die Freund’ alsbald mich hervor, und ermahneten alfo: 
Denk’, Unfeliger, jeso des Heimathlandes einmal dod, 
Wenn je Götterbefchluß dir Errettung gibt, und Zurückunft 
Mach dem erhabenen Hans und der Heimath theuren Gefilden! 
[So fie gefammt, und bewegten das mannfiche Herz in der Bruft 
mir, 
Alſo den Zag hindurch bis ganz in die finfende Sonne 
Saßen wir, reichlich an Fleifch und gewürzigem Wein uns er: 
(abend. 
Als nunmehro die Sonn’ hinfané und das Dunkel heranfam, 
Ruheten Jene dafelbft in der Fühlumfchattenden Wohnung.] 
Selber jedod) fammt Kirke das herrliche Lager befteigend, (480 
Fleht' ich die Knie' umfaſſend zu ihr; und die Göttin vernahm 
Hy mich. 
Und anredend begann id) darauf die geflügelten Worte: 
Kirke, jene Verheifung erfülle mir, fo du gelobet, 
Mid) zu entfenden nady Haus; es verlangt ſehnſüchtig das Herz 
mir, 
Wie den Genoffen gefammt, die ftets das Gemüth mir zerauälen, 
Mich mit Geftöhn umjammernd, fo oft du irgend hinausgehft. 
Spradys: antwortend begann alsbald die erhabene Göttin: 
Göttliher Laertiad’, o erfindungsvoller Odyſſeus, 
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Nicht mehr ſollt ihr. gezwungen hinfort im Palaſt mir, verweilen. 
Doch erft anderen Weg nod ‚müßt ihr beftehn, und gelangen (a90. 
Hin au des Hades Bereich und der ſchrecklichen Perſephoneia, 
Um Teireſias Geiſt, des Thebäifchen Manns, zu befragen, 
Jenes erblindeten Gehers, in dem Fraftvell das Gemüth iff, 
Diefem verlieh die Befinnung im Tod aud), Perjephoncia , 
Weife zu bleiben allein: fonft fliichtige Schatten umherzichn. 


Gene begann's: da ward mein innerftes Herz mir gebrochen. 
Aber ich weint’ aufs Yager geſtreckt; nicht, wünſchte das Herz 
mir 
Fürder im Leben zu ſeyn, und Helios Glanz zu erſchauen. 
Als nunmehr ich genugſam geweint, und im Staub mich gewälzet, 
Sprach ich zu ihr alsbald, und erwiederte, alſo beginnend: (500 


Wer doch ſoll, o Kirke, den Weg dorthin mich geleiten? 
Noch kein Mensch ja gelangt? anf dunkelem Schiff in den Hades. 


Sprach's: antwortend begann alsbald die erhabene Göttin, 
Hörrlicher Yaertiad’, o erfindungsvoller Odyſſeus, 
Nicht, um des Schiffes Geteiter befümmre did) Sorg’ im Ges 

miithe. 

Wann du geſtellet den Matt und die ſchimmernden Segel entfaltet, 
Sige getroſt, und das Schiff wird Boreas Hauch dir beflügelu. 
Aber fobatd mit dem Schiff Ofeanos Strom du befahren, 
Wo da gefenfres Geftad, und der Waldhain Perfephoneiars , 
Auch fangragende Pappeln und fruchrabwerfende Weiden: (510 
Land’ allda mit dem Schiff an Dfeanos tiefem Gewirbel, 
Und dann wandte hinab in des Hares finftre Behauſung: 
wo in den Acheron dort Pyriphlegethon's Strom fic) ergießet, 
Auch des Kokytos Fluth, von dem Stygifcen Waffer ein Ausfluß ; 
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= bas Geklipp, und die Einung von zwo lautrauſchenden 
Waſſern: 

Nabe dahin vordringend, o Held, gleichwie id) ermahne, . 

Höhle dir eine Bertiefung von Armsläng' hierhin und dorthin, 

Gieß' alsdann Trankopfer hinein für die fämmtlichen Todten: 

Erftlich ein Honiggemifch, hierauf von gewürzigem Weine, 

Waſſer fodann zum dritten, mit weißlicher Gert’ es beftreuend. (520 

Sebo gelob’ anflehend den nichtigen Häuptern der Todten, 

Wann du. nad Ithaka Eehreft, ein Rind unfruchtbar und flattlich 

Opfernd zu weih'n im Palaft, und mit Gut zu erfüllen ten 
Holzſtoß; 

Doch ein beſonderes Schaaf dem Teireſias einzig zu opfern, 

Ganz ſchwarz, welches gumeift aus eueren Heerden hervorragt. 

Haft im Gebet du gefühnt die gepriefenen Schaaren der Todten, 

Dpfer’ ein männfiches Schaaf alsdann und ein weibliches fchwarzes, 

Beide zum Erebos wendend, jedod) felbft kehre dich abwärts 

Nady Dkeanos Fluthen gewandt: unzählige Seelen 

Werden fodann auffteigen von erdentfchwundenen Todten. (550 

Sebo gebiet’ aufmunternd fofort auch deinen Gefährten, 

Daß fie die Schaaf alldort, fo graufames Eifen getödtet, 

Friſch enthäutet verbrennen, und laut anrufen die Götter, 

Aides hohe Gewalt und die ſchreckliche Perfephoneia. 

Selbſt aussiehend fodann dein fchneidiges Schwert von der Hüfte, 

Sege dich hin, und verwehre den nidtigen Todtengebilden 

Daß fie dem Blur annahen, bevor du Teireſias frageft. 

Gent, o Gebicter des Volks, wird gleich dir der Seher her: 
annah’ı, 

Der, dir gewiß anfaget die Fahrt und die Maake des Wege, 
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Auch wie heim du gelangſt auf des Meers fiſchwimmelnden Flu⸗ 

then. (540 
Kirke ſprach's: anjego erfchien goldthronend tie Eos. 

Fen? umkleidete mich mit dem Leibrod nun und dem Mantel. 

Serbft auch legte die Nymph ihr wallendes SGilbergewand an, 

Fein, anmuthig gewirft, und fie ſchlang um die Hüfte den 
Gürtel, 

Der ſchön ftrahlte pon Gold, und verhüllt' ihr Haupt mit dem 

Schleier, 
Durd den Pataft hingehend ermuntert ich dann die Gefährten, 
Seglihem Mann annahend mit mildzuredenden Worten: 


Nicht mehr fchlafend anjego genießt füßlabenden Schlummer, 
Laſſet uns gehn: es gebot mir bereits die erhabene Kirfe. 


Sp anredend bewegt' ich dag mannliche Herz den Gefährten. (550 
Aber von dort auch führt? ich verluftlos nicht die Genoffen. 
Da war Einer der Jüngften, Elpenor, nicht fo befonders 
Starkfausdanernd im Krieg, noch auch fehr tüchtiges Sinnes. 
‚ Der von den Freunden getrennt in der Kirke heiliger Behaufung 
Hatte, nad) Kühlung verlangend, fic) dort weintrunten gelagert, 
Nun der erregten Gefährten Betöf und Ldrmen vernehmend, 
Fuhr er empor alsbald, und vergaß in des Geiftes Bethörung 
Wiederzugehn abwärts, nach der ragenden Treppe gewendet; 
Sondern gerad hinſtürzt' er vom Dad), und zerbrach das Ge- 
: nich ſich 
Mitten im Wirbelgelenk: und die Geel? entfdywand in den Has 

des. (560 


Als ankamen die Andern, — ich folgendes Wort noch: 


Wohl nach Hauſe vielleicht zu dem Heimathlande gedenkt ihr 
Jetzo zu gehn; nein Kirke bezeichnete andere Fahrt ung: 
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Hin zu des Hades Bereich und der ſchrecklichen Perfephoneia, 
Um Zeirefias Geift, des Thebäifhen Manns, zu befragen. 
Alſo begann ich dafelbft; und es brady ihr Herz vor Betrübniß. 
Sitzend erhuben fie nun Wehklag’, und zerrauften das Haar fich. 
Dod) Nichts mochte fürwahr den Befümmerten frommen die Klage. 
Als nunmehr wir hinab zu dem hurtigen Schiff und dem Meer- 


ftrand 
Kamen, betrübt im Gemüth, frifchguelfende Thränen vergies 
Bend: (570 


Wandelt? indeß aud) Kirke hinab zu dem dunkelen Seeſchiff, 

Wo fie ein männliches Schaaf feftband, und ein weibliches ſchwarzes, 
Leicht dem Gefidht entfchwebend: vermöcht' auc) Einer die Gottheit, 
Dies nicht will, au erfchaun, fie bewege fich hierhin und dorthin ? 
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Odyſſeus gelangt zu den nächtlichen Kimmeriern am Geſtade 
des Stromes Okeanos. An dem von der Kirke bezeichneten Orte 
opfert er Todtenopfer; worauf die Seelen der Verſtorbenen ſich 
aus bem Dunkel zum Blute herandrängen. Elpenor fleht um Bes 
ftattung. Odyſſeus Mutter wird nod) von dem Blute abgehalten, 
His Teivesias davon gefchlürft und ihm geweiffagt. Nun trinkt die 
Mütter und erkennt den Sohn. Drauf nahen die Seelen uralter 
Heldinnen; dann Agamemnon mit feinen Begleitern: Acdillens 
ſammt Patrofles und Antilochos: andy Ajas, Telamons Sohn, 
nody zürmend : der richtende Minos, Orion jagend; Lityos, Tanz 
tafos und Sifyphos in ihren Qualen. Herakles Schattengebild. — 
Abfahrt von Ofeanos Strome, 





Aber nachdem zum Schiff wir zurück am Geftade gefommen, 
Zogen das Schiff wir zuerft abwärts in die göftlihe Meerflut, 
Stellten den Maſtbaum auf in gehdhletem Schiff und die Segel, 
Braten die Schaaf alsdann in den Schiffsraum ; aber zugleich 

Ä auch 2 
Stiegeit betrübt wir hinein, frifchquellende Thränen vergießend. 
Nan Lied rückwärtsher von dem fehwarzumfchnäbelten Seeſchiff 
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Schwellenden Fahrwind uns nachweh'n als treuen Geleiter ’ 
Kirke, die fchönumlocte, gewaltige, menfchlicher Sprache. 
Drauf als jeglich Geräth in dem Schiff umber wir geordnet, 
Safen wir fanfthingleitend, von Wind und Steurer gerichtet. (10 
. Aber den Tag durchfchwebte dad Schiff mit gebreiteten Segeln; 
Jetzo die Sonn’ hinfank, und die Pfad' umdunfelten rings ſich; 

- Und es gelangte zur Grenz? an Ofeanos tiefes Gewäffer. 

Ada ift das Gebiet und die Stadt Kimmerifher Männer, 
Welche Gewölf umhüllet und Dunkelheit: nimmer auf fie dort 
Helios Fichtausfendend mit fonnigen Strahlen herabfchaut, 
Meder fo oft er hinauf zum flernigen Himmelsgewölb fteigt, 
Nod) wann zur Erd abwärts von den himmlifchen Höh’n er fich 

| ‚wendet | 
Soudern verderbliche Nacht umfließt unfelige Menfchen. 
Dorthin famen im Schiff wir, und landeten, nahmen die Schaaf 
auc) (20 
Schleunig heraus, und gingen fofort an Ofeanos Strömung 
BVorwirts , bis. gu. dem Ort wir gelangt, den Kirke bezeichnet. 

Da nun hielten die Opfer Eurylodyos fammt Perimedes. 

Ich von der Hüft’ alsbald mein ſchneidiges Schwert mir entreiffend, 
Höhlte fodann die Vertiefung von Armsläng' hierhin und dorthin. 
Hierein goß Trankopfer ich aus alljeglichen Todten : 

Erſtlich ein Honiggemifch, hierauf von gewürzigem Weine, 
Waſſer fodann zum Dritten, mit weißlicher Gerft’ es beftrenend. 
Nun anflehend gelobt’ ich den nichtigen Tortengebilden, 

Wenn id) gen Sthaka kehrt', alsbald die vortrefflichfte Geltkuh (30 
Opfernd zu weih’n im Palaft, und mit Gut zu erfüllen den Holzftoß; 
Dod) ein befouderes Schaaf dem Teirefias einzig zu opfern, 
Gang fchwarz, weiches zumeift aus unferen Heerden hervorragt. 
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Ate nunmehr mit Gelübd’ und Gebet ich die Schaaren der Todten 
Alle geſühnt, da fake? ich fogleid und kehlte die Schaaf ab 
Ueber der Grub’: und dynfeles Blut floß: aber gefdaart dann 
Kamen aus Erebos her die Gebild’ eutfchwundener Todten. 
[ Füngling’ und Bräute zugleich fammt vielausdufdenden Greifen, 
Auch zartblühende Mädchen mit frühhintrauerndem Herzen; 
Diele fodann, durchfloßen von erzummehreten Lanzen, (40 
Männer, gefallen im Kampf mit der biustumfloffenen Rüftung. 
Go viel kamen heran, allwärtsher um die Vertiefung 
Mit endlofem Gerön : es ergriff mid) bieiches Entfegen. ] 
Dod) nachdrücklich ermahnend gebot ich fogleic den Gefahrten, 
Daß fie die Schaaf alldort, fo graufames Eifen- getödtet, 
Srifch enthiutet verbrannten, und faut anviefen die Götter: 
Mines hohe Gewalt und die ſchreckliche Perfephoreia. 
SGelbft ausziehend fodann mein fchneidiges Schwert von der Hüfte, 
Setzt' id) mid) hin, abwehrend den nichtigen Hauptern der Todten, 
Daß fie dem Blut annahten, bevor id) Teirefias fragte. (50 

Erft nun nahte die Seel’ Elpenor’s, unfres Gefährten. 
Nicht ja war er beftattet annoch im gebreiteten Erdland, 
Denn dort ließen den Leib wir zurück in der Kirke Behaufung, 
Thränenberaubt, arablos : es bedränge uns andere Mühſal. 
Diefen gewahrt?’ ich mit Thränen im Aug’, herzinnig bedanernd; 
Und anredend begann ich fogleich die geflügelten Worte: 

Wie doc kamſt du, Elpenor, herab in’s Anftere Dunkel 2 
Gingſt du gefdywinder zu Fuß, als ich auf fhwärzlihenSchiffe‘ 
So fpradı id); wehklagend darauf antwortete Fener : 
[ Söttlicher Laertiad’, o erfindungsvoller Ddyffens, ] (60 
DBöfes Verhängniß verdarb mid) von Gott, und beraufchender 

Weintrunk, 


7 
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Als in der Kirke Palaſt ich mich lagerte, dorten vergaß ich 
Wieder zu geh'n abwärts nach der ragenden Treppe gewendet; 
Sondern gerad hinſtürzt' ich vom Dach, und zerbrach das Genick mir 
Mitten im Wirbelgelenk: und die Seel entſchwand in den Hades. 
Jetzt bei den Obengebliebnen beſchwör' ich dich, ſo dir entfernt 
| find, 
Bei dem Gemahl und dem Vater, von dem als Kind du erzogen, 
Bei Telemachos, der dir zurück als einziger Sohn bfieb — 

Weis ich ja, daß aufwärts du gekehrt aus Hades Behaufung » 
Zur Neäifchen Infel zurüd dein tüchtiges Schiff lenkſt — (70 
Dorten fodann, o Gebieter, ermahn? ich dich, mein zu gedenken: 
Nicht unbeweint, grablos faß mich, warn fern du dahingehft, 
Dorten zurüd, dak nicht dir der Himmtifchen Zorn ich erwecte ; 
Sondern verbrenne mich dorf mit der Rüftung, fo ich befige, 
Schütte fodann mir ein Malan dem graulichen Meeresgeftad’ auf, 
Mir ungliclidem Manne zur Kund’ aud) fpäten Gefchlechtern- 
Dies vollende mir dort, und erhöh’ aufs Mal mir das Ruder, 
Das ic, im Leben geführt, in Gefellfchaft meiner Gefährten, 


Alſo fprady er: und icy antwortete Solches dagecen : 
Dies, Unglücklicher, werd’ ic) dir dort vollzieh'n und beenden. (Bo 


Sp mit betrübenden Worten im Wechfelgefpräch ung entgegnend, 

Safen wir; ich fernab an dem Blut augftrectend das Schlacht: 
ſchwert, 

Doch jenſeits ſprach Vieles das Schattengebild des Gefährten, 


Nunmehr ſchwebte die Seele daher der verſtorbenen Mutter; 
Sie, Autolyfos Tochter, des muthigen, Antikleia, 
Die ich im Leben verließ, zur heiligen Ilios ziehend. 
Diefe gewahrt ich mit Thränen im Aug’, herzinnig bedauernd ; 


Eilfter Gefang. | 241 


Doch aud) fie wicht ließ idy zuvor, wie mächtig befümmerf; 
Nah zum Blute, bevor Teirefias Seel id) hefraget: 

Nunmehr nahte der Geiſt Teirefins an, des Thebiers, (go 
Mit goldprangendem Stab, und erfannte mich, alfo beginnend: 
[ Gotttider Laertiad’, o erfindungsvoller Odyffeus, ] 

Weßhalb, Unglückſel'ger, des Helios Strahlen verlaffend, 
Kamft du, die Todten gu fchau’n und die frendenth(oste Bes 
hauſung? 
em zurück von der Grub’, halt’ ein mitdem fchrreidigen Schlacht⸗ 
ſchwert, 
Daß ich vom Blut einſchlürfend dir ganz Untrügliches künde! 
Sprach's: ich entwich abſeits, und das ſilbergebuckelte Schlacht— 
ſchwert 

Stieß in die Scheid' ich zurück; und er ſog ſchwarzdunkeles 
Blut ein. 

Und anredend begann alsbald der untadliche Seher: 

Fröhliche Heimkehr ſuchſt du dahier, ruhmvoller Odyſſeus ?(100 
Die wird ſchwer dir bereiten ein Himmliſcher: nimmer, vermuth' ich, 
Wirſt du dem Landumſtürmer entgeh'n, der mächtig erzürnt iſt, 
Dir im Gemüth tiefgrollend, dieweil du den Sohn ihm geblendet. 
Dennoch kehrt ihr vielleicht, obwohl Weh duldend, zurück noch, 
So du das eigne Gemüth und die Freund' auch könnteſt be— 

zähmen, 
Wann du zuerſt anfährſt mit dem tüchtiggebaueten Seeſchiff 
An Thrinakia's Inſel, entfloh'n der umdunkelten Meerflut; 
Allwo weidende Rinder ihr trefft und genährete Schaafe, 
Helios Gut, der Alles vernimmt und Alles erſchauet. 
Laffeft.du. ſolche daſelbſt unverlezt, und gedenkeſt der Heimkehr, (110 
Könnt ihr gen Ithaka noch, obwohl Weh duldend, gelangen. 
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Aber verlegeft du jen’: alsdann weiffag’ ich Berderben 
Deinem Gefolg’ und dem ped und wofern aud) du nod) ent. 
rinneft , 

Wirft du zuletzt unglüdlich, beraubt der gefammten Gefährten, 
Kehren auf Anderer Schiff, und im Haus antreffen ein Unheil, 
Trogiger Männer Gewiihl, fo dein Hausgut dir verſchwelgen, 
Dein gottdhnlides Weib dir mit Hochzeitgaben umwerbend, 
Aber du wirft aud) ihrer Gewalt als Rächer herannah’n. 
Drauf nachdem du die Freier im eig’nen Palafte getödter, 
Gey eg mit Lift, fey’s offen nit fcharfeinfchneidendem Erze: (120 
Wandre von dannen fofort mit dem wohlumglätteten Ruder, 
Bis du zu Männern gelangt, fo nicht mehr fennen die Meerflut, 
Nod auch irgend mit Salz durchmengete Speife genießen, 
Die nicht Kunde befigen von purpurwangigen Schiffen, ” 
Noch von geglätteten Rudern, womit (id) Schiffe beflügeln. 
Dies untrügfiche Zeichen verFiind’ ich dir, welches dich nie täufcht: 
Wenn da vielleicht Hermandernd ein Anderer dir im Begegnen 
SGagte, du trügft einher auf rüftiger Schulter die Schaufel: 
Schlag’ alsdann in die Erde das wohlumglättete Ruder, 
Bring’ hochheilige Opfer dem Meerobwalter Pofeidon, (130 
Einen der Widder und Stier’, und den fchweinebefpringenden Eber; 
Hierauf wandre zurüd, und opfere Feſthekatomben 
Für die Unfterblichen auch, die weit ummwohnen den Himmel, 
Alten gefammt nad) der Reih’ : und es wird dir außer der Meerflut 
Sp redjt fanft annahen der Tod, der einft dich dahinsinimme, 
Wenn did) behagliches Alter verzehrt: glüdfelige Völker 
Werden did) rings umblüh’n: — dies ift untriiglide Kunde. 
So fprad Fener; darauf antwortet ich, Goldyes erwiedernd: 
Dies, Teirefiad, ward von Unfterblichen felber geordnet. 
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Dod fag’ an nunmehr. nnd verktündige läutere Wahrheit. (140 
Dort ja gewahrt ich die Seele der untergegangenen Mutter; 
Schweigens jedoch fist Jene, dem Blute genaht, und — 
nicht, 
Ihrem Erzeugten entgegen zu ſchau'n und ein Wort zu vergönnen. 
Edler, vertraue mir doch, wie Jen' als ſolchen mich wahrnimme. 
Alſo ſprach ich: ſogleich anwortete Jener dagegen: 
Leichtlich verkünd' ich das Wort, und führ' es dir wohl zu Ges 
müthe: © 
Wem nunmehr du geftatteft der untergegangenen Zodten, 
Daß er dem Blut' annaht, der wird Untrügliches tundthun ; 
Wem du jedoch es verwehrft, der wird dir wieder zurückgeh'n. 
Diesiausfprechend entfchwand Teireſias Geift, des Gebieters, (150 
Wieder in Hades Bereich, nachdem er gefagt das Verhängniß. 
Dod) ich blieb fortwährend dafelbft, bis endlich die Mutter 
Naht', und des fchwärzlichen Bluts einfchlürfete,. Nun mid) er: 
kennend, 
Sprach fie mit Jammergeſtöhn alsbald die geflügelten Worte: 
Wie, mein Sohn, wie famft du herab zumfinfteren Dunkel 
Lebend annod)? Schwer. ifb’3 ja den. Lebenden, dies gu erſchauen! 
i Mitten ja: find tiefwogende Strönr und entfesliche: Fluten, 
Erft Okeanos Strom, wo. niemals Einer hindurchdringt 
Wandernd zu Fuß, wenn nicht ein gerüftetes Schiff. er befiber.] 
Biſt du von Troja vielleicht Hierher erft jeßo-gefommen, (160 
——— mit Gefährten und Schiff; und erreichteſt du 
nody nicht 
Sthatars: Flur; nicht fdyauend daheim im Pala die Gemahlin? 
Jene begann's; antwortend crwiedert? id) alfo dagegen: 
Noth hat cheuere Mutter, herab mich geführt in den = 
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Um Teireſtas hier, den Thebäifchen Greis, gu befragen, 
Denn niemals nod naht? ich Achaja, nimmer betrat ich 
Nod) mein Vatergefild; nein ftets in unendlichen Jammer — 
Irrt' ich umber, feitdem ic) dem göttlichen Fürft Agamemnon 
Jus roßnährende Troja gefolgt zum Kampf mit den Troenm — 
Doc) fag’ an nunmehr und verfünd’ untrügliche Wahrheit, (170 
Welches Gefchic dich bewältigt des langhinftrecfenden: Todes 2 
War's langzehrende Send’? Hat Artemis, froh des Gefchoffes, 
Leif’ annahend etwa mit dem fanften Gefchoß dich getidtet 2 
Sage vom Vater zugleich und dem Sohn auch, den ich zurückließ 
Iſt bei Diefen annoch mein Throname, oder empfing’s fchon 
Irgend ein anderer Mann, weil mich niemals fie erwarten 2?) 
Wud) von der Ehegenoffin verkünde mir, wie fie gefiunt iftr 
Hb fie am Sohn fefthalt, und in Ordnung Alles bewahret; 
Hb Schon heim fie geführt von Achaja's Eoelften Einer? 
Spracd)’s:es begann alsbald die verehrungswiirdige Mutter :C180 
Fa ftandhaft harıt Jene mit flarfausduldendem Herzen 
Div im Palafte daheim; und in unabläffiger Wehmuth 
Schwinden ihr Nächt' und Tag’, und ſtets entftrömen die Thräuen. 
Keiner empfing bisher dein Throname; fondern gerubig: 
Hegt dein fürftlidy Gebiet Telemadyosz feſtliche Schmäuf and 
Stets er beforat, wie folded dem Rechtsobwalter gebühret 
Denn ihn (aden fie Alte. Jedoch dein Water verweilet i} 
Dort im Gefild, hinkehrend zur Stade nie; und er befist nicht 
Bett und Geftell ſammt Mänteln und glanzvoll ſchimmernden 
Deren; 
Sondern im Froft ſchläft Fener, gefellt zu den Knechten im Hauſe, Ago 
Nah’ am Feuer im Staub, umhüllt mit gemeiner Bekleidung: 
ber fobald nun Frühling erfcheint und gefegnete Obſtzeit⸗ 
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- Dann find dort im. Gefilde des weinumfchatteten Reblands 

Ringsumber Erdlager geftreut von gefallenen Blättern: 

Dort nun fchläft er betrübt, und: erhöht im Gemitth fich das 
Herzleid, 

Riagend um dein Schickſal: umdrangt yon beſchwerlichem After, 

Alſo verging audy ic) voll Gram, das Verhängniß erreichen». 

Nicht hat dort im Palast die erzielende Freundin des Bogens 

Leif? annahend daheim wit dem fanften Geſchoß mich getddtet; 

Aud nicht Krankheit irgend befiel mich, weldye gewohnlidy (200 

Durch unfeliges Zehren die Kraft eufzieher den Gliedern, 

Rein, Sehnfudt und Beforguiß um dich, ruhmvoller Odyffeus, 

Dein hotdfelig Gemüth entriß mir das freundliche Leben! 


“Gene begann's: dod) ich, im Gemüth unfchlüffig erwägen, 
Wollte fofort umfah’n die Geftalt der verftorbenen Mutter. 
Dreimal ftrebt? ich hina, vol Gehnfucht fle zu umfaffen ; 

Und dreimal von den Händen hinweg, gleich Schatten und 
Traumbild, 

Flog fie; jedoch ſchmerzvoller empfand ich im Herzen die Wehmuth 

Und anredend beganı ich darauf die geflügelten Worte: 


Mutter, warım mißadunft du die Luft mir, dich zu umfaffen, (210 
Dak wir die Arm’ umfchlungen dahier in Hades Bereich aud) - . 
Beide das Herz und erfrewn an der Wehmuth fchauriger Klage? 
Hat dieß Schattengebifd die bewunderte Perfephoneia 
Wohl mir gefande, auf daß ich noch mehr aufftöhn in Betrübniß? 
Spradys: es begann alsbald die verehrungswürdige Mutter: 
Ud), mein trautefter Sohn, unfeligfter unter den Männern ! 
Nicht doc, Perfephoneia, Kroniows Tochter, dich täufcher; 
Nein, fo it es Geſetz für die Sterbtichen, wann fie geftorben. 
Homer. 38 Bdchn. 2 
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Denn nicht mehr wird Fleiſch und Gebein durch Sehnen ges 
bunden; 
Sondern die mächtige Kraft aufflammenden Feuers bezwingt ed,(220 
Wann da einmal fic) das Leben getrennt von den weißen Gebeinen. 
Uber die Geel? alsbald wie ein Traumbild flüchtig dahinſchwebt. 
Strebe gefhwind nunmehr zu dem Licht auf; diefes gefammet dod 
Merke, damit du fodann ed erzählſt auch deiner Gemahlin. 
Go im Gefpracd wir Beid’ abwechfelten: Siehe da kamen - 
Frauen heran — fie erwedte die herrliche Perfephoneia — 
Ar untadficher Helden Gemahlinnen, oder Erzeugte. 
Die nun fammelten vings fchaarweis um das dunkele Blut iid. 
Und ich bedacht‘ alsbald, wie wohl jedwed' ich befragte. 
Solcher Gedanke bedünkt' im Gemüthe mir endlich der befte: (230 
Schnell von gedrungener Hüfte das fpisige Schwert mir ent 
reiffend, 
Wehrt' ich Alten zugleich von dem dunfelen Blute zu trinken. 
Einzeln gereihf dann amen fie her, und Fede befonders 
Sagte mir an das Gefdledt; nun konnt' allſammt ich befragen. 
Jetzo zuerft nun fah ich die Tyro, tapfern Gefchlechtes, 
Welche des edelgebornen Galmoneus Tochter fic) nannte, 
Aber des Kretheus Gattin, des Aeoliden, fich rühmte. 
-Diefe verliebte fich einft in den göttlichen Strom des Enipeus, 
Der als anmuthvol(fter der Strom’ auf Erden dahinwallt : 
Und oft fam fie daher an Enipeus fchöne Gewäſſer. (240 
Diefem erfchien num ähnlich der Landumftirmer Pofeidon, 
Und er gefellte fid) ihr an des Stroms tiefwirbeindem Vorgrund. 
Aber die purpurne Wog’ umwölbte fie, gleich dem Gebirge, 
Uebergekrümmt, und verhülfte den Gott und die fterblicdye Fung 
frau, 
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Nun auflöfend den Gürtel ergoß er betäubenden Schlummer. 
Aber nachdem vollendet der Gott in der Liebesumarmung, 
Drückt er ihr freundlich die Haud, und begann ausrufend die 
Worte: 
: Freue dich, Weib, der Umarmung! Du wirft nadı Fahres 
Erfüllung 
Herrliche Kinder gebären ; dieweil Unfterblicher Lager 
Nicht unfruchtbar vergeh’n: drum pfleg' und ernähre die Kine 
der. (350 
Gehe nad) Haus nunmehr, und enthalte dich, dieß zu verkünden. 
Wife fomit, ich bin dir der Landumftiirmer Pofeidon. 
Alfo der Gott: dann taucht’ er hinab in die ſchäumende Meerflut.. 
Sene gebar fruchttragend den Pelias drauf und den Neleus. 
Und flarkfwaltende Diener des allmachtreichen Kronion 
Wurden fie: Pelias wohnt im gebreiteten Land Jaolkos, 
Heerdenbeglüdt; dod) Diefer gebot in der fandigen Pylos. 
Andre gebar fie dem Krethens, die Königin. unter den Frauen, 
Aefon und Pheres zugleicd, und den Kampfroßheld Wmythaon. 
Auch Antiope fah ich fodann, des WAfopos Erzeugte, (260 
Die ſelbſt, wie fie ſich rühme, in Kronion’s Armen gerubet. 
Und fie gebar zween Söhne darauf, Amphion und Bethos, 
Welche zuerft aufbauten die fiebenbethorete Thebe, 
Und umthürmten den Sis; denn thurmlos konnten fie niemals. 
Sich der geräumigen Thebe erfreu'n, wie flarf fie gewefen. 
Auch WlEmene gewahre ich fodann, Amphitryon's Gattin, 
Go ded Herakles Kraft, des gewaltigen, löwenbeherzten 
Einftens gebar, in des Zeus allmächtigen Armen gelagert. 
Megare andy, die Erzeugte des übergewaltigen Kreion, 
Die Amphitryon's Sohn fich erfohr, an Gewalt unbezwingbar. (ao 
2 


in 
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Oidipus Mutter erſchien nunmehr, Epikaſte, vie Holde, 
Die das entſetzliche Werk ausübt? indes Geiſtes Bethörung, 
Dak fie dem Sohn fic) vermähft’; und Er nad) des Baers Er: 

mordung 
Ward ihr Gemahl; da machten die Himmfifchen fund es den 
Menfchen. 

Drauf in der freundlichen Thebe beherrſcht' er, Leiden erduldend, 
Kadmos edles Gefchlecyt, nad der Ewigen ſchrecklichem Rathſchluß 
Dod) fie ging zu des Hades gewaltigen Thoren hinunter, 
Als die gefährliche Schling' an das hohe Gebälf Ke getnitpfet, 
Gang hinſinkend in Schmerz; und Betrübniß ließ fie zurück ihm 
Gar viel, wie fie der Mutter Erinnyen irgend erfüllen. (280 

Chloris fodann auch ſchaut' ich, die reizende, welche fich Neleus 
Frei ob ihrer Geftalt, und gab zahllofe Geſchenke; 
Sie war jüngere Tochter des Jäſiden Amphion, 
Der in der Minyer Stadt Orchomeno3 mächtig gewaltet. 
Pylos war ihr Sig; fle gebar hochherrliche Kinder : 
Ehromios, Neftor fodann, Periklymenos and, den beherzten. 
Pero gebar fie dagu, die geachtete, Wunder den Menfchen, 
Welche die Nachbarn gefammet nmfreieten; aber es aab fie 
MNeleus Keinem, bevor er die breitumftirneten Rinder 
Her aus Phylake tried von der mächtigen Kraft des Iphikles. (290 
Schwer ansführbar : allein der unfadliche Seher verfprady fie 
Ihm zum Befis ; doch hemmt’ es der Gottheit ſchweres Verhängniß, 
Schreckliche Bande zugleich und die landummeidenden Hirten. 
Aber nachdem dann die Mond und die Tag allfamme fich erfülfet 
Neu in des laufenden Jahre Umkreis, und die Horen genahet, | 
Jetzo erlöst? auch Senen die Kraft des gewaltigen Iphikles, 
Weil er genau weiffagt”: und es ging Zeus Rath in Erfüllung 


vr 


Lede.gewahre ich 
Die von Tyndareos 
Kaſtor, den reiſige 


deukes. | 
Diefe bewahrt nod) lebend pag nahrungfproffende Erdland; 
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darauf, Thmareos Lagergenoſſin, 
Kraft ſtarkſinnige Söhne geboren: 
Nn Mann, und deg Fauſtkampfs Held Poly⸗ 
(300 


Dort auch unter der Erde, von Zeug theilhaftig der Achtung, 
Leben dey Tag abwechfernd fie bald, bald wieder von neuem 


Sterben fie bin: fo 


find Unfterbrichen gleich fie geachter. 


Sphimedeig darauf, des Widens Lagergenoſſin, 


Schauet' ich, welche 
Und ſie gebar zween 
Otos erhabene Kraft 


ſich rühmte Pofeidon’g Liebesumarmung. 
Sohn’, obwohl Eurzdauernden Lebens: 
UND den rühmlichen Held Ephiattes, 


Die als längſte genähret das nahrungſpendende Erdland, 
Und als ſchönſte zugleich, nach dem ruhmumſtrahlten Orion. (310 


faßten fie auch neun Elfen an Breite; 
gend zugleich neun Klaftern fie maßen. 


Die nun Drohten fogar. Unfterbliden auf dem Olympos 


tregen der wildanftobenden Feldſchlacht: 


Strebten den Oſſa zu baun auf Olympos Höhn, und auf Oſſa 
Pelion’g Waldiges Haupt, um hinauf zum Himmel zu fleigen, 
Traun, fie hätten’g erfüllt, wo der Maunskraft Zier fie erreichet ; 
Dody e3 erfchlug Zeug Sohn, von der lockigen Reto geboren, 


Beide zugleich, ef? ih 


nen das Milchhaar unter den Schläfen 


ufblüht', und lich das Kinn mir gefränfelter Wolfe befchaftet.(320 
Phädra fah ich und Profrig, Dazu Ariadne, die fchöne, 


Sie, vom Minog erze 


ugt, dem verderblichen, welche ſich Theſeus 


Einſt aus Kreta daher in die heilige Flur von Urhenä 


Führte; jedoch frucht 
uf der umfluteten D 


los: denn Wrtemis traf ſie zuvor noch 
ia, nachdem es bezeugt Dionyſos. 


— 
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Klymene, Marva gewahrt ich, das fchändfiche Weib Eriphyle, 

Welche den lieben Gemabhl hingad um gepriefenen Goldfhmud — 
Alle jedoch nicht Fönnt ich anjest aufzählend benamen, 
Wie viel Weiber und Töchter ich fah hochherziger Helden: 
Eher verging die ambrofifche Nacht uns. Uber die Stund ift, (330 
Scylafen zu geh’n, entweder hinab zum Schiff der Gefährten, 
Oder dahier: die Entfendung beforgt dann ihr und de Götter. 

Solche erzählte der Held: und erftaunt allfamme ffe ver 

ftummeten , 
Süßer Entzückung voll, in der kühlumſchattenden Wohnung, 
Jetzo begann vor ihnen Arete, fchimmerndes Armes: 
Mun, ihr Phdaken dahier, wie fcheint euch jebo der Fremd: 
ling ? 
Wie an Geſtalt und an Größ' und beharrlichem Sinn im Gemüthe? 
Seht, mein Gaſt iſt ſolcher: geſammt doch theilt ihr die Ehre. 
Drum nicht zu eilfertig entſendet ihn, oder verkürzt nicht 
Ihm, der's alſo bedarf, die Geſchenk': Euch liegt im Palaſt ja Gho 
Güterbefis vollanf, durch göttliche Hilfe bewahret. N 

Dranf auch fprach zur Derfammfung der greifende Held Echeneos, 
Der Urältefler war im Gebiet der Phäakiſchen Männer: 

Freunde, fürwahr nicht gegen das Biel ung, oder die Meinung 
Redet die weisheitsvolle Gebieterin : fo gehorchet ! 

Doch von Alkinoos da hänge Ausſpruch ab und Erfüllung. 

Ihm antwortete drauf Alkinoos, Solches erwiedernd: - 
Fa dies Wort foll alfo erfültt feyn, wo ich gewiß noch 
Lebend gebiet als König den fchiffahrtfrohen Phäaken. 

Dod) es gefalle dem Gaft, wie fehr ihn verlangt nach der Heim: 
Fehr | (350 
Nur bis morgen annoch zu verweilen fich, daß ich zuvor ifm 
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Jedes Gefchent auordne ; Geleit fey Sorge den Männern 
Allen, zumeift dod) mir: denn mein im Gebiete die Macht ift. 
Ihm antwortete drauf der erfindungsvolle Odyſſeus: 

Fürſt Alkinoos, du weitftrahlender Völkergebieter, 

Wenn ihr ein Jahr lang auch mich ermahnetet, hier zu verweilen, 

Doch das Geleit mir betriebt, und erleſene Gaben gewährtet; 

Gern ja wär? ich gewillt; auch weit zutraͤglicher wär? es, 

Heim mit gefilleter Hand zum DVatergefild zu gelangen: 

Achtungswerther erfchien ich und viel willfommner den Män— 
nern (360 

Alten, fo viel mich wieder nach Ithaka fähn heimkehren. 

Ihm antwortete drauf Alkinoos, Solches erwiedernd: 
Nimmer, Odyffeus, Fönnen wir, did) anfchauend, vermeinen, 
‘Dak ein Betrüger du fenft und Verfchlagener, wie ja genug fie 
Nähret die dunkele Erd im zerftreueten Menfchengefchlechte, 
Weiche die Lüg’ ausfinnen, woher’s wohl Keiner gedächte. 
Dod dir waltet im Wort Anmuth und erhabne Gefinnung 5 
Gleichwie der Sänger erzählft du verſtändiges Sinns die Gee 

dichten, 
Aller Achder Gefchic, und das eigene Trauerverhängniß. 
Doch fag’ an nunmehr und verfünd untriiglide Wahrheit: (570 
Sahft du der edlen Gefährten vielleicht auch, welche zugleid) dir 
Folaten in Troja’s Gefild', und daſelbſt ihr Ende gefunden? 
ft ja die Nacht jest fang’ in’s unendliche, nimmer die Stund’ and), 
Schon im Palate zu ruh’n: fo erzähle mir Wundergefchichten. 
Bis zum heiligen Morgen gefiel? es mir, wenn du vermöchteft, 
Hier im Palaft anjest dein Leidengefchick zu verkünden. 
Ihm antwortete drauf der erfindungsvolle Odyſſeus: 
Fürſt Alkinoos, du weitftrahlender Völkergebieter, 
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Stund’ iſt wohl vielfach gu Gefpräch; auch Stunde des Sih taſens: 
Wenn du jedoch zu vernehmen begehrſt, nicht könnt' ich's ver⸗ 
weigern, (580 
Auch Leidvolleres nod, als dies hiek, dir zu verkünden , 
Meiner Genoffen Geſchick, die nacdymals untergegangen ; 

Welche fich gwar aus der Zroer verderblichem Kampfe ‚gerettet, 
Dod) auf der Fahrt umfamen durd) Schuld des verderblichen 
Weibes. 

Wis hieranf die Gebilde des zarteren Weibergefchlechtes 
Hierhin und dorthin zerſtreut die geheiligte Perfephoneia, 
_ Sebo die Seel’ anmahte von Atrens Sohn Agamemnon, 
Leidenerfüllf, umringt von den Uchrigen, welche zugleich aud) 
Tod und Verderben mit ihm in Wegifthos Haufe gefunden. 
Sener erkannte mic) gleich, da ſchwärzliches Blut er getrunken, (3go 
Weinte fodaun lautauf, frifchquellende Thränen vergießend ; 
Und hinftrectt? er die Hände nach mir, zu umfaffen begierig, 
Dod) nicht fühle er mehr die Behendigkeit, oder die Schnell: 
fraft, 
Wie fie zuvor ihm wohl in gefchmeidigen Gliedern gewaltet. 
Dieſen gewahrt ich mit Thränen im Aug', herginnig bedauernd: 
Uud anredend begann ich gu ihm die geflügelten Worte: 
Atreus Sohn, ruhmvollfter, erhabener Fürſt Agamemnon, 
Welches Gefchick doc) bezwang dich des faughinftredenden Todes 2 
Hat an den Schiffen vielleicht did) Pofeidaon bezwungen, 
Schreckliche Sturm’ aufregend mit unheilvollem Gebraufe ? (400 
HOder vertilgten dich wohl feindfelige Männer am Fefttand, 
Wis du dir Rinder entführt und der Schaaf’ hellglängende Heer: 
den, 
Oder mit Kampf fie bedrohteft um Stadt und Weiber Befisung ? 
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Alſo ſprach ich; foaleid) antwortete Fewer entgegnend: 
Gittlicher Laértiad’, o erfindungsvoller Ody feus, 
Nidt hat mich an den Schiffen der Landumſtürmer bezwungen, 
Schreckliche Stürm’ aufregend mit nnbeilvollem Gebraufe ; 
Niche feindfelige Männer vertilgten mid) irgend am Feſtland: 
Nein, heimtückiſch evfanu mir Aegiſthos Tod und Berderben, 
Und mit der fchändlichen Gattin erfchlug er mid, ladend zur 
| Wohnung, (420 
Während des Mahls, wie Einer den Stier hinftrectt an der Krippe. 
So ſtarb [hmähligen Tors ich dahin, und die andern Gefibrter 
Stiirgten dahin veihnweis, gleichwie weißzahnige Eber 
Dort in dem reichen Palate des machtvollwaltenden Mannes 
Bei Hochzeit und Gelag und dem glanzvofiprangenden Feſtmahl. 
Schon oftmals wohl warft du bei Männer-Ermordung zugegen, 
Die man einzeln erjchlug, und im Sturm der gewaltigen Feld— 
ſchlacht: 
Doch 'dort hätte zumeiſt dein Herz ſich betrübt ob dem Anblick, 
Wie um den Mifchkrug wir und die vollaufftrogenden Tifche (430 
Laugen geftrect im Palaft, rings dampfte der Saal von dem Blute. 
Uber am Fläglichften hört’ ich von Priamos Tochter Kaffandra 
Sammergefchrei: es erſchlug fie die tücifhe Klytämneſtra 
Neben mir; doch ich fel&ft, au der Erd’ aufhebend die Hände, - 
Griff hinfterbend bereits nad) dem Schwert: doc, Jene verruchte 
Hatt? es entwandt: nicht mochte fie mir, der fchon in den Hades 
Schied, mit der Hand zudrüden den Mund und die Augen ver 
ſchließen. 
Drum Furchtbareres nichts und nichts Schaamloſeres gibt cs 
Ms ein Weib, das fo im Gemüth Schandthaten erdenket, 
Wie aud) Jen’ argliftig erfaun die verwegene Grdulthat, 
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Daf fie den Jugeud-Gemahl hinmordefe. Ga ich gedachte, (430 
Herzlich erwinfcht den Erzeugten gefamme und meinem Gefinde 
Würd ich im Haus einfehren: und Gen’ ausnehmender Bosheit 
Gof Schand’ über fich ferbft, und der fpätaufblühenden Weiber 
Zartes Gefchlecht ; wär’ Eine fogar guthandelnd darunter! 
Alſo fprach er, und id) antwortete Solches dagegen: 
Wehe! fürwahr es verfolgte der weithindonnernde Gott Zeug 
Atreus Stamm furchtbar durch frugansfinnende Weiber 
Seit dem Beginn! Hinfanfen fo viel um der Helene willen: 
Dir fann Kiytdmneftra die Truglift, als du entfernt warft. 
Alſo ſprach ich ; fogleich antwortete Fener dagegen: (440 
Drum fey du niemals zu frenndlid) gefinnt der Gemahlin, 
Nimmer vertrau alljegliches ihr, was wohl du erwogen, 
‚Sondern vertraw ihr Eins, und das Andere halte verborgen. 
Dod) dem Odyſſeus droht Fein Mord von des Weibes Erfin— 
DUNG 5 
Denn gar einfidhtsvoll und verftdndiges Sinn's im Gemiithe 
St Ikarios Tochter, die finnige Penelopeia. 
Noch als junge Gemahlin verließen wir doch im Palaft fie 
Einft ansziehend zum Streit: und ein Kndblein lag an derBruft ihr, 
Mody fprachlos : der fist wohl fchon in der Männer Berathung. 
Glücklicher! Ga ihn fchauet der Fiebannahende Vater, (450° 
Und es empfängt ihn der Sohn herzinniglich, wie ſich geziemet. 
Doch felbft nicht an des Sohnes Anblick mein Herz zu erfreuen, 
Hat mein Weib mir vergdnnt, und zuvor mich felber gemordek. 
Eins noch thu ich dir fund, und bewahr’s hinfort im Gemüthe: 
Lande geheim, nicht offen am theuren Gefilde der Heimath, 
Dort mit dem Schiff anfommend : Verlag ift nimmer auf Weiber. 
Dod) fag an nunmehr und verkünd' untrügliche Wahrheit : 


Eilfter Gefarg. | 259 


Habt ihr vernommen vielleicht, ob noch mir am Leben der Sohn ift, 
Seys in Orchomenos wohl, ſey's dort in der fandigen Pylos, 
Seys beim Held Menelaos in Sparta's weiten Gefilden ? (460 
Denn nicht ftarb auf Erden bereits der erhabne Dreftes. 
Fener. begann’s; antwortend erwiedert? ich alfo dagegen : 
Warum fragt, Atreide, dw dies mich ? Nimmer erfuhr ic), 
Lebt er anno, iff todt er: und ſchlimm ift nichtiges Schwagen. 
So im Geſpräch abwechfend mit Herzangreifenden Morten 
Standen wir wehmuthsvoll, frifchqueltende Thranen vergiefend. 
Jeo die Seel’ annahte des Peleiaden Achilleus, 
Auch Patroklos Seel' und Antilochos auch, des erhabnen, 
Ajas auch, der weit an Geſtalt vorragt' und au Sdyinheit 
Por den Achäern gefamme nach dem frefflichen Peleionen. (470 
“Und mich erkannte die Seele des hurtigen Aeakiden, 
“Und wehtlagend fofort die geflügelten Worte begann fie: 
Gottlicher Laertiad', o erfindungsreicher Hoy ffeus, 
Wie, Unfelger, vermagft du Verwegneres noch zu erfinnen ? 
Hades Reich zu betreten erfühnft du dich, wo die Verſtorbnen 
Haufen befinnungelos, die Gebild' entfeeleter Todten ? 
Tener begann’s ; antwortend erwiedert’ ich alfo dagegen: 
Edeler Peleiade, gewaltigfter aller Udder, 
Um Teirefias fam ich, gendthiget, ob er mir Rath wohl ° 
Kündete, wie ich zurüc nach Ithaka's Felfen gelangte. (480 
Denn nod) landet ich nicht in Achaja, nimmer beftieg id) 
“Rody mein Land; nur Jammer umfing mid). Du, o Uchillens, 
Biſt der beglüctefte Maun in der Vorzeit wie in der Zukunft! 
Schon ja im Leben verehrten wir dich gleich himmtifchen Göttern 
Wir Argeier; und jest machtvoll du den Todten gebieteft, 
Wohnend dahier. Drum harme dich nicht ob dem Tod, o Achilleus! 
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Alſo ſprach ich; ſogleich antwortete Jener eutgegnend; 
Rede vom Tod nicht tröſtend zu mir, ruhmvoller Odyſſeus. 
Lieber ja wollt' id) das Laud als Tagarbeiter beſtellen 
Bei dem bedürftigen Mann, der nicht viel Güter beſitzet, (490 
Als den gefdywundenen Todten: getamme als Herrfcher gebieten. 
Aber verfünd’ anjest mir ein Wort von dem ‚glänzenden Sohne, 
Hb er zum Kampf mitfofgt’ als Vorderfter, oder anit uidhten ? 
Dielde mir auch ob wohl-du vernahmft von dem £refflichen Pe: 
leus, 
Ob noch fürſtlich geehrt er die Myrmidonen beherrfchet; 
Dder entehreu ffe ihn durch Hellas Fluren und Phthia, 
Weil nunmehr ihm das Alter die Hand umfängt und die Füße ? 
Denn nicht bin ich annoch ihm in Helios Strahl ein Befdyiiger, 
Solcher Geftalt, wie einft ich in Troja’s weiten Gefilden 
Tapferes Volk hinſtreckt' als ſchützender Hort der Weider. (Soo 
Kaw icy ein folcher daheim um ein weniges nur gu dem Vater: 
Mancher erbebt’ alsdann vor der Kraft unnahbarer Fäufte, 
Wer thu frevelnd berühre und der fürftlichen Ehre beraubte ! 
Fener begann's; antwortend erwiedert’ ich alfo dagegen: 
Siehe von Peleus hab’ ich, dem £refflichen, nirgend vernommen ; 
Dod) von dem theueren Sohn Neoptolemos will ich getreulich 
Segliche Wahrheit nun dir verfündigen, wie du begehreft. 
Denn ihn Hab’ ich felbft im gehöhleten ‚fchwebenden Seeihiff 
Her aus Skyros geführt zu den wohlumſchienten Achäern. 
Wann dortmats wir zufammen um Priamos Stadt uns berie— 
then , (510 
Sprad) allzeit ev zuerft, und verirre aud) nimmer im Wort fidy ; 
Nur der erhabene Neftor und ich ihn einzig befiegten. 
Aber fo oft in der Troer Gefild mit dem Erz wir entfdyieden, 
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Nicht in der Männer Gewühle verweitt er fidy, noch im Gedringe, 

Sondern zuerft vorftiirmend zurück nie ftand er an Kampfmuth, 

Biel Kriegsmamen erfchlug er im Drang der entſetzlichen Feld: 
ſchlacht, 

Allſammt könnt' ich fie nicht ankündigen, oder benamen, 

Wie viel Volks er erſchlug als ſchüßzender Hort der Achaͤer; 
Nur wie Telephos Sohn er daſelbſt durchbohrt mit dem Schlacht: 
fpeer: 

Held Eurypylos war's; und Viel umher der Gefährten (520 

Canken zugleich, Keteier, getäuſcht durch Weibergefchente, 
Scyöneren fah id) fürwahr niemals nach dem göftlichen Memnon. 
Als wir daranf einftiegen in’s Rog, von Epeios gegimmert, 
Wir Argeiiiche Fürften, und mir dort Wlles vertraut war, 
[Erftzu eröffnen den dichten Verſteck, und ſodann zu verfchließen 2 
Do nun trddneten wohl von Achaja's hohen Gebietern 

Manche die Thränen fic) ab; es erzitterten Jedem die Kniee: 
Dod) durchaus nicht Jenen gewahret’ ich je mit den Augen, 
Daß ihm die blühende Hant fic) entfärbete, oder den Wangen 
Thranen er wohl abwiſcht': inftändiglich bat er mich oftmals, (530 
Daß er dem Roß entftieg’, und erfaßt anrührend den Schwertgriff 
Und den geftähleren Speer, Unheil ausfinnend den Troern. 

Aber nachdem wir vernichtet des Priamos ragende Mohnftadt, 
Stieg mit der Bent? Wntheil ev in's Schiff und mit Ehrenges 
fchenfen , 

MNimmer verlest, nie fern mit gefpigeter Lange getroffen, 
Noch auch irgend verwundet im Nahkampf: wie da gewöhnlich 
Solches gefchieht im Gefechte; vermifcht jawüthet der Ares. 
Sp ich begann ; und die Seele des. flüchtigen Aeakiden 
Wandelte weitausfchreitend entlang der Asphodeloswieſe, 


\ 
i 
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Maͤchtig erfreut, daß ihm id) ded Sohns Großthaten verkün« 
digt. (540 
ber die andern Geftalten der ſchon entſchwundenen Todten 
Standen betrübt umher, und erzähleten All' ihr Verhängniß. 
Ajas Schatten allein, des gewaltigen Telamoniden, 
Weilete fernabſtehend, ergrimmt noch wegen des Sieges, 
Den vor ihm id) gewann nach dem Rechtsausſpruch bei den 
Schiffen, 
Ars des Achilleus Waffen die göttliche Mutter zum Preis gab; 
[ Troja’s Helden ensfchieden vereint fammet Pallas Wthene.] - 
Hätte jedoch, niemals ich gefiegt bei folcherfei Wettkampf ! 
Sold ein Haupt ja verhüllt deßhalb num unten die Erde, 
Wjas, der an Geftalt vorragt’ und erhabenen Thaten (550 
Bor den Argeiern gefamme, nach dem £refffichen Peleionen. 
Ihn anredend begann ich mit fanft einfchmeichelnden Worten: 
Ajas, Telamon's Goon, des untadlicen, Eaunft du denn niemals, 
Tode and) nicht, mir vergeffen des Ingrimms wegen der Rüftung, 
Go den Wroeiern zu Fluch und Verderb von den Göttern bes 
ftimmt ward 2 
Denn * ſankſt, ihr Thurm in der Feldſchlacht:? daß wir Achaͤer, 
Wie um Achilleus Haupt, des erhabenen Peleionen, 
Trauern um dich fortan, den Geſchwundenen! Keiner jedoch iſt 
Schuld, als Zeus, der zürnend das Heer muthvoller Achäer 
Unabläſſig verfolgt, und ſolches Geſchick dir geordnet! (560 
Nahe jedoch, Machtvoller,, damit auc) unfer Gefpräc du 
Jetzo vernimmft : fo bezwinge den Zorn und das ftolge Gemüth dir. 
Alfo begann ich, und Nichts antwortet er, fondern: ins Dunkel 
Schwebt' er hinab zu den Seelen der Erdentfchwundenen Toten. 
Dort wohl hätte geredet der Siirnende, oder ich felbft auch; 
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Doch es begehrte ſofort in der Bruſt ſehnſüchtig das Herz mir, 
Auch noch andere Seelen zu ſchau'n der verſtorbenen Todten. 
Jetzo gewahrt ich den Minos, des Zeus hochherrlichen Spröß⸗ 
fing, 
Wie mit dem goldenenSGtab er gefchmückt, rechtfprechend den Todten, 
Dort faß: Andre befragten um Rechtsausſprüche den Herricher, (570 

Sitzend fowoht als ftehend, au Hades mächtigen Pforten. 
Auch Orion fodann, den gewaltigen Riefen erfchaur ich, 

Wie er das Wild umjagt’ im Gefild der Wsphodeloswiefe, 
Was er fic) felber erlegt anf cinfamragenden Bergen, 

Schwingent die Keuf in der Hand, die gediegene, nimmer zer 
brechlich. 

Tityos jetzo gewahrt’ ich, den Sohn der geprieſenen Gäa, 
Auf dem Gefilde geftrectt; der lag neun Morgen umfaffend ; 
Zween Aasgeier zerhadten der Seit’ anhaftend die Leber, 

Tief ind Gekrös eindringends umfonft mit den Händen ver: 
ſcheucht' er. 

Denn er verfulgte.die Leto, des Zeus ruhmmwürd’ge Genoffin, (580 

"As fle gen Pytho ging, in Panopens fchönen Gefilden. 

Fa aud Tantalos fah icy geanält von bedrücdenden Leiden, 
Wie er im Teich daftand, und das Kinn umſpült' ihm Gee 


wäffer, 

So ftand dürftend er dort, und den Tranf nicht Fount? er er: 
reichen ; 

Denn, wie oft er fich bücfte, der Greis, nad) dem Trunfe bee 
gierig, 

Immer verfiegend entſchwand das Gewäſſer ihm, und um die 


Füße 
Dunkeler Boden erfchien, und ein Damon hatte? ihn getvoctnet. 
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Baͤum' aufſtrebend ergoſſen die Frucht ums Haupt ihm here 
‚nieder, 
Birnen zugleich und Granaten, Dazu fchönprangende Aepfel, 
Liebliche Feigen fodann, und des Oehlbaums grünende Früchte. (590 
Uber fobakd auflangte der Greis, mit der Hand zu erfaffen, 
Raf? anftürmender Wind fle hinauf zu: den. fchattigen Wolken, - 
Nun auch Gifophos ſchaut' ich daſelbſt in entſetzlichen Piagen, 
Wie raſtlos arbeitend den mächtigen Fels er emporhub. 
Jetzo ſich feſt anſtemmend zugleich mit den Händen und Füßen, 
Schob er hinauf zum Hügel den. Felsblock: wähnt' er ihn aber 
Ueberzudreh'n am Gipfel, zurüc dann fchnelte ihn die Schwung- 
fraft, 
Wieder zur Ebne hinunter entrollt' ihm der tüdifche Stein: 
5 block. 
Wieder hinauf Rann wälzt' er, entgegengeſtemmt: und der. 
Schweiß floß 
hm von den Gliedern herab, und emporfticg Staub von der 
Siheitel. (600 
Drauf hinfdanend erkannt’ ich die mächtige Kraft des Herakles, 
Dod) nur Schatfengebild: er felbft mit unfterblichen Göttern 
Srent fi) unendficher Wonne, vermählt mit der zterlichen Hebe, 
[Tochter des mächtigen Zeug und der goldumfchuheten Hegre. ] 
Shu umtinte der Todten Gefchwirr, gleidwie von Gevdgel, 
Welches gefcheucht auffliegt; doch er, umdufterter Nacht gleich, 
Hielt entblößt das Geſchoß, und ven Pfeil an der Sehne ae: 
richtet, 
Drohendes Blicks umſchauend, dem Zielenden immer vergleichbar. 
Fürchterlich hing umſchwebend das Degengehenk an der Bruſt ihm; 
Gold umftrahlte das Band: drauf prangeten Wundergebilde (610 


J 
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Bären, fodann Walveber und muthvollblickende Löwen, 

Auch Feldſchlachten und Mord und Gefecht ſammt Mannerge⸗ 
mebel. 

Nimmer ein anderes Werk, niemals auch bilde der Künſtler, 

Der wohl ſolches Gehenk aufſtellt als fertiges Kunſtwerk! 

Dieſer erkannte mich gleich, nachdem er geſchaut mit den Augen; 

Und wehklagend begann er darauf die geflügelten Worte: 


Göttlicher Laertiad', o erfindungsvoller Odyſſeus, 

Armer, bedrückt auch dich ſolch unheilvolles Verhängniß, 

Wie ich ſelbſt cs ertrug an des Helios leuchtenden Strahlen? 

Zeus Sohn zwar wohl war ich, Kronion's; aber Bedräng— 
niß (620 

Duldet' ich fort endlos; und dem weit unwürdigern Manne 

Dient' ich mit Zwang: der legte mir auf mühſelige Arbeit. - 

Und Hierher auch fande er mic, einft, ihm den Hund zu ents 
führen, 

Glaubend, es fey niemals mir ein Kampf mühfeliger font noch, 

Den aun brace ich herauf, aus Hades Dunkel entführend : 

Hermes geleitete mich und des Zeus blaudugige Tochter. 


Dies ausfprechend entfchwand er hinab in des Wis Behaue 
fung. 
Dod) ausharvend verweilt’ id) dafelbft, ob noch mir ein Andrer 
Mahte des Heldengefchlecht3, das fchon vorzeitig vergangen, 
Und noch hate? id) gefchaut von den Früheren, fo ich gewünſcht 
nur: (630. 
[Thefeus Kraft und den Held Peirithvos, göttlichgeborne :] 
Dody erft ſchwebten heran unzählige Schaaren der Zodten 
Mit endlofem Getös: da erariff blaßfchauernde Furcht mid), 
Daß mir ter Gorgo Haupt, die entſetzliche a noch 
Homer, 58° Body. 
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Send' aus Als herauf die erhabene Perſephoneia. 

Nun zu dem Schiff hineilend gebot ich ſofort den Gefährten, 

Selbſt zu beſteigen das Schiff, und das Halttau raſch zu 
| entlöfen. 

Sie nun fliegen hinein, und festen fich dort an die Ruder. 

Durch OHfeanos Strom trug flutende Woge das Schiff Hin, 

Rudergewalt anfänglich, fodann fchöntreibender Fahrwind. (640 
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Rückkehr zur Aeäiſchen Inſel. Elpenor's Beſtattung. Kirke 
verkündet die Gefahren des künftigen Weges: erſt die zauberiſch 
ſingenden Seirenen; dann zwei Wege, der eine rechts durch die 
drohenden Irrſelſen, der andere links durch die Enge der Felsun— 
geheuer Skylla und Charybdis; ſogleich darauf die Heerden des He— 
lios auf Thrinakia. Den Abfahrenden ſendet Kirke günſtigen Wind. 
Nad) Vermeidung ber Seirenen ermahnt Odyſſeus die Gefährten, 
vor den Srrfelfen vorbei in bie Enge zu fleuern; während er dort, 
gegen die Skylla gerüjtet, auf bie einfchlürfende Charybdis Klickt, 
raubt ihm jene ſechs Gefährten. Pandung an Bhrinafia, der Sn: 
fel des Helios, wo die Gefährten, nachdem ber Vorrath aufgezehrt 
war, heilige Rinder fchlachten. Helios fordert Nache vom Bens, 
Untergang aller Gefährten, Odyſſeus allein entrinnt auf Schiffes 
trümmern, erft zur einfchlärfenden Charybdis zurückgetrieben, nady- 
ber Inſel Oangia zur Kalypfo. 





Als ausftenernd das Schiff Okeanos Fluthen verlatfen, 
Und in's Gewog’ hinfchwebte der weitdurdpfadeten Meerfluth, 
Zur Yedifchen Infel, wofelbft der umddmmerten ee 
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Reigen und Wohnungen ſind, und Helios leuchtend emporſteigt: 
Zogen wir, dort anlandend das Schiff auf ſandige Dünen, 
Stiegen ſodann aud) aus an dem lautumbrausten Geſtade, 

- Und ausruhend erharrten daſelbſt wir der göttlichen Eos. 

Ars friihdimmernd die Eos erſchien mit den rofigen Fingern, 
Schickt' ich fogteid) die Gefährten voraus in der Kirke Behaufung. 
Dort zur Beftattung zu holen den Leib des verftorbuen Elpe— 

nor, 10 
Alsbald hieben wir Bloc, an des Meerſtrands ragendem Vorſ isa 
Trauernd begruben wir dann, frifchquelfende Thränen vergießend. 
Ais nunmehr wir den Todten verbrannt und ded Todten Be: 
waffnung, 
Fest aufhdufend ein Maal und die Gaul and, drüber erhöhenp. 
Hefteten oben darauf wir das wohlumglittete Ruder. 

Alſo beftelften wir dort Alljegliches. Aber der Kirke 
Mahten geheim wirnicht von dem Hades; fondern gefdywind gleich, 
Kam fie gerüftet daher; Umdienende frugen begleitend 
Brot und Fleifched genug, auc) purpurglühenden Weines, 

Nun in die Mitte geftellt Hub an die erhabene Göttin: (20 

Lebend, Berwegene, feyd ihr in Hades Wohnung gewandert, 
Zweimal Todte, da fonft Einmal nur flerben die Menfchen ! 
Aber wohlan, eßt hier von der Koſt und genießet des Weines 
Billig den Tag hindurch; doch gleich mit erfcheinendem Frühroth 
Schiffet hinweg. Selbſt zeig' ich den Weg alsdann, und ver— 

find euch 
Jegliches auch, daß nicht durch unglückſel'ge Bethörung 
Meerwärts, oder zu Land Mühſal ausduldend ihr trauert. 

So ſprach Jen', und erweckte den Muth in der ees 

| Bruft uns, 
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Alſo den Tag hindurch, bis ganz in die ſinkende Sonne 
Saßen wir, reichlich an Fleiſch und gewürzigem Wein uns er— 

labend. (30 
As nun untergegangen die Sonn', und das Dunkel herantam, 
Ruhten die Freund alsbald an des Schiffs Halttauen gelagert. 
Jen' an der Hand mic) faſſend, entfernt von den lieben Gefährten 
Seste mid, dann, und daneben gejtrectt durchforfchte fie Wes, 
Und ich erzähle hieranf Altjegliches ihr nach) der Orduung. 
Jetzo ſogleich anredend begann Me erhabene Kirke: 

Soldhes gefamme ift alfo beendiget: aber vernimm andy, 
Was ich fofort dir verkünd', und ein Gott ſelbſt wird dich erinnern. 
Su den Seivenen gelangt du zuerft hin, welche die Menfchen 
MM anlockend bezaubern, fo oft dort Einer hinanfibre. (40 
Wer da bethört annaht und den Zaubergefang der Seirenen 
Hordend vernimmt: den werden Gemahl und lallende Kindfein 
Nimmer zur Heimbehe wieder erfreut umſteh'n und begrüßen; 
Sondern mit hellem Gefang umzandern ihn fern die Seirenen, 
Sigend am Wiefengeftad’; und umher ragt mächtig ein Haufen 
Modernder Menfchengebein’, und die Haut ift völlig gefchwunden. 
Du nun lenke vorüber und kleb' in die Ohren der Freunde 
Wohl durchEnetetes Wachs, fühduftendes, dah fie der Andern 
Keiner vernehm'; und wofern du felbft fie zu hören verfangefk, 
Mögen fie Hand’ und Füß' im geräumigen Schiffe dir feffetn (50 
Grad an des Maſtbaums End’, und darum feftfchlingen dag 

| Schifftau; 
Daß du entzückt im Gemüth anhörſt den Geſang der Seirenen. 
Wann du die Freunde jedoch anflehft und zu löſen gebieteft, 
Mögen fie dic, alsbald umzieh'n mit gewaltigern Banden. 


- 
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Aber nachdem vor dieſen vorübergeſchifft die Gefährten, 
Nicht mehr werd id) ſodann dir genan ausführlich verkünden, 
Was für ein Weg dir von zweien bevorſteht; ſondern berath' aud) 
Selbſt dich in deinem Gemüth: doch fag? ich dir beiderfei Wey an 
Felfen erreichft du darauf, vorhangende, welche beftändig 
Laut umraufcht das Gewoge der bläufihen Amppitrite: (60 
Die nun find Frefelfen genannt unfterbfichen Göttern. 

Dort fomme nimmer ein Vogel vorbei, felbft nimmer der Tauben 
Schüchtern Geflecht, die Zeus Ambrofia bringen, dem Vater; 
Nein auch deren fogar raubt ftetsd der geglättete Meerfels: 
Dod) hinfendet ein’ andere zur Bahlausfüllung der Vater. 
Aud) fein Schiff nod) entfam dort Sterblichen, welches hinanfuhr; 
Sondern zugleich Gchiffstrimmer und fchwimmende Leiber von 
Männern 
Scyleudert umber das Gewog’ und die Wuth aufzehrenden Feuers. 
Eins nur lenkte vorüber der mecrdurchwandelnden Schiffe, 
Argo, die vielumforfchte, zurück von Wetes gekehret. (70 
Und auch dieß wohl wär’ alsbald an den Felſen gefcheitert, 
Wo's nicht Hera gelenkt, die huldvoll war dem Zafon. 


Allda find zwo Felfen: hinaufragt einer zum Himmel 
Hod) mit gefpibetem Haupt, und Gewölk umfließet ihn ringsher 
Dunkelgebliut; nie weicht es zurück, fein heiterer Lichfglanz 
Det jemals fein Haupt, in dem Srithjahr nicht und im Herbſt 
nicht: 

Nie flieg’ Einer hinauf von den Sterblichen oder hinab wohl, - 
Nicht, wenn ſelbſt auch zwanzig der Hand’ und Füß' ihm gehorchten; 
Denn das Geftein glatt raget, dem ringumbanenen ähnlich. 
Mitten im Felfengekfipp ift ſchwarzumwölbt ein Gekliifre (80 
Nachtwärts, niedergewandt zum Erebos, wo ihr vieleicht denn 
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Euer gehöhletes Schiff nod) vorbeilentt, hoher Ody fens. 
Nimmer vermöcht? auch riiftig ein Mann vom gehöhleten Schiff aus 
Bohl abfchnellend den Pfeil, in der Felskluft Tiefe zu dringen. 
Aber darin haust Gkylla mit furchtbargelfender Stimme: 
Traum ihr Geton ift gleich dem Gebell mildfaugender Hündlein ; 
Rieſig jedoch ift felber das Unthier: Keinen vermöcht? aud 
Shr Anblick zu erfreun, und begegnete felber ein Gott ihr. 
Zwölf unförmlidye Füße zugleich umfchweben das Scheufal, 
Sechs langdrohende Half umftarren ed; aber an jedem (go 
Rage ein entfegliches Haupt, und darin drei Reihen der Zähne, 
Dicht an einander gedrängt, voll ſchwarzumnachtendes Todes. 
Mitten hinab in der Kinfe Hohlraum? ift ſelbſt fie geſenket; 
Auswärts flredt fie die Hdupter hervor aus gräßlichem Abgrund. 
Dort nun fiſcht fie umber, das Geklipp fraßgierig umfpähend, 
Ob Seehund’ und Delphine fie fängt, auch größeres Geewild, 
Wie's zahllos.aufnährt die erbranfende Amphitrite. | 
Dorten berühmt fein Steurer fidy wohl, fchadlos mit dem Seefchiff 
Irgend entronnen zu ſeyn: fortfragt fie mit jeglichem Haupte 
Flugs hinraffend den Mann aus Shywarzumfchnäbeltem Schiffe.(100 | 
Riefer geſenkt dann fchauft du den anderen Felfen Ddyffeus, 
Jenem jedoch nahſtehend, und wohl mit dem Pfeil zu erreichen. 
Dorten erhebt fich mit Feigen ein Baum, breitichattig erbrithend, 
Wo die gewalt’ge Sharybdis hinabfchlürft dunkles Gewäſſer. 
Dreimal ſtrudelt empor fie des Tags, dreimal fie zurückſchlürft, 
Sürchterlich! daß nicht etwa du hinkommſt, warn fie zurüchichlürft! 
Denn es entriß niemals dich dem Unheil fetber Pofeidon.- 
Uber fobald du der Skylla Gekliife aunaheft, gefchwind dann. 
Lenke vorüber das Schiff; deun weit zuträglicher ift es, 
- Sechs der Gefährten im Schiff, als alle zugleich zu vermiffen. (110 
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Jene begann's; hierauf antwortet' ich, Solches erwiedernd: 
Jetzo wohlan, o Göttin, verkünd' auch dieß mir in Wahrheit, 
Könnt' ich entrinnen vielleicht dem verderblichen Schlund der 

Chary bois , 
Dann abwehren die Skylla, fobald fie die Freunde mir anfältt? 

Solches ich fprach 5 es begann alsbald die erhabene Göttin: 
Auch nod) hier, Tollkühner, der Kriegsarbeiten gedenkſt du 
Und der Gewalt, niche weichend fogar unfterbtichen Göttern ? 
Sie ift fterblich ja nicht, vielmehr ein unfterbliches Unheil, 
Graunvoll, ganz unbändig und fürchterlich, nimmer bekämpfbar; 
Da gilt feine Gewalt; zu entflieh'n, ift einzig das Beſte. (120 
Dein, wo dort am Geklipp du verweilft, zurüftend die Abwehr, 
Fürcht' ich, es möcht? aufs neue dich Fen? anftürmend erreichen, 
Gleichviel Rachen eröffuend, und gleichviel Männer entreiffer. 
Drum rafch rudre vorbei mit Gewalt, anrufend Kratais, 
Welche die Skylla gebar zum Unheil fterbficher Menfchen : 
Jene verwehret ſodann, daß fie nicht wieder. hervorbridht. 

Sebo erreichft du die Infel Thrinakia, dort, wo in Unzapl 
Waiden des Helios Rinder und fettumbliihete Schaafe: 
Sieben der Rindviehheerden , und gleichviel ftattlider Schaafe, 
Fünfzig in jeglicher Heerd’: — vermehrt niemals ihr a 

ch (330 
Rimmer entfchwindet die Zahl; dod) Göttinnen wohl fie behüten, 
Schönumlockete Nymphen, Lampetie fammt Phaẽthuſa, 
Welche dem Gott Hyperion gebar die erhabne Nedra. 
Dieſe gebar und ergog die verehrungswiürdige Mutter, 
Sandt' alsdann fie zur Juſel Shrinakia, ferne zu wohnen, 
Und zu behüten dem Vater die Schaaf’ und gehörneten Rinder. 
Läffeft du jene daſelbſt unverletzt, nur denkend der Heimkehr, 
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Mögt' ihr nad, Ithaka nod), Unheil auch duldend gelangen; 
Wo du jedoch fie verlegeft, fodann weiffag ich Verderben 
Deinem Gefolg’ und dem Schiff: du felbft, auch wenn du ent- 
rinneft, (140 
Kehrft fpät heim, unglüctich, beraubt der gefammten Gefährten. 
Gene begann's: es erſchien alsbald goldthronend die Eve. 
Febo entſchwaud nach ter Juſel zurück die erhabene Göttin. 
Selbſt nun ging zum Schiff? id) hinab, und gebot den Gefährten, 
Wieder das Schiff zu befteigen und raſch zu entlofen das Hemmtau. 
Jene beftiegen das Schiff uud festen fich dort an die Murder: 
[Alle gereiht dann fchlugen das graufiche Meer mit den Rudern.] 
Nun lieh rücdwärtsher von dem ſchwarzumſchnäbelten Seeſchiff 
Sdwellenden Fahrwind uns nachwehrn, als wackern Gelciter, 
Kirke, die ſchönumlockte, gewaltige, menſchlicher Sprache. (150 
Drauf, als jeglid) Geräth in dem Schiff umher wir geordnet, 
Saßen wir leicht hinfchwebend, von Wind und Steurer gerichtet. 
Zu den Gefährten begann ich darauf, wehmüthiged Herzens: 
Zrautefte, nicht darf Einer allein und zween es erfahren, 
Welches Geſchick mir Kirke, die herrliche Göttin, geweiffugt: 
Alſo verfünd ich es Allen, damit wir wiffend verderben, 
Oder vielleicht ausweidend dem Tod und Verhängniß entrinnen. 
Erft zu vermeiden gebent fie der göttiichbegabten Seirenen 
Himmlifhen Zaubergefang, und das reichumbfühete Wiesland. 
Sd) nur darf ihn vernehmen; jedoch ihr follt mich mit Feffeln (160 
Schwer umwinden ſogleich, — daß feft alldort ich beharre — 
Grad’ an des Piaftbaums End’, und darum feftfchlingen das 
* Gchiffetau. - 
Wenn id) jedoch {aut flehe zu euch, und zu löſen gebiete, 
Möget ihr mich alsbald umzieh’n mit gewaltigern Banden, 
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Dieß anfündend erklärt ich ein Jegliches meinen Gefährten. 
Eilig erreicht? indeffen das Eiland beider Geirenen 
Unfer gerüftetes Schiff; denn Fahrwind trieb ed gefahrlos. 
Sebo des Windes Gewalt ausruhete; heitres Gewaffer 
Wallete ganz windfog, und ein Dämon flilfte die Fluthen. 
Aber die Freund entzogen dem Maft eilfertig die Segel, (170 
So im geräumigen Schiff fie verwahreten; drauf an den Rudern 
Gafen fie AP: auffchäumte die Fluth von geglätteten Tannen. 
Doch nunmehr durchfchnit®? ich die mächtige Scheibe des Wachfes 
Klein mit gefchärfetem Stahl, in der nerpichten Hand uménetend. 
Bald durchweichte das Wachs; es erzwang die gewaltige Kraft dieß, 
Gleichwie Helios Strahl, des gebietenden Sohn: Hypertons. 
Und den Gefährten verklebt? ich der Meth’ nach Allen die Ohren. 
Sie nun banden im Schiff mich zugleich an den Händen und Füßen, 
Grad’ an des Maſtbaums Ende, darıım feftfchlingend das Schiffetau, 
Sesten fodann fich, und fihfugen das grauliche Meer mit den 

Rudern. (180 

Wis wir fo weit nun waren, wie weit vorfönet ein Ausruf, 
Leicht im Gewog’ hinfteuernd: gewahreten Jene das Schiff dort, 
Wie's in die Nah’ anwogt’, und fie ftimmeten helfen Gefung an: 

„Auf, ruhmvoller Ddyffes, erhabene Bier der Achäer, 
Hierher lenfe das Schiff, Daß unfern Gefang du vernehmeft, , 
Denn hier fuhr noch Keiner vorbei mit umdunkeltem Seeſchiff, 
Eh er den fühen Gefang aus unferem Munde vernommen, 
Sondern entzückt kehrt Feder zurück, und reicher an Weisheit. 
Denn wir wiffen dir Wiles, foviel im gebreiteten Troja 
Troer zugleich und Adder nad) göttlichem Rathe geduldet; (190 
Auch was irgend gefchah auf dem weitumnährenden Erdland.“ 
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Sp anmuthigen Gang fie entfendetens doch es verlangte 
Nun mein Herz zu vernehmen: ich bat die Genoffen um Löſung 
Mit suwinkendem Blick; und fie ruderten übergebogen. 

Eilig erhub fi darauf Eurplochos fammt Perimetes , 

Stärfere Band’ anlegend, und mich noch fefter umfchnürend. 
Aber nachdem wir an jenen vorübergefchifft, und hinführo . 
Werder ein Lant der Seirenen gehört ward, nod des Gefanges, 
Nunmehr nahmen das Wachs (ich hinweg die getreucn Gefährten, 
Das in die Ohren ich klebt', und erlösten mid) dann von den 
Feſſeln. (200 

Als wir darauf von der Inſel geſchifft, urplötzlich gewahrt’ id) 

Rauch, und zugleich auffchwelfend Gewog’, und vernahm ein 
Gebrauſe. 

Doch den Gefährten entſanken vor Graun von den. Händen die 

Ruder: 

Dumpf binraufchten gefamme fie dev Fluch nach; aber das Schiff 
ftand 

Stille daferbft, weil nicht fangreichende Ruder es tricben. 

Sebo das Schiff durchwandelnd ermuntert ich meine Gefährten, 

Mid anredend mit Worten, zu jeglichem Manne gewendet: 


Nicht dod) find wir, Geliebte, bereits unfundig des Elends; 
Größer gewiß ift nicht die Gefahr, als da der Kyklop uns 
Dort mit gewaltiger-Kraft einzwängt’ in gewölbeter Felstluft. (210 
Doc) durch meinen Entfchluß, durch Much und befonnene Kiugheit 
Sind auch dort wir entflohn : def werdet ihr, hof? ich, gedenken. 
Nun fo gehorchet anjest allfammt auch, meiner Ermahnung: 
Schlagt alsbald mit den Rudern des Meers tiefwogende Brandung , 
Reih’nweis AU an die Banke gefest, ob irgend Kronion 
Uns noc Rettung gewährt und erlöst aus folchem Berderben, 
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Dir, o Steurer, gebiet ich ſodann; doch wohl in's Gemüth dir 
Faß’ es, dieweil du dad Steuer am räumigen Schiff uns bewegeſt: 
Ferne dem Dampf alldort und den Strömungen lenke das Schiff 
hin; | 
Doc, nach dem Felfengektipp hinfteuere, daß dir geheim nicht (220 
Dort anftürme tas Schiff und in’s Efend uns du verfenkeft. 
Sprach's: und Gene gehorchten fogleich auch meiner Ermahnung. 
Doch von der Skylla fchwieg ich, dem unabwendlichen Unheil, 
Dak mir nicht die Gefifrten vielleicht angftvoll fich entfesten, 
Und ablaffend vom Ruder gedrängt hinflohn in den Schiffsraum. 
Doc jest chen vergaß id) der Kirke trauriger Mahnung ; 
Denn fie gebot. mir ja nody, mich nicht kampffertig zu rüſten: 
Nein, in die prangende Rüftung verhäfft ich mich, nahm in die Hände 
Zwo langragende Speer’, und beftieg des geräumigen Seefchiffs 
Borderverdect: dorther ja vermuther ich, daß mir erfchiene (230 
Stylfa, das Felsunthier, das mir die Gefährten bedrohte: 
Dennod fount? ich fie nirgend erfchaun, wie fcharf mir die Augen 
Späheten ringsumber an der fchwarzumdunfelten Felskluft. 
Nun durchfchifften wir dort ang (tool den umengeten Meerfchlund: 
Denn hier Skylla zunächft; jenfeits die qewalrge Charybdis, 
Die qraunvoll einfchlürfte der Meerfluth falzig Gewäffer. 
Wann fie die Fluth ausfpie, wie am lodernden Feuer ein Keffel, 
Ganz im Gemifch auftofend erbrauste fie; aber empor dann 
Spriste der Schaum hochanf an die Fershöhn jeglicher Seite. 
Wenn fle darauf einfchlucte der Meerfluth falzig Gewäffer, (240 
Dann inwendig erfchien fle gemifcht ganz; aber umherfcholl 
Schrecklich tie Felsanhöh': es erfchien tief unten der Abgrund 
Schwarz von umdunteltem Sand: da erariff blaßichauernde Furcht 
fie. 
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Aber dieweil auf Jene wir fahr, vorahnend Verderben , | 
Hatte bereits mir die Sfylla vom Bord des geräumigen Geefchiffs 
Sechs der Gefährten geraubt, an Gewalt vorragend und Arms traft, 
Doc, nach dem Schiff hinfchauend zualeich und den treuen Gee 
| Yährten, 

Gah ich bereits fie dort mit erhobenen Hinden und Füßen 
Hoc in der Luft umfchweben: dariefen fie faut mit Gefchrei mid) 
Nod allfamme berm Namen, zuletzt ach! jammerndes Herzens. (250 
Wie am Geftade der Angler mit langhinreicheudser Ruthe, 
Kleineren Fiichen daſelbſt trugvoll auswerfend den Köder, 

Weit in das Meer hinfenket das Horn des geweideten Feldftiers, 
Aber den zappelnden Fifch alsbald an das Ufer hinausfchwingt: 
Go aud) wurden fie zappelnd empor zum Felſen gefchleudert. 

Dort an dem Felseingange verfchlang fie die rufenden Freunde, 
Wie fie die Hind ausftrecften nach mir in des Todes Entfcheidung. 
Wahrlich erbarmungswiird ger erfchien niemals mir ein Anblick, 
So viel. Noth ich beftanden, der Meerfluth Bahnen erforfchend! 


Wher nachdem wir der Skylla Gekfüft und der graufen Eha- 
| rybdis (260 
Glücklich entflohn, nunmehr zu des Helios trefflichem Eiland 
Kamen wir, wo ſchön prangte die Schaar breitftirniger Rinder 
Und feistblühender Schaafe dem leuchtenden Gott Hyperion. 
Nah alldort in dem Mecr auf dunkelem Schiff mich befindend, 
Hörer’ id) fchon das Gebrüll von den ſtallumſchloſſenen Rindern, 
Gieichwie der Schaafe Geblöd. Da fiel mir ims Herz die Ere 
| | mahnung, 
So Teireſias gab, der erblindete Seher von Thebä, 
Und die Aeäiſche Kirke, von der voll Ernſt ich gemahnt ward, 
Helios Land zu vermeiden, des frendausipendenden Gottes. 
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Jest zu den Freunden begann ich und ſprach wehmiithiges Her: 
zens: : (290 

Höret gefammt mein Wort, vielduldende Freund’ und Genoffen, 

Daß ich euch nun anfage Teirefias Götterverfündung 

Und der Aeäiſchen Kirfe, von der oftmals ic) gewarnt ward, 

Helios Land zu vermeiden, des-freudausfpendenden Gottes; 

Denn dort, fagte fie, würd’ uns bedrohn das entfeslichfte Unheil. 

Drum an der Infel vorbei lenkt rafd) das umdunfelte Geefchiff ! 

Alſo ermahnt ich die Freund’; und’das Herz ward ihnen ges 

brochen. 

Dod) Eurplochos rief alsbald die gehäfiige Antwort: 


Graufam Odyſſeus bift du! Gewaltiger Kraft, es erfchlafft dir 
Nimmer ein Glied; ja wahrlich von Stahl ganz bift du gebil— 
det! (280 
Der duden Freunden anjest, die Schlaf hinſtreckt und Ermattung, 
Nicht es vergdunft dieß Land zu begehn, allwo wir einmal dod 
Auf umfluteter Infel nach Luft uns erfabten am Gaſtmahl. 
Sondern gerad’ in der flüchtigen Nacht fo follen wir fortziepn, 
Weg von der Gnfel gefheucht in die blauumdämmerte Meerfluth. 
Und aus Nächten entftchn Sturmwind, ein Berderben der 
Schiffe, 
Drangfalvoll. Wie irgend entflöhn wir den nahen Verhängnif, 
Wann nunmehr urplöglidy ein Sturmwind wild fic) erhübe, 
Sey's Südwind, fey’s feindlich der Weſthauch: welche zumeift ja 
Drohn zu zertrümmern ein Schiff, auch trog den gebictenden 
Göttern ? (290 
Laßt deßhalb anjebo der finfteren Nacht uns gehorchen, 
Und zurüften ein Mahl, beim hurtigen Schiffe verharrend; 
Morgen zur Zrüh einfteigend, befahren wir wieder die Meerfluth. 
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- Go Eurylochos ſprach: ed belobten ihn alle Gefährten. 
Doc, id) erkannt’ alsbald, daß Weh uns befchloffen ein Dämon; 
Und anredend begann id) darauf die geflügelten Worte: 

Leicht, Eurylochos, wahrlich bezwingt ihr mid), da ich allein bin. 
Aber wohlan, nun ſchwört allfammt mit gewaltigem Eidſchwur: 
Wenn wir Schaaren der Rinder vielleicht, aud) Heerden der 

Schaafe | 

Irgend erfchaun, daß Keiner fodann voll böfer Bethirung (500 
Weder ein Rind nod) Schaaf abfchlachr’ : es verzehre geruhig 
Feder die Koft, die uns mitgab die unfterbliche Kirke. 


Sprach's: und alle Gefährten befchwuren mir, was ich geboten. 
Aber nachdem fie gefchworen, und ganz vollendet den Eidfhwur, 
Braten zur räumigen Bucht wir das wohlumzimmerte Seefchiff, 
Mah an's fife Gewäfler; darauf entfliegen die Freunde 
Alte dem Scyiff, wohlkundig bereiteten dann fle das Spätmahl. 
Aber nachdem die Begierde der Speif und Getränke geftilft 

war, 
Laut wehklagend nedachten fie dann der geliebten Gefährten, 
Welche die Skylla verſchlang, von des Schiffs Hohlräumen ents 

raffend ; (310 
Bis da die Weinenden Al umfing füßlabender Schlummer. 
Als denn ein Drittel der Nacht um war, und die Sterne gefunten, 
Weckt hellfaufenden Wind der gewölkaufſcheuchende Gott Bens 
Mit graunvollen Geftürm, und verhüllete ganz in Gewölke 
Zand und Waſſer zugleich: und es fanf vom Himmel herab Nacht. 
Drauf als Eos am Morgen erſchien mit den rofigen Fingern, 
Bogen das Schiffwir herein, und verbargen es dort in die Felskluft, 
Wo anmuthige Sig’ und Rundtangplage der Nymphen. 
Sebo berief ich die Freund’, und begann drauf vor der Berfammlung: 
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Lieben, dieweil nod) Speiſ' in dem hurtigen SM und. Ge: 
: tränf ift, (320 
Alſo verſchont mir die Rinder, damit Fein Leid wir befahren. 
Ein allmäcdtiger Gott ja befist hier Rinder und Schanfe, 

Helios ferbft, der Alles vernimme und Alles erfchauet. 


Eo anmahnend bewegt? ich das mannlihe Herz der Gefährten. 
Dod, nur Süd durchwehte die Mondszeit, und es erhub ſich 
Anderer Wind niemals, als Oft alfeinig und Südwind, | 
So fang Speife genug und gewürzigen Weis fie befaßen, 
Schouten hinfort fie der Rinder, beforgt um des Lebens en 

| ‚haltung. 

Aber fobald in dem Schiff ausging alfgegliche Nahrung : 
Zero auf Fang ausgehend verfolgten fie, weichend der Noth— 

durft, (330 
Fiſch' und Gevdgel umher, was vorfam irgend den Händen, 
Mit Erummpacigen Angeln; dieweil fehr dräugte der Hunger. 
Nun durchwandelt? ich felber da3 Eiland, daß ich die Götter 
Laut anfleht', ob Einer den Weg anzeigte zur Heimkehr, 

Wis ich das Eiland fo durdaing, von den Freunden gefoudert, 
Wufch id) die Hind im Gewog’, allıwo oo war vor dem 
Winde; 

Fleht⸗ alsbald zu den Göttern geſammt, des Stympas Bewohnern: 
Und fie eranfen mir dann füßladenden Schaf um die Augen. 
Doch vor den Freunden begann Eurylochos böfe Berathung: 

Höret anjest mein Wort, ihr gefahrausduldenden Freunde. (340 
Seglicher Tod ift granfend den unglücfeligen Menſchen; 

Dod) hinfterben vor Hunger das unheilvollfte Verhängniß. 
Ufo wohlan hertreibend von Helios Rindern die beften 
Opfert den Göttern gefammt, die weit ummohnen den Himmel, 
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Kommen dereinft wir guriic auf Ithaka's Vatergefilde, 

Bawn alsdann wir dafelbft dem erleuchteien: Gott Hyperion 

Einen begüterten Tempel, und weih'n fofthare Gefchenfe. 

Wenn er jedoch. gornvoll ob den hochumhörneten Rindern 

Denkt zu vernichten das Schiff, und. die anderen Götter ihm 
beiſtehn: 

Lieber mit Einmal will id) die Wog' einſchlürfend verderben, (550 

As Tangfam-hinfchmachten dahier in verddetem Eiland! 

So Eurylochos ſprach. Da lobten ihn alle Gefährten ; 
Zrieben heran alebald von des Helios Rindern die Beften, 
Ganz in der Nah’: unfern ja dem fchwarzumfchnäbelten Seeſchiff 
Weideten port breitftirnia und fchön Erummhörnige Minder. 
Diefe-fodann umftehend, gelobten fie lant zu den Göttern, 
Zartes Gezweig’ abpflüdend vom hochummwipfelten Eichbanın ; 
Denn an der weißlichen Gerfte gebrach's im gehöhleten Schiffe. 
Ars fle gelobt und gefchlachtet darauf, und die Rinder enthautet, 
Schnitten die Lenden fie aus , umwickelten folchemit Fetthaut, (560 
Rings zwiefach umhüllt, und befegten fie oben mit Fleifc noch. 
Auch am Weine gebrady’s, die entzündeten Opfer zu weifens 
Aber mit Wafer befprengt umröfteten fie das Gefröfe. 

Dranf nadıdem fie die Lenden verbrannt, und das Innre gefoftet, 
"Schnitten fofort fie das Andre zurecht, an die Spieß? ed zu 
‚bohren, 

Mir von Veh Hei entwich nunmehr der eranidendeSchlummer; 
Und ich enteiter alsbald zum hurtigen Schiff und dem Meerftrand, 
Wis “ich jedoch annahte dem zwiefach rudernden Seeſchiff, 

Da umwehten bereits mid, des Fettdampfs füge Gerüche. 
Aber id) rief wehflagend hinauf zu den ewigen Göttern: (570 

Homer. 38 Btn. 4 
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Rater Kronion, und ale ihr unfterblichen feligen Götter, 
Wd) unheilvoll Habt ihr in ſchrecklichen Schlaf mid) verfentet! - 
Denn die Genoffen verüßten am Schiff dort arge Gewarltthat! 
Aber zu Helios fam Lampetie, langes Gewandes, * 
Schnell mit der Kunde daher, daß wir ihm die Rinder aetödter. 
Und er begann zu den Göttern fogleich, fchwerzürnenden Herzens: 
Pater Kromion, und all? ihr unfterblichen feligen Götter, _ 
Straft alebald die Genoffen des Laertiaden Odyſſeus, in 
Die rohfrevelud die Rinder mir tödteten, die mich erfreufen _ 
Allzeit, wann ich hinauf zum fternigen Himmelsgewötb ftieg, (580 
Oder zur Erd’ abwärts von den himmliſchen Höhn mid) gewendet. 
Wo fie mir. nicht für den Raub hinreichende Buße bezahlen, 
Taucy ich hinab zum Wis, das Licht ausftrahlend den Todten! 
hm antwortete drauf der gewölkumſcheuchende Gott Zeus: 
Helios, (oudte.du nur fortan unfterblichen Göttern, _ en 
Gleichwie fterblichen Menfchen auf nahrungfpendendem Erdland. 
Denen ja werd’ alsbald ich das Schiff mit erglühendem Blitzſtrahl 
Schmettern im, Schlag. ſtückweis auf ‚der ichwarzumdunßelten 
Meerfluth. ta 
Alſo vernahm. ich's dort von der ſchönumlockten Kalypjo, 
Die, fo fagte fie, ſelbſt es gehort. vom. beftettenden Hermes, (590 
Aber nachdem zum Schiff ich hinab am Geftade gefommen , 
Scale ich die Freund? angehend gefammt; dod) nimmer vermochten 
Wir Ausweg gu. erſpähn; denn. todt ſchon waren, die Rinder. 
Gleich drauf ließen die Götter dafelbft Vorzeichen erfcheinen:- 
Denn hinkrochen die Hint’, und das Fleifch. an deu Spießen 
_.» erdröhute, | area ame 
Roh und gebraten zugleich; € 8 erſcholl wie Rindergebrüll rings. 
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Schon fects Tage verzehrten die trenanhangenden Freunde - 
Unaufhörlich die Beute von Helios frefflichen Rindern. 
Dod) wie den fiebenten Tag nunmehr anfeste Kronion, 
Ruhte der Wind alsbald vom wüthenden Gturmesgebraufe. (400 
Raſch dann fliegen wir ein, das geräumige Meer zu befahren, 
Stellten den Mat aufrecht, und enffalteten fehimmernde Seger. 


Als nunmehr wir der Inſel entfchifft, und nirgend im Umkreis 
Weiter ein Land ung erfihien, nur Fluch wir und Himmel erblictten: 
Alsbald ſtellte Kronion ein blauumdunkelt Gewölk auf 
Um das gehöhlete Schiff; und das Meer ward finſter darunter. 
Aber das Schiff nicht lange dahin Tief: plötzlich erhub ſich 
Lautauftofender Weft mit gewaltigem Sturmesgebraufe, 

Siehe des Maftbaums Taue zerriß der empörere Sturmwind 
Beide zugleich: umſtürzte der Mat, und alle Geräthfchaft (410 
Sank in den Schifferanm hin; dod) dort am Hinterverdec nun 
Schlug er des Steuerers Haupt, und zerihmettert ihm Fra- 
chend mit Einmal 
Mile Gebeine des Haupts: der ſchoß dann gleichwie ein Taucher 
Hin vom Verde; dem Gebein entſchwand die erhabene Seele. 
Zeus andy donnerte drein, aufs Schiff Hinfchleudernd den Blitzſtrahl; 
Und ganz ward es erſchüttert von Zeus einfdlagendem Blitzſtrahl: 
Scwefelgerud) dbampfr auf, und die Freund entflürzten dem 
Schiffsraum. 
Sie nun gleich Meerkrähen, gereiht um's dunkele Schiff her, 
Tauchten herum im Gewog', und der Gott nahm ihnen die 


Heimkehr. 
Nun NEHRRANRETN ich felber den Schiffgraum, bis da die 
*4 Seiten (420 
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Löste vom Kiel das Geſtürm, und. entblöst ihn trug dad Ge: 
5 wäffer. 
Sebo zerkracht' am Kiele der Maftbaum ‚aber das Rasfeit 
„King nod) fdywebend darum: aus Rindshaut war es gefchnitten. 
Damit band ic) zufammen Ben Schiffskiel gleichwie den Makbaum, 
‘Septe fodann mich drauf, und entwogt' in den-graufigen Stürmen. 


Nunmehr ruhte der Weft wohl aus von gewaltigem Branfen; 
Dod) nadydrdngte der Süd alsbald, mid) mit Aengften erfüllend, 
Daß ich zurüc noch Eehrte zur unheilvollen Charybdis. 

Ganz durchwogt’ id) die Nacht; und fobatd als Heflos aufftieg, 
Kam id) hinan zu der Skylla Geklüft und der grauſen Charyb— 
; dig, (430 
Welche zurüc jest fchlürfte der Meerfluch falzig Gewäſſer: 
Uber empor mich fhwingend zum weitumfchattenden Feigbaunı, 
Hing id) daran feſthaltend, der fliegenden Maus zu vergleichen. 
Nirgend vermocht ich zu flüsen den Fuß, nod) Grund zu bes 
treten: 
Denn fern waren die Wurzeln und hodhinfdhwantend die Aefte, 
Langausreidend und groß, und befchatteten rings dic Charybdis. 
Raſtlos hielt id) daran, bis rückwärts wieder vom Abgrund 
Maft fie und Kiel ausbrach: und dem Harrenden Famen fie 
fpät an. 
Wann zum Mahl heimkehrend ein Mann fich erhebet vom Markt: 


plas, 
Welcher da viel Rechtsfämpfe der hadernden Männer entfehie: 
den; (440 
Da nunmehro erfchien das Gebälk dort aus der Charybdis. 
Aber id) fchwang Ioslaffend die Hand und Füße darüber: 
"Mitten hinein nun rauſcht' ich zunächft an das lange Gebalé hin, 
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Seste fodann mich drauf und entruderte rafch mit den Händen. 
[Skylla jedoch nicht ließ mid) der Menfchen und Ewigen Vater 
Wieder erfchaun: nie wär? ich entflohn fonft graufem Verderben.} 
Dort nun wogt ich umber neun Zag’; in der zehenten Nacht 
rauf 7 
Führten die Himmlifchen mid) gen Ogygia, wo die Kalypfo 
Wohnet, die ſchönumlockte, gewaltige, menfchlicher Sprache, 
Die mid) gepflegt und bewirthet. — — Warum foll das ich ers 
zählen ? - (450 . 
Dave ſchon hab? ic) es geftern erzänft allfier in der Wohnung 
Dir und der wacdern Gemahlin; und mir ift foldyes zuwider, 
Was id) zuvor umſtändlich gefagt, nochmals zu erzählen. 


— 


ted ts 
.- > “ 
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Anmerkungen 
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Damit für das richtige Wuffajfen der Homerifchen Gefänge 
überhaupt, fowie der folgenden Erläuterungen, befonders derer, 
welche die Homerifhe Geogiaphie und Weltkunde be 
treffen, Fein, weiteres Mißverftändniß zurücbfeibe, fo fchien es 
nöthig , nody folgende Vorbemerfung zu geben. 

So wie nämlich die Thaten, Schicffale und Abenteuer der 
ana Helden, und vor allem des weitumirrenden Odyſſeus 
felbft, (Gef. IX-X1U.) lediglich nur dem Kreife der Gage, nicht 
der Gefchichte angehören, fo find auch die damit verbundenen 
Localitdten nie davon zu trennen, alfo durchaus nicht in die 
Wirklichkeit zu verfegen, fo fcheinbar fie auch durch diefe und 
jene befannten Namen ihr angehören mögen. 

Der Dichter darf nur als Dichter aufgefaßt werden. Die 
Sage, wie fie vorliegt, würde als eine größtentheils fchon bes 
kannte wenig Shtereffe erwecten, Der Dichter muß fie zur An—⸗ 


“ 
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muth geftalten, muß erweitern mud zufammenziehen, muß verz 
Eniipfen und frennen, erfinden und umbilden, um den Reiz der 
Nenheit und Mannichfaltigkeit uber feine Schöpfung auszugie⸗ 
ßen. Dieſelbe Freiheit des Bildens und Dichtens erſtreckt ſich 
auf alle Theile tes Ganzen und ſomit auch auf die Oertlich— 
Feiter, in welchen die Sage getragen wird: fie ſchafft wie an: 
derwärts eine eigne geiftige, fo hier eine eigenthümliche finnlt- 
dye Welt, -einen andern Himmel, eine unbekannte Erde mit 
neuen Ländern, Höhen, Tiefen, Meeren und Flüſſen; fie geftal- 
tet ſelbſt die Grergen und Lage des Bekannten um, überfpringt, 
verſetzt, erweitert, verengt, rückt näher und ſcheidet, ohne alle 
Rückſicht auf die Wirklichkeit, nur wie es der Anmuth des 
Gefanges zufagend, und für (ebendige Gegenwart bedeutfam ift, 
Diefe urfprüngfiche Freiheit des Dichters ift auch der Schlüſ⸗ 
fel zur Homeriſchen Erde und Weltkunde. Faſſen wir 
die Reſultate aller gelehrten Forſchungen über Homeriſche Geos 
graphie zuſammen, ſo ergibt ſich zur Genüge, daß das mit der 
ſpät ru Erdkunde wirklich Uebereinſtimmende höchſtens uur dem 
Namen nad als Anſpielung an das Wirkliche erſcheint, dage— 
gen überall Zweifel, Lücken, unauflösliche Schwierigkeiten zus 
rückbleiben, die das ſcheinbar Gefundene wieder entrücken und 
feiner urſptünglichen Einheit zurückzugeben nöthigen. Umſonſt 
hat ſich der Scharfſinn alter und neuer Geographen bemüht, 
den freien Dichter in die Engen ihrer Zeit und Charten zu bans 
nen; immer verdirbt er ihnen muthwillig das ernſte Spiel. Selbſt 
Ithaka, was ja gang ficher und ausgemacht in dem heutigen 
Theaki erfanut werden mußte, iff dem befonnenen Forfcer 
wieder in feine Dichterwelt zurückgetreten; nur höchft Befans 
gene oder Wunderfüchtige können ſich nod) durd) rednerifche Zeug» 


P- 
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niffe und Selbſttäuſchungen neuer Meifenden irre führen taffen: — 
Nun aber aus foldien, mit der fpätern Erdkunde völlig unver: 
einbaren Angaben, aus fo vielem Gonderbaren, Wundervolten; 
Unglaubliden, was doch wieder mit offenbarer Wirftichkeit vers 
mifcht ift, auf des Dichters. Kinderzeit, oder wohl gar Una 
kunde zu Schließen, tft einer der verderblichtten Irrthümer, 
welder, wie je über einen Dichter, fo über diefen guößten — 
obgewaltet. Der Dichter mochte die Flarfte und gettaueste 
Kenntniß vow der damals wohnten Erde habe, and ex 
founte und wollte, ja ex durfte tod) nicht anders, als in. dies 
fer feltfamen Untunde erſcheinen, iu der ihn jeves Rind zu 
übertreffen vermag“, wenn feine Helden nod Staunen erregen; 
wenn feine Welt noch entzüden fol. Dies it vie Wahrheit — 
des Dichters, die innige Sufammenftimmung des’ Vielartigen 
unter fidy und des Einzelnen zum Gangens und darin ift- die 
Geftaltung der Homeriſchen Erde mit ihrem umſtrömenden 
Okeanos, mit ihrem freundlichen Often und: ihrem graufen: 
haften Weften, mit ihrem Otympos, ‚wie niit ihrem Hades, 
fir; mit alle Unwirftichen und Undenkbaren das veichfie, 
glücklichſte Gebiſde, vie ſchönſte Wirklichkeit. Solches in 
die Geſchichte oder umgebende Wirklichkeit hinabziehen, Heist 
ihm eben alle Wahrheit rauben. Sa es wird und muß eine 
Zeit kommen, wo die: Homerifdyen: Gefänge aller geſchichtli⸗ 
chen Grundlage entHoben: als reine Kumftwerte, ale Gebilde 
‚ ber freieften Schöpferfraft erkaftne werden, und zwar aus 

einer Zeit, deren geiffigen Gtandpunft wir: kaum ahnen, viel⸗ 
weniger begreifen founen. Denn Wer wagt es, ein Fahetaws 
fend vor Homeros zu enthüllen: oder Wer vermag ch, Me 
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nidften Sahrhunderte nad) ihm im genetiſchen Bufammenhange 
darzulegen ? 

Die folgenden geographifchen Erläuterungen founen baher 
durchaus nicht etwas hiftorifch Begründetes feftfegen, fondern 
folen nur nad) möglicdhfter Wahrfcheinfichkeit der fchweifenden 
Phantafie aud) in diefer Beziehung einige Haltpunkte geben 
und das Bild des Tichters in begrenzte Umriffe faffen. Won 
"den mythologifden Bemerkungen verfteht fic) dies von felbft. 


Erſter Gefan g. 


Die Klammern deuten hier an, Daß auf einem Verſe der 
Verdacht fpäterer Einfchiebung ruht. 

V. 8. Vergl. V. 24. Hyperion ift bei Homeros patro« 
nomifder Beiname des Helios, alfo gleih Sohn des Hy: 
Perion, wie Sens Kronion d. i. Sohn des Kronos. Dies 
erhellet befonders aus Od. XII, 176., wo Helios Sohn des 
Hyperion genauné wird. Die Form Hyperion, wahrfchein: 
Tid) des MWohllautes wegen aus Hyperionion verkürzt, ift gee 
wohnlich mit dem Bufag Helios begleitet, Aehnliches finder. 
fid in den fogenannten Homerifchen Hymnen. Auch Hefio: 
dos (Theogonie 134. 571—374.) ſtimmt damit zufammen, wo 
Hyperion (ver Vater) cin Sohn des Uranogs und der Gaia | 
genannt wird, welder mit der Theia den Helios, die Se: 
Tene und Ens gezengt, Hyperion bedeutet der Ableitung 
nad) der über ung oder obeuwandelnde,. 

B. 23-25. Die Wethiopen (. i. die'mit verbranns 
ten Gefidtern oder fonnenverbrannten) find nad dies 
‘fer Ditdung offenbar im Often und We ften gu ſuchen. (IV, 84- 
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Bergl. zu X, 190-953.) Helios Wirkung if alfo im Often wie 
im Welten, wo er ja Morgens und Abende am nächſten zu 
feyn fiheint, immer diefelbe, Lichte nnd Wärme verbreitend. 
Daher aud) Wohnungen der Eos anf der weftlidyen Gufet- 
Wea, und Helios Aufgang ebendafelb—. XH, 1—4. Die 
eigenslihe Erdkunde fand die Aethiopen nafürlid im Süden 
auf ter Nordküſte von Afrika. 

DB. 27. Zens der Diympier f. ju DB. 67. 

DB. 29. Des edelgebornen Aegifthos. Solche und 
ähnliche Beiworter der Helden, wie: erhaben, hochherzig, gott: 
lid), fapfer, edel rc. find bei Homeros meiſt ohne alle fittliche 
Beziehung, vielmehr, nur ehrende Beinamen, die der Ge 
burt, Geftalt, Schönheit, dem Alter und andern äußern Ber: 
häftniffen zufommen,. Als fefiftehende Formen find fie einiger: 
waßen unſern Titulaturen ähnlich, nur freier, febenvolfer und 
Flangreicher. Wud) ftehen fie meift eben fo wenig im nächften 
Sufammenhange, ais fo viele andere ftetig wiederkehrende Betz 
wörter, wie: Ne hurtigen dunkelen Schiffe, Me umflxe 
tete Inſel, das graulide Meer, die geflügelten Worte x., 
fondern begleiten nur ihr Hanptwort als wefentiichfte oder anmu= 
thige Gigenfdaft, um es voller und lebendiger zu bezeichnen, 
Solche Beiwörter geben der epifchen Darftellung reigende Fülle, 
plaftiiche Ruhe, und bilden oft, je nach bem Zufammenbange, 
wunderbar erareifende Kontrafte. 

DB. 56. Aegiſthos heirmthete während ter Abweſenheit 
des Wgamemnon deffen Gemahlin Kiytämmeftra, und töd— 
tete daranf den zurüctehrenden Helden. Agamemnon felbft ers 
zähft dem Odyſſeus dies Altes im Hades. Xl, 409-454. 
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GB. 38. Wrgostsdter; ein Beiname des Hermes. oder 
Hermeias., weil er den vielaͤugigen Hirten Argos, dew Wächter: 
der GS, einer Getiebten des Zeus, getddter. 

DB. 30. woferbfb fic) ein Nabel des Meers hebt, 
Nabel des Meeres vw. f. die Mitte oder höchſte Hohe des: 
Meeres, welches vom Land aus hoch erfiheint: Das Bild if 
nicht im ftrengften Sinne zu nehmen, fondern fol nur eine uns 
gewöhnliche Emfernung in der Weite des Meeres ausdrücden, 
da ja mad) Homerifcher Meffung die GufelOgygia(V, 278—79. 
v3}, 267—68.) achtzehn Tagfahrten von Scheria, alfo von Ddyfs 
feus Cifaude am weiteften lag. j 

DB. 53, Atlas (VE, 245.) bei: Homeros ein Gott der 
äfteften Sage, deffen Urfprung nidye genannt if. Unheilfine 
nend ift er nur infofern, als überwiegende Kenntniß und Klug: 
heit Teiche Andern verderblich werden kann. Go heißt audy 
Hetes X, 137. unheilvoll, und Minos XI, 322, vers 
derblich oder gefährfih. Bei Spätern, wie Hefiodos. 
Theog. 577 re. oft Atlas ein Abkömmling der Zitanen Fapes 
tos und Kiomene: gezwungen hält ev an den Enden der Erde 
vor den helltönenden Hesperiven mit: Haupt und Händen den. 
Himmel; woraus endlid) der fimmeltragende Berg Atlas im 
Afrika ward, 

GB. 67. Die weit umwohnen den Himmel. Die 
Götter bewohnen nad) Homeros etgenthd) den Olympos , einem: 
Berg an der Grenze vow Theffatien und Makedonien, wie bes 
fonderd ané XL. 335 2. zu erfehen. Seine Höhen ragten über: 
tie Wolfen hody in den Himmel hinauf, und von ewig: heiterm: 
Giang unftrömt, (f. tie herrliche Schilderung VI, 42—46.) floſ⸗ 
fen fie gleicyfanı mit dem Himmelsdther zufammen. Ju diefer 
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‚Beziehung wohnen daher die Götter auch in dem Himmel, 
‚and heißen ‚nicht felten Himmelsbewohner. VII, age. 
IX, 15. Auf dem Olympos haben die Götter ihre wom He: 
phaͤſtos gebildeten Paläfte. IL, 377. Auf einer der höchſten 
Spitzen des viefgezadten Olympos ragt aud) Zens Palaft, wo 
fi) die Götter zur Berathung verfammeln. I, 27, V, 3. Von 
den Höhen oder Häuptern des Olympos fleigen die Götter herab 
(1, s03.):und kehren dahin wieder zurüd VI, 4. w. X, Sor, 
Sie heißen darum Alle, und felbft die Mufen Olympiſche; 
in der Ddyffee jedoch nur Sens. 
B. 69. Wie Polyphemos von Odpffeus geblendet wird, 
Aft IX, 371—3g4. nachzuſehen. 
V. 85. Bon der Inſel Ogygia f. dad Weitere V, 55.1. 
DB. 181, Die Taphier wohnten nörblid von Ithaka, 
wahrfcheinfich theils an der Meftlüfte Akarnaniens, theils anf 
ben Fleinen Infeln zwiichen Akarnanien undLeukadien (St. Maura), 
Die größte darunter Meganifi wird von Einigen für Taphos 
‚gehalten. Die Taphier werden als Kauffahrer und Küftenräts 
ther gefchildert. XIV, 452. XV, 427. XVI, 426. 
DB. 184. Bemefe, auch Tamafos, wird von Einigen anf 
Der Juſel Ky pros, dem Waterfande des: Kupfers, von Wndern 
an der Oſtküſte Ftaliens in dev alten Bruttifchen Stade. Zempfa 
‘wieder gefunden. Die Letztern fügen: ſich befonders auf Stra: 
bon’s (J. S. 6. VI, ©. 255.). 3eugniß, der dadurch Homexros 
:Bekfanntfchaft mit Unteritatien erweiſen wollte. 
DB. 185--86, Ueber. die Sufel Ithaka : folgt Weiteres 
HX, 21-2. Die Stadt Fthata tag am Berge Neion, 11, 154. 
“vergl. mit MI, 81. Bon dem Berge RMeion wurde wahrfcheins 
lich der Hafen Rheithron gebildet, der nordlich von der Stadt 
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feyn konnte, wenn Mentes von den Vaphiern fam. Wu ver 
Stade ferbft war auc ein Hafen. XVI, 322. 350. vergl, mit 
XV, 503. 555, Ein größeres Gebirge Neriton. (IX, 21.) 
zog fid) auf der enfgegengefesten Seite der Inſel hin, von defe 
fen Whhange die fogenannte Phorkysbucht (XÆXLII. 96.) ges 
bildet wurde. Die genauere Beftimmung folder Hertlicteiten 
ift Höchft unficher,, wo bloß Dichterifche Angabeır feiten können, 
-und hängen zunächft mit der Lage der Stadt zufammen, . Ft 
aber diefe, wie neuerlih I. W. Boker in f. Schrift ,, iver 
Homerifhe Geographie und Weltkunde“ Sg. 38. mit 
großer Sorgfalt zu erweifen gefucht, auf der Oſtküſte der In— 
jel anzunehmen, fo wäre der Berg Neion ummittelbar links 
hinter der Stadt zu fuhren, auf der entgegengefesten Seite 
aber längs der Weſtküſte hin das Neritongebirge mit der 
Phortysbudt. S. IX, 22 rx. 

Ä DB. 206. Ueber die. Yage diefer Gnfetu im Verhaltniß zu 
Ithaka iſt noch zu vergleichen IX, 24— 26, — 

Dulithton die waizen- und fräuterreiche (X VI, 396.), 
nicht von Odyifens, fondern vow Meges (FL. IL, 625.), auch 
von Wkaftos (Hd. XIV, 555 x.) beherrſcht, gehört nad 
31.11, 625 2. zu den heiligen Edhinaden Inſeln, wel 
che jenfeits des Meeres Elis gegenüber liegen, womit. andy 
Od. XXI, 546 2. zuſammenſtimmt. Dulidion if alfo hier 
mit den Echinaden ſüdlich von Ithaka vor Elis zu -fuchen, 
in feiner Nähe Game und Zafynthoe Gn der wirklis 
chen Erdkunde trete die Echinaden weit nördlicher hinauf 
an den Ausffuß: ves Acheloos im Wetolich, wo Me jegigen 
Herter Guria, Milo, Meodori ic. liegen; Daher die alten 
und neuen Gengraphen ſehr gweifelhaft über die Lage des Ho— 
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‚merifchen Dulicdyion waren. Strabon (X, ©. 458.) fand. nody 
zu feiner Zeit Cd. i. unter K. Auguſt) eine Inſel Dolicha 
unter den Echinaden ; aber weder die Größe nod) natürliche Be- 
ichaffenheit. derfelben flimme mit dem Hom. Du lich ion zuſammen. 

Same oder Samos (umterjchieden von Samos im Ye- 
gäifchen. Meere), fpäter Kephallenia, jept Cephallonia, die 
größte der genannten Inſeln, ift nur durd) eine. Schmale Meer: 
‚enge won Ithaka getrennt. Od. IV, 671. 845. XV, 29, Wenn 
Ithaka nad) IX, 24 x. die weſtlichſte diejer Inſeln ift, fo 
darf auch fie nicht, wie-die wirkliche Kephallenia, fitdweft- 
‚Sich, fondern nur nordöftlid von Sthata gefucht werden, 
Zakynthos, jest Sante, ſüdlich von. Same, bildete mit 
Ithaka und Same nebft zwei Fleinen unbefaunten Inſeln We- 
<gilips und Krofyleia zufammen das. Kephallenifche 
Reich, welches Ody ffeus als Dberfönig beherrfchte. Il. U, 632. 
Mur nadı Od. XXIV, 354. 428. foil and) Dulichion mit dazn 
‚gehören. 
u DB, 29. EpHyre IL, 528. Es gab eine Stadt dieſes 
Namens am Fluſſe Gelleis in der Landſchaft Elis im Pelo— 
ponneſos, wo nach Il. XI, 741. viele Gifttriuter wuchſen, fo 
wie eine uralte Stadt Ephyra, ſpäter Kichyros, in Thespro— 
tien d. i. dem Feſtlande der Phäakeninſel gegenüber. Unter den 
Alten erklärt fic) zwar Strabon (IU, ©. 358.) hier, wie 
Od. II, 328, für Ephyre in Elis ; da inde Odyſſeus auf diefem 
Wege zu den Taphiern fam, welche nördlic von Ithaka 
wohnten (f. oben zu V. 181.), fo if mah eher an das Thes— 
protifde Ephyra zu denken. 

B. 283. wie II. 216 x, Eine Stimme oder Kunde (6000) 
vom Zeus foll jedes dunkle Gerücht oder Gerede amdenten, 
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deſſen Urſprung unbekannt war und daher als vom Zeus as: 
gehend gedacht wurde, im Gegenſatz deſſen, was ein Menſch 
ſelbſt geſehen und erfahren. Auch perſonificirt als Botin des 
Zeus erſcheint Offa. Od. XXIV, 413. vergl. Ff. IT, 95. 

V. 384. Bon Pylos vergl. U, 214. ſ. zu: TH, 4. 

GB. 328. im Obergemach. Dies war der geheimere Auf⸗ 
enthaltsort der Penelope, wo fie zu opfern, zu beten, zu ſchla— 
fen nndihren Schmerz auszuweinen pflegte. IV, 760 2. 787—94 
Hinter dem Männerjaale arbeitet fie mit ihren Dienerinnen 
DB. 556. IV, 679 x. XVII, 505—6. 575. Sonft haben die fürſt⸗ 
lichen Franen in dem untern Theile des Hinterhaufes anfer dem 
Arbeitszimmer aud) ihr Schlafgemach mit dem Shegemahl. 
S. IM, 402. IV, 304 ꝛc. VI, 346 20. 

B. 344. durch Hellas und Argos. Eine gewöhnliche 
Umſchreibung der gefammten Hellenifchen Landſchaften. Wr ave, 
eine Hanptftadt des Peloponneſos im Gebiete des oberften Fah: | 
vers Agamemnon; Hellas, eine Stadt in Theffatien, zum 
Gebicte des größten Helden Udhitlens gehorig, bezeichneten als 
duferfte Grenzländer das aanze Hellenenland von der Südfpise 
ded Peloponneſos bis an das duferfte Theffatten. Ein Gefammt: 
name Hellenen, die abwechfelmd® Whder, Argeier, Da: 
naer genannt werden, it im Homeros eben fo wenig zu fete 
‘Den, ald der fpdtere umfafferde Landesname Hellas. 


— — — 


Zweiter Gefawg. 


MN. 68. Themis, d. i. Sitte, Braud, Anordnung, 
Re ht, erfdeint bei Homeros nod) als Heroldin oder Botin 
des Zeus: fie verfammelt die Götter (Sl. XX, 4.) 5 aud) em: 
pfängt fledie Kommenden nad Sitte beim Gottermahl Gl. XV, 87 2. 
So ward fie (pater die Beſchützerin geſetzlicher Ordnung, beftehen- 
bes Rechtes, und endlich Göttin der Gerechtigkeit. Zu 2% 
fiodos Theog. gor. wird Dike (Gerechtigkeit) die Tod): 
ter ded Zeus und der Themis genannt. 

DB. 120. Tyro, die Tochter des Salmoneus und Gattin 
des Kretheus, fieht Odyffeus im Spades XI, 255 2. Deßglei- 
chen UlEmene, die Mutter des Herakles Xl, 266 x. — 
Mykene ift nad einem alten Gedicht von ungewiffem Berfafs 
fer die Tochter des Inachos und hat der Stadt Mykene in 
Argolis den Namen gegeben. Panf. II, 16, 35. 

DB, 135. Die Eriunnyen (Furien der Römer), oder die 
Rachgöttinnen ahuden bei Homeros nicht nur jede Art des 
Meineids und Mordes, fondern auc) verlegte Kindespflicht, wie 
hier und XI, 280., ferner verlegtes Gaftreht XVI, 575., Une 
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ehrerbietigfett gegen Eltern (Sl. XV, 204.), und befchirmen 
überhaupt die Grenzen des Rechts gleich der Nemesis; aber 
fie verkehren aud) den Sinn des Menfchen zu böfen Rathic)lä- 
gen XV, 234. Sie fiheinen aud) im Dunkel des Hades zu 
wohnen XX, 78. vergl. mit Bl. IX. 571-72. Ihre Baht iſt 
bei Homeros nod) unbeftimmt, weit fpäter erft befchräntte man 
fie auf drei, mit befondern Namen. 

V. 328. Ephyre f. zu I, 259. . 

BY. 330 x. Die Fäffer, worin der Wein aufbewahrt 

wurde, waren nicht von Holz, fondern irdene Gefäße; wie 
überhaupf irdene MWeingefäße durch das ganze Alterthum bes 
faunt find. In gaistedernen Schläucden (V. 265. VI, 78, 
IX, 196.), feltner in Krügen, wie ®, ago, u. 379., wurde 
der Wein mit auf die Reife genommen: Mehl und fonftige 
Koft in ledernen Schläuchen oder Benteln 380, V, 267. 
» BV. 555. zwanzig — — der Maaße. Dak dies ein be 
flimmtes Maaß ſeyn mochte, ift zu fchließen; von feiner Größe 
findet fic) jedody nirgends eine Spur. Diefelbe Bezeichnung 
wird für flüffige und trocdne Dinge, für Wein, Wafer, Mehr 
immer gleich gebraucht. IX, 2e9. R 


Dritter Gefang. 


QB. 1. Gewöhnlich fteigt Helios, gleichwie Eos, aus dem 
Okeanos auf, und ſenkt fih auch wieder in denfelben hinab: 
XIX, 454. XXI, 242. 547, Gf. Vl. 422, VIII, 485 u. a. O. 
In diefer einzigen Stelle fteigt er aus einem Gee oder Teich 
empor, den man wohl nur als dichterifhes Bild für ein fanfe 
umfpültes Ufer, oder eine Bucht des fonft immer fleömenden 
Okeanos zu nehmen hat, Bu gefucht würde die Erklärung ers 
fcheinen, wenn man fich den Ofeanos vor dem auffteigenden 
Helios gleihfam ruhend dächte; wie jpitere Dichter das Em: 
porfteigen des glanzvollen Gottes durd) das wogenlofe Meer 
feiern laſſen. 

SEN, 4 Unter diefem Pylos, der Stadt des Neleus, 
der dort die Herrfchaft gründete, die jest fein Sohn Meftor 
führte, ift ohne Zweifel, wenigftens in der Ddyifee, das Me fe 
-fenifhe Pylos au der Küfte — daher das fandige — der 
Inſel Sphakteria oder Sphagia gegenüber zu verfichen.. Die 
alten Wusleger unterfcheiden nod) ein Eleifches Pylos am 
Fluſſe Peneios, pudein Seip hy Cif ches, füdfich — 
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nahe bei Zepreon und Gamifon. Wenn Fl. XT, 682 2. mehr 
für das Triphylifde Pylos zu fprechen fcheint, fo ift wohl 
zu bemerfen, daß in diefer Stelle Pylos das ganze Landerges 
biet des Neftor umfaßt. Ueherhaupt aber rüren nach den Ho- 
merifchen Gefängen die dortigen Landermaffen weit näher zu: 
fammen, als fie uns Die -gefchichtliche Erdkunde finden läßt. 
Selbſt Ithaka mit den nächften Inſeln Same, Zakynthos, Du: 
Yichion und die Echinaden erfcheinen bei Homeros tiefer an Elis, 
als die geographifdyen Eharten fie anfesen. Vergl. oben zu 
1, 246. : 

V. 7. Neun Gike. Nah Gr. 1, 5gı 2. beherrfchte Nes 
for neun Städte und führte neunzig Schiffe nach Troja. | 

DB. 39. Zur Rechten des Hausgebieters zwifchen Vater 
und Sohn war der ehrende Sig für den willfommenen Fremd» 
fing. ©. VII, 168—- 72. VIII, 95. 

V. 68. Der Gerenifde Neftor, von der Stadt Ges: 
renia oder Gerenon in Meffenien, wo Neftor verborgen 
und erzogen worden feyn foll, als Herafles Pylos einnahm, 

DB. 81. Ithaka am Neion f. zu], 186, 

V. agin. Pfyria eine Eleine Gnfel zwifchen Lesbos und 
Chios im Wegäifchen Meere, nad) Strab. XIV, ©, 645. fünf 
zig Stadien weftlich von Melina auf Chios. — Das ftürmifche 
Vorgebirge Mimas fag Öfllich von Chios an der füdlichften 
Spite der Erythrdifden Halbinfel in Kleinafien. 

DB. ı77. Gerdftos ein Vorgebirge an der füddftlichen 
Gpise der InfelEuboda (j. Negroponte) mit einein Hafen, 
jest Cabo Mautelo oder Cabo Lion, Die Stadt nordwefttid) 
davon heift jest Geresto oder Kastri, 
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B. Ze: Achilleus Sohn ift Neoptolemos, der fidy, 
während fein Vater vor Troja fimpfte, auf der Infel Sky: 
ros (XI. 509.) aufhielt, von wo ihn Ooyffeus fpäter abholte. 
Seine‘ Thaten erzählt Odyſſeus dem Vater im Hades 
XI, 506—37. Die Myrmidonen, eigentlich eine WAegineti- 
ſche Schaar, weiche Peleus von Aegina nad) Thefalien führte, 
wo fle fid) in Phthiotis ausbreitete. Ihre Hauptſtädte 
waren PHthia und Hellas f. XI, 496, IV, g. 

B. 190. Bon Philoktetes des Poias Sohn f. zu 
WHI, 219. 

QB. 191. Fdomeneus, der Sohn des Deukalion, Füh— 
rer der Kretifden Schaaren,, ein Freund des Menelaos, den 
er oft in Sparta beſuchte ·Il. III, 250. Bon feinen Thaten ſingt 
die Ilias. : 

V. 251. Unter dem Ahäifhen Argos wird der ganze 
Meloponnefos begriffen, als der Hauptiip der Achäer, deren 
mächtigfter Führer Agamemnon war. Vergl. oben zu I, 544. 
Gn der Gliade (IT, 681.) wird ein Pelasgifhes Argos 
unterfdyieden , ebenfalls in erweitertem Sinne für ganz Thefs 
‘fatten. 

DB. 287. Malcia das Vorgebirge der öftlihen Südſpitze 
von Lakonien, jebt Cap Malio di St, Angelo, dem weſtlich 
bas Borgebirge Tänaron (Cap Mataran) gegenüberliegf. 
Maleia ift den Schiffenden immer gefährlich. S IV, 5ı4. 
IX, 80.. XIV, 255. XIX, 200. 

DB. 292. Die Kydonen wohnten an der Nordweſtſeite 
der Gufel Kreta; ihre Stade Kydonia fcheint da gelegen zu 
haben, wo jest Ranea. — Gortys, fpäter Gortyna, 
faſt in der Mitte der Jnſel, die ehemalige Hauptſtadt, in de— 
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ren Nähe das Labyrinth gelegen haben fol. — Phäſtos nad 
Strabo, X, ©. 479. fechzig Stadien Tüdweftlich von Gortys, 
zwanzig Stadien vom füdlichen Meere. 

D. 5305. Das guldglanzgreihe Mykene, die Haupf: 
ftadt Wgamemuon’s, war zur Beit ter Wchdifchen Fürſten be— 
rühmt wegen feines Reichthums, befonders durch die Schatz— 
Fammer des Atreus (Pauf. II, 16, 4. 5.), deren unterirdi- 
fhe Gewötbe, fo wie das befannte Yöwenthor, ein Ueber- 
reft der £yklopifchen Stadtmanern, neuere Reiſende bei dem 
Dorfe Krabata wieder aufgefunden haben wollen. S. Cell 
Itinerary of the Morea ©, 162. 

V. 366. Die Kaukonen, welche hier gemeint find, ſchei— 
nen ihren eigentlichen Gig in Triphylien, dem füdlichften 
Theile von Elis, gehabt zu haben; fpateghin mögen fle fich 
weiter ausgedehnt haben, da die Bewohner von ganz Elis (ſonſt 
Epeier) auch Kaukonen genannt werden. Sie waren, wie 
die Pelasger, Dryopen und Leleger, nichtshelfenifchen Stam— 
mes; daher fie fic) auch nicht mit unter dem Heere von Troja 
finden. Ein anderer Theil der Kaukonen wohnte in Kleinafien 
in der Nähe der Paphlagonen, und half den Troern Gl. X, 429. 
XX, 329. 

V. 578. Tritogencia, ein Beiname der Athene, d. t. die - 
am Triton geborene, einem Waldftrome Böotieng, der fich 
in den Gee Kopais ergoß. Es wird damit der altefte Gig ih: 
rer Berehrung bezeichnet, wovon off die Götter Beinamen er: 
halten. Alalkomenä lag in der Nähe, wovon diefe Göttin 
in der Gliade auch Alalkomeneis heißt. 

— B. 406%. Auf folchen fleinernen Giben vor dem Haufe 
finden wir oft die Homerifchen Helden im vertraulichen Gefprad, 
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Dort erzählt Menelaos dem Telemachos feine abenteuerliche 
Rückkehr von Troja IV, 311. Vergl. XV, 622. 1332. Dort 
finden fich oft die Freier zufammen. Aud) Eumädos hat feine 
Sige vor der Thüre. XIV, 5. 

B. 488 x. Pherä oder Pharä ander nordöftfichen Seite 
. des Meffenifchen Meerbufens gehörte damals fo wie ganz Meſ— 
fenien mit. zu dem Lakoniſchen Gebiet. Indeß komme fihon 
Dr. XXI, 15 2c. der Mame Meffene als Gegend um Phara 
vor, wo Hdyffeus den Orfilochog bejuchte, wahrfcheintich den 
Bater des Diokles: denn auch ein Sohn des Diokles heißt 
Orſilochos IL. V, 542 2. Zu unterfcheiden it Pherä in 
Sheffatien. Ov. IV, 798. 

Bi 489g: Alpheios der Name des Fluffes, der das Land 
der. Pylier durchſtrömte St. V, 545. 
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V. . — zur hohlen umfhlündeten Stadt Sa kee 
dDdmon. Lakeddmon oder Spartaim Thale des Euro- 
tas ift von zwei Seiten her von fat ganz zufammenlaufenden 
Felfen und Höhen umfchloffen. Andere verftehen hier Lake: 
Damon von dem ganzen Lande, welches durch die zwei großen 
aus Arkadien fich Herabziehenden Gebirgszüge ein weites Kef- 
felthal bildete. Auch werden allerdings häufig die Eigenfchaf: 
ten des Landes auf die Hauptftadt deffelben übergetragen, fo 
wie die Hauptftade oft für das ganze Land fteht. S. unten zu 
DB. 126. 

DB. 9. Mad) Fl. 685—84 iſt Phthia die eigentliche Haupt: 
ftadt der Myrmidonen; denn die Bewohner von Hellas hießen 
aud) Hellenen. ©. aud) zu U1, 18g. 

DB. 222. Der gebietende Mann Eteonenus rc. der 
gebietende Mann ift hier entweder als ehrender Beiname 
(f. zu I, 29.) zu ‘nehmen, weil Eteoneus vielleicht von edler 
Geburt war — denn auc) Edelgeborne verrichten dem Ober— 
König oft Dienfte des Haufes — oder Eteonens foll dadurd 
als Gebieter der Diener bezeichnet werden. 
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B. 73. Unter Elektron it hier nicht der Bernftein 
zu verftehen, fordern eine natürlihe Metallmifhung von 
etwa vier Theilen Gold und einem Theil Silber, welche aud) 
fpäterhin Eünftlich bereitet wurde. Pauf. V, ı2, 6. Berg. 
Dd. XV, 460. XVIII, 296. 

DB. 85—85. Mit diefen Länder: und Völkernamen find 
wohl tiberhaupt nur die Öftlichen und füdöftlichen Küften des 
Mittelmeeres angedeutet, Unter den Wethiopen werden 
hier fichtbar die öſtlichen Cf. zu I, 22.) verftanden. Ein 
Sheil derfelben, oder Grengnachbarn fiheinen die fouft uns 
befanntern Erember zu feyn, welche von den Alten bald für . 
Yraber und Inder, bald für Trogloryten oder Höhlenbewohner 
ausgegeben werden. Die übrigen Namen find auc) nachhome- 
rifch, nur in anderer Ausdehnung und unter beftimmter Be: 
‚grenzung bekannt. Sidon war die berühmte Hauptftadt der 
Mhönizier — Tyros wird bei Homeros nicht erwähnt — 
und Libne, was hier als ein an Aegypten grenzendes Küften- 
fand zu denken iff, ward fpäter allgemeiner Name für das 
ganze nördliche Afrika, 

D. 126. Don den Wegyptifdhen Städten nenut 
Homeros nur die eine in Dberägypten amr Mil liegende h une 
dertthorige Thebe (Fl. IX, 381.), deren Name aud 
‚ganz Aegypten umfaßte. ©. oben zu BW. a. 

DB, 145. um mid, die verwegenere. Helene age 
ſich ftets nur felbft an wegen des Unheild, das fie über die 
Achaͤer gebradyt, und empfindet oft fchmerzliche Neue über ihren 
Sehitritt; mie aber (aft fie der Dichter BWorwiirfe von den 
Achaͤern oder Troevn hören: fie bleibt ihnen immer die edfe, 
fhöne, werth eines Völkerkampfes. 
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V. 174. Argos hier, wie oben III, 251., für den ganzen 
Peloponneſos. | 

V. 184. Helene, die Tochter des Zeus und der Veda 
und Schweiter des Kaftor und Polydenfes XI, 300. Gl. All, 227., 
daher Menelaos Eidam des Zeus genannt wird unt. DB. 569. 

DB. 188, Der Sohn der Sos war Memnon der fchöne 
(XI, 522), welcher felbft durch Achilleus fiel. Diefe Gage um: 
fast jedoch die Ilias nicht. 

"DB. 3353. Päeon, Pdon oder Pdan vB i. der Hei- 
lende, bei Homeros der Göfferarzt, der die verwundeten 
Götter heilt, wie Fl. V. gor. 899%. den verwundeten Hades 
und Ares. In der nachhomerifden Zeit wurde daraus ein 
Beiname anderer heilenden Götter, als des Asklepios und des 
Apolon, 

V. 272. Von diefem Troifden oder hölzernen Roffe, 
wodurd Troja endlicd, eingenommen ward, fingt aud) Dee 
moöodokos vor den Phäaken VII, 492 2, 5:02. vergl. and 
XI, 525—32, 

B. 311, ©, zu III, 406. 

DB. 341. Zeug nebft Wehene und Wpollon find be 
ſonders die Götter, welche Entfcheidungen herbeiführen. Die— 
fer Uusruf fpricht jedod) gewöhnlich einen Wunfd) aus, deffen 
Erfüllung nicht zu erwarten fteht, VII, 311. XVI, 235, 
XXIV, 376, | 

B. 345. Diefer Philomeleide ift fonft nicht -befannt, 
Nach den alten Anslegera fol Philomeleides ein König 
auf Lesbos gewefen feyn, der alle Vorüberfchiffende zum Rings 
kampf heransgefordert habe, und fo denn auch die dort lauden- 
den Achäer. 
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D. 355. Pharos it geſchichtlich nur als die ganz nahe 
vor der Landzunge Megyptens liegende Gufel bekannt, wo 
Alerandros der Große Alerandria anlegte und die Ptole— 
mäer den berühmten Leuchtthurm errichteten, nachdem fie fie 
mit dem Feftlande verbunden. Die Homertiche Entfernung iff, 
wie alle feine örtlichen Angaben, nur dichterifch zu nehmen. 
Wenn anterwärts Ländermaffen näher zufammengerückt find 
(f. zu I, 246. und 33], 4.), fo haber wir bier ein Beifpiel 
des Gegentheile. 

DB. 404. Halofydne d. i. ieMeertochter, cin Bei- 
name der Aphrodite. 

D. 477. Aegyptos der hHimmelentfließended, i. 
durch Reaen crjeuate oder anfchiwellente; wie. zuweiten aud) 
andere Zlüffe bezeichnet werden. Bet Homeros hat der Nel 
ftets nod) ten Landesnamen Aegyptos. 

DB. 499. Ajas, hier des Dileus fihneller Sohn, der 
Zodrer Führer A. 1, 527.), welcher der Wthene verhaft war. 
Zu unterfcheiden ift bee Telamonifde Ajas XI, 543. 

B. 500. Die Gyräiſchen Felfen fegen die Alten 
thei{s in die Nähe der Kykfadifchen Gnfel Mykonos, theils, 
und zwar ter Fahrt des Ajas angemeffener, an’s Vorgebirge 
Kaphareus an der Süvoftfpise von Eubsa. 

V. 313. es befhügt’ ihn Herrfderin Here, nam: 
lid) in dem Sturme, den die, zürnende WAthene den Achäern 
bei der Riictfahrt voa Troja fendete; wovon V, 108 2, 

DB. 514—52', Die Berfe haben hefoxders hinfichtlich der 
angegebenen Hertlichteiten Beinen Flaren Sufammenhang. Es 
fcheint, wie auch fchon Andere erfannt, der Tert irgend eine 
Einſchaltung oder Verkürzung erfahren zu haben. 
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DB. 563. Das Elyfion oder Elyfifhe Gefilde if, 
wie befonders per Zephyros (Weftwind) andenten Fam, 
am weftlichen Erdrande, aber dDieffeits des Dfeanos auf der 
Lichtfeite zu fuchen, wozu dann der Hades den jenfeitigen Ge- 
genfab bildete. Go wie in den Hates Gute und Böſe ohne 
Unterfchied wandeln, fo hat auch dad Elyfion bei Homeros 
rod Feine moralifche Beziehung. Es gelangen nur auser- 
wählte Verwandte des Zeus dahin, als fein Sohn 
Rhadamanthys (von der Europa Sl. XIV, 5322.) und 
Menelaos der Eidam: denn Helene war eine Tochter des 
Zeus und der Leda. S. oben 184. Eigenthümlich ift ferner, 
daß in das Efyfion nicht, wie in den Hades, die Seelen 
oder Schattenbilder, fondern die lebenden Menfchen gue - 
fammt dem Körper einziehen und in Seligkeit dort fortdauert. 
Bei Hefiodos erfi (Werk. und Tage 169.) wud den Spä- 
tern werden Inſeln der Seligen erwähnt, nicht bei 
‘Homeros. 

DB. Gi7. cin Werk des Hephäftos, d. i. ein fehönes, 
funftreidbes Werk. Bon Hephaftos Kunft vergl. aud 
VIN, 273—8ı, 

QB, 755. Arkeiſios, der Vater des Laertes, war Ahn: 
herr diefes Gefchlechtes XVI, 118. 

B. 797 x. Fphthime, die Tochter des Ikarios, ‘ware 
alfo eine Schwefter der Penelope, die an Eumelos, den 
Sohn des Admetos und der Altefis (St. U, 211-715.) 
zu Pherä in Theffatien Cf. oben zu III, 488.) verheirathet . 
gewefen. Andere der alten Wusleger nehmen Iphthime 
nicht für einen Eigennamen, fondern als Eigenfchaftswort 
d. i. die ſtarke, rüftige Tochter des Ikarios. 
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B. 809. Die Thore find hier blos als dichterifches Bild 
gn faffen > obwohl fid) unten XIX, 562—69 x. eine ausführlis 
che Sage von den Thoren der Träume findet, welde nad) 
XXIV, ı2. an das jenfeitige Geftade des Ofeanos in das Reid) 
der Nacht und des Hades verfegf werden. 

B. 846. Die Lage der Heinen Inſel Afteris am füdöftlis 
then Eingange des Sundes zwifchen Ithaka und Samos, wo 
Telemachos von Pylos her durchkommen mußte, ift genau ges 
nug beftimmt. Vergeblich waren die Bemühungen neuerer Reis 
fenden, fie wieder zu finden. 


Fünfter Gefana. 


V. 13. Tithonos, nah Gl. XX, 257., der Sohn des 
Yaomedon, alfo ein Bruder des Priamos, war der Gemahl 
der Eos (Aurora). So wird nur noch Sl. XI, 1—2 von 
ihr gefungen. Sonſt ftetyt fie, wie Helios, aus den Fluten 
des Dfeanos empor XXU, 197. XXUI, 244. 347. St. XIX, 
1. 2.: ihr geht auch der glänzende Morgenftern, CEosphoros 
(d. i, der Morgenbringende, Lucifer) voran, XI, 95 x. 
vergl. mit SL XXIII, 226. Rady Od. XXI, 246. fährt fie 
mit einem Roßgeſpann, welches Helios in den Homerifchen Ges 
fängen nicht hat. 

D. 34. Won der Inſel Scheria f. gu Vi, 8. 

V. 50. Pieria eine Landfchaft Makedoniens bis an Me 
Grenze von Theffalien veichend, in der Nähe des Berges 
Olympos. Auch ein den Mufen geweiheter Berg hiek Pies 
ros, woven die Mufen oft Pieriden genannt werden. 

DB. 55. Das Eiland der Kalypfo, nänfih Ogygia. 
Diefe Wanderung des Hermes, zuſammengehalten mit der weis 
ter unten DB, 282—587. folgenden Fahrt und der Erzählung 
VII, 244—269., Faun einigermaßen die Richtung beftimmen, wo 
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man fich die Lage ven Daygia zu denken habe. Go viet 
fcheint gewiß, daß man diefe Juſel entweder weit in dem 
füdweftlihen, oder in dem nordweftlichen Meere zu 
fuchen hat. Go wenig Gewicht zwar auf alle andere fcheinbar 
fichere Hindeutungen des Dichfers zu legen ift, befonders auf 
fo fdywanfende Angaben, wie unten V. 385, wonach Odyſſeus 
mit dem Boreas, der auc) Nordweft feyn Bann, nah Sche- 
ria gekommen wäre: fo möchte es dody der dichkeriichen Ere 
hebung des vielfachgeprüften Helden vortheilhafter erfcheinen, 
fie in nordweftlicher Ferne zu fuchen, wo nach den Home: 
rifhen Gefängen ebenfalls Meereinöde feyn Faun, da ja der 
Meitverfchlagene das füdlihe und fiidweftliche Meer fchon 
durchivrt hatte. Eine fehr genaue Erörterung der äußern 
Wahrſcheinlichkeitsgrunde für die nordweſthiche Lage Ogy— 
gia's iſt zu finden in der angeführten Schrift von Bitter 
über Homerifche Geographie x. ©. 120—125. 

B. 121. Hrion, der Sohn des Hyriens, nach Andern 
des Pofeidon und der Euryale, der Tochter des Minos, war 
ein Geliebter der Eos, von ausgezeichneter Schönheit und 
Größe (XI, 310.) und wohl kundig der Jagd, deren er fich 
aud) noch im Hades erfreute N], 572 x. Ein Sternbild er- 
hielt feinen Namen, dem großen Bär gegemüberftehend, f. 
unten DB. 274, und oft in der Ilias. — Die milden Ge 
fchoffe der Artemis, wie ded Wpollon find SGinnbilder 
eines fchnellen und leichten Todes, im Gegenfag einer langwies 
rigen fchmerzhaften Krankheit ſ. VIL, 64. 

DB. 125. Die Infel Ortygia erklären dic alten Ausleger 
gewöhnlich für Delos — eigentlich eine Inſel bei Delos. 
Eine andere Ortygia lag vor Syrakuſä, welde wahrfdeintic 
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cher bei Homeros anzunehmen ift: oberhalb derfelben liegt dann 
die Sufel Syria. S. XV, 405— 404. 

B. 125. Diefer Fafion oder Fafivs, Dardanos Brus 
der, des Stammovaters der Dardaner oder Zroer, wird von 
den Yiten bald ein Sohn des Minos und der Nymphe Phro— 
win, bald des Zeus und der Pleiade Elektra und Anderer, 
Sohn genannt. Nah Hefiodos Theog. 969-971, verband 
er fich auf Kreta mit der Demeter und zeugte mit ihr den 
Plutos (Reihthum): 

V. 185. Don der Styr, bei welder nur die Götter 
ſchwören, fo wie von den übrigen Flüffen der Unterwelt vergl. 
zu X, 513 2. 

V. 272. Die Pleiaden oder Pleiaden, die fieben 
Töchter des Atlas und der Pleione, wurden vom Zens unter 
pie Sterne verfebt und bildeten das Siebengeftirn,- wel: 
ches zum Sternbilde des Stieres gehört. Mit ihrem Aufs- 
gang hub fpäterhin die Schiffahrt an und ſchloß mit ihrem 
Untergang. CEbenfo Eommen fie noch St. XVUI, 486 2. vor, 
Bootes d. i-Stiertreiber, Arktophylar oder der Bas 
renhiter, aud) Arkturus oder der Eleine Bar, hier nod 
mit dem Wagen verbunden, fpdter ein einzelner Stern und 
zwar der hellſte des Bärenhüters. Er heißt der (pate 
fintende, weil er unter den Geftirnen, die mit ihm auf: 
gehen, zulest finft. Go nennen ihn andy) noch fpätere Dich: 
ter. ©. Aratos Sternerfheinungen 580—84. Ueber 
die dazu gehörige Gage f. die folgende Bemerkung. 

DB. a7 51%. Das Barengeftirn x. Das große Stern: 
bild am nördlichen Himmel, deffen hellfte Sterne, fieben an 
Zahl, aud) der große Wagen gemannt werden. Nach der 
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fpätern- Sage war es die in eine Bärin verwandelte Ral liz 
fto, andy Megifto oder Shemifto genannt, die Tochter des 
Arkadifchen Königs Lykaon,, welche Beus liebte. Ihre Ber: 
wandlung wird fehr verfchieden erzählt. Ihr Sohn Artas 
fah fle einflsauf der Jagd als Bärin, und als er im Begriff 
war, fie zu erlegen, emtrinfte Zeus Beide und verfegte 
fie. an den Himmel, die Kallifto ald den großen- Bär, 
den Arkas als Arkophylax oder Bärenhüter. Dies 
Sternbild badet fid nie in Ofeanos Wogen d. i. ed 
geht mie gang unter, weil es den Bewohnern der nördlichen 
Halbinfel immer über dem Horizont bleibt. Der Drion, 
eines der fchönften Sternbilder, nördlich von den Hörnern 
des Stieres. Weber die Gage vergl. oben zu V. 121. 

V. 282-83. Pofeidon Eehrt jest von dem Mahle 
der Öftlichen YWethiopen juried, f. 1, 2. — Die Solymer, 
weldye Sf. VI, 184. 204. als ftreitbare Männer und Feinde 
der Lykier in Kileinafien erfcheinen,, werden von den. Alten am 
Zauros in Lykien, oder Pifidiew gefunden. Auch nach Hee 
rod. 1, 173. waren fie die Ureimvohner von Lyfien. Nad 
unferer Stelle hat man fie offenbar in der Rake der öftlichen 
ss zu denken. 

DB. 295—96. Bei Homeros fommen nur diefe vier 
Hauptwinde vor; die 3wiſchenrichtungen, die off uns 
verdennbar find, werden immer wieder dundy die Haupts 
winde bezeichnet. So weht der Boreas oder Nordwind 
nicht bloß: gerade aus Norden, wie XIX, 200., ſondern aud) 
nordwefttid) V, 385. XIV, 253. oper norböftih IX, 8ı. 
X, 507. XIV, 299. Go der ihm entgegengefeste Notos 

Homer. 38 Bbchn. 6 
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oder Südwind (V, 331. XIU, 110 x.) bald füdlich 
IIT, 295., bald füdöftlich XI, 325 2. mit 426.- Dem Eu: 
ros oder Dftwind fteht der Sephyros oder Weftwind 
entgegen f. unter ®. 332. XI. 325 x. XIX, 206., aber 
fepterer weht nicht allein weftlich, wie X. 25.5 fondern 
auch nordweftlich II, „a1. Suwetlen werden auch. zwei Winde 
zugleich genannt, um Swifdenwinde zu bezeichnen, wie 
XII, 325 x. Euros und Notos als Südoſt dem Nordoſt 
. entgegengefebt find. Uebrigens wehen bei Homeros nur Bo- 
_ reas und Zephyros zufammen, und im Gegentheil nur 
Euros und Notos; aud) haben nur Boreas und Zephyros 
gemeinfame Beiwörter, fo wie fein Beiwort des Euros oder 
Motos einem der andern Winde gugetheilt wird. Daher (don 
alte Ausleger nicht ohne Grund für Homeros nur zwei 
Hauptwinde, Boreas und Notos annahmen, Bergl. die 
angeführte Schrift von Völker §. se. Zu größerer Ueber- 
einftimmnng mit den zwei Haupf : Himmelögegenden Often 
und Weften (f. zu X, 190-93.) möchte man wohl eher 
den Euros und Zephyros zu Hauptwinden wählen. Man 
fieht auch hier wieder, wie unzuverläffig und Homeros Er 
drterungen feyn müffen, deren Beweisgründe auf die Ridtun- 
gen der Winde geftüst find. 

DB. 320, Der Peleione ift Peleus Sohn, Achilleus, 
der Gebieter der Myrmidonen, f. oben zu UI, 189. Geis 
nen Tod befingt die Ilias nicht. 

B. 555 ꝛc. Ino die Tochter des Kadmos , Königs von 
Thebi, und der Harmonia, flürzte fid) nad) der gewöhnli— 
chen Gage, von ihrem vafenden Gemahl Athamas verfolgt, 
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mit ihrem Sohn Melikertes von dem Felſen Moluris auf 
dem Iſthmos in's Meer (Pauſ. I, 44, 11, 12.). Beide wur- 
den als Seegötter empfangen, Ino unter dem Namen Leu- 
fFothea d. i. weiße Göttin, Melikertes unter dem Na— 
men Palämon — bei den Römern Albunea und Portumnus, — 
Auch bei fpätern Dichtern erfcheint Ino den von Geefturm Be— 
drängten als Retterin. 





Schöter Ceara 





DB. 4. Hypereia iſt alfo in der Nähe der Kyklopen. Die 
alten Ausleger nahmen Hy pereta größtentheils als eine Stadt 
Giciliens und zwar für das fpätere Kamarina Die Nähe 
der Kyklopen führt auf Sicilien, und wenn diefe, wie aus Odyſ— 
ſeus Fahrten wahrſcheinlich, im ſüdweſtlichen Theile der Infel 
zu fuden find, fo kann man fid) den urfprünglichen Gig der 
Phänten am füglichften auf der entgegengefesten Küfte denken, 

B.8. Scheria, der fpätere Gig der Phänken, kann nad) 
den bisherigen und weiter unten folgenden örtlichen Beftimmun: 
gen, fo wie nad) DB. 204—205. 279., nur ald nördlichfte Infel von 
Ithaka aus, etwa an dem Lande der Thesproten gedacht 
werden (XIV, 315. 355. XVII, 526, XXX, 271.), fo daß fie 
mit der Inſel Corcyra dem heutigen Corfu ziemlich genau 
zufammentrifft; was auch fchon die Alten faft allgemein behaup— 
teten. Weitere Beweisgriinde für ihre durch Homeros beftimmte 
Lage f. in der Schrift von Völker §. 64. mit §. 36. 

D. 105. Taygetos oder Taygeton ein Gebirge in Las 
Fonien, welches fiidlid) in das Borgebirge Tänaron ausläuft. 
Erymanthos, eine Gebirgshöhe in Weften Arkadiens an 
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der Grenze von Elis, befonters auch durch die mythifche Eber: 
jagd bekannt. Die Verehrung der Artemis war, wie in ale 
fen Dorifchen Ländern, fo befonders aud) in Arkadien heimifch. 

DB. 106, Leto, bei den Römern Latona, die Mutter der 
Artemis und des Apollon. 

BY. ı62. Delos, cine Eleine Kykladifche Gufel, fads 
weftlid) von Mykonos, mit einer Stadt gleihes Namens, war 
dem Apollon geweiht, nach fpäterer Gage auch der Geburtsfig 
des Apollon. Der Palmbaum iſt diefem Gotte heilig. 

DB. 207—208. Fremdlinge und dürftige Wanderer find 
Heilige: Zeug geleitet fie unter feinem Schutze, daher er 
auch felbft der gaftliche genannt wird. VI, 164—:65. 
IX, 270—291, 

V. 265. Die nicht gebrauchten Schiffe wurden aufs Land 
gezogen, anf Pfähfe geftellt und mit Schirmdächern verfes 
hen. Unter folden Obdächern wurden aud befchädigte Schiffe 
ausgebeffert oder neue gebaut. Später hießen fie Schiffe: 
häufer. 


Giebenter Gefang. 


B.g. Die von Wpeire brahtenx. Cine Stadt oder 
Gegend diefes Namens ift font nicht bekannt. Einige der alten 
Wusleger erklärten ed gegen die Quantität der erften Sylbe für 
das fpätere Epirus. Gefegt auch, diefe Annahme Eönnte durch 
ähnliche Dichterfreiheiten vertheidigt werden, fo ift doch das 
Wort ynsıpog (Epeiros) d. i. Feftland bei Homeros eben 
fo wenig auf das fpätere Epeiros oder Epirus, als auf ein 
anderes beftimmtes Land zu befchränfen, fondern hat viel 
mehr nod) allgemeine Bezeichnung im Gegenfage des Meeres, 
vornämlich immer für das nächfte Feftland; was in der 
Ddyffee bald Akarnanien, bald Leukadien (Hd. XXIV, 
377.), Thesprotien, Elisr. feyn kann. Vergl. befonders 
Od. XXI, 109. 

DB. 59. Die Giganten erfcheinen hier noch als ein fterbs 
liches, aber wildes Gefcylecht (VB. 206.), gleich den riefigen 
Laftrygonen (X, 120.), das Zeus um ihres Freveis willen vers 
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nichtete. Ihr Wohnſitz ift in der Gegend von Hypereia, alfo 
auf Gicilien zu fuchen (ſ. ob. zu VI, 4.), wo die Ricfenges 
fdlechter Giganten, Kyklopen, Läſtrygonen 'zufammengehäuft 
werden. Nach V. .206. fonnen die Giganten von Pofeidon 
abflammen, wie die. meiften Riefengefchlechter |. I, 69 — 0. 
IX, 106 ꝛc. ju X; Bir. XI, 3052. Die fpätere Sage nennt 
fie Söhne der Erde und bildete fie zu ungeftalteten Riefen aus 
mit Schlangenfüßen, welche den Titanen im Kampfe gegen Zeus 
und das neue öttergefchlecht beiftanden; was in die Homeri- 
fdyen Gefängen auf die Aloiden übergefragen wird, ©, XI, 
Zı3 X. 

B. 64. traf — — Apollon's filberner Bogen. Ber: 
gleiche die Bemerkung zu V, 121. 

V. 168 — 71. f. zu HI, 39. 

B. 197. Uefa (Butheil, Gefhid) hier, wie fonft 
Moira als Gottheit gedacht, die dem Sterblichen fein Longs 
gutheilt. Man Bann fie mit der Parca der Romer vergleichen. 

Die Schidfalmwebenden Mächte oder Kataklothen, 
die fonft nicht weiter in den Homerifchen Gefängen vorkommen, 
dienen. zur nähern Beftimmung der Aeſa, theils wie fie das 
Geſchick gutheilt, ndmlid) durd) Spinnen und Weben, theils 
wie vielfach das Lebensloos feyn Fann. Gn den fpätern Dich— 
fungen wurden diefe Schidfalsgötter immer beftimmter durch 
Namen und Zahl ausgebildet. Gn Hefiod. Theog. 2182. 
heißen fie Töchter der Nacht und zwar Klotho (die Spin: 
nerin), 2Zachefis (die Loosbeftimmende) und Atro— 
pos (die Unabwendbare). Bei den Römern waren es die 
drei Parcen. 

V. 2442. Oghgia f. gu V, 55. 
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D. 3:5 — 24. Mhadamanthys nah Fl. XIV, 3a, 
- Sohn des Sews und der Tochter des Phoinir (Europa), 

ein Bruder des Minos; f. aud) zu IV, 5632. Die Phaͤaken 
fcheinen ihn nad) Elyfion gebracht zu haben, als fie noch weil: 
lich in Hypereia wohnten. — Bon Titynos und feiner Strafe 
im Hades f. XI, 57620. 


Achter Gefang 


V. 75x. Der epifche Gefang war alfo fhon vor Homeros 
gebildet. Die Sänger in der Odyffee fingen immer Heldenthas 
ten und gwar aus der nächſtumgebenden Zeit (1, 338 mit 352.), 
alfo aus dem Troiſchen Kampfe, f. BW. agox. IX, 264.5 
nur der unten B. 266 — 366. folgende Gefang von Ares und 
Aphrodite madt eine Ausnahme. Ju welcher Weife fie 
rhapfodifdy gefungen wurden, erfleht man aud) befonders unter . 
aus B. Soor. — Ju Betreff des hier erwähnten Streites 
zwiſchen Ody (fens und Achilleus erzählen die alten Ausleger 
Folgendes. Als Agamemnon einft den Gott zu Delphoi um den 
Ausgang hes Troifchen Krieges befragt, habe der Gott geants 
wortet, Troja würde eingenommen werden, wenn fich die edel- 
ften Udder entzweit. Bei einem Opfermahle nun fey dieß ge- 
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ſchehen, indem Achilleus behauptet, durch Tapferkeit würde 
Troja eingenommen werden; Odyſſeus dagegen, durch Klugheit 
und Liſt. Und Agamemnon habe freudig die Erfüllung des gött— 
lichen Spruches erkannt. 

V. 80. Pytho, auch Python (die felfige Sr. II, 519.), 
der Ältere Name für Delphoi in Lofris, wo das heilige Oras 
fel des Wpollon war. 

BW. 95. f. zu Ill, 39. 

V. ara — 117. Schon die Alten bemerften, daß die Naz 
men der genannten edlen Phäakiſchen Jünglinge meift auf Schiff: 
und Geewefen hindenteten. Wfroneos Gochſchwim— 
mend), Okyalos (Schnell zur See), Elatrens (Fähr- 
mann), Nauteus (Schiffer), Undhialos (Mah am 
Meere), Eretmens (Ruderer), Pontens(Geemann) re. 
Auch der Whnherr Naufithoos (Schiffſchnell) f. Vi, 
56 x. 

V. 1862. Der Dis kos war eine Art Wurffcheibe, welche 
in die Höhe und Ferne nach einen gewiffen Ziele gefchleudert 
wurde; fpäter blieb dieß befonders in Sparta eine fehr gewöhn— 
liche Hebung der Jünglinge. Die Scheibe, welche hier, nah _ 
DB. 190., von Stein war, wurde in der Folge auch von Erz, 
Gijen, Blei und Holz gemacht: in der Mitte war ein Stiel, 
Öfter auch ein Tederner Riemen befeftigt, um fie defto leichter 
fdywingen ju können. 

DB. 219. Philoktetes, des Poias Sohn., aus Metiboia 
in Sheffatien, wird in den Homerifchen Gefängen als trefflicher 
Bogenſchütze gerühmt, fo wie alle feine Genoffen, die er nad) 
Sroja führte. Auf der Gnfel Lemnos ward er beim Hinzuge 
von einer giftigen Schlange geftochen, die ihm eine fo ſchmerz— 
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hafte und Tangwierige Wunde verurfachte, daß ihn die Achäer 
dort zurüd laffen mußten: Il. II, 7162. Mach weitern Sagen 
wurde er fpäter durch die Lift des Odyſſeus nadı Troja gebracht, 
weil ohne feine Pfeile die feindliche Stadt nicht erobert werden 
konnte. 
DB, 224. Eurytos, ded Melaneus und der Stratonike 
Sohn, König zu Oichalia in Theſſalien, wie aus Gf. II, 
730. erhellet. Nach fpätern Sagen bor er feine Tochter Sole 
dem zur Gattin, der ihn und feine Söhne im Bogenfchießen 
übertreffen würde, Herakles errang den Preis, und da ihm 
die Sole verweigert ward, eroberte er Hicalia. Sophokl. 
Brad. 2602. Eine andre Stadt Dichalia lag auch auf der 
Inſel Eubda, von welher Strabv X, ©. 448. diefelbe Gage 
berichtet. Auch in Meffenien war eine alte Stadt Oichalia, 
fpäterhin Karnefion genannt, wo ebenfalls die Sage von Eury: 
tos gangbar war. Pauf. IV, 2, 1. und 33,5. — Bon He 
rafles wird nicht befonders erzählt, daß er die Götter zum 
Wettſtreit herausgefordert, fondern nur, daß er auch gegen fie 
gekämpft habe. So werden Hera und Hades von ihm ver- 
wundet nad) Il. V, 592. 

DB. 271. Heliosec. der ja nach XI, 108, XU, 325. Alles 
vernimmt und Alles erfchaut. 

DB. 262. Diefer Tanz war ein RMeigentang; erft BV. 
371 2. treten einzelne Fünftliche Tänzer auf. Daß diefe Reigen- 
tinge vom Gefange begleitet wurden, [aft fid) aus dem Yolz 
genden fchließen; daß fie aber fchon mimifch waren, wie 
in der fpätern Seit, läßt ſich aus zen wenigftens nicht 
erweifen. 
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DB. 283. Lemnos, jest Stalimene oder Lemno im 


Norden des Uegdifdyen Meeres, dem Hephaftos heilig. 

D. 288. Kythereia oder Kythere, aud) Kytheris, 
cin Beiname der Aphrodite von der Infel Ky thera (IX, 8ı.), 
die ihr geweiht war, oder wo fle nach fpäterer Gage auf ihrer 
Mufchel anlandete, als fie aus vem Schaum des Meeres em: 
porftieg. | | 

V. 294. Die Gintier, die dfteften Bewohner von Lem- 
nos, welche den Hephäftos aufnahmen, als ihn einft Sens im 
Zorn vom Olympos warf. Ff. 1, 5902. hr Mame bezeichnet 
Plünderer oder Rauber. | | 

D. 300. Der Gelähmte, ein gewöhnlicher Beiname des 
Hephiftos, weil er hinfend war, aber nicht etwa von dem 
eben zu DB. 294. erwähnten alle, fondern als Hinkendgebor: 
ner, wie fdyon unten aus B. 308 — 312., befonder® aber ans 
Sf. XVHI, 5962. zu erfehen. Die körperliche Schwäche wird 
übrigens durch die reiche Erfindfamkeit feines Geiſtes anmuthig 
gededt. 

B. 561. Nad) Thrake wanderte Ares it das Land 
ftreitbarer Männer. Go geht Ares oft von den Thrakern 
aus $f. XUN, 301. und auth fpäter hieß Thrake (Thracien) 
der Wohnfis des Ares. Die Thraker waren Hülfsvölker 
der Troer (Ft. IT, 844%.) und Ares fteht in der Shade auf 
Seiten der Troer. j 

B. 565. Paphos auf der Wefkfeite der Jufel Kypros ift 
nod) unter dem Namen Baffa vorhanden. 

D. 475. Das Rüdenftüd, als der beste Theil bes Thies 


— 
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res, war ein Ehrengefchene für den Oberkönig, wie für wills 
fommene Gafte. S. IV, 65x. 

DB. 517. Deiphobos, des Priamos und der Hekuba Sohn, 
derſelbe, welcher die Helene zum hölzernen Roß führt IV, 276. 
In der Iliade erfcheint er als tapferer Kämpfer. Er ſoll be- 
fonders die Zurüdgabe der Helene verhindert haben; daher die 
Udder fein Haus zuerft beftiirmen. 


Meunter Gefan g. 


B. 22 — 25, Der waldige Neriton, das Hauptgedirge 
der Infel Ithaka. ©. zu Il, 185 — 86. 

DB. 24. Ueber diefe Gufetn f. zu I, 246. 

DB. 25 — 26. Wenn „gegen die Nacht’ nad) Homeri: 
ichem Sprachgebrauch , wie ficher zu erweifen, immer die Rich— 
tung nad) Weften, und ebenfo „dem Friihroth zu und 
der Sonne’ immer den Often andeutet (f. zu X, 190—195.), 
fo ift Ithaka nach diefer Stelle offenbar die weſtlichſte dies 
fer Infeln, und trifft fonad) mit der Lage des fpätern Ithaka 
oder heutigen Theaki gar nicht zufammen. Das Homerifche 
Ithaka hat man fic) dann nicht nordöftficd von Same, wie auf 
uniern Karten, fondern weftlich davon zu denfen, und fomit 
ift zugleich die gewöhnliche Lage der drei genannten Infeln vere 
ändert. Vergl. darüber befonders Völker ind. a. ©. $. 32. 
39. 
Die Nebenbeftimmung der Inſel Ithaka BW. 25. „niedrig 
geſenkt“ (XIauaAn) foll wohl fo viel heißen als flach, 
tief, ndmlid) im Gegenfag der Höhe des Meeres, mit der 
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ja eine befonders weit hinausliegende Inſel am fügfichiten ver: 
glihen werden Fann; nicht aber flady oder niedrig in Beziehung 
auf ihre eigene Oberfläche, wo ja nad) BV. 22. das waldige 
Meritongebirge aufragt. Dieß fcheint uns die einfachfte und 
ficherfte Erklärung des von alten wie neuern Auslegern fo viel: 
fach gedenteten yFapuadr, zu feyn, weiche nicht nur dem durch— 
gängigen Homerifchen Sprachgebrauch dicfes Wortes entfpricht, 
fondern auch durch die Stelle X, 195 — 96. beftätigt zu wer- 
den fcheint, wo von der ebenfalls ganz freiliegenden Iufel Aea 
die Dergleihung mit der Höhe des unendlichen Meeres nod 
näher gelegt ift: 

Wie dieß Meereiland endlos vom Gewoge befränzt ift, 

Selb dod) niedrig geſenkt. 

DB. 32. Won der Aedifchen Gufel f. zu X, 135. 

B. 39 — 40. Die Kifonen ein weitverbreitetes aud 
fpäter bekanntes (Herod. VU, 2110.) Thratifches Wolk, wel 
ches den Troern Hülfe fendete unter Euphemes (St. II, 846.), 
wohnhaft längs der füdlichen Küfte Thraciens am Aegäiſchen 
Meere bis au den Fluß Liffos. Ihre Stadt Ismaros fan- 
den die Alten theils in dem fpätern Maronia wieder, welches 
an den Priefter Maron (unten W. 197.) erinnert, thetls in 
der Nähe davon. 

— GB. 58 Dod als Helios — zum Stierabfpannen 
hinabfank. Lebendigere Bezeichnung der Zeit gegen Abend, 
wo die Stiere abgefpannt werden. 

BY. bo — 81. Don dem gefährlichen VBorgebirge Maleia 
f. zu MI, 287. — Die Inſel Kythera (jest Cerigo) die nächfte 
größere Infel, fitdweftlid) (nach Strab. VIII, ©. 250. vierzig 
Stadien oder eine Meile) von dem Vorgebirge Maleia. 
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GB. 84. Die Lotophagen d. i. Lotos eſſer. Dieſer 
Lotos iſt wohl zu unterſcheiden von dem Od. 1V, 603. erwahn: 
ten Lotos, einem wildwachſenden, wahrſcheinlich kleeartigen 
Futterkraute für die Pferde, welches ſich im Gebiete von Sparta 
und nach der Iliade auch um Troja ſehr häufig fand. Der hier. 
angedeutete iff der fogenannte Lotophagiſche, fpäter aud 
Kyrenaifde Lotes, eine Afrikanifhe, nad) Herod. I, 96. 
ftachlige,, aber nicht Sehr Hoc, wachfende Baumart, deren Feucht 
(Herod. IV, 177.) die Größe einer Maftirbeere , alfo ohngefähr 
einer Olive, und den Geſchmack der Dattel hatte; woraus aud 
Wein bereitet worden feyn fol. Mod) jegt wird die Frucht dies 
fes Baumes in Zripolis, Tunis und Algier unter dem Namen 
Jujuba fehr gefchägt. Shaws Trawels ©. 2252. Die Loto— 
phagen, deren Wohnfise von den Alten fo wunderlich verlegt 
worden, find ohne Zweifel im weftlichen Mittelmeere an der 
Libyſchen oder Afrikaniſchen Küfte zu denken. 

B. 106 — 115. Die Kyklopen dv. i. die Kreisiugie 
gen, erfcheinen hier uod) ald ein ganzer Volksſtamm (f. unt. 
B. 399 2.) gleich den Giganten. ©. zu VII, 59. Durch, Po- 
Iyphemos , den mächtigften unter den Kyklopen, ftammen fie 
von Pofeidon ab. 1, Ggxu. Don ihrer Einäugigkeit ift zwar 
bei Homeros nidyts Beftimmtes angegeben, fie täßt ſich aber 
Schließen, da Polyphemos, nadjrem ihm das Auge gebfendet 
worden, nicht mehr fieht, fondern durch Taften erkennt. DB. 
4162c. Erft in Hefiod. Theog. 1432. heift ed: 

Aber ein einziges Aug’ entfunfelte mitten ber Stirne; 
And ihr Name bezeugt Rundäugige, weil den Kyklopen 
Rund ein einziges Aug’ an ber mächtigen Stirne bervorfhien — 


Voß. 


Anmerfungen zum neunten Gefange. - 325 


Die fpdtere Dichtung kennt fie fo wenig als ausgebreiteten 
Stamm, wie Me Giganten. Gu Hefiod. Theog. 140. find ihrer 
nur drei; fie heißen hier Söhne des Uranos und der Gaia, 
und Diener des Zeus, dem fie Blis und Donnerkeil ſchmieden. 
Nod) fpätere Sage macht die Fenerfchlünde des Wetna zu ihrer 
Werkſtatt, fo wie fie felbft zu Stammberrn der Schmiede, 
Faft das ganze Wlterthum verfest fie auf die Infel Sicilien; 
Einige laffen auch die Qeontiner von ihren abftammen. Am 
warrfcheinfichften find fie dann nad) der Fahrt des Odyſſeus an 
der ſüdweſtlichen Küfte beim Vorgebirfe Lilybäon zu fuchen. 
Wir bemerken aber hier im Allgemeinen ,- befonders auch für 
bie Lage der Läſtrygonen (X, 8r2c), dab man ſich Sicilien 
bei Homeros mehr von Süden nah Norden, als, wie auf 
unfern Karten, von Often nach Werten in die Lange geftrectt 
denken muß. 

Die gleichgenannfe Biegeninfel BW. 196. ift ihrer Lage 
nad) genau beſtimmt. Die Megadifchen oder Wegufifden 
Inſeln am Vorgebirge Lilybdon erinnern an die aiyeg d. i. 
Ziegen. Eine darunter an der Weftfcite des Vorgebirges, 
Wegufa (jest Favagnana), fand Cluver fehr fruchtbar, mit 
ſichern Buchten und befonders reich an Ziegen: darin erkennen - 
aud) die Neuern die Homerifche Ziegeninfel. 

V. 144. Gelene d. t. die Mondgöttin. Bon ihrer Abſtam— 
mung, ihrem Wufs und Niedergange findet fid bei Homeros 
feine Spur. CErft in den fogenannten Hom. Hymnen, befon- 
ders H. XXX, findet fih) Mehreres darüber. Fu dem Hym— 
nos an Hermes, 100. heißt fie höchit feltfam die Tochter des 
Königs Pallas, des Megamedeiden. Fu dem Hymnos an 
Helios XXX, 5 — 6. heißt fie die Tochter des ee 

Homer. 38 Bbchn. 
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und der Euryphadffa (d. i. der Weitleuchtenden). Nad 
Hefiodos Theog. 3712. die Tochter des Hyperion und der 
. Theia; bei Spätern auch die Tochter des Helios, was gleich 
mit Hyperion, f. gud, & 

DB. 209. Ueber die Maaße f. zu 11, 355. 

DB. 359. — von Ambrofia — und Nektar ein Aus 
brudy. Wmbrofia und Nektar d. i. Gotterfpeife und Götter: 
trank folle ihn als den edelften Wein bezeichnen. Ausbrud 
ein gewöhnlicher Ausdruc für foldhen Wein, der von deu erle— 
fenften Trauben bereitef®wird. 

DB. 536. Der Dunkelgelocdte ein gewöhnliches Beiwort 
Poſeidon's, des Beherrichers der dunklen Meerfluch. 

DB. 542, Hintrieb's mit Gewalt an das Feftland, 
ndmlid) an die nahe Ziegeninfel, zu der fie fogleih BW. 543, 
gelangen, während das Zurücktreiben des Schiffes ob. DB. 486. 
auf das Land des Kyklopen zu beziehen ift. 


Zehnter Gefang. 


D. 1. Unter der Heolifchen Inſel verftanden die Alten 
meiftens cine der Liparifden oder Aeoliſchen Inſeln an 
der Nordfüfte Siciliens, und nannten deren noch feds, die 
alle zum Reiche des Aeolos gehört: eine davon Lipara 
ſtröme ja nod) Feuerdampf aus. Da inde Odyſſeus von der 
Juſel des Weolos mit Weſtwind ungehindert nach dem Oftlichen — 
Sthafa (B. 25 — 50.), und von da mit Sturmwind ebenfo 
wieder gerade zurück nad Aeolia fährt (V. 55.), fo ſetzen fie 
die Neuern diefer Fahre angemeffeuer dicht hinter die füdfiche 
Spige Siciliens (nad) der oben zu 1X, 106 — 115. angegebe- 
nen Geſtalt) zwifchen Sicifen und Afrika, fo daß auf der einen 
Seite Die Fahrt nach Often, auf der andern die Fahrt in den 
unbefaunten Weften offen bleibt. Andere: wie Bok, helfen 
fid) mit ten Beiwore fdywimmend,. und laffen Yeolia von 
ihrer erften öftlichern Lage an Sicitien durch den Sturmwind 
(B. 48.) auch wefttich hinter Gicilien fchwimmen. 


7s 
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Aeolos, d. i. der fchnelle, bewegliche, hat einen 
fehr bezeichnenden Namen als Beherrfcher der Winde, und heißt. 
Sohn des Hippotes und der Melanippe, wie Eufta 
thios hingufiigt, zum Unterfchied von dem Theffalonifchen 
Aeolos, dem Sohne des Hellen und Vater des Kretheng 
. (XI, 237.) und Gifyphos (XI, 593.), und einem dritten 
Aeolos, dem Sohne des Pofeidon und der Arne, den Einige 
auch für den Windbeherrfcher ausgaben. 0 

V. 3. Schwimmend das Eiland war. Daffelbe wird 
von Delos, der Infel des Apollon, erzählt. Herod. IT, 156, 
gedentt derfelben Gage von einer dem Apollon geweihten Inſel 
Chemmis in Aegypten. 

V. Bir. Die Läflrygonen werden allgemein oberhalb 
der Kyklopen, alfo auf der nordweſtlichen Küfte Sicifieng 
gefucht. Ihr König wird von den alten Auslegern ebenfalls ein 
Sohn des Pofeidsn genannt. Daffetbe bei den Kyflopen 
UX, 106 2.) und Giganten. ©. zu VII, 59. 

GB. 85. Sur Läftrygonifhen BW. fernthorig-er- 
Höht Fernthorig, d. i. mit weit von einander entfern: 
ten Thoren, foll wohl die Größe der Stadt andenten. Weber 
den Namen der Stadt waren fchon die Alten wieder fehr ge: 
-theilter Meinung. Einige nehmen Lamos für den Namen der 
Stadt, wofür fic) allerdings bedeutende Gründe beibringen faf- 
fen; Andere nahmen das Beiwort fernthorig (rmAdnviog) 
‘ais Gtadtnamen, wie ed Wolf aud) Od. XXIII, 518. vorge: 

ogen. | 
DB. 86. Denn dort find nahgrenzend der Nacht: 
zeit Pfad und des Tages foll wohl eine bildliche Bezeich— 
nung der kurzen Nächte und langen Tage ſeyn; nach welcher 
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Vorftellung, ift fchwierig zu entfcheiden. Bleibt ja fo Vieles 
nur als wundervolle Andentung der weiterbildenden Phantafie 
- überlaffen: aud) wie Helios wieder in Often anlangt, erklärt 
der Dichter nie. Nah Hefiod. Theog. 7482. begegnen fich 
ebenfalls im Weften, wo Atlas den weiten Himmel trägt, Tag 
und Nacht. Andere nahmen irrig, wie uns fcheint, die Pfade 
des Tages und der Nacht für die Weidpläbe des Tages - 
und der Nacht, die dort nahe beifammen gewefen. 

B. 1352, Den Namen der Inſel Wea leiten die Alten 
von der Stadt Wea in Kolchis ab, wo Wetes gewohnt, der 
Bruder der Kirke. Andere verftehen felbft unter der Homeri- 
fhen Yea die Kolhifhe Inſel Aea im Pontus Eurinus 
((bwarzen Meere) am Ausfluffe des Phafis. Strab. I, ©. 
45. Allein die hier angedeutete Gnfel der Kirke iff nach der 
bigherigen Fart des Ddyifeus offenbar nördlich von den Läſtry— 
gonen, alfo im Werten zu fuchen, und zwar über Sicilien hins- 
auf und dem weftlidern Hades, wohin Döyffeus von Wea mit 
Mordwind fährt. ©. 507. Wertes ift bekannt als der liftige 
König von Kolchis; daher unheilvoll. BVergl. zu I, 53. Phri- 
x08 fchenfte ihm das goldne Vließ eined dem Zeus geopfer=- 
ten Widders, welches Aëtes in dem heiligen Hain des Ares an 
eine Eiche befeftigte, und fpäter die Urgonauten auf dem 
allbekannten Schiffe Urgo unter Jafon abholten. XI, 70. — 
Von der Abftammung der Kirke fingt Hefiod. Theog. 
956 — 60, daffelbe. 

DB. 190 — 195. Diefe Verfe erklären fid) gegenfeitig. Die 
Dun Felheit ift zu fuhen, wo Helios finkt, alfo im Wer 
ten, die Eos, wo Helios auffteigt, alfo im Often. Wek 
und Oft find die beiden Hauptweltgegenden, die in den Homes 
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rifchen Gefängen ausdriiclid) bezeichnet, und nad) denen ges 
wöhnlich die Lage der Länder (I, 24. 1X, 26.), Völker (VII, 29.), 
Fahrten und Richtungen beftimmt werden. Für Süd und 
Nord it durchaus Feine fichere Bezeichnung aufzufinden; fle ers 
geben fic) entweder von felbft (AV, 400.), oder werden hid): 
ſtens durch ein allgemeines Rechts und Links (V, 277.), durd 
Oben und Unten GU, ı70 — ı71.) zumeilen auch durd 
Winde und Wehnliches annedeutet. Der Often wird aud oft 
zwiefach bezeichnet: nad) dem Frithroth zu (Eos) und der 
Sonne (Helios) IX, 26. Aehnliches bei den Hauptwinden. ©. 
zu V, 295 — 96. Einzig geht hier Helios unter das Erd 
land d. i. wie fonft unter das Dunkel. II, 355. Wm ges 
wöhnlichften jedoch ſenkt er fid) in den Okeanos. 

DB. 197. Selbſt doch niedrig gefenft. ©. gu IX, 25, 

V. 255. Mit Pramneifhem Wein Mach einigen als 
ten Wuslegern hatte diefer Wein feinen Namen von dem Berge 
Pramne auf der Inſel Ikaria (jest Jkaria, Nifaria, 
Achikria) weftlic von Samos; nach Andern wuchs er bei 
Ephefos oder bei Smyrua. Auch Of. XT, 659. wird er zu 
einem flärkenden Tranfe gemifcht. Es ſcheint indeß diefe Ber 
nennung fdyon bei Homeros, wie bei den Spätern, ohne weitere 
Beziehung auf ihren Urfprung überhaupt von allen bejonders 
ftarfen und herben Rothweinen gebraucht worden zu feyn. 

D. 277. Hermes erfheint oft als Helfer in ter. Noth; 
daher er auch VIII, 522. fchlechthin der Befhüser genannt 
wird, Ein unerwartet glücticher Fund hieß ein Hermesfund. 

D. 505. Moly wirds von den Göttern genannt. 
Ju den Homerifchen Gefängen kommen nicht felten Benennun— 
gen aus der Sprace der Götter vor. Go yas d. i. Saft 
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für das Blut der Götter Gl. V, 340.3 befonders für Eigene 
namen: die Frrfelfen XU, 61. Den hundertarmigen Aegäon 
nennen die Götter Briareos St. I, 403. 

V. 491. Perfephone oder Perfephoneia, die Zoch: 

ter des Bens und der Demeter, die Gemahlin des Haves 
(Pluto). 
B. 492. Teirefias, des Eneres und der Nymphe Chaz 
rifle Sohn, einer der berühmteften Wahrfaaer des Alterthums, 
und vielfach in die fpätern Hellewifchen Sagen verflochten. Hera — 
beftrafte ihn im Zorn über eine ihr mißfällige Entfcheidung mit 
Blindheit; Bens verlieh ihm dagenen die Seherfunde und ein 
Leben von neun Menfchenaftern. Go erlebte er mod) den Krieg 
der fieben Helden gegen Thebä, wo er feine Weisheit 
befonders bewährte. 

DB. 5081. Die Fahrt zum Hades geht nach diefer Stelle 
durch den Okeanos hindurch, und zwar bis au die Enden 
oder Grenzen des Dfeanos XI, ı5. Der Hades ift alfo jen— 
feit des Dfeanos im Reiche der Nacht (VB. 502.) zu fuchen, 
nahe dem Dunkel der Kimmerier, wo Helios niemals feheint 
MI, 14 — 19. Der hemmehde Strom, der ihn von der Lichts 
feite der Erde ſcheidet, ift mod) der erdiimftrömende Dfeanos 
(f. and) X1, 156.): nad) fpäterer Sage ward es, und zwar an 
anderer Stelle, der Acheron, über welchen die Seelen der 
Abgefchiedenen vom Charon gefest wurden. Sowohl die hier 
gegebenen Ortsbeſtimmungen, als die folgenden Schilderungen 
im. eilften Gefange nöthigen durchaus nicht, den Haves utters 
halb der Erdfcheibe, wie den Tartaros, den Hades der 
Goͤtter (Ff. VIN, 102C.), oder in einem Abgrunde der Erde 
zu denken, wohin ihn erft die fpätere, Sage beſtimmt verlegt, 
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fondern wir erfennen ifn nur als ein jenfeit des weftfichen 
Okeanos ſich weithin vertiefendes, undurdyrringlides Dunkel 
mit Zand und Hainen, Höhen und Ebenen, Wald und Gewäf: 
fer, gang wie die” Lichtfeite. Odyſſeus ift ferbft im Hades 
an Hain der Perfephone, wo er beginnt (WB, 509.), und foll 
auch in das Haus des Hades felbft eingehen (512.); nirgends 
wird eines Abgrundes oder Schlundes gedacht, den er durch: 
dringen muß. Im folgenden Gefange umgibt ihn überall leben: | 
dige Gegenwart, er flieht und vernimmet alle Schreden des Haz 
des felbft und gang in ihrer Nähe, ohne durch cine befondere 
Riefe hineinzuſchauen. Auch die erfdyeinenden Schaftengebilde 
laffen feine Wertiefung nad) unten vermuthen, fondern nur 
einen endlofen Hintergrund, aus dem fie näher heran zum Blute 
ziehen, und wohin fie wieder zurück weichen. XI, 148 — 49. 

Dabei ift indeß nicht zu läugnen, daß fic) anderwärfs and) 
fchon unverfennbare Spuren fpäterer Gage, nämlich eines Haz 
des unten oder in dem Innern der bewohnten Erde finden 
V, 185. XI, 549. All, 427. XV, 31. XX, 81.; doc, nicht fo 
far und ausgebildet, und mehr in unbeftimmter Allgemeinheit, 
weil ja den todten Körper fihtbar die Erde birgt. XI, 52. 300. 
Es ift derfelbe Wechfel, den wir in auderer Beziehung beim 
Untergange des Helios finden: fein Strahl ſinkt bald in den 
Dfeanos, bald in's Dunkel, bald unter die Erde. ©. ob. zu 
190 — 193. und Völker ind. a. ©. $. 72 — 77. 

Aehnliche, nur weiter in’s Einzelne gebildete Vorſtellungen 
vom Hades finden fid) auch in Hefiod. Theog. 7402c. Die 
fpätern Sagen fegen das Neid) des Hades durchaus nur in die 
Tiefe der Erde, und den Eingang bald in die Mitte der 
Erdoberfläche, bald in das nördliche Dunkel. Die bilderreichen 
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Homerifhen Schilderungen werden mit mehr und weniger Ber- 
änderungen größtentheils mit übergetragen. 

DB. 5ı0. Die Pappeln im Haine der Perfephone 
find Schwarzpappeln als Ginnbilder der Vernichtung; da- 
her auch ohne Früchte, 3 

V. 513. Die Flüffe im Reiche des Hades haben be 
zeichnende Namen: AUcheron vd. i. der Leidenftrimende, 
Pyriphlegethon d. t. der Fenerflammende, Kofytos 
d.i. der Klage- oder Thranenftrom. Styr d. i. die Ge: 
fürchtete erſcheint auch perfonificirt, als ältefte Tochter des 
Ofeanos und der Thetis (Hefiod. Theog. 361.); daher aud 
andere Ströme von ihr ausgehen. A 

DB. 528. Erebos, wie XI, 37., d. i. das nächtliche Dune 
Fel des Hades, 

D. 529. Der hier angedentete Strom ift der Ofeanos. 


ECilfter Gefan aq: 


B. 15 — 14. Die Kimmerier fiud nad dicfer Stelle 
(vergl. auch zu X, 508.) ebenfalls in dem weftlichen Dune 
Fel, an den jenfeitigen Enden des Okeanos in der Nähe des 
Hades zu fucyen; daher fie auch Helios Strahl nie umleuch— 
tet. Später erfcheinen fie als gefchichffiches Volf und zwar 
als Skythiſcher Nomadenftamm im Norden, wie alles bei 
Homeros nod) Weftliche in der Folge größtentheild nach Norden 
als der fpätern Nachtfeite verfest ward. Nach Herod. 1, 25. 
wurden fie von den Skyrhen nad) Aſien vertrieben. Ihr Name 
diente indeß, wie der der Gkythen, auch fernerhin nicht ſowohl 
zur Bezeichnung eines beftimmten Volkes, als nördlicher Völ— 
kerſtämme überhaupt. 

DB. 22. Diefer Ort war X, 516. von der Kirke genau bee 
zeichnet. 

V. 85. Autolykos, der Sohn des Hermes und der 
Phifonis; daher durch feine Liften befannt. Er wohnte am 
Parnaffos in Phofie. Mehreres von ihm f. XIX, 595 ıc. 

V. 91. Wenn die Schattengebilde Blut eingejdylürft, er: 
halten fie wieder Befinnung und Sprache. ©. 1532. und öfter, 
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V. 107. Mon der Infel Thrinakia f. unt, gu XII, 127, 

D. 166. Achaja das Gebiet der Achäer, oder der Pelo— 
ponnefos. ©. an U, 251. 

DB. 298. Die erzielende Freundin des Bogens d. 

i. Artemis. ©. zu V, 121. 
| DB. 235 — 357. Die gefeierten Heldtunen der älteften Bore 
zeit erfcheinen. 

DB, 257. Bon Krethens dem Aeoliden f. auch gu X, 1, 
| DB. 238. Enipeus ein-Fluß in Elis, der ſich in den 
Alpheios ergießt, und hier von Strabon verilanden wird. Wahr: 
fcheintich aber ift an unferer Stelle der Theffalifde Ente 
peus amgedenter, der auf ten Othrys ent prang und ſich mit 
denn Apidanos vereiniqte. 

B. 254 — 56. Pelias verfrieb feinen Bruder Neleus, 
der dann das Meffeniiihe Pylos gründete f. Ul, 4. — Jaol— 
fos oder Jolfos, cine Stadt in Magnefia in Theffatien, fol 
jest Boritza, nach Wudern Volo ſeyn. — Aeſon der Bater 
des Jaſon, der die berühmte Argonantenfahrt unternahm. ©, 
zu X, 1352. All, 70. — Pheres, von dem Pherä in Shefe 
fatien (f. zu IV, 79720.) erbaut ſeyn fol. — Wmythaon, der 
Water des Melampus. ©. unten zu V. 288 — g7. 

DB. 260. Aſopos. Es aah mehrere Flüffe diefes Namens; 
hier ift der Aſopos in Böotien zu verftehen, der ſich bei Oro- 
pos in's Meer ergießt. — DB. 263. Thebe in Böotien, näm— 
lich die au der Burg lienende Stadt; die Burg Kadmeia aber 
war.von Kadmos gegründet. Vergl. B. 276. 

D. 69%. Kreion oder Kreon König von Thebe nad) 
Laivs Tore. Während feiner Herrfchaft brachte Die furchtbare 
Sphinx auf dem Berge Phikeus mit einem unanflösbaren 
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Rathfel unfägliches Verderben über die Stadt. Kreon verfprad 
Dem, der es löſen würde, feine Schwefter Epikafte oder Joka— 
fte, die Wittwe des getödteten Laiosg, zur Gemahlin und die 
Herrfchaft zum Erbe. Oedipus, der als Kind auegefeste 
Sohn der Epitafte, der auf dem Wege von Korinthos nad . 
Thebe feinen Vater Laios auf einem Kreuzwege unwiffend ers 
ſchlug, löste das Räthſel und heirathete fo feine Mutter. Wie 
Dedipus fpater als Sohn der Epifafte erfannt wurde, erhängte 
fid die entehrte Mutter an ihrem Gürtel; Oedipus aber Eonnte 
bas Tageslicht nicht mehr ertragen, und ſtach fid) die Augen 
aus. 

DB. 276. Kadmeier d.i. Thebder, von dem alten König 
Kadmos, der die Burg von Thebe gründete, f. ob. gu B. 265. 

D. 280, Bon den Eriunyen f. zu ll, 135, 

DB. 283. Umphion der Fafide vd. i. der Sohn des Ga 
fod und der Klymene cf. unt. DB. 526.), ein Enkel des Ly— 
furgos, Königs von Arkadien, if wohl zu unterfcheiden von 
dem Amphion (DB. 260.), der Wutiope und des Zeug Sohne. 

V. 284. Ordomenos der Minyer Stadt, oder das 
Miuneifde, zum Unterfdiede von dem Arkadifchen D. 
($f. II, 605.), alfo benannt nach einem der dlteften Könige 
Minyas, dem Vater des Ordyomenos. Sie war eine der ale 
teften Städte Böotiens, am Einfluffe des Kephiffos in den Gee 
Kopais, befonders berühmt durch das Schaghaus des Minyas. 
Pauf. 1V, 36 — 58. BWergebens fuchten die Macedonifden 
Könige fie wieder zu ihrem frithern Wohlftande zu erheben. 

V. 288 — 97. Die Sage, als befannt vorausgefest, wird 
nur theilweife angedeutet. Die Rinder, welche Neleus als 
Brautgeſchenk für feine Tochter forderte, follen feiner Mutter 
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Zyro gehört haben. Bias, der Sohn des Amythaon cf. ob. 
qu DB. 256.), liebte die Pero und vermochte feinen Bruder 
Melampus, der mit Seherfunde begabt war, ihm die Rinder 
zu holen. Diefer begab fih nun nad) Phylake in Theffatien 
am Berge Othrys, wo er von den Rinderhirten ergriffen und 
in Berwahrung gebracht wurde. Ein Jahr fang blieb er in Fef: 
fein; da nahm Phylafos, der Water des Iphikles, aus einer 
MWeiffagung die Scherfunde des Melampug wahr, und vere 
ſprach die verlangten Rinder, wenn er ihm ein Mittel angeben 
könnte, die Unfruchtbarkeit feines Sohnes Iphikles zu hei« 
fen. Dieß gab Melampus und erhielt für feinen Bruder Bias 
die gewünfchten Rinder. ©. audy XIV, 2252. 

B. 500. Kaftor und Polydeukes (Pollur), gewöhntich 
Diosfuren d. i. Zeuskinder genannt, hier Zwillingsbrüder 
und Söhne des Zeus. Nach andern Sagen war nur Polydeu— 
kes des Zeus Sohn, Kaftor aber des Tyndarevs Sohn und 
darum allein fterblich, Nach deffen Tode habe nun Polydenkes 
den Zeus gebeten, gleiches Schickſal mit feinem Bruder zu 
theifen. Go febter Beide den einen Tag im Olympos bei 
den Göttern, den andern fchwanden fie ald Schatten in den 
Hades. Später wurden fie, als Swillingsgeftirn an den Himmel 
verfept, die Schutzgötter der Schiffenden. 

V. 505. Aldens wird ebenfalls ein Sohn des Pofeidon 
genannt: Iphimedeia die Tochter des Triops. Hier flreben 
die Wloiden blos den Himmel zit erftiirmen; nach fpäterhin 
erweiterter Sage erftürmen fie ihn wirklich, und werden bald 
von Wres gefeffelt, bald von Apollon und Artemis getödtet. 
Vergl. auc ob. zu VII, 59. 
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B. 321. Phädra ebenfalls eine Tochter des Minos (f. 
unt. 568.), mit welder Thefeus vermählt war. Ihre nicht eve 
wiederte Liebe zu Hippolytos, ihrem Stieffohire, brachte. fie 
zur Verzweiflung, in der fle verging. Ihre Schwefter Aris 
adne, von Liebe zu Theſeus erfüllt, gab Diefem, als er von 
Athen nach Kreta fam, den leitenden Faden, an dem er fidy 
wieder aus dem Labyrinth fand, nachdem er den Minvtauros 
getödtet. Sie folgte dann dem fiegreichen Helden, wurde aber 
anf der Gufel Dia d. i. Maxos, welche dem Dionyfos (Bae— 
chus) geweiht war, von der Artemis getddtet. Das hier ere 
wähnte Beugniß des Dionyfos folk nach den alten Ausle— 
gern darin befanden haben, dab Ariadne in einem Haine der 
Fnfel unheiligen Umgang mie Thefeus gepflogen. . Wudy. diefe 
Sage wurde mit der Zeit vielfältig verändert und erweitert. — 

Prokris, die Tochter des Erechtheus, Königes von Athen, 
und der Praxithea, tft ebenfalls durch Untreue gegen ihren Ges 
mahl Kephalos befannt. Sie foll darauf nady Kreta zu Mi: 
nos geflohen, nach ihrer Rückkehr aber von. Kephalos, der fie 
für ein Wild hielt, in einem Walde getödtet worden feyn. 

V. 322. Minos des verderblichen:e. Ueber dieß Bets 
wort vergl. zu 1, 52. ; 

DB, 326. Mära, die Tochter tes Proitos und der Wore 
fein, von ausgezeichneter Schönheit, und gewöhnliche Begleis 
terin dev Artemis, wurde fpäter, als fle vom Zeus den Lo— 
Eros geboren, welcher mit Umphion und Bethos Thebe aufbauen 
half, von der Göttin felbft getödtet. 

Klymene, die Tochter des Minyas, und Gattin des ae 
fos (f. of. 285.), dem fie die Atalanta gebar: ihre Ente- 
fin war die Chloris; f. ob. 281 — 84. Nach Euftathios ges 
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bar fie mit Phylakos den fchnelffüßigen Jphiklos. ©. ob. 
zu 288. 

Eriphyle, Adraſtos Schwerter, eine Todyter des Talaos 
von der Lyfimache, Gattin des Amphiaraos, des Götterlieb— 
lings (XV, 245.), welcher als Urenfel des Melampus mit Ges 
hergabe geſchmückt war. Polyneifes bewog fie durc, das goldne 
Halsband, welcdes Aphrodite einft der Harmonia bei ihrer 
Vermählung mit Kadmos gefchenft, zum Zuge gegen Thebe den 
verborgenen Aufenthalt ihres Mannes zu verrathen, obwohl fie 
wußte, dak er in diefem Kriege umfommen würde, Amphia— 
raos forderte dann feinen Sohn Alkmäon auf, des Vaters 
Zod au der freulofen Mutter zu rächen. 

D. 459. Orchomenos f. vorher zu 284. 

V. 467 — 71. Ajas f. unt. gu BW. 543. — Antilochos, 
Neſtor's Sohn, tüchtig im Lauf und der Lauge (LV, 202,), ward 
nad) Patroklos Tode Wchillens Liebling. — Der Peleione 
d. i, des Peleus Sohn, Achilleus, ancy der Aeakide genannt 
als Abkömmling von Weakos, dem Vater des Pelens. 

D. 496. Hellas (nad Einigen jest noch Hella) und 
Phthia zwei Theffalifche Städte, dus Gebiet der Myrmi— 
Donen zwifchen dem Yfopos und Apidanos umfaffend, denen 
Wdhilleus gebot. Wergl. aud) zu Hi, 189. IV, g. 

VB. 509. Skyros (jest Skyro eine Infel des Megäifchen 
Meeres, nordweftlich von Chios, nach Strabon der Geburts— 
Ort des Meoptolemos. | 

DB. 5ig—21. Eurypylos des Telephos und der Aſty— 
ode Sohn, der berühmte Führer der Keteier am Fluß Kaykos 
in Myſien. Er foll anfangs den Troern feine Hülfe verweigert 
haben: als aber Priamos feiner Mutter Aſtyoche einen golde- 
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nen Weinſtock zugefendet, habe ihn Diefe vermocht, mit nad) 
Troja zu ziehen. - 

BY. 559. Die Asphodeloswieſe in Hades, der gewöhn: 
liche Aufenthaltsort der abgefchiedenen Seelen, fag nad) XXIV, 
‚25. 14. gleih am Eingange, jenfeit des Ofeanos. Asphode— 
fog, ein Tilienartiges Gewächs mit vielen Knollen an der Wur— 
jet, weldhe nad) Hefior. Werfe und Tage gr. den Äfteften 
Griechen ein einfaches Nahrunasmittel war. uftathios zu die: 
fer Stelle vergfeicht ed mit der Meerzwiebel nnd bemerkt, daß 
ed auch auf Grabmäler gepflanzt worden. Es ſcheint daher, 
wie die Schwarzpappel (f. ob. zu X, 510.), als Sinnbild 
der Vergänglichfeit gegolfen zu haben; da es wenigftend über 
der Erde Feine Früchte frua. 

DB. 34520. Diefer Wias, der Sohn des Telamon, eines 
Bruders von Peleus, alſo mit Achilleus verwandt, iſt wohl zu 
unterſcheiden von dem Lokriſchen Ajas, der an den Gyräiſchen 
Selfen unterging. IV, 499. Nach Achilleus Tode feste deffen 
Mutter Thetis die herrlichen Waffen ihres Sohnes für den 
Zapferften zum Preis auc. Sie wurden dem Ddyffeus zuerkannt. 
Im Schmerz über folchen Verluſt tödtete fi) WAjas ferbft. 

GB. 568. Minos— Homeros kennt nur Einen Minos — 
der Sohn des Bens und dev Europa, über deffen Nachkommen 
Hd. XIX, 17820. gu vergleichen ift, König auf Kreta, als wei: 
fer Fürft und Gefebgeber in den älteften Sagen gefeiert. Die 
Zodten fesen ihre frühern Lieblingsbefchäftigungen aud) im Schat— 
tenreiche fort — fiehe gleich Orion; -- daher er jest als rich- 
tender König erfcheinf. Spätere Sagen erft ſetzen ihn mit feinen 
Brüdern Rhadamanthys und Garpedon oder ftate deſſen mit 
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Aeakos, dem Vater des Peleus, zu eigentlichen Nichtern im 
Hades eit. 

V. 572, Bon Orion f. zu V, 121. 

V. 576. Auch die Gage vou Tityos, den Rhadaman- 
thys auf Eubda befuchte (f. VI, 525.), wurde fpäter vielfach 
anders ausgebildet. 

DB. 5822. Tantalos, ein Sohn des Zeus und der Pluto, 
oder des Tmolos, König zu Sipylos in Phrygien, durch Reich: 
thum beglückt und zur Tafel der Götter erhoben, wurde viel- 
faher Vergehen befonders der Untreue und des Meineids gegen 
die Götter befchuldigt, wodurd) er fid) diefe Strafe im Hades 
zugezogen. Er foll auch feinen Sohn Pelops den Göttern zum 
Mahle vorgefest haben, um ihre Altwiffenheit zu prüfen. Nach 
anderer Sage fchwebte ihm im Hades ein mächtiges Felſenſtück 
über dem Haupte, und drohte auf ihn herabzuftürzen. 

DB. 5932. Sifyphos, nad) gewöhnlicher Sage der Sohn 
des Aeolos und der Arete, ein Bruder des Salmoneus, Er: 
bauer von Korinthos, was ihm Medea übergeben, durch Liften 
und Ranke bekannt. Die Urfachen feiner Beftrafung im Hades 
werden ebenfalls verfchieden erzählt. Nach einigen alten Aus—⸗ 
fegern zu diefer Stelle habe er fic) geweigert, in den Hades 
zu gehen, wenn er nicht zuvor ein hohes Alter erreicht; nach 
Andern fol er überhaupt die Plane und Geheimniffe der Götter 


an die Menfchen verrathen haben. 


V. 602. Er ſelbſt db. i. hier die Seele im Gegenfag 
des Schattenbildes. 

DB. 603. Hebe, aud) in Hefivd. Theog. g22. die Tod): 
fer des Zeus und der Hera, die Göttin der ewigen Jugend. 
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Sn der Glade erfcheint fie als Mundfchenkin der Götter a 
IV, 2.) und als Dienerin der Hera. SI. V, 722. 

DB. 621. Dem weit unwürdigern Manne d, i. dem 
Euryſtheus, Könige von Mykene, dem Herakles durd) die 
Lift der Hera dienftbar wurde. Fl. XIX. 97 — 119. Enryft; 
hens legte dem Herakles die bekannten zwölf Arbeiten auf, wo: 
durch ſich der Bedrückte von der Täftigen Unterwürfigkeit be- 
freien Fonnte. Die legte diefer Arbeiten war, den Hund aus 
dem Scyattenreiche zu führen. Erſt in Hefiod. Theog. 
311 — ı2. hat diefes Ungehener den Namen Kerberos und 
fünfzig Häupter mit eherner Stimme; nod) fpäter wird er 
dreiföpftg. | 

B. 634. Gorgo — bei Homeros nod) im Hades — ein 
Graufen erregendes Ungethiim, befonders mit fchredfichem Blick. 
Il. V, 741. VII, 349. XI, 36. Später wurden mehrere Gor- 
gonen gebildet: in Hefiod. Theog. 2762. heißen fie Töch: 
ter ded Phorkys und der Keto, drei an Zahl: Euryale, Stheino 
und Medufa, die furdytharfte von Allen, deren Gdylangen- 
haupt auf der Aegis des Zeus und dem Helme der Athene dro- 
hete und den Hinblickenden verfteinerte. Ä 
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23.5 — 4 Eos und Helios find hier nicht als Hime 
melslidjter, fondern als Götter zu betrachten; als folde ha- 
ben fie gleich andern Göttern verfchiedene Wohnſitze. Wie die 
Nacht und der Schlaf (GL XIV, 259. 256 ’— 61.) und felbft 
die Stromagbtter nad dem Olympos wandeln (Fl. XX, 
7.): fo erfcheinen hier Eos und Helios im Weften, wo ja 
aud) fonnenverbrannte AWethiopen wohnen. ©. zu I, 22 — 25. 
Das Mandeln diefer Lichter von Often nad) Werften macht eine 
ſolche Dichtung fehr erklärbar. Die Alten verftanden die hier 
angedeuteten Wohnungen zum Theil audy phyfifd) im Gegenfas 
des Schattenreiches als Umjchreibung der ganzen. Tagfeite, wo 
Eos und Helios wieder aufgehen. 

DB. 10. Bon Elpenor f. X], 57 2x. 

V. 59. Die Seivenen verfesen die Alten größtentheils 
in das Sicilifche Meer an die Südweſtküſte Ftaliens: die drei 
gefährlichen Klippen ohnweit der Gnfel Kapreä (Capri) im 
Meerbufen von Paftum erhielten von ihnen den Namen. Bet 

8 * 
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Homeros finden fih nur zwei Seirenen; die fpätere Sage 
bildete deren drei und vier; auch werden fie aß Töchter des 
Fluffes Acheloos und einer Mufe namhaft gemacht. Auf Grab: 
mälern ftanden fie zuweilen als Sinnbilder der ila de 
Klage. 

B. 561. Donden Seirenen aus fteht alfo dem Odyſſeus 
eine doppelte Fahrt offen: eine bei den Irrfelſen vorbei 
203 — 219., die andere links davon durdy Skylla und Chae 
rybdis. 220 — 259. 

B. 61. Die Frefelfen festen andy die Alten meift vor 
die weſtliche Deffnung der Meerenge von Sicilien; Neuere er: 
kennen fie in den feuer- und vauchausfloßenden Liparifden 
Inſeln. Vergl. unt. 202 2, 

B. 70. Don Aetesf. gu X, 135. “ 

VB. 73. Das Felsungehener S Ey lla und ber Meerftrudel 
Charybdis drofen dem Odyffens zur Linken dicht hinter den 
Irrfelſen; fie ftehen nad) dem folgenden einander gegen 
über, Skylla links, Charybdis rechts, find alfo in dem inner: 
ften Raume der Meerenge von Sicilien zu denfen. 102. 108%. 
254%. 239. 244%. Die Namen find nod) vorhanden. Skyl— 
läum ein Fels, dem Vorgebirge Pelorum gegenüber, an deffen 
Öftliher Seite nod) iebt ein Städtchen Scilla liegt, Charyb— 
Dis hieß ein Meerftrudel ebendafelb dem Felfen Skylla fast 
gegenüber bei dem heutigen Cap di Faro, Nac) Neuern heißt er 
jest Eharilla, Remo oder Garofalo, foll aber nichts wes 
niger, als gefährlich feyn, ©. Bartels Briefe über Cala: 
brien und Gicilien 2. ©. 66 ff. 

DB. 124. Kratais d. i, die Starke, Gewaltige. 


Anmerkungen zum zwölften Gefange. 345 ı 


D. 127. Thrinakia oder Thrinafria d.i. die Drei- 
zadige wird darum von den Alten meift für Sicifien ge- 
nommen. Wenn indeß auch in der Folge ſelbſt fchon zur Zeit 
des Thucydides, Sicilien ſicher darumter verftanden wurde, fo 
fcheint doch in den Homerifchen Gefängen, wo die Kyklopen, 
Laftrygonen, Giganten, auf Sicifien zu denken find, Thrina— 
Fia als befondere, dem Helios geweihte Fleinere Inſel von Si- 
cilien getrennt werden zu müßen. Nah BW. a6ı. liegt fie dann 
gleid) hinter der Enge von Stylla und Charybdis an der öſtli— 
chen Oeffnung. Weiteres ift darüber nachzufehen in Bölderg 
a. ©. $. 62. 

B. 132, Phasthufa b. i. die Yeudtende, Lampe: 
tie d. i. die Glingende, fehr bezeichnende Namen als Töch⸗ 
ter des Helios. 

V. 176. Helios, der Sohn des Hyperion f. zu J, 8. 

V. 285. Die fi üchtige Nacht ats ſchnellvorüberziehende 
in verſchiedener Beziehung, beſonders auch durch den Schlaf. 
Das Beiwort iſt ars ein ſtehendes zu betrachten, ohne Einfluß 
auf den naͤchſten Zuſammenhang. Vergl. darüber zul, ag | 

DB. 385. Wis Gore Fann Helios feinen Sig verändern und 
fomit aud) im Hades leuchten. ©. oben u ®. 4 
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Odyſſeus, abermals von den Fürſten der Phaͤaken beſchenkt, 
geht am Abend zu Schiffe, wird fchlafend nad) Ithaka gebracht und 
am Morgen in ber Phorkys-Bucht ausgefest. Das heimgefehrte 
Schiff wandelt ber zürnende Pofeidon zum Fels um. Obyſſeus, 
von Götternebel umgeben, erfennt fein Vaterland nicht. Athene 
enthält ihm Ithaka, und der erfreute Dulder küßt fein heimifches 
Land, zu den Nymphen betend. Die mitgebrachten Schätze wers 
den in der heiligen Grotte verborgen: Athene verfchließt fie mie 
einem Felsftück, entwirft det Plan zu der Freier Ermordung, gibt 
ihrem Schüsling die Geftalt eines bettelnden Greifes, und enteilt 
nad) Lakeddmon zu Telemados, 





: Alfo der Held: und Jene gefamme ftillfchweigend verſtummten, 
Süßer Entzüdung voll, in der kühl umfchattenden Wohnung. 
Nur Alkinoos fprady hierauf und erwiederte alfo: 

Edler, dieweil du zu mir in den ehernen hohen Palaſt Famft, 
Darum hoff ich, du ſollſt, nicht mehr umfchweifend in Irrfahrt, 
Kehren in’s Heimathland, wie viel aud) fchon du geduldet. — 

Fest nachdrücklich ermahn? ich von Euch hier Jeden befonders, 
Alle, foviel im Palaft ihr des funkelnden Ehrengetränfes 


\ 
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Hier forfwährend genießt, und dazu anhöret den Sänger : 
Kieidungen liegen bereis in der wohlumgläfteten Lade (10 
Unferem Gafte verwahrt, kunſtprangendes Gold und die andern 
Gaben gefammt, fo Fenem gebracht der Phänken Berather: 

Dod) num ſchenk' ihm ein Beden annody mit gewaltigem Dreifuß 

Seder von Euch: wir ſammeln ſodann ringsher im Gebiet uns 
Wieder Erfas; denn Einen befchwereten ſolche Gefdyenke. 

Alſo der Fürſt; und Ihnen gefiel Alkinoos Machtwort. 

Sebo begaben fid) Wie zur Nachtruh heim in die Wohnung. 

Dod als Eos am Morgen erfchien mit den rofigen Fingern, 
Trugen fie rüftiges Laufs mannhaftiges Erz nad) dem Schiff hin. 
Und dies legte fodann Alkinoos heilige Obmacht, (20 
Selber das Schiff durchwandelnd, mit Vorfidt unter die Banke; 

Dag Nichts hemmte die Freunde, fobald aufraufchten die Ruder, 
Dranf zu Alkinoos gingen fie hin und beforgten das Gaſtmahl. 

Dort nun weihte dem Zeus, dem Gewölkumdunkler Kronion, 

Ihm, der Alles beherrfchet, ein Rind Alkinoos Obmacht. 

Wis fle die enden verbrannt, da fdymaußten fle herrliches Feſtmahl, 

Innig erfreut: aud) fang in dem Kreis der erhabene Sieger, 
Welden das Volk hoc) ehrte, Demsdokos. Wher Odyſſeus 

Wandte das Haupt oftmals zur allumfeuchtenden Sonne, 

Wünſchend, fie fünf’ abwärts; ‘4 verlangt’ ihn ſehr nach der — 

mat 

Wie fic) ein Mann-heimfehnt nach dem EDEN welchem den S08 

durch 

Schwärzliche Stier’ auf der Brady hinziehn die gefügete Pflugſchar: 

Herzlich erwünſcht nun ſinkt ihm hinab die erleuchtende Sonne, 

Daß er zum Mahl heimkehr'; und dem Gehenden wanken die Kniee: 

So ſank herzlich erwünſcht dem Odyſſeus nieder das Sonnlicht. 
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Und er begann alsbald zu den ſchiffahrtfrohen Phaͤaken, 
Doch vor Allen zuerſt zu Alkinoos felber gewendet: 


Fürft AlEinoos, du weitftrahfender Völkergebieter, 
Glücklich entfendet mid) nun nad) der Spend’, und (ebet ihr wohl 
auch ! Mow | 
Schon jft Alles erfülit, fo viel mein Hers fic) erwünfchte, (40 
Liebe Gefchent?’ und Geleit. So mög’ durch himmliſche Götter 
Mir zum Gedeifn ausgehn! untadelic mög? id) die Gattin | 
Finden, im Hans anlangend, zuſammt den erhaltenen Freunden! 
pr allhier nun bleibend beglückt die vermähleten Frauen 
Und die Erzeugten hinfort! Unfterblide mögen Gedeihn end) 
Jeglicher Tugend verleihn, und im Volk fey nimmer ein Unheil! 
Arfo der Held; doch Alte belobten ihn drauf, und ermahn’ten 
Jetzo den Gaft zu entfenden, dieweil nad) Gebühr er geredet. 
Zum Herold (prac drauf Alkinoos heilige Obmacht: 
Auf, Pontônoos, mifche den Krug, und vertheile des Weines (50 
Allen im Gaal, auf daß wir zu Zeus auffrehend, dem Vater, 
Jetzo den Baft hinfenden in's Land der erfehneten Heimath. 


Alfo der Fürſt: da mifchte Pontdnoos lieblichen Weintrank, 
Wandte fic) Feglichem zu und vertheilete. A im Gebet dann 
Sprengten den Geligen aus, die weit umwmohnen den Himmel, 
Dort vom eigenen Sib. Da erhub ſich der edle Odyffeus, 

Reicht? in Arsters Hand den gehöhleten Doppelpofal hin; | 
Und anredend begann er zu ihr die geflügelten Worte; 

Lebe mir wohl forthin, o Gebieterin, bis dir das Alter 
Einft annaht' und der Zod; was jeglichem Menfchen bevorfteht! (60 
Nunmehr Fehr’ id) zurück: du freue dic) hier im Palafte 
Deiner Erzeugten, des Volks, und Alkinoos auch, des Beherrſchers! 
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Spradys, und über die Schwell' hinfchritt der erhabue Odyffens. 

Aber den Herold fandt ifm zugleich Alkinoos Obmacht, . 

Hin zum hurtigen Schiff und dem Meerftrand thn zu geleiten. 

Mud) UAréte ſchickt' ihm zugleich dienſtfertige Weiber: 

Eine davon trug hin den gewaſchenen Mantel.und Leibrock; 

Auch ward Eine geſandt, die verſchloſſene Lade zu tragen, 

Nach dann folgte die Dritte mit Koſt und röthlichem Weine. 
Drauf, nachdem ſie hinab zum Schiff und Meere gekommen, (70 

Legten es raſch abnehmend die achtungswerthen Geleiter 

Dort in's geränmige Schiff, ſamt Trank und jeglicher Nahrung; 

Breiteten dann Wolldecken und Leinwand aus für Odyſſeus 

Auf des gehöhleten Schiffes Verdeck, daß fanft er dahinten 

Schlummere: dann flieg felbft er hinein, und legte fofort fich 

Scweigend zur Ruh: hinfesten fid) Jen’ allfamme an die Ruder, 

Schicklich gereiht, und lösten das Tau vom gehöhleten Haltftein. 

Nunmehr fchlugen gebeugt rückwärts fie das Meer mit den Rudern. 

Dod ihm fand auf die Augen ein feftumfangender Schlummer, 

Unaufwectich und füß, und ganz zu vergleichen dem Tode, (80 

Sept gleichwie im Gefild ein Gefpann vier männlicher Moffe 

Alle zugleich fortftürmend, gedrängt vom SchIage der Geifel, 

Hod) auffchwingen den Huf, und gefdwind volfenden die Laufbahn: 

Alſo erhub ſich das Hinterverdeck: nachſtürmend erbrauste 

Maͤchtig die purpurne Woge der vielaufrauſchenden Meerflut. 

Stet und ſicher enteilte das Schiff: kein kreiſender Habicht 

Folgt' im begleitenden Flug, der geſchwindeſte unter den Vögeln: 

So raſch lief es dahin, das Gewog durchſchneidend der Meerflut, 

Tragend den Mann, der gleich Unſterblichen war ein Berather; 

Welcher zuvor im Gemüth gar viel Drangſale geduldet, (90 
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Männergewühl, Feldſchlacht und gefährliche Wogen beftehend, 
Doch nunmehr fanft fchlief, altjegliche Leiden verge(fend. 

Als das Geftirn aufftieg, das erglänzende, welded gewöhnlich 
Nahet, das Licht zu verfünden der frühanftagenden Eos: 

Damals fuhr an die Infel das meerdurchwogende Schiff an. 

Must liegt eine der Buchten, dem Meergreis Phorkys geweiher, 
Dorten att Ithaka's Land: und zwo aufragende Klippen, 

Schroff, abſchüſſig, erſtrecken ſich vorn abſenkend zur Bucht hin. 
Die nun halten der Flut Andrang vom erbranfenden Sturmmwind 
Außen zurück; inwendig geſchützt auch ohne die Feſſel (100 
Stehn die beruderten Schiffe, ſobald zur Bucht ſie gelangt ſind: 
Born at der Bucht Eingang ragt weithinſchattend ein Delbaum; 
Nah anc öffnet fic) lieblich ein ſchwarz umdämmert Geflüfte, 
Heiligen Nymphen geweiht, ſo man Najaden benennet. 

Steinerne Miſchkrüg' auch ſammt doppelt gehenkelten Urnen 
Stehen darin, dort bauen zugleich eintragende Bienen. 

Drin auch ragen von Stein Webſtühl', allwo ſich die Nymphen 
Schöne Gewand' aufziehn, meerpurpurne, Wunder zu ſchauen. 
Waſſer entquillt fortan, und es ſind zwo Pforten geöffnet: 

Eine nad) Boreas Seite gewandt, zugänglich den Menfchen, (110 
Eine dem Südwind zur, die geheiligte, welche der Menfdyen 
Keiner betritt jemals, wo nur Unfterbliche eingeht. 

Alloa fuhren fie ein, ſchon Fundige, aber das Schiff dann 
Raufcht am Geftad aufwärts bis faft zur Hälfte des Ganzen,’ 
Stürmendes Laufs: fo ward es gedrängt von der Ruderer Händen, 
Fen? am Geftad’ ausfteigend vom wohlumruderten Seeſchiff, | 
Hoben hervor alsbald vom gehöhleten Schiff den Odyſſeus 
Selbſt mit dem leinenen Tuch und dem prachtvollſchimmernden 

> Teppich, 


Legten ihn nieder im Gand nod) feft umfangen vem Schlummer, . - 
Test herfragend das Gut, was dort die erfauchten Phäaken (120 
Zur Heimkehr ihm geſchenkt nach dem Rath der erhabnen Athene, 
Zegten fie nunmehr Alles hinan zum Stamme des Delbaums, 
Außer dem Weg, daß nicht ihm ein dorf anfommender Wandrer 
Etwa das Gut wegraubte, bevor aufwader Odyſſeus. 

Selbſt dann kehrten zurück fie zur Heimath. — Aber Pofeidon 
Dachte der Drohungen nod, die einft dem erhabnen Odyffens 
Selbft er im Zorn androht'; und Kronions Willen erforfcht-er: 

Nidt mehr, Vater Kronion, fogar unfterbfichen Göttern 
Bleib? ich verehrungswerth, da mein nicht Sterblidye adhten, 

Gene Phäaken gefamme, fo felbft doch meines Geſchlechts find: (130 
Dacht' ich ja doch, nun würde geprüft durch Leiden Ody fens 
Kehren zur Heimathfur, da ihm niemals idy die Heimkehr 
Ginglid) entzog, nachdem du einmal fie gelobt und verfprocdyen. 
Uber den Schlafenden legten, das Meer eilfertig durchfegelnd, 
Sen’ auf Ithaka hin, und gewährten ihm reiche Geſchenke, 

Erz und Goldes genug, auch ſchöndurchwobene Kleidung, 

Wie viel nimmer von Troja zurück ſich geführet Odyſſeus, 

Kaͤm er verluſtlos auch mit dem Theil der erlooſeten Beute, 

Ihm antwortete drauf der gewölkaufſcheuchende Gott Zeug: 
Wehe du Landumftürmer, Gewaltiger, was du geredet! (140° 
Nicht entehren ja did) die Unfterblichen; ſchrecklich ja wär? es, 
Dieb, den erhabenften Gott und den aͤlteſten, je zu entehren. 
Wann div ein ſterblicher Mann, durch Kraft und Starke verleitet, 
Ehre verfagt; dann bleibt dir ja noch zukünftige Rache, = 
Thue denn, wies dir gefällt und genehm it deinem Gemithe! 

Drauf antwortete jenem der Landumftiirmer Poseidon: 

Gern wohl that? ich ſogleich, Scwarzmwolfiger, wie du geredet, 
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Nur dein Bürnen allein will ehrfurchtsvoll icy vermeiden, 

Aber ich will nunmehr dag gerüftete Schiff der Phäakeı, 

Das vom Beleit heimkehrt, in der blau umdämmerten Meerflut (150 

Schlagen, damit fie gewarnt fic) des Männergeleites enthalten 

Fortan: hod) mit Gebirg alsdann umthürm' ich die Stadt rings. 
Drauf antwortend begann der gewölkaufſcheuchende Gott Zeus: 

Zrautefter, alfo bedünkt audy mir im Gemüth es am beften: 

Wann nunmehr von der Stadt dic verfammelten Völker daherfchaun, 

Wie anlandet das Schiff : zum Geftein umfchaff”es am Meerftrand 

Gleich. ſchnellſegelndem Schiff, fo daß aufftaunen die Menfchen 

Ringsher! hoc) mit Gebirg’ alsdann umthiirme die Stadt dort. 
Mls nun Goldes vernommen der Landumftiirmer Pofeidon, 

Gilt’ er nach Scheria fort, allwo die Phäaken erzeugt find, (Go 

Harrend dafeibit: bald nahte das meerdurchiegelude Schiff an, 

Raſch im Gewoge geführt; da Fam annahend Pofeidon, 

Schuf's zum Felfengeftein in des Meergrunds Tiefen gewurzelf, 

Flach mit der Hand anfdylagend: hinweg dann war er gefchwunden, 
Dod) mit geflügelten Worten befprachen fic) unter einander 

Ruderberühmie Phäaken, der Schiffahrt fundige Männer. 

Alfo begann aud) Mancher, gewandt zum näheren Nachbar: 
Weh, Wer hemmte fofort das bewegliche Schiff in der Meerflut,, 

Das vom Geleit heimfuhr? ganz fichtbar eben erfchien’s ja. 
Mancyerbegann wohl fo; nicht wußten fie,wiees agfchehn war.(170 

Dod) Alkinoos fprad), und begann dort vor der Verfammlung : 
Wehe, gewif nun trifft. mid) ein Spruch uralter Verkündung! 

Denn mein Vater erzählt’, ung zürm im Gemüthe Pofeidon, 

Daß wir gefahrlos Jeden zum Heimathlande geleiten. 

So auc) wird’ er dereinft ein erlefenes Schiff der Phaͤaken, 

Das vom Geleit? heimkehrt', in der blau umdammerten Meerflut 
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Schmettern zu Grund, und hoch ein Gebirg um die Stadt ung herum: 
ziehn, 

So weiſſagt' es der Greis: das wird nun Alles erfüllt feyn. 

Aber wohlan, und gehorcht alljanımt jest meiner Ermahnung ! 

Laßt nun ab von dem Männergeleit, wenn irgend ein Fremdling (180 

Unferer Stadt annaht! dem Pofeidon bringen fofort wir 

Zwölf der erlefenen Stier’, ob nod) er vieleicht fid) erbarme, 

Und ung nicht um die Stadt aufthürm’ ein gewaltiges Berghaupt, 


Alſo der Fürſt; da fürchteten Wl’ und beſchickten das Opfer. 
Sv nun beteten laut zum Meerobwalter Pofeidon 
Dort des Phaakifdyen Volks rathpflegende Führer und Fürften, 
Stehend umber am Altar. — Da erwachte der edle Ody fens, 
Schlafend im Vatergefild; dod) nicht er felber erkannt’ eg, 
Schon fo lang ihm entfernt; denn dicht umhüllt' ihm mit Nebel 
Zeus unfterbliche Tochter, Athene: denn fle gedacht? ihn (190 
Ganz unkenntlich zu fchaffen, und Fegliches dann zu verkünden ; 
Daß nicht erft dag Gemahl ihn erkennt’, und die Freund’ und die 
Bürger, 

Ehe zuvor ifm die Freier gebüßt alljeglihe Schandthat. 
Drum fremdartig geftaltet erfchien jest Alles dem König, 
Langfortlaufente Pfad’, und ringsumfchirmende Buchten, 
Steilaufragende Felfen und frudtumblihete Bäume. 
Und er erhub fidy und ftand, und fah fein Batergefild an, 
Fammerte danw laut auf, und fchlug fich die eigenen Hüften 
Mit flacyliegender Hand, und im Schmerz wehklagend begann ers 

Beh mir, welchem Gebiete derSterblidhen bin ich genaht nun ? (200 
Sind ruchlofe dahier, wildlebende, nimmer gerechte; 
Oder ein gaftliches Wolk, und erfüllt gottfchenender Ginn fie? 
Wo nur trag’ id) die vielen Geſchenk' hin ? Oder wohin aud) 


Dreizehnter Gefang. | «359 


Führt’ idymich felbft ? Ach wär? ich im Volk der Phäaken geblieben! 
Denn dort war’ ich vielleicht auch fonft der Phänfen-Gebieter 
Einem genaht, der wohl mid) gepflegt und nach Haufe gefendet. 
Aber wohin nun bergen das Gut? hier laß id) es wahrlich 
immer zurücd, daß nicht es ein Raub noch werde für Andre, — 
Ha! So waren denn nicht ganz redlich gefinnt und verfländig 
Senes Phäaken-Gebiets hochmächtige Fürften und Walter, (210 
Welche zu anderem Land mich geleiteten! Fthakars Lichthöhn 
Wollten fie mich zuführen, gelobten fie; aber fie tinfdten! 
Strafe ſie Zeus, ſchutzflehender Hort, der fterblicher Menfchen 
Thun auch fonft anfdaut, und vergilt, wo Einer gefiindigt! 
Aber wohlan, nun will ich das Gut durchzähfen und nadhfehn, 
Ob fie Etwas vielleicht im gehöhleten Schiff mir entführet. 

Spradys; und die RN, al?, und die prachtvollſchimmernden 

ecfen 

Zaͤhlet' er nad, und das Gold, und die fchöndurchwobene Kfeidung: 
Dod) Nichts fehlt' ihm davon. Wufjammert er nun um die Heimath, 
Und am Geftad’ hinwankend des vielaufranfchenden Meeres (220 
Klagt’ er hinfort faut auf: da fam annahend Wthene, 
Einem der Fiinglinge gleicd) an Geftalt, der Schafe bewachet, 
Bart, anmuthig gebaut, wie Söhm aus fürftlichem Stamme: 
Zwiefach trug fle gefaltet ein Schönes Gewand um die Schultern, 
Sohlen an glänzenden Füßen; den Speer umfaßte die Rechte. 
Aber Odyffeus fah fle erfreut, und ging ihr entgegen; 
Drauf anredend begann er fofort die geflügelten Worte: 

Lieber, dieweil ich zuerft dich hier antref im Gebiete, 
Sey mir gegrüßt ; nicht mögft du mit feindlihem Sinn mir begegnen, 
Sondern bewahre mir dieß und zugleich mich: fiehe dich leh’ id) (250 
Gleich Unfterblichen an, dir die Sinie umfuffend mit Demuth. 
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Dieß auch wolle getreu mir verkündigen, daß id) es wiſſe: 

Welches Gebiet, welch Land? und welcherlei Maͤnner erzeugt es? 

Iſt es ein Eiland wohl, ein beſonnetes, oder ein Vorſprung, 

Der zum Meere geſenkt ausragt von dem ſcholligen Feſtland? 
Drauf antwortet? Athene, des Zeus blandugige Tochter: 

Fremdling, du bift unwiffend, wo nicht, fernher dod) gefommen, - 

Wenn du nad) diefem Gebiet dic) erfundigeft, Nimmer fürwahr doch 

Iſt es fo ganz ruhmlos; Alljeglichen ift es bekannt ja: | 

Alten, foviel fernwohnen, bem Helios zu und der Eos, (240 

Oder foviel jenfeits nach dem ſchwarzumnachteten Dunkel. 

Rauh zwar ifs an Geklipp, nicht zum Roßtummeln geeignet, 

Doch nicht ganz armfelig, wiewohl nicht breit und geebnet. 

Denn hier wuchert die Saat in’s Unendliche, drinnen der Wein and) 

Fröͤhlich gedeiht, ftets trinkt Frühthan und befruchtender Regen: 

Rinder und treffliche Siegen ernähret es; jeglich Gehölz auch 

‚Gibt es darin, und Tränken von nie ausgehendem Waffer. 

Sicher gelange, o Freund, auch Fthakars Name gen Zroja, 

"Das doc), fagen fie, weit vom Achäifchen Lande gelegen. 
Spradys: und freudig vernahm’s der erhabene Dulder Dönf- 

feus, (350 

Froh, fein Vatergefild zu erfchaun, fo wies ihm genentnet 

Pallas Athene, die Tochter des Aegisſchwingers Kronion. 

Und anredend begann er darauf die geflügelten Worte; 

Aber die Wahrheit mied er, die Red’ abwendend zu Anderm; 

Denn fortan ja bewegt? er verfchlagenen Sinn im Gemüthe: 
Sicher von Ithaka hört? ich im Land der gebreiteten Kreta, 

Ueber dem Meer fernhin: nunmehr bin ferbft ich gekommen 

Sammt dem Befisthum da: gleichviel noch laffend den Kindern 

Bin id) geftohn, nachdem Idomeneus Sohn ich getödtet, 
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Ihn, den gewaltigen LanferOrfilodyos, welcher an Sdynelltraft (260 

Weit die erfindfamen Männer beſiegt' im gebreiteten Kreta, 

Denn mid) wollt” er berauben der fämmelichen Beute von Troja, 

- Weßhalb dort im Gemiith unendliches Leid ich erduldet, 

Männergewühl, Feldfchlacht und gefährliche Magen beſtehend, 

Weil dort feinem Erzeuger ich nie huldbringend gedienet 

Dort in der Troer Gebiet, und anderen Schaaren geboten. 

Dod) mit geftähletem Speer, als einft vom Gefild er zurückkam, 

Zraf id) ihn, nah auflanernd am Weg nebft einen Gefährten. 

Nacht umhüllte den Himmel mit Finfterniß ; auc) von den Menfchen 

Ward Niemand uns gewahr ; id) beraubt ihn heimlich des Lebens. (270 

Aber nadydem fo. jenen mit fchneidigem Erz id) getödter, 

Ging ich fogleid zum Schiff, und das ſtolze Gefchlecht der Phöniker - 

Flehet' id) an, darbietend von herzanlockender Beute, 

Daß fie nad) Pylos fahrend mid) dort ausfezten am Meerftrand, 

Oder zur göttlichen Elis, wofelbft Epeier gebieten. 

Dod) es verſchlug nunmehr fie von dort andrängender Sturmwind, 

Ihnen zu großem Berdruß: fie gedachten ja nicht zu betrügen, 

So dorther abirrend gelangten wir hier in der Nacht an. 

Mühvoll fuhren wir nun in die Bucht ein: Keiner gedachte 

Irgend der Spätmahlzeit, wie fehr ancy deren benöthigt, (280 

Sondern gerad ausfleigend vom Schiff entfchliefen.gefammt wir. 

Fest umfing auch mich, den Ermatteten, lieblicher Schlummer. 

Gene fodann mein Gut von des Schiffs Hohlräumen entnehmend, 

Legten es hin, wo felbft ich am fandigen Strand mid) gelagert. 

Drauf nad) Sidonia’s Kiifte, der weitummwohneten, (teuernd 

Fuhren fie fort: fo blieb ich zurück mit beküumertem Herzen. 
Spradys: da lächelt? Athene, des Zeus blaudugige Tochter, 

Streichelt' ihn dann mit der Hand: fie erfchien als Mädchen gebildet, 


362 .  Döspffee. 
Schön und erhabner Geflalt, anmuthige Werke verftchenb; 


Und anredend begann fie zu thm die geflügelten Worte: (290 
Zraun ein Berfchlagener wär? und ein Schlankopf, Wer dich bes 
fiegte 


An vielfältiger Lift, wetteiferte felber ein Gott aud! 

Sinniger Schalf, im Trug unerfättlicher! fannft du fogar nicht - 

Hier in dem eigenen Land abftehn von betrüglicher Täuſchung 

Und fchlantäufchendem Wort, wie fchon von Geburt du gewohnt bift ? 

Aber wohlan, nun ftille dadon; wir Beide verftehn ja 

. Lift und Betrug: du rageft hervor in der Menfchen Gefchlechtern 

Weitan Verſtand und im Wort: ich bin in der Götter Verfammlung 

Hb Trugliften und Rath die gepriefene. Doch du verfannteft - 

Dallas Athene, die Tochter Kronion’s, welche beftändig (300 

Bei jedweder Gefahr huldvoll obwaltend dir beiftand, 

Die andy werth did) gemacht vor fämmtlichem Volk der Phäaken. 

Jetzt auch bin ich gekommen, mit dir Rathſchluß zu erwägen, 

Um zu verbergen das Gut, was dort die erfauchten Phäaken 

‚Zur Heimfahrt dir gewährten, beftimmet durch meine Berathung; 

Auch zu verkünden, wie viel Mühfat in der fchönen Behanfung 

Noch das Gefchict dir verhängt: doc) dulde du, felber gezwungen; 

Nicht audy rede davon zu den Fraun wohl oder ten Männern, 

Das du nad) Haufe gekehrt als Frrender; fondern gerubig 

Duld' alfjealihe Schmach, der Gewalt nachgebend der Männer. (310 
Shr antwortete drauf der erfindungsvolle Odyſſens: 

Schwer, o Göttin, erkennt cid) ein Sterblidyer, der dir begegnef, 

Hb auch nod) fo gewandt: du nimmſt ja jede Geftalt an. 

Dies nun weiß ich genau, daß du vormals mir geneigt warft, 

Us auf Troifher Flur wir, Achaja's Helden, geftritten. 

Ded), nachdem wir zerftöret des Priamos ragende Wohnftadt, 
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Und heimzogen zu Schiff, und ein Gott die Achaͤer zerſtreute: 
Gah niemals ich, o Tochter des Zeus, dich, oder bemerkte, 
Daß mein Schiff du beftieaft, und mir abwehrteft ein Unheil; 
[Sondern bedrängt fortan nrit zerfchlagenerBruft in dem gnnern (320 
Irrt' id) umber, bis daß mid) der Noth enthoben die Götter: 
Mur daß du mich zuvor im gefegneten Land der Phänken | 
Durch Troftworte geſtärkt, und ſelbſt in die Stadt mich geleitet.] 
Nun-bei deinem Erzeuger beſchwör ich dich — nimmer ja glaub’ ich, 
Daß ich in Ithaka bin, dem befonneten, fondern ein andres | 
Land düurchſchweif ich verirrt, und nur fchlaufinnig, befürcht' idy 
Haft alfo du gejagt, trugvoll mein Herz zu bethören — 

Künde mir, ob wahrhaftig in's Vatergefild ic) gelangt bin. 

Drauf antwortet’ Wthene, des Zeus blaudugige Tochter: 
Immer fürwahr doch waltet ein foldes Gemiith in der Bruftdir; (550 
Drum niemals aud) Fann ich im Unglück ganz dich verlaffen, 

Weil du bedachtſam bift und einſichtsvoll und verftändig. 
Wahrlid) ein anderer Mann, der je heimfehrte von Srrfahrt, 
Gilet’ in’3 Haus hochfreudig, Gemahl zu erfchauen und Kinder, 
Dody dir gefällt's noch nicht zu erkundigen oder zu forfchen, 
Ehe zuvor dein Weib du geprüft haft, welche fo einfam * 
Dir im Palaft dafist: und in unablaffigem Sammer « 
Schwinden ihr Tag’ und Nächte dahin, und die Thränen entſtrömen. 
Zwar id) bezweifelte nie die Gewifheit; fondern voraus fchon 
Wußt' id), du kehreteſt heim nad) Verluſt der gefammten Gefähr: 
ten: | , 
Uber ich wollt' aud) nicht aufftehn ſelbſt wider Pofeidor, 
Wider Kronions Bruder fogar, der mächtig erzürnt ift, 
Dir im Gemiith tiefgrollend, dieweil du den Sohn ihm geblendet, 
Auf denn, Ithaka's Lage beftimm?’ ich dir, daß du vertraueft! 
Homer, AS Bon, — 2 


u Dönffer. 


Phorkys Bucht iff diefe, des meerobwaltenden Greifes; 

Gorn an der Bucht Eingang ragt weithinfchattend ein Delbaum, 
[Nah andy öffnet fic) lieblich ein ſchwarzumdämmert Gekfüfte, 
Heiligen Mymphen geweiht, fo man Najaden benennet.] 

Hier anch wölbt fid) der Grotte Geklift, allwo du fo oftmals 
.. Heilige Feſthekatomben gebradyt zur Sühne den Nymphen: (350 
- Dort ragt Neriton’s Gipfel mit dichtumwachfener Waldung. 

Sprach's; da zerfloß das Gewölk, und ſichbar wurde dag Eiland. 
Nun ſchaut' innig erfreut der erhabene Dulder Odyſſeus 
Dort fein Land; und er küßte den nahrungfpendenden Boden; 
Betete dann zu den Mymphen fogleid) mit erhobenen Händen: 

D Flußnymphen, Erzeugte des Zeus, niemals ja gedacht' ich, 
Euch) nod) wieder zu fdjaun: nunmehr mit begtitdendem Zuruf- 
Send mir gegrüßt! bald bringen Gefchentemir, gleichwie zuvor aud), 
Wenn wohlwollendes Sinns Zeus beutausfpendende Tochter 
Selbft mir zu leben vergönnt, und Gedeihn gibt meinem Erzeug⸗ 
| ten... (560 

Drauf antwortet’ Athene, des Zeus blaudugige Tochter : 
‚Hoffe getroſt; nicht möge did) dieß im Gemüthe befümmern ! 
Dod) dfe Gefchent? hier Taß in’s Geklüft der geweiheten Grotte 
Uns alsbald hinbringen, damit fie dir fiher verwahrt find; 
Selber berathen wir dann, wies wohl zum.beften gefchehn mag. 

Alſo fprad) Uthenda, und ging in’s dunkle Geklüft ein, 

Daß fie verborgene Gang ausfpähete. Aber Odyſſeus 

Trug nun Alles herbei, was dort die Phäaken ihm ſchenkten, 
Gold, unverwüftliches Erz und fchöndurchwobene Kleidung. 
Solches verbarg er genau, und ein Felsſtück wälzt an den Ein— 

| gang (570 

Vornhin Pallas Athene, des Aegisſchwingers Erzeugte. 
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Beide gelagert fodann an des Delbaums heiligem Stamme, 
Sannen vereint zu verderben die ſchamloswüthenden Freier, 
Da hub an WUthenda, des Zeus blaudugige Tochter: 
Göͤttlicher Laertiad, o erfindungsvoller Odyſſeus, 

Denke ſofort, wie wohl du die ſchaͤndlichen Freier bewältigff, 
Die nunmehr drei Jahr’ im Palaſt hier maͤchtig gefchalter, . 
Dein gottähnliches Weib fih mit Hodyzeitgaben erfreiend. 
Dod) fie trauert hinfort im Gemüth um deine Burückunft ; 
Alten erhalt fie die Hoffnung, und jeglichem Manne berfprechend (380 
Sendet fie Botschaft zu; doch Anderes hegt fie im Innern. 

Shr antwortete drauf der erfindungsvolle Odyſſens: 
Ach, fo mußt? ich fiirwahr, gleich Atreus Sohn Agamemnon, 
Schmaͤhlichen Tods hinfterben daheim in der eigenen Wohnung, 
Hätteſt du nicht, o Göttin, genau mir Alles verkündet! 
Wher wohlan, nur finne mir Rath, wie jen’ ich beftrafe; 
Leifte mix ſelbſt Beiftand, mit Entfchluß mid befeelend und Kühnheit, 
Wie, als Troja's Stadt wir geſtürzt mit den prangenden Zinnen. 
Ständeſt du ſo allwaltend mir bei, blauäugige Göttin: 
Ja dreihundert ſogar feindſeliger Männer bekämpft' ich, (590 
Heilige Göttin, mit dir, wenn du huldvoll mich beſchirmteſt! 

Drauf antwortet? Athene, des Zeug blaudugige Tochter : 
Ja div werd? id) mit Mache beiftehn, dein nimmer vergeffend, 
Wann wir vereint ausführen den Kampf: aud) Mander, vermuth id), 
Werde mit Blut und Gehirn den unendlichen Boden befudeln 
Dort von der freienden Schaar, fo dein Hausgue dir vergeuden: 
Uber id) Will unkennbar dich jeglichen Menfden gefkalten, 
Dein vollblühendes Fleifch fchrumpp ein an gefd)meidigen Gfiedern, 
Hin andy fdywinde vom Haupt dir das blonde Gelock, undsein Kitter 
Hülle dich rings, daß Feder die Tracht anblicée mit Abſcheu; (400 
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Trüb auch ſollen erbleichen die ſonſt hellſtrahlenden Augen: 
Daß unziemlich entſtellt du den ſämmtlichen Freiern erſcheineſt, 
Deinem Gemahl und dem Sohn, der dir im Palaſte daheimblieb. 
Gehe zuerſt nun ſelber hinaus auf's Land zu dem Hirten, 
Der dir die Schweine bewacht, doch ſtets wohlwollend geſinnt iſt, 
Liebend dem Sohn anhängt und der ſinnigen Penelopeia. 
Neben den Schweinen geſtreckt dort triffſt du ihn, welche gewöhnlich 
Weiden am Koraxfels bei'm ſprudelnden Duell Arethuſa, 
Durch kraftſtärkende Eichel genährt, und von dunkelem Waſſer 
Reichlich getränkt: was Schweinen das vollaufblühende Fett gibt. (410 
Dorteñ verweil', und erforſch' Alljegliches, neben ihm ſitzend; 
Daß derweil ich nach Sparta, der Heimath herrlicher Jungfraun, 
Geh' und den Sohn herrufe, Telemachos, deinen Geliebten, 
Der Menelaos beſucht' in der räumigen Stadt Lakedämon, 
Irgend von dir Kundſchaft zu erſpähn, ob wohl du noch lebeſt. 

Ihr antwortete drauf der erfindungsvolle Odyſſeus: 
Weßhalb hatteſt du doch ihm verhehlt, was ganz dir bekannt war? 
Etwa, damit auch er als Srrender dulde des Elends 
Auf unwirthlidem Meer, und das Gut ihm Andre verpraffen 2 

Drauf antwortet? Athene, des Zeus blauäugige Tochter: (420 
Nicht doch fey um den Sohn zu fehr im Gemüthe befümmert, 
Selbſt ja geleitet ich ihn, daß trefflidjen Ruhm er gewänne, 
Dorthin gelangt; nicht hat er Befiimmerniß, fondern geruhig 
Gist er im Haus des Afreiden, verforgt mit unendlichem Vorrath. 
Zwar wohl Fünglinge lauern geheim auf dunfelem Seefdhiff, 
Ihn zu ermorden bedacht, eh daß er gelangk in die Heimath,  . 
Dod) deßhalb nicht forg’ ich; zuvor deckt Manchen das Erdreich - 
[Dort von der freienden Schaar, fo dein Hausgut dir vergendet.) 


Dreizehnter Gefang. 367 


Alſo fprady Athenda, fofort mit dem Stab ihn berithrent, 
Lies einfchrumpfen das blühende Sleifdy der gefchmeidigen Glies 
der, (450 
Wud) thm vom Haupt hinfdywinden das blonde Gelod, und erfchuf ihm 
Ringsum an den Gelenken die Haut des veralteten Greifes: 
Trüb aud) ließ fle erbleichen die fonft hellſtrahlenden Augen. 
Statt der Gewand’ umgab ihn ein häßlicher Kittel und Leibrock, 
Völlig zerfumpt, unfauber, von häßlichem Rauche verunreint : 
Auch ein gewaltiges Fell vom hurtigen Hirfche bedeckt’ ihn, 
Gang haarlos; und fie reicht? ifm den Stab und den ſchmutzigen 
Ranzen, 
Welcher geflidt ringsum und behängt mit geflochtenem Tragband. 
So rathfchfageten Beid und trennten fid). Aber Athene 
Ging nach Odyffeus Sohn' in die göttliche Stadt Lakedäͤmou. (440 
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Odyſſeus wird von dem Sauhirten Eumaͤos in die Hütte ge⸗ 
führt und freundlich bewirthet. GEumdos erzählt der Freier ſchänd— 
lihes Treiben im Haufe feines Herrn, und bleibt unglänbig bei 
der Verſicherung von Obyffeus baldiger Heimkehr. Odyſſeus, um 
fein Schickſal befragt, erzählt finnvolle Erdichtungen von fid. Die 
Unterhirten treiben die Schweine vom Felde heim, und Gumäos 
Opfert ein Maftfchwein zum Abendmahl. — Stürmiſche Nacht. — 
Odyſſeus verfchafft fich durch eine liftige Erdihtung einen Mantel 
zur Bedeckung, indep der forgfame Eumäos außer ber Hütte allein 
die Eher bewacht. 





Sept von der Bucht ging Foner den fchroffanfteigenden Fußpfad 
Ueber die waldigen Höh’n des Gebirge, allwo Athenda 
Selbſt ihm den göttlichen Hirten bezeichnete, der am gefreuften 
Wahrte des Guts von den Knechten des Zeusumfchirmten Ddyffeus, 
Dort nun fand er ihn fipend am Vorhaus, wo ein Gehöft ihm ' 
War hodyragend erbaut auf ringsummfichtlidyer Gegend, 
Shia, weiträumig zugleich und umgehbar, welches der Sauhirt 
Selbſt fic) gebaut für die Schwein’, als fernhin ging der Gebieter, 
Ohne der würdigen Herrin Geheiß und des alten Laertes,. 
Schweres Geſtein anfchleppend, mit Hagdorn woh! es verzaͤunend. (10 
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WAG? aud) ſchlug er von außen umber anf jeglicher Seite, 
Häufig und dicht an einander, von glattumfchäleten Cichftamm, 
Drinn im Gehöft auc) hatt? er fidy zwölf Scyweinftälle gefertigt, 
Nah allfammt, Ruhplaͤtze der Schwein’, und in jeglichem waren 
Fünfzig zugleich umbegt von den erdumlagernden Säuen, 
Sämmtlidy gebährende Mütter, und auswärts lagen die Eber, 
Dod) weit Eleinerer Zahl: es verminderten foldy in Gelagen 
Stets die erhabenen Freier, dieweil fortwährend der Sauhirt 
Hin den erlefenften fandte der fettumblüheten Eber. OR 
Aber davon nun waren annody dreihundert und fechzig. ... @e 
Hund aud wachten beftändig dabei, gleich reißenden Thieren, 
Bier an der Baht, die nährte der Männerbeherrfchende Sauhirt. 
Selbſt arbeitet?’ er jebo dem Fuß anpaffende Sohlen, 

Züchtiges Leder zerfchneidend von Mindshaut. Aber die Andern 
Waren zerſtreut allwärts: mit der Schaar fernweidender Schweine 
Wandelten drei im Gefild', und zur Stadt entſandt' er den vierten, 
Dort kühntrotzenden Freiern mit Zwang zu beſorgen ein Maſtſchwein, 
Dak bei’m Opfergelag' ihr Herz an dem Fleiſch ſich erlabte. 

, Dod) den Odyſſeus fahen die wachfambellenden Hunde: | 
Pösticy mit lautem Getlaff herftürzten fie. Aber Odyſſeus Go 
Seste fic) ſchlau mit Bedacht, und der Stab entfiel vonder Hand ihm, 
Sept auf feinem Gehoft Unziemendes hätt’ er geduldet; 

Uber der Hirt nachlanfend mit rafchhineilenden Füßen, | 
Stürmte zur Thüre hinaus, und der Hand entrolfte die Rindshant, 
Drohendes Rufs nun ſcheucht' er die Hund’ abfeits von einander, 
Häufige Stein auswerfend, und fprady hierauf zu dem Hausheren: 
Wenig gefehit, fo hätten, o Greis, dich die Hunde gerviffen, 
” dus verſahſt; und du haͤtteſt mit Schimpf mich bededtt und mit. 
> Vorwurf! 


3. Dbpffee 


Ja mir verhängten die Götter genug Herzleid und Betrübniß!  ~ 

Denn um den edlen Gebieter hinfort wehklagend und jammernd (40 

Gis? id) dahier und ernähre die Maſtſchwein' anderen Männern 

Zum Feſtſchmaus, wo Fener vielleicht entbehrend der Nahrung 

Fern umirvet im Land und Gebiet fremdredender Menfchen; 

Wenn er annoch wo lebt und des Helios Strahlen erſchauet. 

Aber wohlan nun folg’ in die Hüfte mir, daß du fodann ancy, 

Wann du nach Herzensgelüften an Kot und Wein dich geſättigt, 

Kündeft, woher dy genahe, und weld Mühſal du erdufder. 
Sprach's, dann ging nach der Hütte voraus der untadliche Sauhirt. 
Drin nun hieß er ihn fipen, und ftreucte dichtes Gezweig hin; | 
Breit auc legt er darüber ein Fell des gegotteten Gemsbods, (50 _ 
Groß und behaart, zum Lager dem Gaft dort. Uber Odyſſeus 
Freute fid) ſolches Empfangs, und begann ausrufend die Worte: 
Gebe dir Zeus, mein Wirth, und al? unfterbliche Götter, 

Was du am meiften begehrft, weil du wohlwollend mich’ aufnahmft ! 

Ihm antwortend begannft du drauf, Sauhüter Eumäos; 

Fremdling, es war’? unrecht, ob aud) ein Geringerer nahte, 

Se zu verfchmähen den Gaft: von Kronion kommen gefamme ja 

Fremd' und Bedürftige.her. Doch: ‚‚Elein und herzlich die Gabe,’ 

Heißt es bei uns: denn alfo geziemt's Leibeigenen Kuechten, 

Die fortan Furcht hegen, fo lang die gebietenden Hausherren (Go. 

Jugendlich find. Doc, Fenem verhinderten Götter die Heimkehr, 

Der mir mit Lieb? anhing, und Befisthum hatte gegeben, 

Wiers nur irgend dem Diener ein Herr gutmüthig gefchenkt hat, 

Haus, Feldgüter dagu, und ein vielumfreietes Ehweib, 

Weil raftlos er gedient, und ein Gott ihm gefegnet die WUrbeit, 

Wie auch die Arbeiter gefegnete, welder ich warte, 

Drum reid) hätt? es gelohnt mir der Herr, wenn hier er gealtert. 


$ 


L 2 
Vierzehnter Gefang. 371 


Aber dahin iſt Jener. — O fän® auch Helena’s Stamm fo 
Nichtig dahin, durch welche fo viel Kriegshetden gefalfen ! 
Denn auch er zog aus, Agamemnon's Würde befchüsend, (70 
Zum roßnährenden Troja, den Kampf zu deftehn mit den Troert. 
Alſo der Hirt; hierauf mit dem Gurt umfchlingend den Leibreck 
Gilt? in die Stall’ er hinaus, wo ſchaarweis Tagen die Ferkel: 
Zween dort holt’ er hervor und fchlachtete beide zum Gaftmahl, 
Senge? und zerfchnitt alsdann, an die Spieß’ anbohrend die Stücke. 
Drauf das Gebratene nahm er, und trug’s allfanımt vor Odyſſeus, 
Warm an denSpieſſen annody, mit gefchrotener Gerft’ es beſtreueud; 
Mifcht? in den Epheubecher des fühanduftenden Weines, 
Setzte dem Saft ſich entgegen, und fprach dann, alfo ermunternd: 
Iß nunmehr, mein Gaft, fo gut wit Knecht' es befisen, (80 
Ferkel, dieweil ja die Freier die Maftfchwein’ alle verzehren, 
Furcht im Gemüth nie hegend vor Whndung, oder Erbarmen. 
Sreveles Thum mißfällt ja den feligen Himmelsbewohnern; - 
Rechtthumehren fie nur und gebührliche Werke der Menfchen. 
Serbft feindfeliqe Männer und Plünderer, fo ein entferntes 
Küftengebiet anfallen, und Zeus gibt reichliche Beute, 
Dah mit belafteten Schiffen fie wohl heimziehn in die Wohnung: 
Selbſt ihe Hers durchfchauert gewaltige Furcht vor Vergeltung. 
Jene vielleicht doc) wiffen, gemahnt durch-görtlichen Ausſpruch, 
Seinen entfeslidjen Tod; niemals ja wollen nady Recht fie (90 
Freien, andy nicht heimgehn nach dem Fhrigen, fondern geruhig 
Fremden Beſitz Hinfchlingen in Unmaß, ohne Verſchonung. 
Denn fo viele der Nächt' und der Tag’ annahn von Kronion, 
Bringen fle nie Ein Opfer allein dar, oder auch zwei nur: 
Und fie verfchwelgen den Wein voll Ueppigkeit, immer entfchöpfend, 
Zraun er befaß unendfiches Gut; fein hoher Gebieter 
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Hatte fo viel, am Befis, niemals in dem dunfelen Feftland, 
Nie auf Fthaka felbft: nicht zwanzig Gebieter zufammen 
Haben fo viel Reichthümer! Fd) will dir’s aber berechnen. 
Zwölf in demFeſtland findihm der Rindviehheerden, der Schaafe(100 
Eben ſo viel und der Schwein', auch gleichviel ſchweifender Ziegen: 
Miethlinge walten darüber und auch leibeigene Hirten. 
Hier nun weiden geſammt eilf ſchweifende Heerden der Ziegen 
Fern an des Eilands Rande, bewacht von verläßigen Männern. 
Davon führt alltäglich ein Jeglicher Jenen ein Stück zu 
Aus der gemäſteten Schaar, was ſtets als beſtes erſcheinet. 
Sd) nun halt' und bewahre die Schwein’ allhier in der Obhut, 
Und den erleſenſten Eber genau ausſcheidend entſend' ich. 
Sprach's: mit Gelüſt aß 5 Sener das Fleiſch, aud) ſchlürft' er: be: 
gierig, 
Dod) ftillfchweigend den Wein, Unheil ausfinnend den Freiern. a 10 
Drauf, nachdem er gefpeist und die Luft am Mahle gefattigt, 
Reichte der Hirt ihm den Becher, woraus allzeit er den Trunk nahm, 
Gang voll Weines gefüllt: und Ddyffeus nahm ihn erfreut hin, 
Und er begann anredend darauf die geflügelten Worte: 
Wer, mein Lieber, erfaufte did) dod) mit dem eignen Bermögen? 
Wer, fo reich an Gewalt und Befisthum, wie du erzähleft, 
Der hinfant, wie du glaubft, Agamemnon’s Würde befchügend ? 
Sag es mir, ob ich vielleicht ihn fodann als folchen erkenne. 
Denn Zeus weiß ja fürwahr und Al? unfterbliche Götter, 
- Ob id) ihn fah und verkünden dir Fann, da weit id) umhertam, (ı20 
Drauf antwortete alfo der Minnerbeherrfchende Sauhirt: 
Greig, fein irvender Mann, der Kund’ herbrächte von: Jenem, 
Möchte bei deffen Gemahl und dem Sohn noch Glauben gewinnen: 
Nein umziehende Männer, der Koft and Pflege bedürftig, 
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Täuſchen fohin forglos: Wahrheit nidyt wollen fie fagen. 

Denn Wer landdurchſtreifend nach Ithaka's Fluren gelangt iff, 

Meiner Gebieterin naht’ er fogleich, mit Geſchwätz fie bethorend. 

Dod) fie empfängt gaftfreundlich ihn dann, und Altes erforfcht fie: 

Und hinftürzen die Thränen der Wehmuth ihr von den Wimpern, 

Wie es dem Weib anfteht, wann fern ihr Gatte dahinfdwand. (150 

Du aud) fönnteft, o Greis, alsbald Unwahres erdichten, 

(Boten fie dir nur Mantel und Leibroct dar zur Bededung.] 

Dod) Dem haben gewiß fchon Hund und befchwingete Vögel 

Ganz vom Gebeinegerifien die Haut,und das Leben entſchwand ihm, 

Oder vie Fifdy in dem Meere verzehrten ihn, und die Gebeine 

Liegen zerftreut am Geftad’, umhüllt von der Fülle des Sandes. 

So ſchwand Sener dahin, und Bekümmerniß ließ er den Freunden 

Allen zurück, mir aber zumeiftz niemals ja empfäng’ ich 

So fanftmüthigen Herrfcher annoch, wohin ich gelangte ; 

Nein, und kehret' id) felber zurück zum Haufe der Weltern, (140 

Dorthin, wo id) geboren, zuerft und yon ihnen erzogen. 

Auch nicht diefe betraur’ ic) fo fehr, obwohl id) mich fehne, 

Sie zu erfchaun mit den Augen daheim in dem Batergefilde ; 

Nur nad) OdyGFeus immer, dem langabwefenden fchmad)t” ich. 

Serbft den Entfernten, oGaft, fchlechthin beim Namen zu nennen, 

Scheu*ich mid): fo liebreicy und beforgt war Jener um mid) ſtets! 

Nein, herzinnigen Bruder benenn' id) ihn, ift ev entfernt auch ! 
Ihm antwortete drauf der erfindungsvolle Odyſſeus: 

Lieber, dieweil durchaus du es aufgibft, immer behauptend, 

|“ Niemals Lehr’ er zurüc, und dir ftets ungläubig das Herz ift: (150 

Will ich nicht fo gerad’ ankündigen, fondern mit Eidfchwur, 

Dah dir Odyffeus fommt. Das Geſchenk für die fröhliche Botſchaft 

Werde mir erft, wenn Fener gelangt zur eignen Behaufung: 
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[Schöner Gewand Umbhillung gewähre mir, Mantel und Leibrod.] 
Früher jedoch nicht nahm’ ich Etwas, wie fehr ich's bedürfte. 
Denn Der ift mir verhaßt gleich Hades dunkelen Pforten, 
Wer durch Mangel verleitet Betrug hinfchwast und Erdichtung. 
Zeuge mir Zeus von den Göttern zuerft, und der gaftliche Tifch hier, © 
Auch des Hdyffeus Heerd, des untadlichen, dem ich genahf bin: 
Daß wahrhaft Dieb Altes erfüllt wird, wie ich verfünde! (160 | 
Noch in demfelbigen Fahr wird hier anfommen Odyſſeus; 
Sey’s, wann fchwindet der Mond, fey’s, wann hinwieder er eintritt, 
Wird er im Haus einkehren und züchtigen, Wer ſich erfühnte, 
Hier fein Ehegemahl und den glänzenden Sohn gu entehren! - 
Ihm antwortend begannft du darauf, Sauhüter Eumäos: 
Niemals werd ich, o Greis, den Botfchaftstohn dir entrichten, 
Da niemals heimkehret Odyſſeus! Trink du geruhig 
Fort; auf Anderes führe die Ned’ uns; Deffen gedenfe 
Weiter mir nicht: wahrhaftig das Herz wird gleich in der Bruſt mir 
Innig betrübt, wenn Einer gedenkt des getreuen Gebieters. (ı7o 
Zaffen darum nunmehr wir den Eidfehwur: aber Odyſſeus 
Kehre zurück, wie felbft ich es wiinfdy und Penelopeia, 
Auch Laërtes, der Greis, und Telemadyos, göttlich geftaltet ! 
Dod unendlich beklag’ ich den Sohn des erhabnen Odyſſeus, 
Welcher gepflegt von den Göttern heranwuchs, ähnlich dem Baum: 
«hop. | 
Der nun, dade ich, erfcheint tein fchlechterer unter den Männern, 
Als vormals fein Vater, an Wuchs und erhabener Bildung: - | 
Dod) da hat ihm ein Gott die verftindigen Sinne befhöret, 
HOder ein fterblicher Menfch. Denn fort nad des Vaters Erkundung 
Ging er zur frefflihen Pylos, jedoch die gewaltigen Freier (180 
Zauern dem Kommenden auf, daß gang aus Ithaka ruhmlos 
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- Schwind? Arkeifios Nam’ und Gefchlecht, des erhabenen Herrſchers. 
Aber wohlan, Den laffen anjest wir, mag er dahin ſeyn, 

Oder entfliehn, und ſchützend Kronion’s Hand ihn bedecten. 

Selbſt nun magft du, o Greis, dein eigenes Leid mir erzählen, 

‚Dieß auch wolle getreu mir verfündigen, daß id) es wiffe: 

Wer? von den Männern woher 2 Wo find die Erzeugerund Heimath ? 
Welch Fahrzeug dod) trug dich daher ? Wie bradyten die Schiffer 
Alſo nad) Fthaka dich? Wek Stamm’s auch rühmen fie ferbft ſich? 
Denn hierher unmöglich zu Fuß doch bift du gefommen, (190 

Ihm antwortete drauf. der erfindungsvolle Ody ffeys: 
Mun ſo will id) Dir Soldyes getreu anfünden nach Wahrheit. 
| Hatten wir Beid’ anjest auch langausreichenden Vorrath, 
Und füßduftenden Wein, allhier in der Hütte verweilend, 
Daß wir gemach fortfchmansten, und Andere folgten der Arbeit: 
Leicht wohl möcht' ic) ſodann aud) bis zur Jahres» Erfüllung 
immer am End anlangen, erzählt ich das ſchmerzliche Drangfal, 
Was allfamme ich bereits durchkämpft nad) der Ewigen Rathſchluß. 
Her aus Kreta’s Gebiet, der gebreiteten, rithm ic) des Stamms 
mich, 
Wo eimbegüterter Mann mich gezengt: viel audere Söhne (200 
Wurden annoch in dem Hauſe geboren zugleich und erzogen, 
Ehliche von dem Gemahl; mich ſelbſt doch zeugt ein erkauftes 
Kebsweib: aber es ehrte mich gleich Rechtmäßigerzeugten, 

Kaſtor, Hylakos Sohn, aus deſſen Geſchlecht ich mich rühme, 

Der, wie ein Gott damals in dem Kretiſchen Volke geehrt ward 
Ob Reidthum und Befis, und den ruhmvollffrahlenden Söhnen. 
Dod) Den fihreten nun die Verhangnifbringenden Keren 
Ein in des Hades Haus; und die übergewaltigen Söhne 
Rheilten den Güterbeſitz, deßhalb auswerfend dic Loofe, 
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‘Wenig erhielt' ich davon, und ein Haus auch wurde zu Theil mir. (210 
Aber ein Ehweib führt' ich mir heim von vermögenden Aeltern, 
Durch mein eigen Verdienſt: denn Fein Untüchtiger war id, 

Nod) mathlos im Gefecht. Nunmehr ift Alles dahin ſchon! 
Dennoch wird’s an derStoppel vielleicht, wann folche du wahrnimmff, 
Kenntlich dir feyn ; denn wahrlich bedrdngt fchwer hat mid) das Elend. 
Ja! Muth hatte mir Ares verliehn Samt Pallas Athene, 
Und durdhbredende Kraft! Wann zum Wuflauern ich ausfohr 
Kühnanftrebende Männer, dem Feind Unheil zu bereiten: 

Dann umfchwebte der Tod niemals die geftählete Bruft mir; 
Nein! weit immer zuerft mit der Lanz’ anftürmend erfaßt’ ich, (220 
Wer mir anSdynelle des Laufs nachftand inder feindlichen Heerfchaar. 
Alſo war ich im Kampf! Nicht Feldarbeit mir behagte, 

Aud) nicht Hauswirthfchaft, fo freffliche Kinder erziehet; 

Sondern ich liebt? allzeit nur wohlumruderte Schiffe, 

Nuch Feldſchlachtengewühl und Pfeil und geglättete Speere: 
Traurig Gefchäft, was Andern verhaßt und fchredlic, erfcheinet;z 
Dod) mir war es erwünfcht; fo lege? es ein Gott in's Gemiith mir. 
. Andere Männer dagegen erfreum fich anderer Werke. 
Eh auf Troja’s Gebiet Achaja's Helden gelandet, 

Führer’ id) neunmal Männer mit raſchhinwogenden Schiffen (250 
Zu fernwohnendem Volk, und es glückte mir jeglich Beginnen. 
Und mir erwihlt? ich vom Raub das Gefällige; Vieles erloost' ich 
Später dazu: fo wuchs mir das Haus bald, daß ic) fofort auch 
Achtungswerth und gewaltig genannt ward unter den Kretern. - 
Aber nachdem zum Sammer der weithindonnernde Gott Zeus 

Uns zudachte die Fahrt, die viel hinftrectte der Helden, 

Jetzo geboten fie mir und Fdomeneus auch, dem berühmten 

Daß wir die Schiff? ausführten gen Ilios; alles Verweigern 

he 
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War umfonft: es bedrangte des Volks ſchwerdrohender Ausſpruch. 
Neun durchkämpften der Jahr' alldort wir Helden Achaja's (240 
Als hierauf wir am zehnten des Priamos Fefte zertrümmert, 
Und heimzogen zu Schiff, da zerftreut die Wchder ein Dämon. ' 
Doch mir Armen erfann Unheil der berathende Gott Zeus. 
- Denn nur Einen der Monde verweilt’ idy froh bei den Kindern, 
Und beitm Fugendgemahl und Befisthum. Siche fogleich drauf 
Trieb mich hinaus mein Sinn, zum Strom Aegyptos zu flenern, 
Rrefflide Schiff? ausrüftend zuſammt gottähnlichen Freunden. 
Neun bald waren bereit, es verfammelte ſchnell fich die Mannfchaft. 
Sechs Tag’ hielten fodann die gefreuanhangenden Freunde 
Feſtlichen Schmaus; id) he gewährete reichliches Schlacht— 
vieh, | (250 
‚ Himmlifchen fromm es zu weihn, und fidy ſelbſt Feſtmahl gn bereiten. 
Aber am fiebenten Tag vom Geftad der gebreiteten Kreta 
Steuerten drauf mit des Nords ſtarkwehendem, freundlichem Anhauch 
Leicht wir dahin, gleichwie mit derStromflut; keines der Schiff’ aud) 
Ward mir verletzt; vielmehr voll fröhliches Muths und Geſundheit 
Saßen wir ſanfthingleitend, von Wind und Steurer gerichtet. 
Nach fünf Tagen darauf zum Strom Aegyptos gelangend, 


\ 


Legt’ in dem herrlichen Strom id) die ringsumruderten Schiff’ an, 


Und ich gebot nunmehr den getreuanhangenden Freunden, 
Dort bei den Schiffen am Strand zu der Schiff? Obhut gu verwei- 
- fen; (260 

Mud) Kundfchafter entfande’ ich, die Höh’n ringsum zu erfteigen. 

Aber dem Srog nachgebend und kühnerem Drange gehorchend, 

Pliinderten Fen’ alsbald der Aegyptier fchöne Gefilde, 

Daß fie die Frawn fortfchleppten zufamme unmündigen Kindern, 
Und hiniviirgten die Männer. Sogleich durchdrang es die Stadt rings. 


a 
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‚Als das Geſchrei umtönte, fofort mit erſcheinendem Fruhroth 

Zogen ſie aus, und bedeckten mit Roß und Mann das Gefilde, 

Und hellfunkelndem Erz; und der donnererfreute Kronion 

Scheucht in beſchimpfender — die Genoſſen mir: Keiner ver—⸗ 
mod)te 

Nod) muthvoll zu beftchn, denn ringsum ſtand ung Berderben. (270 

Viele von uns num ftrectten fie bin mit gefchärfetem Schlachterz, 

Andere führten ſie lebend hinweg, Zwangdienſt zu verrichten. 

Doch mir legt' in's Gemuͤth Kronion ſolchen Gedanken — | 

Weh, ad) hätt? ich gefunden den Top und erreicht das Verhängniß 

Dort an Aeghptos Strom! Unglück ja harrete mein noch! — 

. Alsbald nahm von dem Haupt ich den trefflichgebiideten Helm ab, 

Aud) von der Scyulter den Schild; aus der Hand hin warf ich den 
Schlachtfpeer: 

Und fo eilt’ ich enfgegen des Fürſten Gefpaun, und erfaßt' ihm 

Küſſend die Knie’: und Dieſer verſchonete mein, ſich erbarmend, 

Nahm mid) Weinenden auf in den Sit, heimwärts zu geleiten. (280 

Dft zwar ſtürmeten Männer heran mit erhobenen Efchen, 

Mic) zu erfdylagen bedacht; ihr Fugrimm brauste gewaltig: 

Dod) abwehret? er AM aus Scheu vor dem Borne Kronion’s, 

Welcher, der Fremdlinge Hort, gar furchtbar raͤcht die Gewaltthat. 

Dort nun fieben der Jahre verweiler ich, viel des Beſitzes 

Sammelnd umher im Gebiet der Aegyptier; We ja gaben, 

Als hierauf zum achten das Fahr aunahend daherkam, 

Naht ein Phönikiſcher Dann, alljegliches Truges erfahren, 

Salfdy im Gemüth, der viel Unheil ſchon Menfchen bereitet. 

| Diefer gewann mein Herz durch Täufchungen, daß id) Phonike (290 

Mit ihm befucht?, allwo ihm Befisthum lag und Behaufung. 

Alſo veweilt' id) dafelbft bis ganz zu des Jahres Erfüllung! 
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Aber nachdem ſich die Tag' allſammt und die Monden erfüllet, 
Im umrollenden Schwunge des Jahrs, und die Horen genahet:- 
Führt' er gen Libya mich auf meerdurchwogendem Schiffe, 
Fälſchlichen Trug vorgebend, mit ihm Schiffsfracht zu geleiten; 
Doch mid) wollt’ er verkaufen, und tüchtigen Lohn fic) gewinnen. 
Und hinfolgt' ich im Schiff ihm mit Argwohn, aber gezwungen. 
Sanft entſchwebte das Schiff in des Nords ſtarkwehendem Anhauch 
Mitten von Kreta hinaus; doch Zeus ſann ihnen Verderben. (500 
Als hierauf wir von Kreta gefchifft, und nirgend im Umfreis 
Weiter ein anderes Land uns erfchien, nur Himmel und Meerflut, 
Alsbald ftellte Kronion ein blauumdunkelt Gewölk auf 
Um das gehöhlete Schiff: und das Meer ward finfter darunter. 
Zeus aud) donnerte drein, auf's Schiff hinfchleudernd den Blitzſtrahl, 
Und ganz ward es erfihüttert, von Zeus einfdylagendem Blitzſtrahl 
Schwefelgerud dampft’ auf: und dem Schiff entflürzten fie Wile. 
Sie nun, gleich Meerfrähen, gereiht um's dunfele Schiff her 
Tauchten herum im Gewog’, und der Gott nahm ihnen die Heimkehr. 
- Dod) mir gab Kronion, dem fchwer im Gemüthe Bedrängten, (310 
Einen gewaltigen Maſt vom fhywarzumfchnäbelten Seefchiff 
Selbf in die Hand’, auf dag ich annoch entränne dem Unheil: 
Den nun feftumfdylungen, entwogt? id) in graufigen Stürmen. 
Alſo trieb neun Tag’ idy umber; in der zehenten Nacht drauf 
Trug mich ans Land der Thesproten die hochanfchiwellende Meerflut. 
Dorten empfing mich Pheidon der Held, der Thesproten Gebieter, 
Ohw Entgeld: felbft führte der Sohn ja, welcher daherfam, 
Mid) durch Froſt und Ermattung Entkräfteten heim in die Wohnung 
Mit aufrichtender Hand, bis daß zum Vater ich hinfam; _ 
Gab mir fodann auch Mantel und Leibrod um zur Bedectung. (330 
Homer, 48 Bbchn, 3 
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Aud) von Odyſſeus hört” ich daſelbſt; denn Pheidon, vernahm ich, 
Hab’ als Gaſt ihn gepflegt auf der Rückkehrfahrt in die Heimath. 
Alten Beſttz auch zeigt? er, fo viel fich erfammelt Odyſſeus, 

Erz und Goldreichthum, auch wohlducchfchmiedetes Eifen; 

Bis zum zehnten Gefchlecht könnt's wohl Nachkommen ernähren: 
Go viel lag Reichthum ihm gehäuft in des Fürften Behaufung. 
Der ging, wie id) vernahm, gen Dodöna, dort von der heif’gen 
Hochumwipfelten Eiche Kronion’s Rath zu erkunden, 

Wie er zurück wohl Fehre nach Fthakars fetten Gefilden, 

Schon abwefend fo lang, ob Öffentlich, oder verborgen, (330 
Und er befdywur’s mir felbft, im Palaft ansfprengend des Trankes, 
Schon fey Fenem gelichtet das Schiff und bereit die Gefährten, 
Ihn heimwärts zu geleiten zum theneren Datergefilde. 

Dod) mich fendet? er früher: ein Schiff Thesprotifcher Männer 
SGegelte grad damals nad) Dulichion's MWaizengefilden. 

Dort nun hieß er mid) bringen zum Volksobherrſcher Akaſtos, 
‚Herzlich beforgt; doc, ihnen gefiel boswilliger Rathſchluß 

Ueber mich, daß ich annod) in das Elend gänzlich, verfänfe, 

Denn, als weit vom Geftade das meerdurdwogende Schiff fuhr, 
Schufen fie mir heimtüdifch den Tag unfeltger Knechtſchaft. (540 
Aus nun zogen fie gleid) die Gewande mir, Mantel und Leibroc, 
Und umbiillten dafür mich mit häßlichem Kittel und Leibroct, 
Voͤllig zerlumpt, wie felbft du mit eigenen Augen erfeh’n Eannft, 
Und fie gelangteu des Abende an Ithaka's Sonnengefilde, 
Allda banden fie nun in dem wohlumruderten Seefchiff 

Mid) mit geflochtenem Seil feft an; dann felber entfleigend 
rahmen fie lings dem Geflade des Meers eilfertig das Spätmahl. 
Dod) von der Band’ Umfchlingung erldfeten felber die Götter 
Mich gar leicht; id) aber, das Haupt umhüllet mit Lumpen, 
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Stieg am geglatteten Steuer hinab, und ſenkt' in die Meerflut (350 

Nieder die Brut; alsdann Eraftvoll mit den Armen entrudernd _ 

Schwamm id, dahin, und fogleicdy war weit id) von Fenen gefondert. 

Fest ausfteigend am Strand, wo dicht aufblühte die Waldung, 

Lag angftvoll ich geducét: und fle Tauttobend vor Ingrimm 

Suchten umber; dod) ihnen erſchien's nicht eben gewinnreich, 

Fürder zu fpähn im Gebiet: fo Eehrten fie wiederum riidwarts 

Zum hohlräumigen Schiff. Dody mich umfchirmten die Götter 

Leicht, und geleiteten ſelbſt mic) daher zur ländlichen Wohnung 

Eines verftändigen Manns: denn noch ift Leben verhängt mir. | 
Ihm antwortend begannft du drauf, Sauhüter Eumäog: 560 

Ach, unglüdticher Saft, tief haft du das Herz mir gerühret, 

Alles genau anfagend, foviel du geirrt und erduldet! 

Jenes erfcheint nur nicht in der Ordnung, oder mir glaubhaft, 

Was von Ddyffeus du fagft. Wie kannſt da dod), alfo bejahrt fchon, 

So in’s Gelag hinlügen 2 Sch felbft auch weiß ja genügend, 

Wie's um die Heimkehr ftehet des Herrn; wie ſämmlicher Götter 

Ewiger Haß ihn verfolgt: nicht fiel er ja unter den Troern, 

Oder im Arm der Gefährten nach fdywervollendetem Kriegswerk. 

Ja dann hätten ein Mal ihm erhöht die gefammten Udder, 

Aber dem Sohn aud) hate? er gebracht unendlichen Nadrubm: (370 

Dod) nun raffe? ihn dahin Harpyengewalt ganz ruhmlos. 

Ich feb’ hier bei den Schweinen entfernt, und kehre zur Stadt hin 

Nimmer, wofern nicht etwa die finnige Penelopeia | 

Nady dem Palaft mid) ruft, wann Botfchaft irgendwoher Fam. 

Sie dann jisen dabei, alljegliches Wort zu erforfchen, 

Sene fowohl, die jammert’ der fangabwefende Hausherr, 

Als die’s innig erfreut, firaflos fein Gut gu verfchwelgen. 

Dod) mir gefalle’s nicht mehr, Kundichaft zu erfpähn — au forfchen, 
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Seit ein Aetliſcher Mann durch nichtiges Wort mid) getäuſcht hat, 
Der einft Einen erſchlug, und weitdurchfchweifend die Lande, (580 
Meinem Gehöft’ auch nahe, alfwo gaftfret ich ihn aufnahm, 
Dort bei Idomeneus, fagt? er, auf Kreta hab’ er Odyffens 
Selber die Schiff’ ausheffern gefehn, fo Sturm ihm befchädigt ; 
Und Heimkehr? er gewißlich zur Herbftzeit, oder im Sommer, © 
Reichen Beſitz mitbringend, von frefflichen Freunden begleitek. 
Drum, vielduldender Greis, da her dic) gefithret ein Damon, 
Sprich nicht, mir zu gefallen des Trugs einfchmeichefnde Worte, 
Denn deshalb nicht werd’ ich dich je werthachten und pflegen; 
Nein aus Schen vor dem gaftlichen Sens, und weil du mich jammerft. 
Ihm antwortete drauf der erfindungsvolle Odyſſeus: (590 
Uber du bift wahrhaftig von gar ungläubigem Herzen, — 
Das mein Schwur dich fogar nicht umſtimmt, mir zu verfranen, 
Mun, ein Vertrag fey jebo gemacht, def follen zugleich uns 
Zeugen die Himmliſchen feyn, die hod) den Olympos bewohnen. 
Wenn dein Herenun wieder zurückehrt in die Behanfung, 
Sollſt du mich wohl umhüllt mit des Leibrods Schmuck und dem 
Mantel 
Nach Dulichion fenden, wohin mein Herz mir verlanget. 
Doc) Eehrt nimmer zurück dein Hausherr, wie ich verfündet, 
Soitft du die Knecht’ aufbieten, vom Felsabhang mic) zu flürgen; 
Dak auch andere Bettler fidy fcheun, Unwahres zu ſchwatzen. (400 
Feso begann antwortend der adytungswürdige Sauhirt! 
Gaft, da würde fürwahr preiswürdiger Nam’ und Verdienft mir - 
Unter dem Menfchengefchlecht alsbard jest, wie in der Zukunft; 
Penn ich dich erft in die Hütte geführt, Gaftgaben gewährend, 
Und hieranf dich erfchläg’ und des freundlichen Lebens beraubtet 
Könnt’ ich Hinfort wohl frendig zu Zeus Kronion emporflehn? - 
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Doh nunmehr iff Stunde des Mahls 5 bald werden die Freund and 
Da feyn, daß in der Hitt? cin erquicendes Mahl wir bereiten. 

Alfo befprachen fie nun dort Soldyerlei unter einander, 
Nunmehr kamen dieSchweine daher mit den Hütenden Männern; (410 
Gene verfchloßgen fie dann in die Stall umber, ſich zu lagern: 
Mächtig ericholl das Gegrunge der ftallumbegeten Schweine. 

Da rief feinen Gefährten der achtungswürdige Saubirt: 

Bringt das erlefenfte Schwein, auf daß ich dem wandernden Gaſt es 
Schlacht’, und dazu wir ſelbſt uns erfreun, wir, die ja genug fchon 
Um weißzahnige Schwein’ ausdulderen Jammer und Mühfat: 
Andre verprafien indeß ſtraflos all unfere Arbeit. 

Sprady’s, und zerfpaltete Holz mit dem unbarmherzigen Erze. 
Sene heran nun führend ein Schwein fünfjähriger Mäftung, 
Steltten’s fofort an den Heerd. Es vergaß dod) jego der Sauhirt (420 
Wud) der Unfterbiichen nicht: denn fromm war feine Geſinnung: 
Nein zum Opferbeginn in die Flamm' hin warf er das Stirnhaar 
Vom weißzahnigen Schwein, allſammt anflehend die Götter, 

Daß heimkehrt' in das Haus der erfindungsvolle Ody ffeus ; 
Schlug's ausholend mit einem nod) nicht durchfpaltenen Eichblock, 
Und fein Leben entihwand. Da ſchlachteten Fen’ es und fengten, 
Shetleten rafdı hierauf: und der Gaubirt legte-die Stüde 

Rings von den Gliedern umber als Erftlingsfpend’ in die Fetthaut, 
Dieß nun warf er in’s Feuer, beſtreut mit gemahlener Gerſte. 
Sept auch fchnitten das Andre fie Elein, anbohrend an Spiefe, (430 
Brieten fofort forgfältig und zogen es Alles herunter, 

Legten zufammen es dann auf den Kochtifh. Uber der Saupirt 
Hub fid) empor zum Theilen; genau ja das Schickliche wußr er. 
Sieben der Theil’ abfondernd zerlegt’ alsbald er das Ganze. 
Einen zuerft für die Nymphen und Maja’s Sohn, den Hermeiag, 


Legt’ er zurecht mit Gebet, und die anderen gab er den Männern, 
Doch den Odyſſeus ehrt’ ev mit Tangaugreichendem Rüden: 
Bom weißzahnigen Schweine, das Herz des Gebieters erfreuend. 
Drauf anredend begann der erfindungsvolle Ody ffeus : 
Ufo werd’, Eumäog, geliebt vom Vater Kronion, (4ho 
Gleichwie von mir, den, folcher Geftalt, du mit Gutem geehrt haft! 
Ihm antwortend begannft drauf du, Sauhlter Eumäos: 
SE, unglüclicher Fremdfing, und laf fold) Mahl dir gefallen, 
Wie's da ift, es gewährt ja der Gort dieß, Andres verfagend, 
Wie's allzeit im Gemitth ihm bedünkt; denn Wiles vermag er. 
Spradys,und dieErtlingfpendte verbrannt’ erden ewigenGöttern; 
Sprengt? auch funkeinden Wein, und dem Städteverwüfter Ody ffeus 
Reicht? er davon in die Hand: der faß am befchiedenen Antheil. 
Ihnen vertheilt? aud) Brot Mefaulios, welchen der Gauhirt 
Selber allein fid) erwarb, feitdem wegzog der Gebieter, (450 
Dhne der würdigen Herrin Geheiß und des alten Laerteg, 
Einft um eignen Befig ihn von Taphifchen Männern erfaufend. 
Munmehr langten fie zu am bereitvorliegenden Mahle. 
Drauf, nachdem die Begierde des Tranks und der Speife geftilft war, 
Räumte von dannen das Brot Mefauliod; aber die Andern, 
Als fie am Brot und Fleifch fic) gefättiget, eilten zur Ruhſtatt. 
Jest fam fchaurige Nacht, mondlos; Zeus Megen ergoß ſich 
Unabläffig herab; (aut faust? ein befendytender Weftwind, 
Aber Ddyffeus fprach, Eumäos Herz zu verfuchen, 
Ob er den eigenen Mantel ihm darböt; oder vielleicht auc (460 
Einen der Freund’ anmahnte, dieweil er für ihn fo beforge war. 
Höre mich jest, Eumäos, und all ihr andern Gefährten, 
Rühmend erzähl ich Etwas; mich treibt der bethörende Wein ja, 
Der den Berftändigften oft anreizt zum lanten Gefange, 
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Auch zu behaglidhem Lachen und ſelbſt zum Tange verleitet, 
- Und mand) Wörtchen entlodt, was dienlicher war zu verfchweigen.- 
Aber dieweil ich einmal hinplauderte, fen es verhehlt nicht. 
Wär’ ic anuod fo Eräftig und ſtarkaus dauernder Jugend, 
Wie, als einft wir, vor Troja gefchaart, uns [auernd verftectten : 
Uber Odyſſeus führte mit Atreus Sohn Menelans, (470 
Jd) auch Fam als Dritter dazu: fie felber verlangten's. 
Mis hieranf wir gelangt an der Stadt aufragende Mauern, 
Lagen umber an der Burg wir in dichtummwachsnen Gefträudhen, 
Zwifchen des Sumpfs Schilfrohre, geduckt hin unter die Rüſtung, 
Da brady fchaurige Nacht mit gewaltfam ftürmendem Nordwind 
Eifig herein, und Geftöber des Schnee’s gleich, Reifesgefuntel 
Fiel kaltfhauernd herab, Glattcis umharfchte die Schilde. 
Da nun hatten die Andern gefamme Leibröde mit Mänteln, 
Und fie entfchliefen getroft; ihr Schild umdedte die Schultern. 
Sch nur hatte den Mantel zurück bei den Freunden gelaffen, (480 
Ohne Bedacht; nicht ahner ich noch eintretenden Nachtfroſt. 
Und nachfolgt ich allein mit dem Schild und prangendem Gürtel, 
Dod) da der Nacht Drittheil um war, und die Sterne gefunfen, 
Redet? ich fo nunmehr zu Ddyffeus, welder zunächft lag, 
Ihn mit dem Arm anftoßend; und flugs aufhorchend vernahm er’s: 

Gottlider Laertiad’, o erfindungsvoller Ddyffens, 
Länger fürwahr nicht bleib? ich ein Vebender; nein ich vergehe 
Völlig vor Froft, vom Mantel entblöst: mich verleitet? ein Dämon 
Bloß in dem Rode zu gehn; nunmehr ift nicht zu entrinnen! 

Alſo fprady ich; fogleich fuhr folder Gedank' in die Gee? 

Ähm: (490 

Wie er im Rath allzeit vortrefflid) erfchien und im Kriegskampf. 
Mit leistinender Stimme begann guredend er alfo: 
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Still iebt, daß dich Keiner vernimmet von den andern Achäern. 
re) ; und das Haupt alddanı mit dem Arm aufftügend bes 
gann er: 

Hört ihr Freund', es erfchien da im Schlaf mir ein göttliches 
Traumbild. 
Da wir ſo weit von den Schiffen entfernt ſind, gehe doch Einer 
Atreus Sohn zn befragen, den Volksherzog Agamemnon, 
Hb wohl größere Bahl er dahergehu läßt von den Schiffen. 
Sprady’s ; dod) Thoas darauf, Andrämon's Sprößling, erhub ſich 
Dhne Verzug; und zur Erde den Purpurmantel geworfen, (500 
Eilt’ er hinweg zuden Schiffen: und ich fein Kleid mir umhülfend 
Ruhete froh, bis ftrahlte die goldunthronete Eos. — 
Mär ich. annoch fo Eräftig und fFarkausdauernder Jugend! . 
Wohl gäb? hier im Gehöft mir ein Sauhirt feine Bededung, 
Beides, fowohl aus Lieb’, als Scheu vor dem tüchtigen Kriegsmann, 
Dod) fie verachten mich jest, da fchlechtes Gewand mich bekfeidet. 
Ihm antwortend begannft drauf du, Sauhüter Eumäus: 
Grets, untadelich ift die Erzählung, welche du anführft; 
Nod) Fein Wort unfchiclich und nuslos Haft du geredet. 
Drum folls nicht dir an Kleidung ermangelen oder an Anderm, (510 
Was dem Bedrängten gebührt, der drangfalduldend daherfommt, 
Jetzt; dod) morgendes Tags umhüllſt du die eigenen Lumpen. 
Nicht viel Mäntel firwahr und oft zu vertaufdende Roce 
Giebt es zum Anziehn hier; es befist nur Jeglicher Einen. 
[Uber fobald heimfehrt des Odyffeus theuerer Sprößling, 
Wird er ſelbſt dir verleihn zur Bededung Mantel und Leibrod, 
Und dich geleiten, wohin dein Herz und Gemüth es begehret.] 
Alſo der Hirt, und erhub fich, und ftelle an’3 Feuer fofort ihm 
Nahe das Bett, es mit Häuten der Schaf’ und Biegen bedeckend. 
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Aber Ody feus ruht’; und der Hirt warf drüber den Mantel, (520 
Der langragend und dicht ihm ſelbſt zum Wechſeln bereit tag, 
Zum Anziehn, warn irgend mit Wuth anftobte der Sturmwind. 

So Tag dort ausruhend Odyſſeus, neben demfelben 
Lagen zugleich ausruhend die Fiinglinge. Wher der Sauhirt 
Dacht' allda nicht felber, getrennt von den Schweinen gu fchlafen; 
Sonderner eilte gerüftet Hinaus: da freut’ es Odyſſeus, 

Wie fein Gut ihm der Hirt fo bewahrete, während er fern war. 
Erfidie gedrungenen Schultern behängt er mit fchneidigem Schwert 
fich, 
Hiillte fidy dann in den Mantel den windabwehrenden, didyten, 
Nahm ſich ein zoftiges Vlies von dem großen, gemäfteten Gemse 
bo, (550 
Nahm ſich den fpisigen Speer zu der Hund? Abwehr und der Männer: 
Wisdaun ging er zu ruhn, allıvo weißzahnige Cher 
Unter-gehöhletem Fels fich geſtreckt, umſchirmt vor dem Nordivind. 





Fünfzebnter Gefang. 





Fu halt. 


Telemachos, von Athene zur Heimath ermahnt, und vor den 
Nachftelungen der Freier gewarnt, eilt von Menelaos nad) Pylos 
gerade zum Schiff, wo er den Wahrfager Theoklymenos aufnimmt: 
mit gfinftigem Winde lenkt er gegen die fpigigen Inſeln zu, 
um den Iauernden Freiern zit entgehn. — Des Sauhirten Cuz 
mios traufiches Gefpric mit Odyſſeus beim Abendeffen ; feine Er- 
zählung, wie ihn, des Königs Ktefios Sohn , aus der Infel Syria 
oberhalb Ortygia Phönikifhe Manner entführt und an Laertes ver: 
fauft. — Telemachos in ber Frühe jenfeits anlandend, läßt fein 
Schiff nad) der Stadt herumfahren und geht zu Eumäos: ben heil: 
verFiindenden Theoklymenos übergibt er feinem Freunde Peirdos 
zur Pylege. 


“ 





Nun ging Pallas Athene zur mächtigen Stadt Zafedämon, 
Daß fie den flrahlenden Sohn des erhabenen Helden Odyſſeus 
Zur Abfahrt anmahnt und ermunterte wieder zu fehren. 

Und den Telemachos fand fie, mit. Neſtor's hohem Erzeugten, 
Ruhend im Vordergemad bei’m rühmlichen Held Menelaos. 
Zwar Peififtratos lag wohl fanft vom Schlummer gefeffelt: 
Doc, tein Schlaf umfing den Telemadyos, fondern er wachte 


Fuͤnfzehnter Geſang. 389 


Durch die ambroſiſche Nacht, im Gemüth voll Sorg' um den Vater. 
Jetzo begann nahtretend des Zeus blauäugige Tochter: 
Ferne vom Haus nicht mehr, o Telemachos, ziemt es zu ſchwei— 

| fen, | (10 
Da du den eignen Beſitz und die gar unbändigen Männer 
Ließeft daheim im Palaft: daß Die nicht Alles verfchwelgen, 
Selbſt fic) vertheilen das Gut, und die Fahrt umfonft dir gewefen. 
Auf, und erbitte fogleich vom Held Menelaos, dem Rufer, 
Rüdfahrt, tak du daheim die untadliche Mutter noch antriffft! 
Denn ed ermahnt jie der Vater bereits und die leiblichen Brüder, 
Dak fie Eurymachos wähle; dieweil Der fänmtliche Freier 
Durch Brautgaben befiegt, fortan die Gefchenfe vermehrend: 
Leicht würd’ aus dem Palaft mand Gut mit Gewalt dir'getragen. 
Weißt du ja felbft, wie immer das Weib im Gemiithe gefinntift: (20 
Des Haus will fie bereichern hinfort, dem jest fie vermählt ift, 
Aber der früheren Kinder, und felbft des gefiebteften Ehmann’s, 
Iſt er dahin, denkt weiter fie nicht, noch fragt fie darnad) wohl. 
Drum nun Fehre zurüd und vertrau' Alljegliches felber 
Einer der Dienftmägd’ an, fo dir die gewandtefte fcheiner; 
Bis die Unfterblihen wohl ein geachtetes Weib dir bezeichnen. 
Andres jedoch fag’ jebt ich dir an, und bewahr's im Gemüthe: 
Zahlreich lauern dir auf die Gewaltigften unter den Freiern 
Mitten in Ithaka's Bucht und der feldumftarreten Samos, 
Did) zu ermorden bedacht, eh heim du gelangft in die Wohnung. (30 
Dod) deshalb nicht forg’ ich: zuvor birgt Manden das Erdreid, 
Dort von der freienden Sdaar, fo dein Hausgut dir vergeudet. 
Lenke darum von den Inſeln hinweg dein trefflides Seeichiff ; 
Steure des Nachts fortan: Fahrwind wird dann dir von hinten 
Irgend ein Gott zufenden, und wohl dich bewahren in Obhut. 
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Wann nunmehr du gelangſt an Ithaka's nächſtes Geſtade, 
Send' in die Stadt alsbald dein Schiff ſammt allen Gefährten, 
Doch ſelbſt gehe zuerſt in's Gehöft zum göttlichen Sauhirt, 
Der dir die Schweine bewacht, doch ſtets wohlwollend geſinnt tft. 
Dort durchſchlummre die Nacht und beſcheid' ihn eilig zur Stadt 
| | hin, (40 
Daß er die Kund’ anfage der finnigen Penelopeia, 
Wie du ihr wohl und gefund aus Pylos wiedergekehre feyft. 
- Go fprad) Fen? und entfchwand alsbald zum hohen Olympos. 
Dod) Telemachos wedte den Neftoriden bom Schlummer, 
Ihn mit dev Fer? anftoßend, und fprach anredend die Worte: 
Wach' auf, Meftoride Peififtratos: fchirr” an den Wagen 
lugs die behufeten Rolf’, auf das vollendet die Fahrt wird. 
Uber der Pteftoride Peififtratos fagte dagegen: 
Iſt's doc) ganz unmöglich, Telemadyos, drängte die Fahrt auch, ° 
Das wir in dunkeler Nacht fortziehn, bald naht ja das Frühroth. (50 
Warte doch, bis die Gefdyen! aufs Wagengeftel uns daherbringt 
Atreus tapferer Sprößling, der Speerfampfheld Menelaos, 
Und mit erfreulichem Wort uns annoch zufprechend entlaffe. 
Denn es gedenft ja der Gaft im Gemüth alljegliches Tages 
Des gaftfreundliden Mann's, der Lieb’ anbot und Bewirthung. - 
Spradys: alsbald annahte bie goldumthronete Eos. | 
Näher hinantrat nun Menelaos, tüchtig im Schlachtreuf, ~ 
Welder vom Bett aufftand an der lockigen Helene Seite. 
Als nun diefen erkannt der geliebete Sohn des Odyſſeus, 
Raſch umhüllt er den Leib mit dem pracdhtvolfglänzendenZeibrod, (Go 
Drauf fein großes Gewand um die Eräftigen Schultern geworfen, - 
Schritt zur Thür’ er hinaus, und fofort nahftehend begann er: 
[Held Telemachos feldft, des Odyſſeus lieber Erzeugter 2] 
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Sende mich heim nunmehr zum theueren Vatergefilde, 
Denn es verlangt mein Herz in die Heimath nun zu gelangen. 

Ihm antwortete drauf Menelaos, tüchtig im Schlachtruf: 
Nicht, o Telemachos, will ich dahier dich länger verweilen, 
Wenn Heimkehr du verlangſt: ich ſelbſt ja verarget es ſonſt auch 
Einem bewirthenden Mann, der durch unzeitige Freundſchaft (70 
Wird unzeitiger Feind. Das Beſt' iſt: Alles gebührlich. 
Beides fürwahr iſt ſchlimm: ſo wenn den verweilenden Gaſtfreund 
Einer zur Reif anmahnt, als wenn er dem eilenden aufhält. 
[Pflege gebührt, will bleiben der Galt; will fort er, Entfendung.] 
Marte doch, bis die GefchenP auf Wagengeftelle gelegt find, 
Schöne — du folft fie befdyaun — und ich auch anfage den Weibern, 
Uns Feſtſchmaus zu bereiten im Saal von dem reichlichen Vorrath. 
Beides ja ifs, ruhmwürdig und fchön, und erquicklich zugleich auch, 
Erft nad) geendetem Schmaus in des Erdlands Ferne zu wandern, 
Will du jedoch durch) Hellas und Argos Mitte dahingiehn. (80 
Will ich dir ſelbſt mitfolgend fogleich anfchirren: die Noffe, 
Und in der Sterblichen Städte qeleit? ic) dich: Keiner gewiß ſoll 
Ohne Gefchen? uns entlaffen; Etwas dod) reicht er zum Abſchied: 
Sey es von Erz hellblinfend ein Dreifuß, oder ein Keffel, 
Dder ein Mäufergeipann und ein goldumftrahleter Becher, 

Und Telemachos ſprach, der Verftändige, alfo dagegen: 
Atrens Sohn, Menelaos, o Göttliher, Völkergebieter, 
Hein nur will id anjest zu dem Unfrigen — als id) hinwegging, 
Ließ ich ja Beinen Befchüser zurück auf meinem Beflsthum — 
Daß nicht ferbft ich verfomme, deu göttlichen Vatererfundend, (go 
Oder ein freffliches Gut mir entfomny aus meinem Palafte. 

Als nun Solches vernahm Menelaog, tüchtig im Schlachtruf, 
Seinem Gemahl alsbald und dem dienenden Weibern.gebot er, 
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Drin Feſtſchmaus zu bereiten im Saal von dem reichlichen Be 

Her Fam jebo gewandelt Böetos Sohn, Etedneus, 

Auf vom Lager geftiegen: er wohnt unfern dem Beherrider. 

Shi hieß jebo der Held Menelavs, tüchtig im Scylachtruf, 

Brand anfchüren und braten vom Fleifch: aufmerkend gehorcht er, 

Aber der Fürft flieg felber hinab zum duft'gen Gewölbe, 

Nicht doch allein; ihm folge’ aud) Helene fammt Megapenthes. (100 

Mis nun hin fie gelangt, allwo fein Eöftliches Gut lag, 

Mahm der Atreid’ alsbald fid) den dDoppeltgehöhleten Becher, 

Uber dem Sohn Megapenthes gebot er den filbernen MifchErug 

Dort mit der Hand zu erheben: Und Helene trat zu den Kiften, 

Wo funftreide Gewande fie barg, fo ferbft fie gewoben. 

Deren entnahm jest Helene eins, die Erhabne der Frauen, 

Welches das herrlichite war an Geweb’ und ragender Größe, 

Gleidwie ein Stern entftrahlt’ es, verwahrt ganz unten von Allen. 

Wieder das Haus vorwärts durchgingen fie, bis gu Odyſſeus 

Sohn fie gelangt: doc) jebo begann Blondhaar Menelaos: (110 
Möge die Heimkehr denn, o Telemachos, wie du begehreft, 

Atfo Zeus dir erfüllen, der Hera donneruder Gatte. 

Aber von fämmelichem Gut, was hier im Palaft mir verwahrt liegt, 

Will id) das Köftlichfte dir und das Anmuthreichſte gewähren. 

Hier der MifchErug fey dir verehrt, gar künſtlich gebildet, 

Durchaus ift er von Silber, und Gold umzieht ihm die Ränder; 

Traun Hephäftos Gebild! Held Phadimos gab zum Geſchenk ihn 

Mir, der Sidonier Fürft, deß Haus gaftfreundlidy mid) aufnahm, 

Als ich von dort heimging: doch dir nun foll er geſchenkt ſeyn. 
Spradys, dann reicht in die Hand’ ihm den doppeltgehöhleten 

Becher (120 
Atreus tapferer Sohn; und der mächtige Held Megapenthes 


Sünfzehnter Gefang. 595 


Geste vor ihn hintragend den glanzumftrahfeten Miſchkrug, 

Gang aus Silber gemacht. Auch Helene, blühender Schönpeit,' 

Nahe’, ein Gewand herbringend, und ſprach dann, alfo beginnend: 
Diefes Gefchent, mein Sohn, fey dir von der Helene Händen 

Zum Andenken verehrt, zur Zeit der erfehneten Hochzeit 

Deiner Gemahlin ein Schmud: derweil bei der Liebenden Mutter 

Lieg’ es verwahrt im Gemach. Du felbft nun Fehre mir freudig 

Hin in den fchönen Palaft und der Heimath theure Gefilde ! 
Spradys, und reicht? indie Hand es ihm dar, und frendigempfing 

ers. (130 

Hierauf legte der Held Peiſiſtratos Alles empfangend 

Hin auf's Wagengeſtell, und erſtaunt Jedwedes beſchaut' er. 

Nunmehr führt' in den Saal ſie hinein Blondhaar Menelaos; 

Sie dann ſetzten daſelbſt ſich auf Lehnſtühl' hin und auf Seſſel. 

Eine der Dienenden trug Waſchwaſſer daher in der Kanne, 

Sn ſchönprangender, goldner, mit ſilbernem Becken darunter 

Und goß auf, und ſetzte dazu den geglätteten Tiſch hin. 

Brot aud) brachte daher die geachtete Schaffnerin reichend, 

[Biel der Gericht? auftragend und gern mittheilend vom Vorrath.) 

Und es zerlegte das Fleifch Boethos Sohn und vertheilte; (140 

Wein auch fchenkte dazu Menelaos rühmlicher Sprößling. 

Nunmehr langten fie zu am bereitvorliegendem Mable. 

Aber nachdem die Begierde des Tranks und der Speife geftillt war, 

Schirrten Telemachos dann und Neflor’s glänzender Eprößling 

Aısbald an das Gefpann, und den künſtlichen Wagen befteigend, 

Fuhren zum Thor fie hinaus von der lautumtinenden Halle. 

Und der Atreid’ auch folgte zugleich, Blondhaar Menelaog, 

Süßanduftenden Wein trug felbft er daher mit der Rechten 

Im goldfchweren Pokal zum Trankausguß bet der Abfahrt. 
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Vor — au nun ſtand er und ſprach zutrinkend mit Hand⸗ 
ſchlag: (150 

Lebt, ioe Sünglinge, wohl, auc ihn, den gebietenden Neftor, 
Griift mir daheim: wahrhaftig er war. mir hold wie ein Vater, 
Als auf Troifcher Flur wir, Achaja’s Söhne, geftritten. 

Und Telemachos fprach, der Verſtändige, alfo,dagegen: 
Sa, Dem wollen gewiß wir, o Göftlicher, wie du geredet, 
Solches gefammt aufommend verfündigen, Könnt’ ich fürwahr dod) 
Ithaka's Fluren begrüßend, daheim aud) fo dem Odyffeus 
Kündigen, wie gaftfreundlich gepflegt durch dich und bewirthet 
Wieder ich Fehr’, heimbringend fo viel und köſtliches Kleinod! 

Während er Dies ausſprach, da flog rechtshin ihm ein Adler: (160 
Eine gewaltige Gang, fchneeweiß und gezähmt, vom Gehöfte - 
Zrug er daher in den Klauen, und lautaufſchreiend verfolgten: 
Männer zugleich und Weiber; jedoch nun ihnen genahet 
Stürmer er im Schwung rechtshin vor die Roſſ', und Fen’ ihn gewah— 

reid 

Waren erfreut, und Allen erhob dad Gemüth fich im Innern. 
Drauf ſprach Neftor’s Sohn, Pcififtratos, alfo beginnend: 

Sinne denn, Held Menelaos, du Göttlicher, Völkergebieter, 
Ob die Zeichen ein Gott ung fendete, oder allein dir. 

Der nun fpradys: es bedachte der Wresfreund Menelaog, 
Wie nach Gebühr er darauf antwortete Elug und verftändig. (170 
Aber zuvor mit dem Wort fam Helene, langes Gewandes: 

Höret mich, ferbft nunmehr weiffag’ ich es, wie's in das Herz mir 
Sept Unfterbliche legen, und wie mir ahnet der Ausgang: 
Wie die gemäftete Gans im Gehoft hinraubte der Adler, 
Hod) vom Gebirg’ herftürmend, woſelbſt ihm Brut und Gefchledht ift: 
So nady unendlichen Sammer und Irrſal Eehret Odyſſeus 
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Wieder nad) Haufe zurüc zur Vergeltung; oder anjest fchon - 
Iſt er daheim, und finnt Unheil aus ſämmtlichen Freiern. 

Und Telemachos ſprach, der verftändige, alfo dagegen: 

Alſo gewähr? es Kronion, der Hera donnernder Gatte! (180 
Dort aud) werd’ ich fodann wie der Himmlifchen Eine dich anflehn! 

Sprach's und geißelte fort das Gefpann; und die flüchtigen Roffe 
Stürmten dahin durd) Stadt und Gefild, raftlofer Begierde, 
Billig den Tag umfchwingend das engende Fod) um den Naden, 
Da ging unter die Sonn? und die Weg’ all wurden befchatter, 

Und fie gelangten gen Pherä zum gaftlichen Haus des Divkles, 
Den Drfilocdyos zeugte, vom Strom Alpheios ein Sprößliug. 
Wilda cuhten fie Nachts: und Der gab gaftlide Gaben. 

Als nun Eos am Morgen erfchien mit den rofigen Fingern, 
Jochten fiean dasGefpann, und den fünftlihen Wagen befteigend,(ıgo © 
Trieben zum vorderen Thor fic hinaus und der tinenden Halle. 
Borwirts geifelt? er dann: nicht. ungern flogen die Ioffe. 

Alsbald Famen fie hin an die flolgaufragende Pylos, 
Dod) Telemachos fprach zu des Neftor edlem Erzeugten: 

Könnteft du, Neftoride, mir wohl zufagend erfüllen, 

Was id) begehr’? Uns bindet ja fchon von befreundeten Bitern 
Ehrende Gaftfreundfchaft, auch find wir Altersgenoſſen; 

Fefter annoch wird jebo die Fahrt uns Beide vereinen. 

Nicht von dem Schiff führ' ab mid), o Göttlicher ; laffe dahier mich, 
Daß midyzurüc nicht halte derGreis mit Gewalt in der Wohnung (200 
Voll gaftfreundliden Sinns; heimwärts muß raſch idy gelangen. 

Sprady’s: und der Neftoride bedacht? alsbald im Gemiithe, 
Wie er mit fchicklicher Art ihm erfüllete, was er begehrte. 
Solches hediinte im Gemüth dem Erwagenden endlich das Beſte: 
Grad zum hurtigen Schiff und Geftad’ hin lenkt? er die Roffe, 

Homer, 46 Bdchn. 4 
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Legt’ aufs Hinterverdeck alsdann die erleſnen Geſchenke, 
Jene Gewand' und das Gold, was Held Menelaos verehrte; 
Und antreibend begann er darauf die geflügelten Worte: 
Raſch nun ſteig' in das Schiff, und gebeut's auch allen Gefährten, 
Eh' ich nach Hauſe gekehrt und dem Greis zubringe die Botſchaft. (210 
Denn das hab' ich erkannt in dem innerſten Herz und Gemüthe: 
Wie fein Herz aufwallet in Heftigkeit, (aft er dich fort nicht; 
Selbſt her kommt er gewiß, did) zu ndthigen: und ich vermuth and, 
Leer nicht Fehrt er zurück; fo fehr ja wird er erzürnt feyn! 
Alſo fprad) er und trieb das Geſpann fchönmähniger Roſſe 
Fort nad) der Pylier Stadt, und gelangt alsbald in die Wohnung, 
Doch Telemachos rief, und ermunterte feine Gefährten: 
Legt die Geräthe zurecht, ihr Freund’, in dem dunkelen Schiffe; 
Steigt dann felber hinein, auf daß vollendet die Fahrt wird! 
Jener ermahnt'; und die Freunde genan aufmerkend gehorch- 
5 ten; (220 
Stiegen ſofort al? ein, und ſetzten ſich hin an die Ruder. 
Während ev dies vollbracht', und fromm anflehend Athenen 
Opfert' am Hinterverdect: da fam annahend cin Fremdfing, 
Fern aus Argos entflohn, allwo Mordthat er begangen. 
Der nun war ein Prophet, entftamme dem Gefclecyt des Melampus, 
Welder zuerft einſt wohnt? in der heerdumwweideten Pylos, 
Reid) in der Pylier Volk, hochprangende Hauler bewohnend, 
Bis er in fremdes Gebiet auswanderte, fliehend die Heimath, 
Und. vor des Neleus Stolz des Gewaltigften lebender Menfchen, 
Der ihin großen Befis bis ganz zu des Jahres Erfüllung (250 
Nahm mit Gewalt. Dod) Fener indeß in des Phylatos Wohnung 
Lag in bedrücfende Bande nerftrickt, Mühfeliges dutdend, 
Wegen des Nelens Tochter, and unheilſchwerer Verbleudung, 
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So in’s Herz ihm gelegt die entſetzliche Göttin Erinnys. 

Dod) er entranı dem Gefchict: aus Phylake's Fluren gen Phlos 
Trieb er die brüllenden Rinder, und ftraf um dieschnöde Gewaltthat 
MNeleus göttliche Macht; das Gemahl auch führt ev dem Bruder 
Heim in das Haus. Hierauf 309 felbft er in fremdes Gebier hin, 
Zum roßweidenden Argos; dieweil alldort ihm beftimmt war 

> Heimathfis, und Gebieter zu feyn gar vielen Argeiern. (140 
Dorten erfor er ein Weib und erbant’ ein erhabenes Haus fich, 
Zeuge Antiphates dann nebft Mantios, mächtige Söhne, 

Und Antiphates zeugte den warfergefinnten Oifles ; 

ber Dikles wieder den ftiirmenden Amphiaraos, 

Weldyen Apollon liebe? und der Aegisſchwinger Kronion ~ 

Mit allwaltender Huld; dod) nicht zur Schwelle des Alters 

Kam ev: er ftarb vor Thebä, bethört durch Weibergefchente, 
Diefenr erwirchfen die Sohn’ Amphilochos und Altndon, 

- Mantios aber erzeugte den Kleitos ſammt Polypheides. 

Aber dem Kleitos raubte die goldumthronete Eos (250 
Hb anmuthger Geftatt, zum Kreis der Unfterblichen führend. 


Doch das erhabne Gemiith Polypheides weihet? Apollon 


Bum ruhmmwiärdigften Seher, nachdem ftarb Amphiaraos, 
"Der 309 aus in’s Gebiet Hypereiffa, zürnend dem Vater; 
Dort weiffager? er wohnend den Sterblidyen Alten die Zukunft. 
Dep Sohn wahete jest, Theoklymenos ward er genennet, 
Alsbald trat er hinan zu Telemachos, welchen er antraf, 
Wie mit Gebet er den Trank ausgoß am beweglichen Seeſchiff: 
Und anredend begann er zu ihm die gedüigelten Worte: 

Lieber, dieweil allhier ich dich Trankausfpendend betveffe, (260 
Sleh id) zwerft bei'm Opfer dich an und dev Heiligen Gottheit, 
Dann beim eigenen Haupt und der Freund hier, fo ” gefotge find, 
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Künde dem Fragenden ganz Untrügliches, Nichts mir verhehlend. 
Wer 2 pon den Männern woher ? Wo find dir Erzeuger und Heimath? 
Und Telemachos fprach, der verftändige, alſo dagegen: 
Nun ſo will ich, o Fremdling, dir ganz Untrügliches künden. 
Ithaka's Fluren entſtamm' id); es heißt mein Vater Odyſſeus — 
Mär’ er esnoch! nun aber verkifgt’ ihn trauriges Schickfat. 
Drum jest fammt den Gefährten auf ſchwarzumdunkeltem Seefchiff 
Ging ich nad) Kundfdyaft aus um den langabwefenden Vater. (270 
Ihm antwortete drauf Theoklymenos, göftlich geftaltet: 
Go bin ich auch fern von der Heimath, weil ich getödtet 
Einen des Volks: viel find ihm Verwandt und leibliche Brüder 
Im rofweidenden Argos, geehrt als Fürften Achaja's. 
Dort nunmehr entronnen dem Tod und dunklen Berhängniß, . 
Flieh' ich, dieweil Irrſal mir verhängt ift unter den Menfchen. 
Drum nimm auf mic) imSchiff: einEntronnener bitt ich dich flehend! 
Dak fie mich nicht Hinmorden, gewiß nahn bald die Verfolger. 
Und Telemadyos fprady, der verfländige, alfo dagegen: 
Nicht doc), wann du begehreft, Fa ich vomfchwebenden Schiff 
dich. 280 
Folg uns; denn wir gewähren dir gern dort, was wir — 
Sprach's, und nahm aus der Hand ihm die erzumwehrete Lanze, 
Auf das Verdect hinſtreckend des ringsumruderten Schiffes. 
Selbſt auch ftieg er fodann in das meerdurchwogende Schiff cin, 
Und aups Hinterverdect hinfese’ er ſich, neben fich hieß er 
Dann Theoklymenos fisen: und Gen’ entlösten das Halttau. 
Dod) Telemachos mahnt? und ermunterte feine Gefährten, 
Raſch das Gerdth zu ergreifen: und Fen’ eilfertig gehorchten. 
Sebo den tannenen Maft im gehöhleten Bodenbehälter 
Stellten fie aufrechthebend, und feftanbindend mit Tauwerk; (290 
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Sdimmernde Segel erhoben fie dann mit geflochtenen Riemen, 
Günftigen Fahrwind fandte des Zeus blauäugige Tochter; 
Heftig erbraust' er vom Wether daher, daß hurtiges Laufes 
Immer das Schiff Teichtfchwebend des Meers Gals fluten dahinfubr. 
[Krunoi flog es vorbei nnd das ſchöumflutete Chalkis.) 
Jest ging unter die Sonn’ und die Pfad’ all wurden befdattet: 
Und fie gelangten nach Phed, von Bens Fahrwinde getrieben, 
Drauf zur göttlichen. Elis, wofelbft obwalten Epeier. 
Nunmehr lente er das Schiff vorwärts nad) den fpisigen Inſeln, 
Angſtvoll, ob er entrinne dem Tod, ob wohl er erliege. (300 
Aber Ddyffeus dort im Gehöft und der göttliche Sauhirt 
Hielten das Spätmahl Beid’, und zugfeic audy aßen die Andern. 
Drauf nachdem die Begierde des Tranés und der Speife geftillt war, 
Redet? Ody feus wieder, Eumäos Herz zu verfuchen, 
Db er annoch gaftfreundtich ihn pflege? und zu bleiben ermahnte 
Auf dem Gehöft dort, oder zur Stadt nunmehr ihn verwiefe: 
Hör’, Eumäos, anjest und gefamme ihr andern Genoffen, 
Morgen zur Frühe begehr? ich zur Stadt als Bettler zu wandern, 
Daß ich dahier nicht mehr dic) befäftige und die Genoffen, 
Aber berathe mich wohl, und beftelle mir guten Geleitsmant, (510 
Der dorthin mich begleit’: in der Stadt dann werd’ ich, genöthigf, 
Selbſt umgehn, ob Einer mir Bret anbent und den Becher. 
Dann zum Haus hinwandelnd des Zeusumſchirmten Odyſſeus, 
Möcht' ich die Kund' anſagen der ſinnigen Penelopeia, 
Auch in die Schaar eintreten der kühnauftrotzenden Freier, 
Ob fie gewähren ein Mahl, im Beſitz' unzähliger Speiſen. 
Leicht auch jegliche Dienfte verrichtet ich, was fle verlangten, 
Denn Das fey dir gefagt, und du merk auf und vernimm es, 
Durch Hermeias Huld, des Beftellenden, weldyer ja allem 
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Menſchlichen Thun. Anmuth und beglückendes Ende verleihet, (3a0<. 
Möcht' es an Kunſt und Geſchick kein anderer Menfch mir. zuvorthun 
Im Anfhüren des Brands, wie trocknes Gehölz zu. zerfpalten, 

Im Vorlegen und Braten, im Weineinfchenfen am Gaftmaht :. 
Was da Geringere nuv zum Dienft Vornehmen verrichten. 

Dod) unwillig begaunft-drauf du, Sauhüter Eumäos: | 8) 
Weh mir, o Galt, weßhalb fam folder Gedanf in die Brut dir? :, 
Ja du begehrft wahrhaftig did) ganz und gar zu perderben,. 
Wenn alldort du gedenkſt in der Freier Gewühl did) zu miſchen, 
Deren Gewalt und Trop zum eifernen Himmel empordringt. 
Zraun, nicht folcher Geftalt find dort die bedienenden Männer: (330 
Süngere finds, gar zierlic mit Nock umhüllt und mit Mantel; 
Immer das Haupt auch glänzet gefalbt und die fchönen Gefichter, 
Solche bedienen fie dort, und die wohlumglätteten Tifche - . 
Strogen, yon Brot und Fleifc und gewürzigem Weine belaſtet. 
Bleibe darum; denn Keinen befäftiget deine Gefellidaft, 
Nicht midy ſelbſt, nod) Einen der Freund’ and), welche dahier find. 
Uber fobald heimkehrt des Odyſſeus theuerer Sprößling, | wear 
Wird er felbft dir verleihn zur Bekleidung Mantel und Leibrock, 
Und dich geleiten, wohin dein Herz und Gemüth es begehret. 

Ihm antwortete drauf der erhabene Dulder Odyſſeus: (340 
Alſo werd’, Eumäos, geliebt vom Vater Kronjon, 8 
Gleidwie pon mir; weil du mir geendiget Noth und Bedraͤngniß! 
Nichts Graunvolleres gibt's, als Fernumirren im Ausland: 

Viel Unglück ja erdulden vom unheilbringenden Hunger 
Sterblidye, fo Müpfal und Gefahr und Kummer umbertreibt. ; 
Uber dieweil du mich nöthiaft, und ihn zu erwarten ermahneft, 
Nin von Odyffeus Mutter erzähle mir und von dem Vater, & 
Den er„zumKampfausziehend, verlieh an der Schwelle des Alters: 
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Ob fie vielleicht nod) (ebend an Helios Strahl id) erfreuen, 
Oder bereits todt find, und in Hades dunkler, Behauſung. (350 
Drauf antwortend verfehte der Männerbeherrfchende Sauhirk: - 
Nun fo will idy, o-Fremdling, dir gang Untrügliches künden. 
Nod zwar lebt Laërtes, allein ſtets fleht er zu Zeus auf, | 
Daß fein Geift von den Gliedern entjchwind’ in der eignen Behau⸗ 
fung. : 
Denn untröftlich-beweint.er den Sohn, der fern ihm dahinging, 
Und-fein Ehegemahl, das verftandige, defjen Verluſt ihn 
Tief in der Seele betrübt und in trauriges Alter verſenket. 
Sie nun ſchied vol Gram um den ruhmvolfftrahlenden Sprößling 
Trauriges Todes dahin. Ach ftürbe mir nimmer dahin fo, 
Wer mir geliebt hier wohnet im Land, und Liebes ergeigte!. (360 
So lang Jene gelebt, obwohl in beftändigem Herzleid, 
So lang war es mir Luft, Kundfdyafe gu eripähn und zu forfchen; 
Weil fie ſelbſt mich erzoa, fammt Ktimene, langes Gewandes, 
Ihrem erhabenen Kind, das Few’ als jüngftes geboren: 
Mit ihr wuchs-idyHeran, nur Weniges.minder geachtet. 
Als nunmehr wir Beide zu reizender Jugend gelangten, 
Gaben fie Few auf Samos Gebiet, ſehr Vieles empfangend. 
Doch mid. fchickte fie drauf, nachden fie mir fchöne Gewande, 
Mantel geichentt und Rod, an die Fis aud) Sohlen gegeben, 
Selber hinaus aufs Land; mic) nur herginniger liedbend, . G70, 
Ach dieß Alles euthehr’ ich anjegt gang! Wher mir felber 
Laffen gedeihn mein Werk die Unſterblichen, welches mir obliegt: | 
Davon eff ich und trink', und. vertheif ehrwürdigen Gäſten. 
Don der Gebieterin doc, it Freundliches nichts zu vernehmen, 
Weder in Wort nod) That, Unheil drang in den Palaſt ein, 
Schamlosfrevelnde Männer: und Dienende wollen fo gern doch 
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Bor der Gebieterin reden ein Wort und Altes erkunden, 
Effen zugleich und trinken, fodann auch Etwas hinaus mit 
Bringen zu Land: wie Solches hinfort wohlthuet den Dienern, - 
Drauf antwortend begann der erfindungsvolle Odyffeus: (580 
Ad fo bift du fiirwahr als Kind, Sauhüter Eumäos, 
Weit umfchweifend verirrt von der Heimath und den Erzeugern ! 
Dod) nun fage mir Dies, und verkünd' untrügliche Wahrheit. 
Wurde zerftört feindfelig die weitdurchbahnete Volksftadt, 
Wo dein Vater gewohnt und die achtungswürdige Mutter? — 
Oder vielleidyt, als einfam du warft bet den Schafen und Rindern, 
Führeten feindliche Männer zu Schiff did) hinweg und verkauften 
Diefem dahier dich in's Haus, da füchtigen Preis er bezahlet ? 
Drauf antwortend verfeste der Männerbeherrfchende Sauhirt: 
Fremdling, dieweil du denn Soldyes von mir ausfragft und erfore 
ſcheſt (390 
Ruhig vernimm nunmehr, und erfreue dich, fipend am Becher, ° 
Lang find jebo die Nacht? in's Unendlihe: Stunden gebühren 
Alſo dem Schlaf, wie frohem Gefprach. Nicht Mift du gendthigt, 
Dich vorzeitig zu legen: befchwert dod) längerer Schlaf andy. 
Doch ihr Andern dahier, wenn Herz und Gemüth es verlanget, 
Möget zur Ruh fortgehn, und fobald auffdyimmert das Frühroth, 
Mehmet das Mahl, dann treibet des Hausherren Schwein’ in's Gefilde. 
Wir, derweil in der Hite? an Geträuf und Speif ung erquicend, 
Wollen im Wechfelgefpräche vereint uns Beid? an Gedächtniß 
Trauriger Leiden erfreun: andy Tritbfal freutja den Mann noch, (400 
Der fchon Vieles ertrug, und weit umirret? im Ausland. 
Das nun, was du gefragt und erfnndiget, foll dir gefagt feyn. 
Eines der Meereiland’ heißt Syria, wenn du davon weißt, 
Ueber Ortygia hin, wo Helios Wendungen fidtbar : 
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Zwar nicht allzureich an Bevölkerung, aber gefegnet, | 
Durd Schaafheerden und Rinder beglüct, voll Wein und Getreide, 
Nie kehrt Hunger einmal im Gebiet ein, nimmer befallt and) 
Zranriger Seuch' Unheil alldort unglüdliche Menfchen, 
Sondern fobald im Gebiete die Menfchengefchlechter gealtert, 
Dann naht Artemis an und Apollon, filbernes Bogens, (410 
Und ihr fanftes Geſchoß ftvectt raſchanfallend fie wieder. 
Dort find ſämmtliche Güter an zwei Wohnftädte vertheilet: 
Diefe beherrfcht? auch Beide zugleich mein Vater gebietend, 
Ktefios, Ormenos Sohn, an Geftalt Unfterblichen ähnlid). 
Dorthin kamen Phöniker, der Schiffahrt Eundige Männer, 
Trügliche, viel Pustand auf dunkelem Schiff herbringend. 
Doc) mein Vater befaß ein Phönikifches Weib in der Wohnung, 
Schön und erhabner Geftaft, anmuthige Werke verftehend: 
Diefe verführeten täufchend die argliſtvollen Phöniker. 
Einer gefellt’ anfangs bei der Waſch' am geräumigen Seeſchiff (420 
Thr fic) in heimlicher Lieb’: und Dies ja bethöret der Weiber 
Schwaches Geſchlecht; wär Eine vielleicht auch edelgefittet. 
Sener erfragt' hierauf das Geſchlecht, und woher fie gefommen: 
Und fie befchrieb alsbald die erhabene Wohnung des Daters. 
Her aus Sidon rühm' ich, der erzumftrahlten, des Stamms mid): 
Arybas hat mic) erzeugt, der reich war über die Maßen. 
Raphier ranbten mich einft, auf Bent? ausziehende Mäuner, 
Ars id) vom Feld heimging, und verkauften mich hier in des Mannes 
Haus, mit Gewalt herführend; er gab anftändigen Kaufpreis. 
Jetzo verfehte der Mann, der ihr ftets heimlich gefellt war: (450 
Möchteft du num nicht wieder mit ung fortziehn in die Heimath, 
Dak wohl Vater und Mutter in hochumwölbeter Wohnung 
Dort du erfchanft? Nod) leben ja Beid’, und heißen begüterf. 
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Und es begann. hinwieder das Weib, und entgegnete alſo: 
Dieß auch möge gefchehn, wenn ihr; gutwillig. o Schiffer, 
Mit Eidſchwur mir gelobt, fchadfos mich. nach Haus zu geleiten. — 

Sprays: und Alle gelobten mit Eidſchwur, wie fie verfangte. 
Aber nachdem fie gefchworen und ganz vollendet den Eidſchwur, 
Jetzo begann hinwieder das Weib, und entgegnete alfo: Ä 

Still nunmehr; ; auch Keiner dahier von des Schiffes Gefährten (440 | 
Rede mich an im Gefprädy, ob dort er im Weg mir begegne, 
Oder vielleicht an dem Duell: daß nicht Hingehend zur Wohnung 
Einer dem. Greis es verkünd', und Der argwöhnend fodann mir 
Schredliche Band’ anleg', und Eud) ansfinne Verderben. 
Sondern bewahrt ftillfchweigend tas Wort, und betreibet den Eine 

kauf. 

Aber ſobald ihr die Schiff mit dem Vorrathsgute gefüllt habt, 
Botſchaft komm' alsdann mir ſogleich hierher in die Wohnung: 
Gold aud) bring’ ich heraus, wie's nur vorhanden mir ſeyn wird; 
Dod) aud) Anderes möcht? ich fo gern darbicten zum Fahrlohn, 
Denn id) erzieh' im Palafte den Sohn des erhabenen Mannes, (450 
Der ſchon wundergefchent, und oft auswärts mit herumläuft. 
Den nun möcht? ich entführen zum Schiff; unendlichen Kaufpreis. 
Bräaͤcht' er end) ein, wo ihr ibn verkauft fernwohnenden Meufchen, 

Alſo fprach und enteilte das Weib zur fchönen Behauſung. 

Aber ein Fahy fortwährend verweileten Fene bei ung dort, — 

Auf hohlräumigem Scyiff viel Vorrathsgut ſich erhandelnd. 

Als das gehöhlete Schiff nunmehr fie beladen zur Heimfahrt, 
Sendeten Einen fie ab, der Kund' hinbrächte dem Weibe, 

Und ein verſchlagener Mann fam an in ded Vaters Behaufung ; 
Bei fid) ein Halsband tragend von Gold und befest mit Elektron. (460 ~ 
Während die Migd hierauf im Gemad, und die würdige Mutter, - 
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Eifrig den Schmuck umtaſtend und rings mit den Augen betrachtend, 

Preis anboten dafür: da wink’ erden Weib im Geheimen. 

Drauf; nachdem er gewinket, entfernt cr zumräumigen Schiff ſich. 

Sept an der Hand anfaffend entführere- Few aus dem Haus mich, 

- Aber, im Borfaal fand fie annoch Weinbecher und Tiſche ; 

Für die Geladnen geftellt, die fonft um den Bater beſchäftigt, 

Dort nunmehr hingingen zu Rath in des Volkes Verfammluug. 

Drei der, Gefäß alsbald fic) geheim in den Bufenverbergend- 

Trug fie davon: ihr folgt ic) zugleich. anwiffender Cinfalt.. Gre 

Nun ging unter die Sonn’, und die Piad all wurden beſchattet. 

Drauf sum herrlichen Hafen ‚gelangten wir, munferes Schrittes, 

Wo das befliigelte Schiff Phönikiſcher Manner bereit tag. 

Alle geftiegen in’s Schiff durchfegelten fluffige Bahnen, 

Ung einnehmend zugleich: Fahrwind Sande ihnen Kronion. 

So feds Sage zugleich und. die Nachy auch fchifften wir vorwaͤrts; 

Doc, als Zens Kronion den fiebenten Tag uns gefendety, 

Wurde das Weib urploslich von Artemis Pfeile getvoffen, 

Und in den Schiffsraum rauſchend entftiirgte fie, ähnlid, dem See— 
huhn. 

Nunmehr.warfen fle Jen’ ins Gewog Seehunden und Fiſchen (480 

Hin gum Fraß: fo blieb ich zurück unmuthiges Herzens, 

Aber an- Sthata-trieh fie hinan Fahrwind und Gewäfler, 

Wo Laertes der Greis Be erkauft mit dem eignen Beſitzthum. 

Ufo, hab? id) dahier dief Land mit den Wugen erſchauet. 

Drauf antwortend verfeste.der Zeusumſchirmte Oy ffeus : 
Wahrlich du haft, Cundos, das Herz in dev Bruſt mir gerühret, 
Jegliches Leid mir erzähfend, fo viel im Gemüth du erdulder: 
Dod) e8 gewährete dir Zeus andy zum Böſen das Gute, 

Da nad) exduldetem Leid. in des freundlichen Mannes Behaufung 





406 Odyſſee. 


Run du gelangt, der ſorglich Getränk und erquickende Nahrung (490 

Stets dir gewährt, fo Tebft du gemach hin; aber ich felber A 

Komme daher, viel Städte der Sterblichen irre durchwandernd. | 
Alſo befprachen fie nun dorf Solcherlei unter einander, 

Wenige Beit ausruhend genoffen fie Hüchtigen Schlafes ; 

Denn bald Fam goldthronend die Eos, — Aber die Segel 

Listen Telemachos Freund’ am Geftad jest, fenkten den Maftbaum 

Hurtig hinab, und drängten das Schiff vorrudernd zur Anfurt, 

Warfen die Haltitein’ aus, und befeftigten hinten bas Hemmtan, 

Selber fodann ausfteigend am flutumbrandeten Meerftrand, 

Riifteten Mahl fie fogleic), rothalithenden Wein ſich vermifchend.(500 

Aber nachdem die Begierde des Tranks und der Speife geftilit war, 

Sprach Telemachos drauf, der verftändige, alfo beginnend: 

Fhe nun lenkt fortrudernd das dunkele Schiff nach der Stadt hin; 
Selbſt doch geh? ich hinaus auf's Land zu den weidenden Männern, 
Abends Fehr? ich zur Stadt, nachdem mein Gut id) befchauet. 
Drauf frühmorgens betel? id) zum Lohn für eure Begleitung 
End) ein erquidendes Mahl voll Fleifd) und gewürzigen Weines. 

Ihm antwortete drauf Theoklymenos, göttlich geftaltet : 

Aber wohin geh’ ich, mein Sohn? We Schwelle betrer id) 
Unter den Männern dahier, fo Ithaka's Felfen beherrfchen? Gio 
Soll ich gerad’ hingehn, wo dein und der Mutter Pataft it? 

Und Telemachos fprach, der verfländige, alfo dagegen: 

Sonft wohl würd? icy gerad Dich nach unferem Haus hinweifen: 
Und dir gebräch’s auch nicht an Bewirthung ; aber es wird dir 
Schlimmer ergehn, weil ich dir entfernt bin, auch dich die Mutter 
Schwerlich erblickt, da felten im Gaal fie den Freiern erſcheinet, 
Sondern im Obergemach abfeits ein Gewebe ſich wirket. 

Aber ein Anderer fey dir genannt, den magft du befuchen, 


Fuͤnfzehnter Gefang. 407 


Held Enrymados dort, des verflindigen Polybos Sprößling, — 
Der jebt gleicywie ein Gott auf Ithaka's Fluren geehrt wird, (520 
Denn der ift der gewaltigfte Mann, und begehret am meiften 
Penelopeia zu frein, und Odyſſeus Macht zu befigen. - 

Solches jedod, weiß Zeus, der Ofympier, wohnend im Aether, 
Hb vor der Hodyzeit Fenen den Ungliicéstag er bereitet, 

Während er Dieß ausfprach, flog rechtsauffchwebend ein Habicht, 
Phöbos eiliger Bote daher: in gebogenen Krallen. 

Hielt ex zerrupfend die Taub’, und zerſtreut' crdwarts das Gefieder 
Zwifchen Telemachos dort und das gleichhinfchwebende Seefchiff. 
Dock Theoklymenos rief ihn fogleich abfeits von den Freunden, - 
Faßt' ihm dieHand feſtdrückend, und (prac) ausrufend dieWorte: (530 

Ohne die Gottheit nicht, o Telemachos, Fam dir der Vogel 
Redhtsher; denn hinfchanend erkannt? id) fogleich ihn bedeutfam. 
Fa vor Eurem Gefchlecht wird nie fich ein andres erheben 
Hier auf Ithaka's Flur: fortan bleibt Ihr die Gebieter! 

Und Telemachos fprach, der verfländige, alfo dagegen: 
Möchte denn dod) dies Wort wahrhaft fic) erfüllen, o Fremdling! 
Traun! du erführft alsbald gaftfreundliche Lieb’ und Geſchenk' auch 
Keicht? ich dir viel: jedweder Begequende priefe dich glücklich ! 

Sprady’s; dann rief Peirdos er an, den gefrenen Gefährfen: 
Kiytios Sohn, Peiräos; du haft vormals mir zumeift aud) (540 
Bor den Gefährten gehorcht, die mit hingingen nad) Pylos. 
est auch führe den Gat mir hinweg zur eignen Behaufumg, 
Ehr' und verforg’ ihn liebend daheim, bis felbft ich zurück bin. 

Ihm antwortete drauf Peirdos, tüchtig im Speerwurf: 
Wenn auch längere Zeit, o Telemachos, dort du verweilteft, 
Diefen bewirth’ ich div wohl; nie foll Gaftpfleg’ er vermiffen. 


Sprady’s, darn flieg er hinein, und gebot auch feinen Gefährten, 
Selbſt zu befteigen das Edhiff, und das Halttan raſch zu entlöſen. 
Sie nun fliegeit hinein, und festen (id) dort an die Ruder. 

Und Telemachos band an die Füße fidy ftattliche Sohlen, (550 
Rahm den gewaltigen Speer, der vorn fcharffchneidig geſpitzt war, 
Dort von des Schiffes Verde. Dod) Fen’ entlösten das Halttan, 
Scifften forann abftoßend zur Stadt hin, wie es geboten 

Held Telemachos felber, der Sohn des erhabnen Odyſſeus. 

Den nun trugen die Füß' in Behendigkeit nach dem Gehöft hin, 
Wo unzählige Schwein’ ausruheten, welche der Gauhire 

Schützt' als waderer Mann, und getreu ftets feinen Gebietern. 
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Telemachos Ankunft in des Sauhirten Gehege. Der Sremb: 
ling, nad) dem er fragt, wird ihm übergeben; er muß feine Ohn— 
macht eingeftehen und überläßt die Prlege deffelben dem treuen 
Hirten. Während Cumdos abgefendet wird, der Königin die Bor: 
ſchaft von bes Sohnes Ankunft zu kringen, gibt fich Odyſſeus dem 
Lelemachok gu erfennen, und verabredet mit ibm die Ermordung 
der Freier, Telemados Gefährten landen an ber Stadt, nad ih: 
nen die fauernden Freier, die ihn nun in Ithaka feloft zu ermor— 
den befchliefen. Penelope, ihren Anſchlag vernehmend, erfcheint in 
dem Männerſaale und macht den Freiern Vorwürfe fiber ihr ſchreck— 
liches Beginnen, Enrymachos gelobt ihr Schug für Telemadyos. 
Eumäos Rückkehr zu feinem Gehege, 





Wher Odyſſeus dort im Gehöft und der göftlihe Sauhirt 
Rifteten Frühmahl Morgens am hellaufloderndem Fener, 
Hierauf fandten hinaus fie die ſchweinaustreibenden Hirten. 
Dody Telemachos nahe, und die wachſam beffenden Hunde 
Wedelten, nicht anjchlagend. Es fah der erhabne Odyſſeus 
Freundlich die Hund anwedeln, und Fußtritt's Raufchen erfiholt 

rings; 
Zum Eumäos fogleich die geflügelten Worte begann er: 
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Sicherlich kommt, Eumdos, daher dir ein lieber Genoffe, 

Oder auch fonft ein Bekannter, dieweil nicht bellen die Hunde, 
Sondern ihn fanft umwedeln; zugleich Fußtritte vernehm’ ic). (re 
Nod) nicht hatt? er geendet das Wort, da ftand an dem Hofthor 
Ihm der geliebete Sohn. Wuffprang hochflaunend der Sauhirt: 

Aber der Hand entfant das Gefchirr dort, das er gebrauchte, 
Dunkelen Wein zu vermifchen: er Fam dem Gebieter entgegen, 
Kise? ihm das Haupt ringsum, und die fchönaufftrahlenden Augen 
Beid’, und die Hände zugleich; und hervordrang quellend die Thräne, 
Gleichwie ein liebender Vater den Sohn herzinnig umarmet, 
Der aus fernem Gebiet ihm im zehenten Jahre zurückkehrt, | 
Einzig erzeugt und geliebt, um den viel Schmerz er geduldet: . . 
So umfdylang damals den Telemachos, gottlider Bildung, (ao 
Küffend der treffliche Hirt, als wär? er entronnen dem Tode. 
Und er begann wehffagend darauf die geflügelten Worte: 

Kommt holdfeliges Licht du, Telemachos? Nimmer gedade’ id, 
Did) nod) wiederzufehn, nachdem gen Pylos du wegfuhrft. 
Dod) nun fomme herein, auf dak mein Herz fic) erfreue, 
Zrautefter, did) zu erfchaun, da jüngft fernher du gefoummen ! 
Gar nicht oft ja befuchft du das Land hier, oder die Hirten, 
Sondern verweilft im Palafts-fortan ja gefällt's im Gemüth dir, 
Dort in der Freier Gewithl zu erfchaun graulvolle Berwüftung. 

Und Telemachos ſprach, der verftändige, alfo dagegen: (50 
Ulfo geſcheh's, mein Vater, um dich bin jegt ich gekommen, 
Did) allhier mit den Augen zu fchaun, und ein Wort zu vernehmen, 
Ob mir die Mutter annoch im Palaft weilt, oder ein Andrer 
Schon zum Weib fie erkor, und Odyſſeus Lager vieleicht nun 
Kiffenberaubt daliegt im Geweb' abfcheuficher Spinnen, 
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Drauf antwortete Jenem der Maͤnnerbeherrſchende Sauhirt: 
Ja fortan noch weilet mit ſtarkausdauerndem Herzen 
Sie im Palaſt dir daheim, und in unabläſſigen Seufzern 
Schwinden ihr Tag' und Nächte dahin, und die Thraͤnen entſtrömen. 

Dieß antwortend empfing er die erzumwehrete Lanze. (40 
Naͤher fodann ging Fener, die fleinerne Schwelle betretend. 

Aber dem Nahenden wid) vom Sig fein Vater Odyſſeus; 
Andererfeitd doc wehrt? ihm Telemachos, alfo beginnend: 

Fremdling, behalte den Sib; auch fonftwo finden wir Plat nod) 
Hier auf unferem Gehöft: der Mann da fchafft mir ein Plaͤtzchen. 

Sprach's; und zurück ging Jener und ſetzte ſich. Aber der Sauhirt 
Streuete grünes Gezweig auf die Erd', auch Vließe darüber; 
Hierauf ſetzte ſich dann des Odyſſeus theuerer Sprößling. 
Nunmehr trug auch Schüſſeln gebratenen Fleiſches der Sauhirt 
Ihnen daher, was früher vom Mahl war übrig geblieben. (50 
Brot aud haͤuft' eilfertig er auf in geflochtenen Körben, 

Miſcht' in den Epheubecher des füßanduftenden Weines 3 
Alsdann fest? er ſich felbft jenfeits des erhabnen Ody fens. 
Nunmehr langten fie zu am bereitvorliegenden Mahle, 

Drauf nachdem die Begierde des Tranks und der Speife geftilft war, 
Hub Telemachos an zu der Schwein untadlichem Hüter: 

Vater, woher dod) fam dir der Gaſt? Wie brachten die Schiffer 
Shu auf Ithaka's Flur? Wes Stamms auch rithmen fie felbft fidy 2 
Denn hierher unmöglich zu Fuß ift Fener gekommen. s 

Ihm antwortend begannft du darauf, Sauhüter Eumäos: (60 

Nun fo will ih, 0 Sohn, dir genau anfagen die Wahrheit. 
Her aus Kreta's Gebiet, der gebreiteten, riihmt er des Stamms ſich; 
Sagt, durch viel Wohnftädte der Sterblichen ſey er gewandert 
Auf Irrfahrt: denn alſo verhange ihm Dieſes ein Dämon. 

Homer. 43 Bdchn. 
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Und. nunmehr vom Schiff Thesprotifcher Männer geflüchtet, 
Kam er zu meinem Gehöft: forthin fey Dir er vertrauet. 
Zhue fo, wies Dir gefällt; als Schuganflehender naht er. 


Und Telemadyos ſprach, der verftändige, alfo dagegen: 
Traun, Eumdos, du haft ein betriibendes Wort mir geredet; 
Denn wie foll id anjeso im Haus aufnehmen ten Fremdling? (70 
Selbſt noch bin ich ein ur berfraun noch darf id) dem Arm 
nicht 
Daß ic) den Mann abwehrte, fobald Unrecht er zuvor that. 
Stets auch ſchwankt jader Mutter Gemiith zwiefach in dem Funern, 
Hb fie dahier ausharre bei mir und verforge den Haushalt, 
Schenend annoch des Gemahls Ehbett und des Volkes Gerede: 
Oder fofort nachfolge dem Edelſten aller Achäer, 
Der im Palaſt mitwerb', und zumeiſt Brautgaben geboten. 
Aber den Gaft allhier, weil deinem Gehöft er genaht tft, 
Will ich mit ſchönen Gewanden, mit Leibrock ſchmücken und Mantel, 
Auch zweiſchneidis ein Schwert ihm verleihn und der Füße Be— 
deckung, (80 
Und fortfenden, wohin fein Herz und Gemüth es verlanget. 
Willſt du jedoch, fo pfleg’ ihn dahier, im Gehöfte behaltend, 
Aldann fend’ ich Gewand hierher famt jeglicher Nahrung 
Bur Tagkoft, anf daß er did) nicht und die Freunde befchwere. 
Nur dorthin in der Freier Gewühl laß Fenen ich niemals 
Himehn; denn Die halten mit gar unbändiger Frechheit; 
Dak nicht Fen? aushöhnen den Mann, mich fchmerzlich betrübend. 
Schwerlich ja ann augrichten Etwas dort unter der Mehrzahl 
Much ein gewaltiger Mann; denn viel zu Mächtige find fie. 
Ihm antwortete drauf der erhabene Dulder Odyſſeus: (90 
Lieber, fofern auch mir denn ein Wort zu erwiedern vergönnt iff, 
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Traum es zerreißt mein innerftes Herz ganz, fo zu vernehmen, 
Wie ihr erzählt, daß Freier gewaltlam Frevel verüben | 
Dort:im Palaft, Dir felber zum Trotz, der folcher Geftalt ift! 
Sage mir, ließeft du gern Dich bewältigen, oder befeindet 
Etwa das Bolt Dich im Lande, gewarnt durch Götterverfündung ? 
Haft Du die Brüder vielleicht zu befchufdigen, welchen ein Mann ja 
Immer vertrant in der Schlacht, wie mächtiger Kampf fid) erhebe ? 
Mir’? ich annoch vollkräftig und jung bei folcher Gefinnung, 

Oder Ody fens Sohn, des untadlichen, oder er ſelbſt auch (100 
Ram’ umirrend zurück; denn nod ift Heil zu erwarten:] — 
Alsdann ſollte fogleid) mir das Haupt abhauen ein Fremder, 
ent nicht Fenen gefamme id) ein Unheilbringer erfchiene, 

Fn den Palaſt eintretend des Laërtiaden Odyffens. 

Sa und würd? ich befiegt als Einzelner wohl vou der Mehrzahl; 
Lieber fürwahr doch wollt’ ich im eigenen Haufe bewältigt 

‚Finden ven Tod, als immer fo viel Schandthaten mit anfdaun. 

Wie fhmahvoll man Fremde verhöhnt, und die dienenden Franen 
Unanftändiger Art hinreift in der fhönen Behaufung, 

Immer den Wein ausfchöpft, und das Gut aufzchrend vergendet (110 

So in’s Gelag, unmäßig, in unaufhörlichem Treiben. 

Und. Telemad)os fprach, der verfländige, alfo dagegen: 
Nun fo will ic, dir, Fremdling, getreu anfagen die Wahrheit. 

Meder das ſämmtliche Volk iſt ingrimmooll mir erzürner: 

. Aud) darf Brüder ich nicht anfchuldigen, welchen ein Mann ja 
Immer vertraut in der Schlacht, wie mächtiger Kamf ſich erhebe. 
Nur durd) Einzelne pflanzte Kronion unfer Gefchlecht fort; 
Einzig erzeugt als Sohn Arkeiſios erſt den Laertes ; 

Einzig erzeuge auch Der den Hdyffeus; aber Odyſſeus 

Ließ mid) einzig zurüd im Palaft, nicht meiner —— (120 
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Drum find feindlidyes Sinn's Unzählige nun in der Wohnung. 
. Denn fo viel der Gebieter mit Macht durdwalten die Inſeln 
- Game, Dulichion’s Flur und die waldumkrängte Zakynthos, | 

Auch fo viele Gewalt in der felfigen Ithaka üben: 

AP umfrein fle die Mutter daheim, und zerrütten das Hans mir, 
Aber die Hochzeit nicht, die entſetzliche, Fann fie verweigern, 
Auch fein End’ ausfinden; indeß fortidwelgend verwüften 

Sene das Haus: bald werden annod) mid) felbft fie vertilgen !, 
Solches jedod) liege freilich im Schooß allmächtiger Götter. — 
Dater, gefhwind nun finde der finnigen Penelopeia, (130 
Dak ich ihr wohl und gefund aus Pylos wiedergekehrt bin, | 
Selbſt bleib? hier. id) indeß, bis daß dorther du gekommen; 
Bringe jedod) ihr allein Botfchaft: Fein andrer Udder 

Höre davon; denn Viele bereiten mir heimlich Verderben. 

Ihm antwortend begannft drauf du, Sauhüter Eumäos: 
Wohl, ich erkenn' und verfteh’s, den Bedächtigen mahneft du alfo. 
Dod) nun fage mir Dies, und verkünd' untrügliche Wahrheit. 
Goll icy denfelbigen Weg als Bot? aud) gehn zu Laẽrtes, 

Der unglüdtich indeß, voll fchmerzliches Grams um Odyffens, 
Landarbeiten beforgt’, und ſammt dem Gefind’ in der Wohnung (140 
Aß und trank, wenn irgend ifm Luft anfam in dem Innern. | 
Dod) nunmehr, feitdem du zu Schiff hingingeft. nach Pylos, 
Sagen fie, ef? und trin® er hinfort nicht mehr, wie gewöhnlich, 
Oder beforg’ Arbeit; voll Gram vielmehr und Betrübniß 
Sihtt wehFlagend er dort, und das Fleiſch am Gebein ihmentfchwin: 
der.” 

Und Telemadyos fprach, der verfländige, alfo dagegen: : 
Trauriger nur! Dod) laſſen wir ihn, obfdyon wir betrübe find, 
Dein , wo ganz nad) Gefalfen den Oterblichen Alles erfolgte, 
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Wuͤnſchten dem Vater zuerft wir den Tag glüdfeliger Heimkehr. 

Komme zurück deßhalb nach der Botfchaft, ohne zu Fenem (150 

Weit ines Gefilde zu gehn; doc, Fannft du der Mutter bedeuten, 

Daß fie hinaus alsbald die bedienende Schaffnerin fende, 

Aber geheim: die mag denn dem Greis zubringen die Botſchaft. 
Alſo triebier ihn an. Und Eumäos langte die Sohlen, 

Band fie fic) an, und enteilte zur Stadt hin. Aber Athenen 

Wandelte nidyt unbemerkt vom Gehöft Eumaos, der Gaubirt 5 

Sondern fie naht? alsbald und erfchien als Mädchen gebildet, 

Schön und erhabner Geftalt, anmuthige Werke verftehend. 

Alſo erfdyien fie genaht an der Hütt? Eingang dem Odyſſeus. 

Dody nicht ward es gewahr Telemadyos, oder bemerkt’ ed: (160 

Alten erfcheinen ja nicht ſichtbar unfterbliche Götter. 

Aber Odyffeus fah’s und die Hund’, und fie bellten darum nicht, 

Sondern verFroche fich fcheu feitwarts im Gehöft mit Gewinfel. 

Und suwinkete Jen’: es verftand ihr Winken Odyſſeus, i 

Ging dann aus dem Gemach an des Hofs aufragende Mauer, 

Bis er der Göttin genaht: da ſprach anredend Athene: 
Göttlicher Laertiad’, o erfindungsvoller Odyſſeus, 

Nunmehr magſt du dem Sohn ankündigen, ohne Verhehlung, 

Daß ihr den Freiern geſammt Schickſal und Tod zu bereiten 

Nach der gepriefenen Stadt hingeht; ſelbſt werd’ ich ſodann auch (170 

Länger entfernt nicht ſeyn; denn Kampfluſt treibt mich gewaltig, 
Alſo vevfest? Athene, mit goldenem Stab ihn berührend. 

Erft nun fchöne Gewand’ und gewafchenen Mantel und Leibrod, 

Hiillte fie ihm um die Bruft, die Geftalt und Jugend erhohend. 

 Bräunlichgefärbt ward wieder die Haut, und die Wangen gefüllek, 

Und fein Kinn umwölket' ein dunkeles Lockengekräuſel. 

So vollbrachte ſie Dieß und enteilete. Aber Odyſſeus 


- 
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Ging in die Hütte zurück: da ſchaut anſtaunend der Sohn ihn, 
Senkte den Blick ſeitwärts, und fürchtete, daß es ein Gott fey: 
Drauf anredend begann er zu ihm die geflügelten Worte: (180 
Anders fürwahr als früher, erjcheineft du jest mir, o Fremdling, 
Andre Gewand’ aud) haft du, und bift ungleich an Geftaltung. 
Traun wohl bift Du ein Gott, der weit umwmohnet den Himmel! 
Nun fey guädig gefinnt, daß wir Dankopfer Dir bringen, 
Auch Eunftreiche Gefchenfe von Gold: o erbarme Dich unfer! 
Ihm antwortete drauf der erhabene Dulder Odyſſeus: 
‚ Nein nicht bin ich ein Gott, Unfterblichen nie zu vergleichen; 
Sondern ic) bin dein Vater, um den fortan in Betrübniß 
‘Biel Drangfal du ertrugft, der Gewalt nachgebend der Männer. 
Sp nun ſprach er und küßte den Sohn; und herab von den pve 


gen (190 
Stürzt' ihm die Thrän' erdwärts, die ſtets mit Gewalt er zurückhielt. 
Doch Telemachos ſtaunt' — er vermocht's ja nimmer zu glauben, 
Daß ſein Vater es ſey — und ſogleich antwortend begann er: 

Du biſt nicht mein Vater Odyſſeus; ſondern ein Dämon 
Täuſcht mich, damit noch mehr ich in Gram hinſink' und Betrübniß. 
Könnte ja doch niemals fic) ein Sterblicher Golches erfinden 
Selbft in dem eignen Gemiith, wo nicht annahend ein Gott ihn. - 
Leicht nad) Gefallen erfchafft zum Jüngeren oder zum Alten. 
Traun nur eben erfchienft du ein Greis, ungiemend gekleidet, 

Nun Unfterblichen gleich, die weit ummohnen den Himmel! (200 

Ihm antwortete drauf der erfindungsyolle Ody ffens : 

Nicht, o Telemachog, darfft du den wiedergefehreten Veter - 
Ueber Gebühr anftaunen und fo uumäßig bewundern. - 

Wahrlich es kommt hierher niemals dir cin andrer Odyffens, 
Sondern id) felbft bin ſolcher: bedrängt durd) Leiden und Irrfahrt 


* 
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Kam idy im zwanzigften Jahre zuriick zum Batergefilde. 

Aber ein Werk ift diefes der Bentausipendenden Göttin, 

Die mich fo nach Gefallen verwandelte — denn fie vermag es — 
Dak als Bettler id) bald einherging, bald in des Manned 
Fugend-Geftalt, umkleidet denLeib mit gefchmüctenGewanden. (210 
Ewigen ift es ja leicht, die weit umwmohnen dent Himmel, 

Alſo den fterblichen Mann zu erniedrigen, wie zu erhöhen. 

Als dieß Wort er gefagt, da fept? ev fic. Wher der Jüngling 
Sank dem erhabenen Vater an's Herz, voll Thränen des Jammers. 
Beiden erhob ſich anjetzo der Wehmuth ſüßes Verlangen: 

Laut auf weinten ſie dort, wehklagender, als das Gevögel, 

Als ſcharfklauige Geier und Habichte, welchen im Felde 

Männer die Brut wegnahmen, bevor zum Flug ſie befiedert. 

So nunmehr zum Sammer entſtrömeten Thränen den Wimpern. 
Ja fie hätten geweint, bis Heliog untergegangen, 2 (220 
Penn Telemachog nicht alsbald zum Vater gevedet: 3 

Wie doch brachten, o Vater, anjest Fahrmänner im Schiff Dich 
Her auf Ithaka's Flur? Weß Stamms auch rühmen ſich Dieſe? 
Denn hierher unmöglich zu Fuß doc) biſt du gefommen, 

Ihm antwortete drauf der erhabene Dulder Odyſſeus: 
Nun fo will ich, o Sohn, dir genau ankünden die Wahrheit. 
Sieh mich brachten Phäaken daher, ſchiffkundige Männer, 

Die auch Andre geleiten, fo oft Jemand fie befuchet. 

Ueber das Meer hinführten nach Ithaka Jene zu Schiff mid), 
Setzten im Schlaf mich aus, undverehrten mir fchöne Gefdyente, (230 
Erz und Goldes genug, aud) ichöndurchwobene Kleidung: 
Dies nun liegt im Geklüfte verwahrt nad) der Ewigen Rathſchluß. 
Aber ich kam hierher der Athene Mahnung gehorchend, 

Dak wir vereint rathſchlagen, die feindliche Schaar zu ermorden. - 
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Sebo wohlan, und nenne mir al? herzählend die Freier, 
Daß ich erfahr’, ob viel und welcherlei Männer dahier find, 
« Und id) genau es erwäg, und wohl in untadlicher Seele | 
Nahfinn’, ob wir Beide genug find, fie zu bekämpfen, 
Wir hülflos und allein, ob Anderer Scus wir bedürfen. 

Und Telemachos fprach, der verfländige, alfo dagegen: (240 
Stets, mein Vater, vernahm id) von deinem erhabenen Rubme, 
Wie Speerfchwinger du fenft mit dem Arm, und imRathe verflandig, 
Uber du fprachft zu Großes, Erftaunliches! Nimmer geſchäh's wohl, 
Daß zwo Männer allein fo viel Kraftvolle befämpften. 

‚Sind ja der Freier gefamme nicht zehn blog, oder and) zwanzig, 

Sondern annoch weit mehr: gleich ſollſt du erfahren die Auzahl. 

Aus Dulichion Bamen der Fünglinge zweiundfünfzig, 

Männer gefamme kampftüchtig, von feds Aufwärtern begleitet, 

Dann aus Samos Gebiet find vier und zwanzig der Helden, 

F Zakynthos zugleich der Achaͤiſchen Jünglinge zwanzig, (250 
ier aus Sthata ferbft find zwölf hochedlen Gefchlechtes, 

Als Herold it Mevon dabei, und eiu göttlicher Sänger, 

Aud) zween Fundige Diener, gebt im Vertheilen der Mahlzeit. 

Wenn wir folchen gefamme im Palaft drin feindlich begegnen, 

Dir zum bitteren Weh bollzdgft du der Frevel Vergeltung! 

Uber wohlan, iſt's möglich, Vertheidiger noch zu erfinnen, 

Denke darauf, Wer etwa gewogenen Sinn’s uns beſchütze. 

Ihm antwortete drauf der erhabene Dulder Ody feus: 

Nun id) verkündige dir, mer auf alsbald und vernimm mid, 
Denk, ob wohl ung Beiden then’ und Vater Kronion (260 
Vollig genüg”, ob andre Bertheidiger noch ich erfpähn foll 2 

Und Telemachos fprad), der verfkändige, alfo dagegen: 

Traum madtvoll find jene Vertheidiger, fo du. verkündeſt! 
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Beid’ in bem Himmelsgewölk hod) thronen fie, Beide beherrfchen 
Sterblider Menfchen Gefchlecht, gleichwie unfterbliche Götter ! 
hm antwortete drauf der erhabene Dulder Odyſſeus: 
Sa, Die werden gewiß in des Kampfs furchtbarem Gemegel 
Uns nicht lang entftehen, fobald allhier im Palafte 
Swifden den Freiern und uns die Gewalt entfcheidet des Ares! 
Uber dw felbft nun gehe, fobald aufftrahlet das Friihroth, (299 
Heim zur Stadt, und gefelle dich dort gu den tropigen Freiern 5 
Mid, armfeligem Bettler von Anfehn gleich und dem Greife, 
Wird erft fpäter fodann in die Stadt hinführen der Gauhirt. 
Wenn fie mid) dann mißhandeln im Gaal, ftetd möge das Herz dir 
Standhaft feyn in der Bruft, ob viel ich erdulde der Kränfung. 
Wenn felbft durd den Palaft fie hinaus mich ziehn an den Füßen, 
HOder nadı mir himverfen; du mußt anfchauend es dulden. 
Zwar nod) kannt du ermahnen mit fanftzuredenden Worten, 
Daß fie fofort ablaffen von Thorheit: Fene gehorchen 
Dod) niemals; denn nahe bedroht fie der Tag des Verderbens. (280 
(Andres verfünd id) dir nun, und bewahr’s achtſam im Gemüthe. 
Bann mir in’d Herz es gelegt die Beratherin Pallas Athene, 
Bink id) geheim mit dem Haupte dir zu; umd fobald du es wahre 
nimmft, 
Trägft du die Kriegewerksenge, fo viel dir im Saale verwahrt find, 
Eilig empor, und legſt fle verſteckt in’s hohe Gemad) dort, 
Alle zugleich; und forfchen danady argwöhnend die Freier, 
Zäufche fie fdylauanredend mit fanfteinnehmenden Worten: 
„Seht, id) entzog fie dem Rauch ; denn nicht mehr gleichen fie denen, 
„Wie fie Odyſſeus einftens gen Troja fchiffend zurückließ; 
„Sondern fie find umfchwärzet,foweit andampfte derGluthauch.(290 
„Auch dieß Größere gab mir Kronion nod) in die Seele, 
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„Daß ihr nicht weintrunken im Zwieſpalt untereinander 

„Euch aufreizt und verwundet, und Feſtſchmaus uns und Bewerbung 

„Schändlich entweiht; denn ſelber das Erz ſchon ziehet den Mann 
| an. Ä 

Nur uns Beiden allein laß zwo Schlachtfchwerter und Langen 

Unten zurück, aud) zwo flierfederne Schitde zum Angriff, 

Das wir fogleidy fie ergreifen im Andrang; Gene fodann wird 

Pallas Athene blenden, und Zeus der erhabne Berather.] 

Andres verfünd’ id) dir noch, und bewahr’s achtſam im Gemüthe. 

Bift du gewiß mein Sohn und entſtammt aus unferm Geblüte, (300 

Keiner vernehm’ alsdann von Odyſſeus glücklicher Ankunft: 

Weder Laertes wiffe davon, nod) etwa der Sauhirt, 

Von dem Gefind aud) Keiner, und ſelbſt nicht Penelopeia; 

Sondern alfein wir zween, damit wir der Weiber Gefinnung | 

Wohl ansipähn, und der Knechte zugleich aud) Manchen erproben, 

Wer allhier und ehret annod) und fcheut im Gemiithe, | 

Wer uns nidye werth adytet, und Did) als Solchen gering fchäßt. 
Drapf antworter und fprac des Ddyffeus hoher Erzeugter: 

Zraun ich gedenk', o Vater, Du wirft mein Herz ja in Zukunft 

Nod ducchfchaun; nicht heg’ ich fürwahr forglofe Gedanken. (310 

- Rimmer vermuth? ich jedoch, daß Dies uns Beiden ein Vortheil 

Oder Gewinn feyn wird. Sch ermahn’ aud), Dieß zu bedenken: 

Lang und erfolglos gingft tu umber, Jedweden zu prüfen, 

Thre Geſchäft' anfchauend,. indeß im Palaft fie geruhig 

Deinen Befig aufzehren in Ueppigkeit, ohne Verfchonung. 

Zwar vom Weibergefchlecht, da rath’ ich felbft zu erforfchen, 

Weiche Dich fred) mißachten und weldy unſträflich geblieben, 

Auf den Gehdften jedoch ringsum zu erproben die Männer, 
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Wünfher id) nicht: Das wollen wir nod) auffparen der Bukanft, 

SoDuein deutliches Zeichen vom Aegisſchwingenden Zeus fahft.(320 

Alſo befprachen fie nun dort Solcherlei unter einander. —. 
Aber an Ithaka fuhr alsbald das gerüftete Schiff an, ; 

Welches von Pylos trug den Telemadyos famme den Gefährten, 

Als fie fodann in der Bucht hohlräumige Ziefen gelangten, 

Zogen das dunkele Schiff fie zuerſt am feften Geftad’ auf, 

Wie Geräth’ aud) trugew hinweg hochherzige Diener; 

Brachten zu Klytios auch alsbald die erlefnen Gefchenke, 

Hierauf fandten fie fort nad, Odyſſeus Haufe den Herold, 

Schnell Botſchaft zu verkünden der finnigen Penelopeia, 

Daf Telemachos nun im Gehöft fey, aber das Schiff feldft ~ - (550 

Ließ' in die Stadt abfahren; damit nicht bang’ im Gemiithe 

Zärtliche Thränen vergöß um den Sohn die erhabene Fürſtin. 

Jetzo begegneten dort fic) dev göttliche Hirt und der Herold, 

Beide gejandt zur Fürfkin, daffelbige Wort gu verkünden, 

Als hierauf den Palaft fie erreicht des gebietenden Königs. 

‚ Sprad) in die Mite’ hintretend der Herold unter den Weibern: 
Nunmehr ift Dir der Sohn, o Gebieterin, wiedergefommen, | 

Dann vor Penelopeia erzählt annahend der Gauhirt 

Jegliches, was zu verkiinden Telemachos felbft ihm geboten. 

Drauf, nachdem er vor ihr fic) des Auftrags völlig entledigt, (340 

Eilt' er hinweg zu den Schweinen, Palaft und Höfe verlaffend, 
Uber die Freier vergagt und in unmuthsvoller Beftürzung 

Bingen hinaus zum Saal an des Hofs aufragende Mauer, 

Wo ringsum fie gereihet die Sis’ einnahmen am Vorthor. 

Da ſprach Polybos Sohn, Eurymadyos, vor der Verfammlung: 
Freund’, ein-gewaltiges Werk vollzog Telemachos wahrlich, 

Solche verwegene Fahrt: nicht dachten. wir, daß fie gelänge, 
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Laßt denn ein dunkeles Schiff ung hinabziehn, welches das beſte; 
Drinnen verſammeln wir auch Seeruderer, welche geſchwind wohl 
Jenen die Kund' anmelden, ſofort ſich nach Haus zu begeben. (350 

Noch nicht hatt' er geendet das Wort, und Amphinomos ſah ſchon, 
Als er ſich wandte, das Schiff in der Bucht hohlräumigen Tiefen, 
Sah einziehen die Segel und hoch aufſchwingen die Ruder. 

Und mit behaglichem Lachen begann er zu feinen Genoſſen: 

Jetzo bedarf?3 nicht weiter der Botſchaft; find fie ja hier fon! 
Sey’s, daßihnen ein Gott es verfündete, oder von felbft auch  — 
Sahn fie das Schiff hingiehn, und vermochten es nidyt zu ereifen, 

Sprady’s, auf fanden fie dann, zumMeerftrand rafch fich begebend, 
Zogen das dunkele Schiff aufwärts zur Höhe des Feftlands; 

Alle Gerdth aud) trugen hinweg hodhersige Diener. (560 
Selbſt dann gingen vereint fle zum Marktplas ; Keinen der Andern 
Ließen fie dort mitfigen, der Jüngeren nicht und der Alten. 

Aber Eupeithes Sohn, Antinoog, (prac) zur Berfammlung : 
Wunder fürwahr, wie Diefen vom Unheil Götter gerettet! 
Jegliches Tags doch ſaßen auf Iuftigen Höhen die Späher, 

Stets abwechfelnd gereiht, und fobald hintaudte die Sonne, "= 
Ruhten die Nacht niemals wir am Strand aus; nein in der Meerflut 
Kreugten hinfort wir umher bis früh zur göttlichen Eos, 

Auf Telemachos lauernd, ihn dort auffangend zu tödten. 

Dod) da führe ihn indeß heimmwärts ein befchüsgender Dämon. (370 
Darum wollen wir hier unfeligen Tod ihm erfinnen! Ä 
Nimmer entflieh’n darf uns Telemachos! Denn id) befürchte, ' 
Weil Der lebt, wird ſchwerlich erfüllt nod unfer Beginnen, 
Denn ſelbſt ift er verflandig in Math und kluger Erfindung; 

Aud) wird fürder uns nicht durchaus willfahren die Volksſchaar. 
Alſo wohlan, eh Fener zum Marktplas hin die Achaͤer IE 
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Alle beruft — denn glaubt mir, gewiß nicht laffig betreibt er’s; 

Sondern er wird aufftehen im Zorn und vor. Allen verkünden, 

Wie wir den Mord ſchon nah ihm bereiteten, aber verfehlten. 

Niemand wird ung beloben, vernimmt man folde Gewaltthat; (380 

Böſes fogar wohl thun fie ung an, und treiben hinweg uns 

Hier-aus unferm: Gebiet, daß wir durchirren das Ausland. 

Alſo vertilgt ihn zuvor, fernab von der Stadt im Gefilee, 

Oder am Weg. Wir nehmen fodann fein Gut und Beflsthum, 

Unter uns felbft austheilend nach Billigkeit; aber die Wohnung 

Geben der Mutter wir ein zum Befib, und wem fie vermählt wird. 

Wo eud) Soldhes jedoch mißfälft, und ihr lieber befchließer, 

Daß er hinfort nod) leb' und ſämmtliche Güter behalte, 

Nun dann laffet uns nicht die erfreuliche Hab? ihm vergeuden 

Hier in verfammelter Schaar, vielmehr aus eigner Behaufung (390 

Sreit, mit Geſchenk ummwerbend die Königin; dod) fie erwähle, 

Welcher die meiften Gefchen® anbot, vom Gefchic: ihr erkoren. 
Solches er ſprach; doc Fene gefamme ftilffchweigend verftummten, 

Jetzo begann auftretend Wmphinomos vor der Verfammiung : 

Nifos ftrahlender Sohn, von Aretos hohem Gefcylechte, 

Der von Dulicdyion’s Flur, der umgrüneten, waizenbeglücten, - 

Unter den Freiern gebot, und zumeift aud) immer der Fürftin 

Wohl durch Reden gefiel; denn gut tar feine Gefinnung. 

Diefer begaun wohldenkend und redete vor der Verfammlung: 
Freund’ ungern dod) möcht’ an Selemachos Mordich begehen ; (400 

Denn Das ift abfcheulich, ein Königsgefchlecht zu ermorden, 

Darum lafjet zuvor der Unfterblichen Rath ung erforfchen! 

Wann des gewaltigen Zeus Rechtsſatzungen Golches geftatten, 

Alsdann tödt' ich ihn felbft, und ermahn' auch Alte die Wndern: 

Aber verbeut es der Götter Befchluß, dann rath? ich zu ruben. 
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Alſo ſprach er, und Allen'gefiel Amphinomos Mahnung. 
Alsbald ſtanden ſie auf, nach Odyſſeus Saale zu wandeln; 
Saßen daſelbſt ankommend auf ſchönumglätteten Thronen. 

- Uber ein Andres erfann die verſtändige Penelopeia, 

Mie fie erichien? in dent Schwarme der gottlosfrevelnden Freier.(410 
Denn fie vernahm von des Sohnes Gefahr inden eignen Gemächern; 
Medon, der Herold, fagt? es ihr an: Der hörte den Anſchlag. 
Siehe fie ging nad) dem Saal, umringt von bedienenden Weibern. 
Als nunmehr zu den Freiern gelangt die erhabne der Frauen, 
Still dann ftand fie am Pfoften des dichtumwölbeten Saaleg, 

Bor das Geficht hinfenfend die glänzende Hauptumhüllung. 
Drauf den Antinoos fcheltend begann ausrufend die Fürftin: 

Trosiger, Unheilftifter, Antinoos, rühmen fie We andy 
Dicy auf Fthakars Flur als Trefflichften deiner Genoffen, 

Gleid an Verftand und im Wort; niemals doc, warft du eitt fol« 

cher! (420 
Rafender, fpridy, weßhalb du Telemachos Tod und Verderben 
Suchft, achtlos bei dem Flehn Mothleidender, denen ja Sens dod) 
Selbſt fic bezeugt? denn Sünde begeht, Wer Anderen weh thut. 
Weißt du es nicht, wie flüchtig dereinft dein Vater daherfam, 
Fürchtend des Volks Aufruhr; denn dich war mächtig entrüftet, 
Weil er dem Räubergefchlechte, dem Taphier-Volk fid) gefellend, 
Weh den Thesproten gethan, die uns doch waren verbiindet. 

Ja thn wollten fie tödten fogar und des Lebens beranben, 

Und mit Gewalt aufzehren fo viel Eoftbares Befisthum. 

Aber Odyſſeus hielt fie zurück und hemme? ihr Beginnen. (450 
Diefem verzehrt ftraflos du das Gut, umwerbend die Gattin, 
Wilt ihm den Sohn hinmorden, und mich fo ſchmerzlich betrübft du. 
Dod) ich gebiete dir nun, (af ab, ancy Andre vermahnend ! 


Sechszehnter Gefang. 425 


Aber des Polybos Sohn, Eurymachos, fagte dagegen: 
D Ikarios Tochter, verftändige Penelopeia, ; 
Bleibe getroft, lak Solches dich nicht im Gemüthe bekümmern. 
Wahrlich es lebt kein Mann, wird ſeyn niemals und geboren, 
Der wohl Hand anleg' an Telemachos, deinen Erzeugten, 
So lang ich fortleb' und das Licht auf Erden erſchaue! 
Denn laut künd' ich es an, und es wird wahrhaftig erfüllt ſeyn: (440 
Traun ſein dunkeles Blut ſoll gleich umſtrömen den Wurfſpeer, 
Welchen ich fchwing’! Oft hat ja der Städteverwüſter Odyſſeus 
Mich ehmals auf die Kniee geſetzt, und gebratenes Fleiſch mir 
Selbſt in die Hände gereicht, und röthlichen Wein mir geboten, 
Darum ift mir Telemachos auch der gelichtefte aller 
‚Sterblichen ; und nicht braucht er vor Tod jemals zu erzittern, 
MWenigftens nicht von den Fretern : denn Gott ift nicht zu entrinnen. 
So fprady Troft er ihr zu, und erfann dod) Senem Verderben, 
Nunmehr flieg fie hinauf in die fdimmernden Obergemächer, 
Weinte fodann um den fiebenGemahl, bis fieblihenSchlummer (450 
Shr hinfenft? auf die Wimpern des Zeus blauäugige Tochter. 
Dod) zu Ddyffeus Fam und dem Sohn der untadlide Sauhirt 
Mbends: Die nun fanden umber, Nachtmahl zu bereiten, 
Da fle ein jähriges Schwein abfchlachteten. Aber Athene, 
Nahe geftellt nunmehr zum Laertiaden Odyſſeus, 
Rühret' ihn an mit dem Stab, und fofort zum Greife verwandelnd, 
Zog fie zerlumpte Gewand’ um ihn her, auf daß ihn der Sauhirt 
Nicht anfchauend erkenne, und der finnigen Penelopeia 
Eilig die Kund hinbrächt', in der Bruft nicht mehr es bewahrend. 
Dod) Selemachos_etlte, zuvor anredend den Hirten: (460 
Bift ous, edler Eumäos? Und welches Gerücht von der Stadt her 
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Bringſt du uns mit? Sind heim vom Verſteck die gewaltigen Freier? 
Oder beharren fie noch, bis wieder ich kehrt', auf der Lauer? 
Ihm antwortend begannft drauf du, Sauhüter Eumäos: 
Nicht lag Solches mir an, zu erkundigen und zu erforfchen. 
Als id) die Stadt durchging, aufs Eiligfte trieb das Gemüth mich, 
Nad) vollendeter Kund' hierher nur wieder zu kehren. 
Aber zugleich aud) nahte der Herold deiner Gefährten 
Raſch her, welcher die Kunde zuerft anfagte der Mutter. 
Anderes weiß id) annoch, und ſah's felbft an mit den Augen. (470 
Schon, wo über der Stadt fid) der Hermeshügel emporhebt, 
War ich hinaus, da fah ich ein rafchhinftenerndes Seefchiff 
Laufen in unfere Bucht: zahlreich war drinnen die Mannfchaft: 
Schwer aud war es von Schilden und zwiefachfchneidenden Lanzen. 
Diefe, vermuthet’ ich nun, die feyen es; weiß es jedoch nicht. 
Sprach's: da lächelte fanft des Telemachos heilige Obmacht, 
Hin zum Vater gewandt mit dem Blick; doch mied er Eumäos. 
Als nunmehr fie geendet das Werk und das Mahl fidy bereitet, 
Scmausten fie froh: nicht fehlte die Luft am gemeinfamen Mable. 
Aber nachdem die Begierde des Trans und der Speife geftillt 
. war, | (480 
Singen zur Ruh fie gefammt, das Geſchenk zu empfangen des Schla— 
fes, 
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Telemachos, am Morgen zur Stadt gehend, wird von der Mut: 
_ ter freudig empfangen und erzählt feine Reiſe. Theoklymenos 
Weiffagung von Odyffeus Ankunft. Indeß folgt Odvffens, von 
dem Sauhirten geleitet, als Bettler zur Stadt; er wird von dem 
Ziegenhirten Melanthios gefhmäht. Der Hund Argos erkennt 
feinen Heren und ftirbt. Antinoos wirft ben bettelnden Fremdling 
im Saale mit dem Sdemel. Der Königin, bie ihn zu fprechen 
begehrt, verfpricht er am Abend die Unterredung. Eumaos Fehrt 
am Abend in fein Gehege zurüd. i 





As nun Eos am Morgen erfchien mit den rofigen Fingern, 
Zügte ſich unter die Füß' alsbald (dyprangende Sohlen 
Held Telemachos dort, des Odyſſeus theuerer Sprößling ? 
Nahm den gewaltigen Speer, der gang in der Hand ihm gerecht war, 
Eifrig zur Stadt hinftrebend, und fprad) zum Hirten Eumäng : 
Vater, ic) will nunmehr nad) der Stadt hin, daß mid) die Mutter 
Schaue; zuvor ja gewiß wird nicht ablaffen die Edle 
Bon ſchwermüthiger Klag' und thranaufregendem Sammer, 
Bis mid) felbft fie gefehn. Doch dir fey Solches befohlen: 
Führ' in die Stadt auch felber den unglückſeligen Sremdling, (10 
Homer. 48 Sch, 6. 
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Daß er die Koſt ſich erfleh’: ihm gewährt dann, Wem es geliebet, 
Brot und ein Becherchen Weins. Ich kann unmöglich zur Laſt mir 
Jegliche Gäſt' aufnehmen; genug ſchon trag' ich des Kummers. 
Fühlte der Gaſt auch ſelbſt ſich beleidiget; ſchlimmer für ihn nur 
Wird es ſodann: gern ſag' ich einmal aufrichtige Wahrheit. 
Ihm antwortete drauf der erfindungsvolle Odyſſeus: 
Lieber, ich wünſch' auch ſelbſt allhier nicht mehr zu verweilen, 
Leichter ja wird's in der Stadt dem Bedürftigen, als auf dem Lande, 
Sich ſein Mahl zu erflehn: mir gewaͤhrt dann, Wem es geliebet. 
Denn mic, läßt nicht mehr im Gehöft ausdauern das Alter, (ao 
Dak dem gebietenden Herrn auf jeglichem Wink ich gehorchte, 
Gehe fomit: mid) führe der Mann hier, dem dur es auftrugft, 
Gleich, nachdem ic) am Heerd mid) erwärmt und die Luft fich gemils 
dert, 
Denn mich bedeckt gar fchlechtes Gewand, leicht Fünnte der Frühreif 
Schaden mir thun: ihr ſagt ja, die Stadt ſey ferne gelegen. 
Solches er ſprach; dann ging Telemachos durch das Gehöft hin, 
Mit raſchſchreitendem Fuß: und Unheil ſann er den Freiern. 
Als nunmehr er gelangt an die ſchönumbauete Wohnung, 
Stellt er die Lanz' anlehnend zur hochaufragenden Säule, 
Selber hinein dann ging er, Wie ſteinerne Schwelle betretend. (20 
a fah. Jeuen die Warterin Eury feta, 
Welche mit Vließen bedeckte die kunſtreichvrangenden Geffet. 
Grad hineilte ſie thränenbenetzt; und es drängten umher ſich 
Alle die anderen Mägde des vielausduldenden Königs, 
Hießen ihn froh willkommen und küſſeten Haupt ihm und Schultern. 
Fest trat aus dem Gemach die verſtändige Penekopeins- 
Artemis gleich an Geftalt und der goldenen Aphrodite; 
Und den geliebteften Sohn umarmte fie, Thränen vergießemd, 
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Kise? ihm das Haupt ringsum, und die fchönaufftrahlenden Augen 
Beid’, und begann wehklagend darauf die geflügelten Worte: (40 

Kommt, holdfeliges Licht du, Telemachos? Nimmer gedacht? ich 
Did) nod) wiederzufehn, nadydem du gen Pylos hinwegfuhrſt, 
Ohne Geheiß ganz heimlidy nad) Kund um den theueren Vater, 
Uber erzähle mir nun, wie deinem Geficdyt es begegnet. 

Und Zelemachos fprach, der verftindige, alfo dagegen: | 
Mutter, erwece mir nicht Wehklag’ im Gemüth', und betrübe 
Noch mein Herz in der Bruft, da Enum der Gefahr id) entflohn bin. 
Gehe zum Bad vielmehr und lege dir reine Gewand’ an, - 
[Steig in das Obergemach alsdann mit den dienenden Fungfraun,] - 
Daß du den Göttern gelobft, vollfommene Fefthefatomben 150 
Dankend zu weihn, ob Zeus denn einmal ausfihre Vergeltung, 
Ich will ſelbſt nunmehr nad) dem Markt gehn, daß ic) in’s Haus her 
Lade den Gast, der dort mich begleitete, als ich zurückfuhr. 
Shu zwar fandt? id) voraus im Gefolg der erhabnen Gefährten; 
Dod) Peiräos gebot ich, in's eigene Haus ihn zu führen, 

Daß. er ihn liebreich pflegt? und bewirthete, bis ich gekommen, 

Sp nun redete Fener, und nicht entflog ihr die Mahnung. 
Arsbald ging fie zum Bad, und legte fic) reine Gewand an, 
Und fie gelobte den Göttern erlefene Feſthekatomben 
Dankend zu weihn, ob Zeus denn einmal ansführe Vergeltung. (6o 

Uber Telemachos ging hierauf rafch durdy den Palaft hin, 
Haltend den Speer: ihm folgten zugleich ſchnellfüſſige Hunde, 
Uber mit göttlichen Reis umgoß ihn Pallas Athene 
Und es erftauneten hoch ob dem Nahenden fämmtliche Völker, 
Um ihn fammelte rings ſich die Schaar hochherziger Freier, 
Zreffliches wohl ausfprechend, jedod) voll arger Gedanken, 

Wher ev mied alsdann ihr dichtumdrängtes a! F 
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Dort wo Mentor faß und Antiphog ſammt Halitherfeg, 
Welche von Anfang her ihm Befreundete waren des Vaters, 
Dorthin fest er fic) jest; und Die durchforfcheten Altes. (70 
Drauf fam aud) annahend Peirdas, tüchtig im Speerwurf, 
Welder den Gaft herführte zum Marktplaß: linger jedoch nicht 
Hielt fid) Telemachos fern von dem Gaftfreund, fondern begrüßt?’ ihn. 
Jetzo begann Peirdos zuerft anredend die Worte: 
Send’, o Telemachos, ſchnell in das Haus mir dienende Weiber, 
Dak Menelaos Gefchenk ich zuriick dir fchaff in die Wohnung. 
Und Telemachos fprach, der verfländige, alfo dagegen: 
Freund, nicht wiffen wir doch, wie dieß ausgehend fic) endet. . 
Menn die gewaltigen Freier vielleicht nod) drinn im Palafte — 
Mich heimtückiſch ermorden, und mein Erbgut fich vertheilen, (80 
Wünſch' ich es dir vielmesr zum Genuß, als Einem von Diefen. 
ner wofern wohl Fenen id) Tod und Verderben bereite, 
Alsdann bring’ es erfreut dem Erfreueten dar in die Wohnung. 
Sprady’s, dann führt” er nach Haufe den unglücfeligen Fremd» 
ling, ~- 
Als nunmehr fie gelangt in die fchöndaliegende Wohnung, 
Legten zuvor fie die Mäntel auf Lehnſtühl' hin und auf Seffel, 
Stiegen fodann zum Bad’ imdie fchönumglätteten Wannen. 
Ars hierauf fie gebadet die Mägd' und mit Hele gefalbet, 
Mud) mit dem wolligen Mantel jie wohl umbiillt und dem Leibrod, 
Stiegen fie wieder heraus und festen fic hin auf die Seffel. (go 
Eine der Dienenden trug Wafchwaffer daher in der Kanne, 
Jn fchönprangender, goldner, mit filbernem Beden darunter, 
Und goß auf, und feste dazu den geglatteten Tifch hin. 
Brot aud) brachte daher die geachtete Schaffnerin reichen, 
Biel der Gericht' auftragerd und gern mittheilend vom Vorrath. 
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Dod) an des Gaals Eingang jenfeit ſaß Penelopeia, 
Sanft in den Geffel gelehnt, und drehete zartes Geweb’ um. 
Nunmehr langten fie zu am bereitvorliegenden Mahle. . 

Uber nachdem die Begierde des Tranks und der Speife geftilft war, 
Da hub an das Gefprac die verfkäindige Penelopeia: (100 
Nun, o Telemachos, werd ich hinauf zum Odergemach gehn, j 

Und in dem Bett ausruhn, das wehmuthsvoll mir geworden, 
Das fortan ich mit Thränen benest, ſeitdem mir Ody ffeus 
Wegzog ſammt den Atreiden gen Ilios: denn du vermagjt nicht, 
Eh in dem Saal fihverfanmelt die Schaar kühntrotzender Freier, 
Was du vernahmft von des Vaters Zurückkunſt, treu an erzählen. 
Doch Telemachos fprach, der verftändine, alfo dagegen: 
Nun fo will ic div, Mutter, getreu anfagen die Wahrheik. 
Siehe, wir fchifften gen Pylos zum Volkeſchaarweidenden Nefor. 
Und er empfing mich gaftlich in Hochanfraaender Wohnung (110 
Boll herzinniger Lieb’: ja gleichwie ein Vater den Sohn pflegt, 
Der fernher erft (pit heimkehrete, alfo mit Vieb? auch 
Pflegt? er mid) dort gaſtfrei, er ſelbſt und die edlen Erzeugten. 
Doc. von Odyſſeus, jagt’ er, dem Duldenden, hab er nod) niemals 
Unter den Menſchen gehört, of todt ex, oder am Leben; 
Sondern zu Atreus Sohue, dem Speerkampfheld Menelans, 
Sandt’ er mit Roffen mich hin auf feſtdurchfugetem Wagen. 
Helene fah ich von Argos dajerbft, um welche fo vielfach 
Troer zugleicdy und Argeier gekämpft nad) der Ewigen Rathſchluß. 
Und es erfragt? alsbald Menelaos, tüchtig im Schlachtruf, (120 
Welches Begehr mich geführt zur göttlichen Stadt Lakedamon. 
Und ich erzähfe hierauf Alljegliches ganz nach der Wahrheit. 
Jetzo begann antwortend im Wechfelgefpräc Menclaos : 
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Schändlich! fürwahr fo im Lager des ſtarkaus dauernden Mannes 
Möchten fie wohl ausruhn, fie ſelbſt ohnmächtig und Fraftios! 
Dod) wie, wann im Verſteck des gewaltigen Löwen die Hindin 
Gest Hirfchkätber gelegt, nod) faugende, ebengeborne, 

Dann Waldfchluchten durchfucht und grasumgrünete Thaler, 

Gehend zur Weid’; er aber darauf in das Lager zurückkehrt, 

Und dort Beiden zugleich gar fchmähliches Ende bereitet: (130 

Go wird fchmähliches End auch Odyſſeus Jenen bereiten. 

Wenn doch, o Zeus Allvater, Apollon und Wthenda, 

Golder an Kraft, wie einft in der herrlichgebaueten Lesbos 

Sener mit Philomeleides zum Ringkampf rüftig erhoben, 

Nieder ihn warf mit Gewalt, und es freuten ſich alle AUchder: 

Wenn doch folder an Kraft fid) Odyffeus mifcht? in die Freier, 

Bald wär’ Wien das Leben gekürzt und verbittert die Hochzeit,! 

Die nun, was du mic fraaft fo flehentlich, will ich gewiß nicht 

Anderswohin ausweichend verfündigen, noch didy betrügen; 

Nein, was nur mir vertraut der untrügliche Greis in der Meer: 
flut, (140 

Davon will Fein Wort ich verheimfichen, oder dir bergen. 

Der nuh hab’ ihn gefehn in dem Eiland Kummer erdufden 

Dort im Gemady bei der Nymphe Kaly pfo, welche mit Zwang ihn 

Hatt; und gurticf nicht Fann er zum Heimatlande gelangen; 

Denn nicht-ftehn zu Gebot ihm beruderte Schiff’ und Genoffen, 

Welche nad) Hauf ihn führten auf rdumigem Rüden der Meerflut. 

Alſo fprach der Atreide, der Speerkfampfheld Menelaos. 

Dieß vollbracht’ id) und Echrte zurück: drauf gaben mir Fahrwind 
Himmtifche, welche gefchwind zum Heimathland mic, entfandsen. 

Alſo fprad) er dafelbft, vasGemüth in der Bruft ihr bewegend, (150 

Drauf anredend begann Theoklymenos, göttlich geftaltet; 
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O ehrwiitdige Gattin des Lakrtiaden Odyffens, 
Traun, Der weiß nicht Alles; vernimm denn meine Verkündung : 
Denn wahrhaft und genau weiffag’ ich es, Nichts dir verhehlend. 
Hör’s nun Zeus von den Göttern zuerft und der gaftliche Tifdy hier, 
Auch des Odyſſeus Heerd, des Untadlichen, dem ich genaht bin:- 
Dak wahrhaftig bereits in der Heimath Fluren Odyffens 
Dafist, oder geheim umherfchleicht, ſolche Gewaltthat . | 
Wohl zu erſpähn, und den Freiern gefamme ausfinntdas Verderben, 
Sold) Vorzeichen erfannt ich am wohlumruderten Seefchiff (160 
Sigend und hab’ alsbald dem Telemachos dort es gedeutet. 
Ihm antwortete drauf die verftdndige Penelopeia: 
Möchte denn doc, dieß Wort wahrhaft fidy erfüllen, o Fremdling! 
Traun du erführeft ſogleich gaftfreundliche Lieb’, und Geſchenk' andy 
Reicht' ich Dir viel: jedweder Begegnende priefe Dich glücklich! 
Alfo befprachen fie nun dort Solcherlei unter einander — 
ber die Freier indeß vor Odyſſeus Saale verfammelt, 
Freuten ſich dort Wurffcheiben und Sägergefchoße zu fchleudern 
Auf umpflafterten Grund, wo fonft Muthwillen fie übten. 
Fest zur Stunde des Mahls, als ringsumher vom Gefilde (ıyo 
Sämmtliches Vieh antangte, geführt von den früheren Hirten; 
Jetzo begann dort Medon, der Herold, welcher den Freiern 
Smmer am meiften gefiel, und gefellt mitfaß an dem Gaftmahl: 
Edle, dieweil ihr Alle das Herz euch erfreut an dem Kampffpiel, 
Kommt.anjest in die Wohnung, damit wir bereiten die Mahlzeit; 
Denn nicht iſt es fo übel, das Mahl zur Zeit zu genießen. 
, Als ex esfprad) : anfftanden fie gleich und gehorchten der Mahnung. 
Als nunmehr fle gelangt in oie fchön daliegende Wohnung, 
Legten ſogleich fie die Mantel auf Lehnftühr Hin und auf Seffel,, 
Schlachteten ſtattliche Schaaf wid fettumbfühete Biegen, (ade. 


the 
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Schlachteten auch der gemäfteten Schwein’, und ein Rind vonder 
Heerde, 


- Wohl zurüftend das Mahl. — Doch dort vont Gehoft indie Stadt hin 


‚Eile: Odyſſeus jebo zu gehn und der göttliche Sauhirt. 
Wher der Hirt hub an das Gefpräch, der Gebieter der Männer: 
Fremdling, dieweil denn einmal zur Stade du zu gehen verlangeft, 
Heut noch, wie mein Herr es verorditete — freilich ich felber 
Hätte dich gern allhter als Mofauffeher behalten; 
Doc ihn ſcheu' ich gewaltig, und fürcht' auch, daß er nachher mich 
Sehr ausſchelt': herzkränkendja find die@Werweife derHausherrn ! — 
Alfo wohlan, nun wollen wir fortgehn: tft ja der Tag fehon (igo 
Meiftens dahin; leicht wird es zu Fühl dir gegen den Abend. 
Ihm antwortete drauf der erfindungspolfe Odyffeus : 
Wohl ich erkenn' und verfteh’s; den Bedächtigen mahneft du alio. 
Gehen wir denn; du aber begleit' als Führer hinfort mid. 
Reiche mir auch, wenn wohl cin behanener Knittel zur Hand ift, 
Zum Aufſtützen ihn dar: ihr fagt, daß ſchlüpfrig der Pfad fey. 
Sprach's und warf um die Schulter den unanfehnlichen Ranzen, 
Welcher, gefickt ringsum, mit geflochtenem Bande behängt war, 
Und ihm reicht? Eundos fodann den gefälligen Stab hin. 
Wifo wanderten Beid’, und die Hund’ und weidenden Männer (200 
Blieben zum Schns im Gehört. Stadtwärts nun führe er den 
. König, 
Der, armfeligem Bettler von Anſehn gleich und dem Greife, 
Wankend am Stab hinfchlich, mit verächtlichen: Zumpen bekleidet. 
Ws nunmehr hinwandelud den fehroffanfteigenden Fuspfad, 
Jene der Stadt annahten und hin zum Brunnen gelangten, 
Der umfaßt, klarſtrömte, woraus eutfchöpften die Bürger: 
Ithakos baut’ ihu dereinft und Neritos famme dem Polyktor; 


= 
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Ringsum fland aufragend ein Hain quelffiebender Pappeln, 
Gang Ereisformig gepflanzf, und herabfloß Eühles Gewaffer 

Hoch vom Felfengeklitft; ein Altar war oben gebaut aud) (110 
Wo alljeglihe Wandrer die Spend’ ausgoffen den Nymphen: 
Dort nun traf fie anjego Melanheus, Dolios Sprößling, 

Der die eriefenften Biegen, gewählt aus fänmtlichen Heerden, — 
Trieb zum Schmaus für die Freier, von zwo Geishirten begleitet. 
Urs er fie fah, gleic) fcheltend, und laut ausrufend begann er 
Unanftandiq und frech, Odyſſeus Innres empörend: 

Nun da Heißes wahrhaftig, ein Taugnichts führer den Andern: 
Wie allzeit ja den Gleichen ein Gott zum Gfeichen gefellet ! 
Sage wohin doc) führft du den Wanuft, unjeliger Saupirt, 

-Go zudringlichen Bettler, den Frohſinnſtörer am Gaſtmahl? (220 
Der ringsum an die Pfoſten fidy lehnt und die Schultern zerreibet, 
Wohl Brotfrümchen verlangt, doch nicht Schlachtſchwerter nnd 
Been! 
Wenn du mir folchen vielleicht als Hofauffeher in's Haus gäbit, 
Dak er die Stil’? ausfegr und Gezweig vortriige den Zicklein, 
Könnt er mit Molke genährt nod) Fleiſch zulegen den Schenkeln, 
Weil er jedoch uur Schlechtes gelernt, drum wird er fic) hüten, 
Hausarbeiten zu thun; vieimehr alo hungriger Bettler 
Wil er im Land umziehn, den gefräßigen Baud) fid) zu filler. 
Aber ich fage dir an, wud das wird wahrlic) erfüllt feyn: 
Wo er dem Haus annahet des göttlichen Firften Odyffeus, (230 
Viel Fußſchemel im Gaal, von den Fauflen der Männer gefchleudert, 
Sollen ihm rings umfliegen das Haupt, an den Rippen zerfchelfet! 

Alfo fprach ex, und ftieß im VBorbeigehn frech mit der Ferfe 
Ihm in die Hiife: Der aber verrückte fic) nicht von dem Fußpfad, 
Sondern er blieb fefiftehn. Da fann nachdenfend Odyſſeus, 
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Hb mit der Keul' anſtürmend ſogleich er das Leben ihm raube, 
Oder, ihn hochaufhebend, das Haupt ihm am Boden zerſchlage; 
Doch er bezwang ſein Herz und erduldete. Aber der Sauhirt 
Schalt in’s Geſicht ihm ſchauend, und fleht' aufhebend die Hände: 

O Quellnymphen, Erzeugte des Zeus, wenn irgend Odyſſeus (240 
Euch viel Lenden verbrannt von erleſenen Böcken und Lammern, 
Wohl umhüllet mit Fett, fo gewährt mir dieſes Verlangen, 

Daß er einmal heimfehre der Held und ein Gott ihn geleite! 
Traun dann wird’ er fogleidy dir ganz austreiben die Hoffart, 

Die fo fred) du zur Schan austrägft, fortwährend die Stadt durd 
Schweifend, indeffen die Heerd’ untaugliche Hirten verderben ! 

Und es verfest’ antwortend Melanthiog wieder, der Geishirt: 
Ha was wagt zu erwiedern der Hund, heimtückifches Ginnes ! 
Zraun, ihn werd’ ich annody auf wohlumruderten Seefchiff 
Fern aus Ithaka führen, damit viel Lohn er mir einbringt! (250 
Tödtete doch fo ficher Apollon's filberner Bogen, 
Oder der Freier Gewalt den Telemachos hent? im Palafte, 

Als dem Ddyffeus ferne der Tag hinſchwand der Zurückkunft! 

Alſo ſprach er, und ließ fie daſelbſt: nachfolgten fie langſam, 
Sener enteilt' und gelangte gefchwind zum Haufe des Könige: 
Alsbald ging er hinein und feste ſich unter die Freier, 

Gegen Eurymachos hin, der ihm vor Allen geliebt war. 

Nunmehr brachten des Fleifches ein Theil die Befteller der Mahlzeit; 
Brot auch legte dazu die geachtete Schaffnerin vor thn, 

— Und er genof. Da famen der göttliche Hirt und Odyffeus (260 
Still dod) ftanden fle nun: es erſcholl der gewd(beten Phorminr 
Zautes Getin ringsum; denn dort hub feinen Gefang an 
Phemios. Fener ergriff des Eumdos Hand und begann nun: 
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Hier ift wahrlich, Eumäos, Odyffeus fchöne Behaufung! 
Leicht ja im Blick iff folche fogar aus vielen erkennbar! 
Siehe Gemach an Gemad; auch ift mit Gemäuer und Zinnen 
Rings umbeget der Hof, und doppeltgefliigelte Pforten 
- Schließen dad Haus: unmöglich vermag fie ein Mann zu erobert. 
Dieß auch werd ich gewahr, daß gar viel Männer ein Gaftmapl 
Drinnen begehn: auffleigt jaGedüft, und es Elinget MePhorminr( 270 
Miächtig hervor, die freundlich gefellt zum Mahle die Götter. 

Ihm antwortend begannft drauf du, Sauhüter Eumäos: 
Rid tig erfannt; und wahrlich dir fehlt's auch fonft anBerftand nicht. 
Aber bedenfen wir auch, wie Dieß anjeso gefchehn mag. 
Geh du entweder zuerft in die fchönaufragende Wohnung, 
Unter die Schaar did, gefellend, indeß alfhier ich verweile; 
Oder, begehrft du, fo bleib’, und ich will felber vorausgehn. 
Mur nidt. lange gefäumt, daß nicht hier außen gewahrend 
Einer dich ſchlägt und verjagt: Dieß rath’ ich dir wohl zu bedenken. 

Ihm antwortete drauf der erhabene Dulder Odyſſeus: (280 
Wohl, ich erfenn’ und verfteh’s ; dem Bedenkenden ratheſt duSolches. 
Gehe voraus nur felber, indeß allhier icy verweile. 
Nimmer fiirwahr dod) bin ich der Schläg' unkundig und Würfe; 
Duldfam ift mein Herz, unendliche Leiden ertrug id 
Durch Meerfluten und Kampf: fo gefdych aud) Solches dazu nad)! 
Doc, unmöglich ja iff ed, die Wuth zu verbergen des Magens 
Und unfägliche Noth.fchafft Sterblichen ſtets der Verwünſchte. 
Ja deßhalb ziehn ſelber die wohlumruderten Schiffe 
Yups unwirthliche Meer, Feindſeligen Weh zu bereiten. 

Alſo befpraden fie nun dort Solcherlei unter einander. (290 
Uber ein Hund lag dort und erhob fein Haupt und die Ohren, 
Wrgos, Odyſſeus Hund, des exduldenden, den ex vordem felbft 
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Aufzog, nicht ihn genießend. Hinweg zur heiligen Troja 

Schifft' er zuvor. Ehmals wohl hetzten ihn jüngere Männer . 

Auf des Gebirg's Gemsböck', auf füchtige Hafen und Rehe; 

Dod nun lag er verachtet, dieweil fern war der Gebieter, 

Auf dem erhöheten Dung, der weit vornhin an dem Hofthor 

Don Maulthieren und Rindern gehäuft war, daß ihn die Knechte 

Holten, den großen Bezirk des Odyſſeus tüchtig zu düngen. 

Dort fag Urgos der Hund, ringsum von den Läuſen zerfreffen. (Goo 

Diefer, fobald nunmehr den Odyffens nah er bemerkte, 

Wedelte noch mit dem Schwanz, und kerab auch ſenkt' er die Ohren, 

Maher jedod) nicht fount? er fodann zum König hinangehn. 

Als ihn Diefer gefchaut, feitwarts dann wifcht ev die Thräm ab, 

Leicht vor Eumäos geheim; alsbald drauf forſcht' er befragend: 
Wunder fürwahr, Eumäos, der Hurd da liest auf dem Dünger ! 

Schön von Geftalt wohl it er; alfein das weiß id) genau nicht, 

Ob bet folcher Geftatt auch rafch zum Lauf er gewefer, | 

Oder vielleicht nur fo, wie die Tiſchhund' etwa der Reichen, 

Welche zu üppigen Prunk fich im Haus aufzichn die Gebieter. G10 
Ihm antwortend begannft dranf du, Sauhüter Eumäos: 

Sa der Hund da gehört dem Maun, der ferne dahinflarb ! 

Wir? er derfelbige noch an Geftalt und rüſtiger Thatkraft, 

Wie ihn Ody ffeus einftens gen Troja ſchiffend zurückließ: 

Sollteft ou bald anfftaunend die Kraft und Schnelle bewundern. 

Denn es entrann niemals in ded Forſts tiefgründigen Schluchten 

Ihm ein verfolgtes Gewild; auffucht? er es felbit in den Spuren. 

Doc) nun liegt er verfiimmert, dieweil fein Herr von der Heimath 

Fern hinfchwand, und die Mägd' unforgfam nicht ihn beachten. 

Denn das Gefind’ in dem Haus, wo nicht mehr walten Gebieter, (520 

Wird alsbald nachkäffig, zu thun die gebührende Arbeit. 
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Hath entnimmt ja die Tugend der weithindonnernde Gott Zeus 
Sedem, fobald anbrechend der Kuechtichaft Tag ihn ereilet. 

Alſo fprac) er und ging in die fchöndaliegende Wohnung, 
Grad in den Saal einfretend zur glänzenden Freier-Verſammlung. 
Aber den Argos erariff tas Gefchick bes umdunkelten Todes, 
Mls er im zwanziaften Jahr den Odyſſeus wieder gefehen. 

Jetzo zuerft gleich merkte Telemachos, göttlich geſtaltet, 
Wie dem Palaſt annahte der Sauhirt: eilig fofort nun 
Winkle er und rief isn heran; und Der umfchauend ergriff dort (330 
Einen erledigten Stuhl, allwo ſtets faß der Zerfeger, 
Wann er die Fülle des Fleifches im Gaal austheilte den Freiern. 
Diefen gefaßt nun trug er hinan zu Telemachos Tafel, 
Ihm jenfeits, und feste darauf fics: aber der Herold 
Legte vom Sfeifch ihm zurecht auch Brot aus bem Korb ihm entneh-⸗ 

mend. 

Bald hernach kam ſelber in's — eintretend Odyſſeus, 
Der, armſeligem Bettler von Anſehn gleich und dem Greiſe, 
Wankte geſtützt, und den Leib umhüllt' elende Bekleidung: 
Setzt' an die eſchene Schwelle ſich dort inwendig des Eingangs, 
Gegen die Pfoſte gelehnt, die einſt von Cypreſſen der Zimmrer (340 
Schnitzte mit Kunſtweisheit, und wohl abmaß nach der Richtſchnur. 
Doch Telemachos rief und begann zum Hirten Eumäos, 
Nehmend ein völliges Brot aus fchöndurchflochtenem Korbe, 
Fleifches dazu, fo viel die gebreiteten Hind ihm erfaßten: 

Nimm Dies hin für den Fremdling dahier,und ermahn’ ihn zugleich 


and), 
Daß er den Saal —— um Koſt anſpreche die Freier; 
Nicht gut iſt's, wenn Schaam dem bedürftigen Mann ſich geſellet. 
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Sprach's: und es ging Eumäos, nachdem dieß Wort er vernommen; 
Trat vor Odyſſeus hin, und begann die geflügelten Worte: 
Dieß hier reicht dir, o Fremdling, Telemachos dar, und ermahnt 
dich, (350 
Daß du den Saal durchgehend um Koſt auſprecheſt die Freier: 
Gut ſey, ſagt er, Schaam niemals dem bedürftigen Bettler. 
Ihm antwortete drauf der erfindungsvolle Odyſſeus: 
Segne mir, herrſchender Zeus, den Telemachos unter den Männern, 
Laß ihm Alles geſchehn, ſo viel ſein Herz ſich erwünſchet! 
Sprach's, und zugleich mit den Händen empfing er's, legt' es fe 
dann fich 
Grad dorthin vor die Füß' auf den unanfehnlichen Ranzen ; 
Nunmehr aß er, indeß in dem Saal anſtimmte der Sänger. 
Und nachdem er gefpeist, da fchwieg der erhabene Sänger. 
Laut durchtobten die Freier den Saal dort. — Aber Athene (560 
Stellte fid) nah und erwecte den Latrtiaden Odyſſeus. 
Ringsumber bei den Freiern fid) Brofambiffen zu ſammeln, 
Um zu erfpähn, Wer billig gefiunt, Wer etwa gefeplos. 


Dennoch follt? aud) Keiner entgehn graunvollem Berderben. 


Redhtshin trat er fodaun und flehete jeglichen Mann an, 
Rings ausftredend die Hand, als ob vorlängft er gebettelt.. 
Und mitleidig gewährten fie nun; doch Fenen bewundernd, 
Fragten fle unter einander, woher und weffen Gefchlechtd er, 
Und es begann vor ihnen Melanthios jego, der Geishirt : 
Höret mid) an, ihr Freier der ruhmvollſtrahlenden Fürftin, (370 ° 
Wegen des Fremden dahier ; ihn hab’ id) zuvor ja gefehen. 
Traun hierher ging Fenem voran als Führer der Sauhirt. 
Dod nicht weiß ic) genau, wes Stamms er gu feyn ſich berühmet. 
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Spradys: und Untinoos fdyalt und begann gum Hirten Enmaos ; 
D du verrufener Hirt, weßhalb dod führft du zur Stadt ung 7 
Solchen daher? Traun haben wir nicht Landftreicher genug ſchon, 
Go zudringlicdye Bettler, die Frohfinnftörer am Gaſtmahl? 
Dünkt's dir genug nicht, wenn fie dem Herrn aufzehren die Güter 
Hier in verfammelter Schaar; daß Den aud) nod) dir daherrufft 2 
Ihm antwortend begannft drauf du, Sauhüter Eumdos: "(380 
Traun, auc) edles Geſchlechts, Untinoos, fprachft du da ſchön nicht, 
Denn, Wer geht dod) hinaus und beruft auswärtige Männer, 
Als nur folche vielleicht, die heilfam find der Gemeinde, 
Seber, verfldndige Aerzt', auch hol,arbeitende Meifter, 
Oder den göttlichen Sänger, das Herz mit Gefang zu erfreuen. 
Denn Dies find die Berufnen der Sterblichen rings auf dem Erdland: 
Aber den Bettler beruft kein Einziger, welcher ihn aufzehrt. 
Doch du biſt hartherzig hinfort vor ſämmtlichen Freiern 
Gegen Odyſſeus Knecht', und zumeiſt mich. Aber es liegt mir 
Wenig daran, ſo lang die verſtaͤndige Penelopeia (390 
Mir im Pala fortlebt und Selemadyos, göttlich: geſtaltet. 
hm antwortete drauf Telemachos fihniges Geiftes : 
Still! und mühe dich nicht dem Mann fo: viel zu erwiedern 2 
Denn Untinoos pflege fortan boshaft zu erbittern 
Durch harthergige Red’, und verführt defgleichen die Andern. 
Sprady’s, zu Antinoos dann die geflügelten Worte begann er: 
Scyön ja forgft du für mid, Antinoos, gleichwie ein Vater, 
Wenn du den Fremdling dahier vom Haus zu verſtoßen gebieteft 
Durd) swangvolles Gebot! Nie mög’s vollenden die Gottheit! 
Gib ihm Etwas, ic, verarg’ es dir nicht, vielmehricy ermuntre: (400 
Scheue darum:dod) nidt vor der Mutter dich, oder etwa vor 
Dienenden aud im Palafte_ des Zeusumſchirmten Odyſſeus. 


+ 
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Wher es waltete dir im Gemüth nie ſolche Geſinnung: 
Lieber ja willſt du verzehren allein, als Andre beſchenken. 
Und Antinoos ſprach und erwiederte alſo dagegen: 
Jüngling unbändiges Muths, hochfahrender, welcherlei ſprachſt du! 
Wenn doch Jenen die Freier geſammt ſo reichlich beſchenkten, 

Ja drei Monden hindurch dieß Haus nicht würd er betreten! 
Sprach's, und ergriff vorziehend die Fußbank unter der Tafel, 
Wo er die glänzenden Fuß’ aufſtützete während des Schmauſens. (410 
Doch ihn beſchenkten die Andern geſammt, und erfüllten den Ranzen 
Reichlich mit Brot ihm und Fleiſch. Nunmehr wollt' eben Odyſſeus 
Wieder zur Schwell' hingehn, das Geſchenk der Achäer zu koſten; 

Dod) zu Antinoos trat er und ſprach anredend die Worte: 

Lieber, beſchenk' auch mich; traun nicht unadlich erſcheinſt da, 

Sondern ein hoher Udder, du haft ganz fürſtliches Anſehn. 

Alſo ziemt's dir, zu fchenken, und reichlicyer noch denn die Andern, 

Hier von der Kot: dann preif ich dich Huch im unendlichen Erdland! 

Said) felber bewohner ein Haus einft unter den Menfchen. 

Reich und begläckt, oftmals auch gab id) dem irrenden Fremd—⸗ 
ling, (430 

Welcher Geftalt und woher er genaht, und weffen bebürftig. 

Auch unzähliche Knechte gehorchten mir; Altes befaß ich, | 

Was nur zum Wohlleben und Reichthum irgend gehoret. 

Doc; Bens felbft, der Kronide, vernichtet’ es — alfo gefierg ihm — 

Welder mich einft antrieb, in der Schaar umſchweifender Rauber 

Zum Aegyptos zu ziehn, langwierigen Weg, in’s Verderben ! 

Als id) im Strom Aegyptos die ringsumruderten Schiffe, 


Anlegt', hieß ich fogleid) die getreunanhangenden Freunde, 


Dort bei den Schiffenam Strand zu der Schiff’ Obhut gu verweilen; 
Auch Kundſchafter entfande’ ich, die Höhn ringsum zu erfteigen.(43e 
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Aber dem Trotz nadgebend und kühnerem Drange gehordend,. 
Plünderten Fen? alsbald der Wegnptier fchöne Gefilde, - | 
Daß fie die Frau'n fortfchleppten zuſammt unmündigen Kindlein, 
Und hinwürgten die Männer: ſogleich durchdrang. es die Stadt 
rings. gy si? 
Als das Gefdhrei hintinte, fofort mit erfcheinendem Srithroth 
Bogen fie aus, und bedectten mit Rok und Mann das Gefilde, . 
Und hellfunfelndem Erz; und der donnererfreute Kronion 
Scheucht' in beſchimpfender Flucht die Genoffen mir. Keiner ver- 
mochte > 
Mod) muthvol zu beſtehn; denn rings umftand ung Verberben, 
Diele von uns num ſtreckten fie hin mit gefchärfetem Schlachterz, (hho 
Andere führten fie lebend hinweg, Zwangdienſt zu verrichten. 
Dod) mid) gaben nad) Kypros fie fort dem begegnenden Fremdling 
Dmetor, Fafos Sohn, der Kypros mächtig beherrfchte. 
Nunmehr komm' ich von dort hierher, Unfeliges duldend. 


And Antinoos gab ihm darauf Cautrufend die Antwort : 
Wer der Unfterblichen führt fold) Unheil her zu des Feftmahls 
Störung? Fort in die Mitt’ alsbald, mir vom Zifche gewichen! 
Oder du follft mir ein bittres Aegnptos fchauen und Kypros! 
Ha du bift ein verwegner und fchaamlosfordernder Bettler ! 
Hier allfamme nad) der Reih umwandelft du; und fie gewähren (450 
Ohne Bedacht: nicht gilt es ja Schonung oder Erbarmen, 
Wo man Frembdes verſchenkt, und vollauf Jedem es daliegt 2 


Dod) ausweidyend begann der erfindungsvolle Ody fens: 
Götter, fürwahr nicht deiner Geftalt gleich war die Gefinnung ! 
Traun von dem Deinigen gäbft dem Bedürftigen taum du ein Salz: 

forn, 
Homer, 48 Bbchn. 7 


. 
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Da du an Anderer Tiſch auch nicht es vermagſt, ein Geringes 
Nur von der Koſt zu verleihn, obwohl vollauf es dir daliegt. 
Solches er (pracy; doch ftärker entbrannt? Untinoos Ingrimm. 
Zornvoll (haut? er-ihn an und begann die geflügelten Worte: - 
Mun denn ſollſt du, gedenk ich, gewiß nicht fröhlich vomGaal hier (460 
Wieder hinaus mir gehn, weil nod) Schmähworte du ausſprichſt. 
Sprady’s, und warf anfaffend die Bank ihm rechts an die Schulter 
Oben am Wirbelgelent: und Odyſſeus ftand wie ein Felfen 
Set, aucy nicht im Geringften verrückt' Antinoos Wurf ihn. 
Nur ſtillſchweigend bewegt er dad Haupt, Unheil ihm erfinnend. 
Wieder zur Schwell hinging’ er und feste ſich; aber den Ranzen 
Legt’ er gefüllt dort nieder, und ſprach zur Freier-Berfammlung: 
GHöret mid) an, ihr Freier der ruhmvollſtrahlenden Fürſtin, 
Daß ic) verkünde, woran mein Herz in der Bruft mid) ermahner. 
Niemals wahrlich erfüllt das Gemüth Schmerz oder Betrübniß,(4yo 
Bann da ein Mann ankimpfend für Gut und eigen Befisthum 
Wunden empfängt, für Rinder und fchneeweißglänzende Schaafe. 
Dody Untinoos warf mich allein um den traurigen Magen, 
Der unfägliche Noth ftets Sterblichen fchafft? der verwünſchte. 
Dod) wo Götter annody und Erinnyen Arme befchirmen, | 
Treffe des Todes Gefchict den Wntinovs vor der Vermählung! 
Und Eupeithes Sohn, WAntinoos, gab ifm zur Antwort: 
Git’, o Fremdling, gerubig und if hier, oder entweides 
Da dich die Fiinglinge nicht durch's Haus fortziehn ob der Zäfktung, 
Faſſend am Fuß, an der Hand, und ganz Dir zerfleffchen die ire 
der! (4 
So ſprach Der: und die Andern erzürneten Alle: gewaltig. 
Alſo beganıı wohl Mancher der Fühnauffrogenden Freier: 


x 


- 
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Schlimm, Untinoos, warfft du den unglücfeligen Fremdling! 
Unheilvoller! wofern es ein Gott felbft wäre vom Himmel! 
Denn Unflerbliche ſelbſt gleich fernherfommenden Wandrern, 
Fede Geftalt annehmend, durchgehn weitum die Gebiete, 
Frevel im Menfchengefchlecht zu erfchaun, wie fromme Geſinnung! 
Alſo fpradyen fie wohl; doch achtlos blieb er der Reden, 
Und dem Telemachos wuchs im Gemüth gar mächtig der Kummer 
Wegen des Wurfs; nicht aber entfan£ ihm die Thrän’ aus den Wim: 
pern ; (4 
Mur ſtillſchweigend bewegt’ er das Haupt, Unheil ihm — 
Da nunmehr es vernahm die verſtändige Penelopeia, 
Wie ſie im Saal ihn geworfen, ſogleich zu den Frauen begann ſie: 
Msgr aud) Dich fo treffen der bogenberühmte Apollon! 
Aber die Schaffnerin dann, Eurynome, fagte dagegen: | 
Wenn dod) unfer Gebet die Erfüllung Erönte nad) Wünfchen, 
Keiner von ihnen erfchaute die ſchönumthronete Eos ! ! 
Shr antwortete drauf die verftändige Penelopeia: 
Mutter, verhaßt find Alle, dieweil Unredyt fie verüben. 
Dod) Untinoos gleicht ja gumeift der umdunkelten Kere, (500 
Siehe den Saal durchwandelt ein unglüdfeliger Fremdling, 
Seglidjen Mann anflehend, dieweil Armuth ihn bedränger. 
Da nun gaben die Andern gefamme und gewähreten reichlich ; 
Dod) Der warf ihm die Bank rechtshin an die duferfte Schulter. 
Alſo redete Fen’, umringt von den dienenden Weibern, 
Gigend im Ofergemad. Nun af der erhabne Odyffens, 
Aber die Königin rief und begann zum edlen Eumdos: 
Geh’, o edler Eumäos, fogleid) und laß mir den Fremdling 
Kommen, damit id) begrüßend ihm hier anred’ und befrage, 
7 
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Ob von Ddyffens irgend, dem duldenden, Jener vernommen, (510 
Oder ihn fah mit den Augen: umber weit fcheint er geirret. 
Ihr antwortend begannft brauf du, Sauhliter Eumäos: 
Wenn, o Königin, doc allfamme die Achäer verftummten! 
Was Der Alles erzählt! Dein Herz wohl follt’ es entzücken! 
Denn drei Nächte behielt? ich und auch drei Tage den Fremdling 
Schon im Gehöft: mir naht? er zuerft, vom Schiffe gerettet: 
Und nod) endet? er nicht, fein Unglücksloos mir erzählend. 
Gleichwie ein Mann zum Sänger hinauffchaut, der von den Göftern 
Selber gelehrt, anftimmet den Sterblichen holde Gefänge; 
Fort und fort ihm zu horchen verlangen ſie, wann der Geſang 
tönt: (520 
Alſo erfreuete mich im Gehöft dort ſitzend der Fremdling. 
Auch mit Odyſſeus, ſagt' er, befreund' ihn väterlich Gaſtrecht, 
Aber er wohn' auf Kreta's Gebiet, wo Minos Geſchlecht iſt. 
Dorther iſt er anjetzo gelangt nach unendlichem Drangſal, 
Weiter und weiter gewälzt, und beſteht drauf, auch von Odyſſeus 
Hab' er gehört, wie Dieſer im fetten Gebiet der Thesproten 
Lebe geſund, und ſich viel Kleinod' heimführ' in die Wohnung. 
Ihm antwortete drauf die verſtaͤndige Penelopeia: 
Geh' und beſcheid' hierher ihn, damit er's ſelbſt mir erzähle. 
Mögen die Freier indeß ſich am Hofthor ſihend ergötzen, (550 
Oder dahier im Palaſte, dieweil frohſinnig ihr Herz iſt. 
Denn ihr eigner Beſitz liegt ſicher bewahrt in der Wohnung, 
Speiſ' und ſüßes Getränk; und nur Hausfreunde genießen's. 
Doch zu dem Unſrigen hier, da ziehen ſie jegliches Tags hin, 
Rinder zum Mahl abſchlachtend und Schaaf’ und gemäſtete Ziegen, 
Halten fid) weidlid) am Schmaus, nnd fchlürfen des funkelnden 
Meines 
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Fort in's Gelag; daß Alles darauf geht! Wahrlich ein Mann fehlt, 
Gleichwie Odyſſeus war, vom Haus zu entfernen das Unheil. 
Wenn doch Odyſſeus käm', und gelangt’ in's Vatergefilde, 
Bald mit dem Sohne beſtraft' er der frevelnden Männer Gewalt— 
j that! (540 | 
Als fie es fprady, da nieste Telemachos faut; und die Wohnung 
Scholl ringsum von Getön. Da lächeite Penelopeia, 
Und zu Eumäos ſprach fle fogleich die geflügelten Worte: 
Geh’ und befcheid’ alsbald vor’3 Antlis her mir den Frembling. 
Siehft dius, wie mir der Sohn alljegliche Worte beniest hat? 
Fa nun bleibet der Tod wohl unabwendbar den Fretern, 
Wien zumal; nicht Einer entrinnt dem Geſchick und Verhängnig! 
Andres verkünd' ic) dir noch, und bewahr’s forgfam im Gemüthe: _ 
Wein id) erkannt, daß Sener erzählt untrügliche Wahrheit, 
Will id in Schöne Gewand’ ihn, in Leibrock Heiden und Mantel. (550 
Sprady’s; und es gingEumdos, nachdem dies Wort er vernommen; 
Zrat.vor Odyſſeus hin und begann die geflügelten Worte: 
Wandernder Greis, dich ruft die verfkindige Penclopeia 
Hin, des Telemachos Mutter: es drängt ihr inures Gemiith fie, 
Nach dem Gemahl dich zu fragen, um den viel Gram fie erduldet, 
Wein fle erkannt, daß ganz du erzählft untrügliche Wahrheit, 
Will fie in Mantel dich Eleiden und Zeibroc, welche zumeift wohl 
Jetzt du bedarfft; Brot kannſt du ja leicht beim Volk dir erbetteln, 
Daß du den Magen verforgft: dir gewährt denn, Wem es geliebet. 
Ihm antwortete drauf der erhabene Dulder Odyffeus: (560 
Gern wohl mode ich, Eumäos, fogleich Untrügliches künden 
Bor Ikarios Tochter, der finnigen Penefopeia; 
Denn ihn Fenn ich genau, wir duldeten gleiche Bedrängniß. 
Uber id) fürdyte gewaltig den Schwarm unbändiger Freier, 
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Deren Gewalt und Trotz zum eiſernen Himmel empordringt. 
Denn, als Jener anjetzt, wo ſtill durch's Haus ich daherging, 
Keinem ein Leid zufügend, mich ſchwer mit dem Wurfe gekränket, 
Hat Telemachos nicht mich beſchützt, noch irgend ein Andrer. 
Heiße Penelope drum, ob ſehnſuchtsvoll ſie verlange, 
Harren annoch im Gemach, bis Helios Strahl ſich hinabſenkt. (570 
Alsdann mag fie erfragen dle Heimkehr ihres Gemahles, 
Wenn fie mid) nah an's Feuer geſetzt hat; denn ich befibe 
Schlechtes Gewand: du weißt?s ja, dieweil ich zuerſt dir genaht bin. 
Sprach's; und es ging Eumäos, nadydem dieß Wort er vernommen. 
Als er zur Schwell' hintrat, da fragt’ ihn Penelopeta: . 
Bringft du, Eumdos, ihn nicht? Was gagt fo bedenklich der 
Fremdling ? 
Fürchtet er Unbill wohl und Gewaltthat, oder befälft ihn 
Scheu auch font im Pataft ? Schlimm gehts ſchamhaftigen Bettlern. 
Shr antwortend besannft drauf du, Sauhüter Eumäog: 
Nein, Der ſpricht nach Gebühr, wie's wohl auch Andre gedäch— 
ten, (580 
Denn er —* den Trotz der gewaltſam frevelnden Männer. 
Du ſollſt harren annoch, bis Helios Strahl ſich hinabſenkt. 
Auch iſt wohl dir ſelbſt, o Gebieterin, Solches erwünſchter, 
Wenn du den Fremdliug allein anhörſt und um Alles befrageſt. 
Ihm antwortete drauf die verftindige Penelopeia: 
Ohne Verftand nicht denkt es der Fremdling, Wer er auch feyn mag. 
Nirgendwo pflegen fürwahr von den erdbummohnenden Menfchen 
Männer im frevelen Muth Unheiliges fo zu verüben. | 
Sp antwortete Fen’, Und es ging der geachtete Sauhirt 
Fort in der Freier Gewühl, nachdem er verkündet die Botfchaft. (590 


% 
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Schnell zu Telemachos fprad) er fodann die geflügelten Worte, 
Mahe das Haupt hinhaltend, damit Nichts hörten die Andern: 
Lieber, hinweg num geh? ich, die Schwein’ und Alndres zu hüten, 
Deinen und meinen Beſitz; du magft hier Altes beforgen. | 

Nette zuerft dich feibft, und bedenk aud) wohl im Gemüthe, 
Sede Gefahr; denn böslichgefinnt find viel der Udder. 
Möge fie Zeus ausrotten, bevor Unglüd ung betroffen ! 
Ihm antwortete drauf Telemachos, finniges Geiftes: 
Alfo, Vater, gefdeh’s, doch geh’ erft gegen den Abend. 
Zum Frühroth komm wieder, erlefene Opfer zu bringen; «(600 
Mir dod) bleib? hier Alles vertraut und den feligen Göttern. 
. Eprady’s; und der Sauhirt ſetzt' auf ſchönumglätteten Stuhl ſich. 
Als er die Luft nunmehr an Getränt und Speife gefattigt, 
Ging er hinaus zu den Schweinen, Pallaft und Hallen verlaffend, 
Wo fortfchmauste der Schwarm, und au. Tanz und Gefang fic) er— 
freute: 
Denn fchon fentte der Tag ſich hinab zum nahenden Abend. 
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Inhalt. 


Odyſſeus Kampf mit dem Bettler Gros. — Amphinomos wird 
umfonft gewarnt, heimzugehn, Penelope, im Saal erfcheinend, ge: 
winnt die Freier durch Berfprechungen und empfüngt herrliche Ges 
ſchenke. — Odyſſeus von den Mägden beleidigt, von Eurymachos 
verhöhnt und geworfen, Die Freier verwünſchen ben fremden 
Bettler und gehen zur Ruhe. 





Wher ein Mann fam her, ein beriichtigter, welcher gewöhnlich 
Ithaka's Stadt durchbettelt', ein gar unmäßiger Bielfrag, 
Stets auf Effen erpicht und Getränk: nicht Stärfe befaß er 
Noch Schnellkraft, obwohl er von Anfehn großer Geftalt war, 
Und Der hieß Arnäos, genannt alfo von der Mutter 
Seit der Geburt; doch Iros benamr ihn fämmetliche Tugend, . 
Weiler um Botfcyaft gern ausging, wann’s Einer verlangte. 
Der nun kam und vertrieb vom eigenen Haus den Odyſſeus, 

Und er begann frechicheltend fogleich die geflügelten Worte: 

Weide mir, Greis von der Thüre, bevor am Fuß bu gefchleppt 

wirft! (10 
Merkeft du nicht, wie Feder mir leis zublinzt mit den Augen, 
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Und dich zu ſchleppen gebeut 2 Dennoch haltSchaam mich zurüd nod, 
Fort denn, oder fogleich fol Streit anheben und Fauſtkampf! 
Bornvoll fchaut? und begann der erfindungsreiche-Ddyffeus: 
Mie, Unfeliger, hab’ ich mit Wort nody That did) beleidigt, 
Nicht mißgönn' ich dir auch ein GefchenE, ob viel es dir einbringf. 
Faßt jadie Schwelp uns Beide zugleih! Drum wenig geziemt dir's, 
And'rer Geſchenk zu beneiden: du ſcheinſt doch gleich wie ich ſelbſt 
auch 
Heimathlos, Glücksgüter verleihn nur ſelige Götter, 
Nicht reiz' allzuſehr mich zum Fauſtkampf, daß ich erzürnt nicht (20 
Dir, obwohl ich cin Greis, bald Bruſt und Lippen beſudle, 
Röthend mit Blut! Dann hätt' ich vielleicht auch morgen dahier noch 
Größere Ruh', denn wahrlich! zurück wohl kehrteſt du ſchwerlich 
Wieder einmal zum Haufe des Laërtiaden Odyſſeus! 
Und es begann voll Bornes der Zanddurchftreichende Gros : 
Ei, wie dody fo geläufig der Vielfraß plaudernd daherſchwatzt, 
Gleichwie ein Weib am Kamin! Dem wollt’ ich es übel gedenken! 
Ja ich zerfchlün’ ihm das Maul vingsum, daß ſämmtliche Sahw ihm 
Stürzten zur Erd’ umber, wie dem faatabfreffenden Eber! 
Doc umgürte dich nun, daß hier alffanımf fie bezeugen (30 
Unferen Kampf! wie wagft du den jüngeren Mann zu beftehen ? 
Alfo haderten Beid’ an des Saals hochragenden Pforten 
Auf umglätteter Schwelle, gereizt und mächtig erbittert. 
Diefe vernahm nunmehr Untinoos heilige Obmacht, 
Und er begann frohfadyend fofort zur Freier: Verfammiung: 
Mein, fo was ift, Freunde, zuvor niemals uns begegnet ! 
Weld ein ergögliches Spiel in das Haus herführet ein Damon! 
Iros, feht, und der Fremde dahier, die fordern einander 
Zum Fauftfämpfen heraus. Auf! hetzen wir rafch fle zufammen! 
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Go {prad) Der; doch Jene gefammt ftd) mit Lachen erhebend (ho: 
Eilten gefchaart ringsher zu den ſchlechtumkleideten Bettlern. 
Aber Eupeithes Sohn, Antinoos, redete wieder: — 

Hört nun, was ich verfünd’, ihr hochanfehnlichen Freier?” 
Seht hier find Geismagen, mit Fett und Blute gefüllet, 

Die aufs Feuer gelegt zum Abendſchmaus wir verfparten. 
Welcher von Beiden anjest obfiegt und ftärker erfcheinet, 
Der komm her und erwähle davon, ganz wie’s ihm beliebet: 
Fa fortan auch ſchmauf' er mit ung: fein anderer Bettler 

, Soll jemals anflehend den Gaal hier wieder betreten! 

Alfo fprach er, und Allen gefiel Antinoos Vorſchlag. (50 
Dod ſchlauſinnig begann der erfindungsvolle Odyſſeus: 

Freund', unmöglich vermag ja den jüngeren Mann zu beftehen 
Sold ein Greis, den Leiden entkräfteten! Wher der Hunger 
Nöthiget mich, der verwünfchte, fogar auch Schläge zu dulden. 
Jetzo wohlan, und gelobt's allfammet mit gewaltigen Eidfchwur, 
Daß nun Keiner dem Frogs zu Gunft mit gedrungenen Fauften 
Mid) muthwillig zerfchlag’ und für ihn obfiegend bezwinge. 

Alfo fprach er: und Wile befchworen es, wie er geboten. 

[Aber nachdem fie gefchworen und ganz vollendet den Eidfchwur,] 
Jetzo begann ausrufend Telemachos heilige Obmacht: (60 

Fremdling, wofern dein Herz und wackerer Muth es gebietet, 
Zreibe getroft ihn hinweg, und fiirdt? aud) fonft der Achäer 
Keinen: fürwahr Der kämpfte mit Mehreren, Wer dich verlegtet 
Jd) bin Gaftaufnuehmer; dazu aud) ftimmen die Fürften 
Held Antinoos hier und Eurymachos, Beide verftändig. . 

Alſo fprad) er, und Alle befobten ihn. Wher Odyſſeus 
Bürtete nun fid) mit Zumpen die Schaam und enthüllete Schenkel, 
Schön und gewaltiger Größ’, auch mächtige Schultern entblößt er, : 
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Auch ftarknervige Arm’ und die Bruftauch. Wher Athene 

Fest annahend verflärkte dem Volksobwalter die Glieder. (yo 
Und allſammt die UAdhder erſtauneten hoch jim Gemüthe; 

Alſo begaun wohl Miancher, gewandt zum näheren Nachbar: 

Traun, bald ziehet fich Frogs, der Unglücks-Iros, ein Weh zu! 
Wie ftarkfleifcyige Lenden der Greis aus den Sumpen enthiillet! 

Alfo die Schaar; alsbald ward übel zu Muthe dem Frog. Ä 
Dennoch führten die Knecht? ihn hervor, mit Gewalt ihn umgürfend, 
Ober verzagt’, und das Fleiſch Hinfchlofterte rings anden Gliedern, 
Und Antinoos fchalt und begann ansrufend die Worte: 

Lebteft du nie, Großprahler, und wärft niemals du geboren! 
Wenn du vor Dem feigherzig erbebft und gewaltig erzitterft, (8o 
Bor dem Greis, den Leiden entfraftete, was ihm verhängt wart. 
Aber ich fage dir an und das wird wahrlic) erfüllt ſeyn; 

Wenn nun Gener vielleicht objiegt und ftärfer erfcheinet, 

Werf ich ins Schiff dic) hinab, und fende dich fort nach dem Feftland, 
Zum Fürft Echetos hin, dem entfesliden Qualer der Menfchen, 
Dap wohl NaP er und Ohren mit Erz graufam dir verftiimmle, 
Und die entriffene Schaam zum Fraß vorwerfe den Hunden, 

Solches er ſprach; und Fenem erzitterten ftärker die Glieder. 
Doc) man führt’ ihn hervor: da ftrectten fie Beide die Hand’ aus — 
. Feo erwog nadyfinnend der göftliche Dulder Odyſſeus, (go 
Sollt” er gewaltfam fchlagend, im Sturz alsbald ihn entfeelen, 
Oder gelind ihn'fchlagen, und nur.hinftreden zu Boden. 

Solches erfchien im Gemüth dem Bedenkenden endlich das Bete, 
Sanfter zu fchlagen, damit ihn nidyt die Achäer erfennten. 
Jetzo erhoben zum Kampf, traf Gros rechts ihm die Schulter ; 
Unter dem Ohr in’s Genid ſchlug Jener ihn, und er zermalmte 
Drin das Gebein: alsbald drang. DEINER Blut aus dem Munde, 
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Under entſank mit Gebrüll in den Staub, und zerſchlug ſich die Zähne 
Zappelnd umher am Boden. Allein die gewaltigen Freier 
Lachten die Händ' aufhebend ſich todt faſt. Aber Odyſſeus (100 
Zog ihn am Fuß’ anfaſſend vom Vorhang fort und ten Hof durch 
Bis an der Hal Eingang: allda an des Hofes Gemäner 
Sest’er ihn rüdwärtsiehnend, und gab in die Rechte den Stab ihm; 
Drauf anredend begann er zu ihm die geflügelten Worte: | 
Bleib allhier nun fipen, die Hund abwehrend und Schweine! 
Hüte dich, Armen hinfort und Fremdlingen frech zu gebieten, 
Aermlicher Wicht, dag nicht noch größeres Weh du davonträgſt! 
Sprach's und feat um die Schufter den unanfehnlichen Ranzen, 
Welcher gefickt vinggum und verfehn mit geflochtenem Band war. 
Wieder zur Schwell’ hintrat er und fepte fih. Alle dann gingen (110 
Froh auflachend hinein und begrüßeten Jenen mit Handſchlag: 
Gebe dir Zeus, o Fremdling, und all' unſterbliche Götter, 
Was du am meiſten begehrſt, und was dr im Herzen genehm it! 
Weil du dem Vielfraß jetzo das Landdurchſtreichen gelegt haſt 
Hier im Gebiet: wir bringen gewiß alsbald ihn in's Feſtland 
Zum Fürſt Echetos hin, dem entſetzlichen Menſchenverſtümmler; 
Alſo der Schwarm; hochfreudig vernahm der erhabne Odyſſeus 
Ihr weiſſagendes Wort. Nun legt' Antinoos vor ihn 
Einen gewaltigen Magen, mit Fett und Blute gefüllet. 
Wud) Umphinomos trug zwei Bror aus dem Korb ihm entnehe . 
mend, (120 
That ihm Beſcheid aus goldnem Pokal, und redete alſo: 
Heil dir, wandernder Vater! hinfort auch mög' es in Zukunft 
Wohl dir ergehn! Jetzt aber belaſtet dich ſchreckliche Trübſal. 
Ihm antwortete drauf der erfindungsvolle Odyſſeus: 
Du, Amphinomos, ſcheinſt mir fürwahr ein verſtändiger Jüngling, 


wee 
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Go von dem Bater erzeugt: denn rühmliche Kunde. vernahm ich, 
Nifos walt’ im Gebiet der Dulichier reich nnd geachtet: 
De Sohn, fagen fie, ſeyſt du, beredt und freundlich erfcheinft du: 
Darum fag’ ich dir an; mer! auf nunmehr und vernimm mich. 
Sp Hinfälliges nähret das Erdland Nichts, wie den Menfchen,(ı30 
Nichts alljeglidyer Art, was lebt und webet auf Erden. 
Denn nicht meint er einmal Unheil nod) einft zu befahren, 
So lang Himmliſche Kraft thm verleihn, und die Knice ſich vegen. 
Aber fobald Trübfat ihm die feligen Götter verhängen, 
Tragt er es aud) unwilfig mit fchwerausduldendem Herzen, 
Denn fo wandelt der Sinn bei den Erdummohnenden Menfchen, 
Gleichwie den Tag umwandelt der Vater der Götter und Menfchen. 
Seibft id) follte dereinft ja beglict feyn nnter den Männern; 
Dod) viel Urges verübt? ich, der Kraft und Starke vertrauend, 
Stolz auf des Vaters Gewalt und die Made umfdyirmender Brü- 
. der. : (140 
Drum foll nimmer ein Mann fic) geſetzlos frevelnd erheben, 
- Sondern empfang’ in der Stil? alfjegliche Gaben der Götter. 
So gud) feh’ id) die Freier dahier Unthaten verüben, 
Wie den Befig fie vergeuten und Schmad) zufügen der Gattin 
Des Mann’s, der, ic) betheur’ es, dem Vatergefild’ und den Freunden 
Langer entfernt nicht bleibt; nein nah ift! Aber ein Dämon 
"Möge Did) fchnell Heimführen, damit thm nicht du begegneft, 
Wann er zurüd nun kehrt nad) der Heimath theuren Gefilden! 
Denn blutlos wird wahrlich der Kampf niemals fich entfcheiden 
Zwifchen ihm felbft und denFreiern, fobald feinQaus er betreten. (150 
Spradys: dann fprenge er und frank von dem füßanduftenden 
Weine; 
Gab den Pokal drauf wieder zurück an den Schaarengebieter, 
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Der durchging das Gemach, im Gemüth voll banger Betrubniß, 
Still mit geſenketem Haupt, Unheil vorahnend im Geiſte. 
Nimmer jedoch entrann er dem Tod; es verſtrickt' ihn Athene, 
Daß Telemachos Hand mit gewaltigen Speer ihn erlegte. 
Und hinſetzt' er fid) dort auf den Lehnſtuhl, wo er zuvor faß, 

Dod) des Ikarios Tochter, der finnigen Penelopeia, 
Gab in die Seel’ alsbald die erhabene Gittin Athene, 
Daf fie fic) zeigt? in der Freier Gewühl, und Aller Gemüther (160. 
Süß anfdhweltte mit Luft, und mehr als nimmer zuvor noch | 
Shrem Gemahl und Sohne verehrungswürdig erfchiene, 
Und mit erfünfteltem Lächeln began ausrufend die Fürſtin: 

Jetzo begehrt mein Herz, Eurynome, gfeichwie zuvor nie, 
Daß ich den Freiern erfchein’, obwohl ſie mir Alle verhaßt ſind: 
Nur um dem Sohn zu verkünden ein Wort, was dienlich ihm waͤre, 
Daß durchaus er vermeide den Schwarm kühntrotzender Freier, 
Die zwar Freundliches reden, geheim doch Böſes erſinnen. 

Aber die Schaffnerin drauf, Eurynome, gab ihr die Antwort: 
Wahrlich, du haſt, mein Kind, nach Gebühr Dieß Alles geredet. (170 
Gehe denn, daß du dem Sohn es verfündigeft, ohne Verhehlung, 
Wenn du gebadet den Leib und ſchön umfalbet die Wangen; - 
Denn nicht fo durch Thränen entſtellt um das blühende Antlitz 
Darfft du mir gehn: nur fchlimmer ja macht's endlofe Betrübniß. 
Iſt ja bereits dein Sohn ein erwachfener, den du in Vollkraft 
Einft zu erfchaun als Füngling fo heiß anflehteft die Götter. 

Shr antwortete drauf die verfländige Penelopeia: 

, Rathe mir dod) nicht Solches, Eurynome, innig beforgt zwar, 
Das id) zuvor mid) bad’, und ſchön umfalbe das Antlitz. 

Hoffart haben fürwahr die Unfterbfidyen auf dem Olympos (180 
Gang mir geraubt, feit Fener im räumigen Schiffe dahinfubr. 
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Dod) Autonoe laß ſammt Hippodameia fogletd mir 
Kommen, damit fie begleitend mich dort umftehen im Saale, 

Denn vor Männern erfchein’ ich allein nicht, Schaam ja befall mid), 
Jene gebot’s : forteilte die Schaffnerin durd) dad Gemach hin, 
Brachte das Wort andieMägd’,und ermunterte (dyfeunig gu kommen. 

Aber ein Audres erfann die erhabene Göttin Athene. 
Auf Ikarios Tochter ergoß füßlabenden Schlaf fie: 
Und fie entfchlief hinfintend, es lösten fich alle Gelenk' ihr 
Dort in des Lehnſtuhls Armen: indeB die erhabene Göttin (190 
Himmliſche Gaben ihr lieh, daß hod) auftaunt die Freier. 
Und fie verElart’ ihr holdes Geficht mit unſterblichem Liebreiz, 
Jenem, womit Kytheréia, die fchönumgränzte, ſich falbet, 
Wann fie zum Tang hinwandelt im lieblichen Chor der Epariten. 
Und fie erfchuf weit höher und völliger Jene von Anfehn, 
Glänzender ward ifr die Haut, als fpiegelndes Elfengebein ſtrahlt. 
So vollbrachte fie Dies und entfchwand, die erhabene Göttin. 
Aus den Gemad nun kamen die zwo weißarmigen Jungfraun 
Eilig daher mit Geräufch: und der lieblidje Schlummer verließ fie. 
Drauf mit der Hand abreibend das Antlitz, fagtefle alfo: (200 
Ach wie fanft umhüllte der Schlaf midy Innigbetrübte! 
Möchte den Sod fo ſanft mir Artemis fenden, die Sungfran — * 
Gleich alsbald! daß nicht mir in unabläffigem Trauern 
So mein Leben entfchwinde, vor Sehnfucht um des Gemahles | 
Strahlende Kraft: hochragt’ er ja ftets vor allen Achäern! 
Sprach's; dann flieg fie hinab von den fchimmernden Oberge: 
| mächern, 
Nicht doch allein: ihr folgten zugleich zwo dienende Jungfraun. 
Als nunmehr zu den Freiern gelangt die erhabne der Frauen, 
Still dann ſtand ſie am Pfoſten des dichtumwölbeten Saales, 
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Bor das Geficht hinfenkend die. glänzende Hauptumhüllung: (210 
Eine der Dienenden ftand ihr an jeglicher Seite bedachtſam. 
Jenen erbebten die Knie’, und von Inbrunſt mächtig bezaubert 
Bünfchten fie wohl allfamme in der Königin Lager zu ruhen. 

Zu Zelemad)os drauf, dem geliebteften Sohne, begann fie: 

Nicht, Telemachos, haft du bedächtigen Sinn und Berftand noch! 
Sonſt als Knabe bewahrteft du mehr Klugheit im Gemithe! | 
Run, da groß dit geworden und Fiinglingsalter erreicht haft, — 
Und wohl Jeglicher meint, du entftammft aus hohen Gefchledhte, 
Wenn er die Größanichautunddie Schönheit, felber ein Fremdling; 
Zraum nunmehr nicht haft du gebührfichen Sinn und Verftand 

nod), (220 
Weld) unwiirdige That in bem Gaal dod) eben verübt ward! 
Daß du den Fremden dahier fo ſchmachvoll fießeft behandeln! 
Wie nun? wenn da ein Fremdling verweilt bei ung in der Wohnung, 
Und fo Schmähliches drinnen erfährt durd) freche Verſtoßung: 
Wirddir dann nichtBorwurf undBefchimpfung unter ven Menfchen? 

Und Zelemadyos fprad), der verftändige, alfo dagegen: 
Mutter, gewiß ich verarg’ es dir nicht, wenn fo du erzürnt biſt. 
Sa ich verfteh’ im Gemüth Altjealiches ganz, und begreif’ eg, 
Gutes fowohl ald Böfes — zuvor doc) war ich ein Kind nod) — 
Aber flirwahr nicht alles Verftändige Fann ich bedenfen, (230 
Denn mid) erfüllen mit Schreden die ringsum figenden Freier, 
Die fo Böstichgefinnten: und ich bin ohne Beſchützer. 

Dod) nicht hat fic) geendet des Fremdlings Kampf mit dem Gros, 
Wie es die Freier gewünfcht; denn weit obfiegte der Fremdling. 
Wenn doc, o Zeus WAllvater, Wpollon und Urhenäa, 

Jetzo die Freier geſammt ringsum durd) unfre Behaufung | 
So ihr Haupt hinfentten, bewältiger theils in dem Vorhof, - 
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Theils inwendig im Saal, und die Knie auc) Feglidem wankten, 
Wie nunmehr dort Gros am Eingangsthore des Hofes 
Mit vorhängendem Haupt dafist, dem Betrunfenen ähnlich! (aso 
Denn mit dem Fuß nicht fann er gerad ftehn, oder zurücd auch 
Kehren, woher er genaht, da jegliches Glied ihm gelahme ift. 
Wife befvrachen fie num dort. Sofcherlei unter einander, 
Dod) Eurymachos wandte ſich jest zur Penelopeia: 
D Ikarios Tochter, verftändige Penelopeia, 
Säh’n did) wohl die Achäer gefamme im Fafifdyen Argos, 
Würden gewiß zahlreicher in euerem Haus die Bewerber 
Morgen zum Schmaus annahn: denn du ftrahlft unter den Frauen 
Weit an Geftalt und an Wuchs und an Gleidmuth auch der Gefins 
nung! 
Ihm antwortete drauf die verftdndige Penelopeia: (250 
Mir, Eurymados, ward ja ber Schönheit Glanz und des Wuchfes 
. Ganz von den Göttern geraubt, feit Argos Söhne gen Troja 
‚Mebergefchifft, und zugleich mitfuhr mein trauter Odyſſeus. 
Kehrete Sener zurück, machtvoll mein Leben befchirmend ; 
Herrlicher würde fodaun mein Ruhm und fchöner in Wahrheit! 
Dod) nun traur’ ich; genug ja befchied Unheil mir ein Dämon 
Ach, als fernhin er ging, fein Watergefilde verlaffend, 
Da umfaßr’ er am Knöchel die Redyte mir, alfo beginnend: 
Theueres Weib, nidyt den’ ich, die wohlumfchienten Adder 
Werden gefund allfamme aus Troja wieder zurüdgehn. (260 
Sind, fagt man, ja die Troer in Streit ausdauernde Männer, 
‚Als Speerfchwinger berühmt, als Eundige Spanner des Bogens. 
Much fchrelfüßige Roſſe befteigen fie, welche gewöhnlid) 
Rafc zur Entfcheidung führen den Kampf des gemeinfamen Krieges, 
Drum nicht weiß ich, ob Zeus mich zurüdführt, oder ich falle 
Homer. 48 Bbchn. 8 
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Dort in der Troer Gebiet: du magſt hier Wiles beſorgen. 
Bleibe des Baters gedenk im Palaſt mir gleichwie der Mutter, 
Wie bisher, vielmehr ſorgfältiger, da ich entfernt bin. 
Aber ſobald du den Sohn in der Vollkraft ſchaueſt des Jünglings, 
Nimm dann, welden du wilt, zum Gemahl and verlaffe die Wohs 
| nung. (270 
Alſo ſprach er zuletzt, nunmehr wird Alles erfüller. 
Ad) bald wird annahen die Nacht der verhaßten Vermählung 
Mir unglüdlichen Frau; die Zeus ja des Heiles beraubt hat! 
Aber ein bitterer Gram durdydringt mein Herz und Gemüth nod: 
Waltete doch vormals nicht folcherfei Gitte der Freier, 
Warn fle ein treffliches Weib und des Reichausſtattenden Tochter 
Wollen zur Frau heimführen, im Wettſtreit viel fid) bewerbend, 
Selb t dann bringen ſie Rinder herbei und gemäftete:Schaafe 
Zum Feſtſchmaus für die Freunde der Braat, und ertefmeGefdente ; 
Fremden Befig dod) nimmer vergeuden fie vhne Vergeltung. (60 
SGprath's, und freudig vernahm ‘der erhabene Dulder Ody fers, 
Mie fie Gefen! anchihnen entlodte, die Herzen bezaubernd 
Durth holdſchmeicheludes Wort, oͤbwohl fie anders gefinnt war. - 
Und Eupeithes Sofn, Antinoos, (prac, ihr entgegnend ; 
O Ikarios Tochter, verſtändige Penétopeia, 
Was nunmehr an Geſchenken daherbringt jeder Achäer, 
Solches empfang’, ungiemend- ja it’s, ein Geſchenk zu verweigern. 
Dod nicht get wir zudor nach dem Unſrigen, oder wohin fonit, 
Eh du dich Einem vermählt von den Edelften aller Achäer ! 
Alſo fprad er, und Allen gefiel Arreinoos Vorſchlag. (290 
Jetzt die Gefthente zu holen entfaude? Fedmweder den Herold. 
Für Antinoos trug er cin wallendes fhönes Gewand her, 
Reith’ durchwirkt: und es waren daran zwölf Spangen befeftigt, 
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Golden gefammt, und verzieret mit fdhinumbogenen Zünglein, 

Für Eurymachos trug er ein Funftreichfchimmerndes Halsband, 

Gold durchans, mit Elektron gefaßt, gleich Strahlen der Sonne, 

Für Eurydamas trugen ein Paar Ohrringe die Diener, 

Seltener Kunft, dreifternig, von weitausftrahlender Anmuth. 

Durd Peifandrog fodann, Polyftors edlen Erzeugten, 

Langer’ ein Halsfdymuc an, ein erhabenes Wundergebilde. (300. 

So bot jeder Achaͤer ein.anderes fchönes GefchenE dar. 

Auf zum Obergemach flieg nun die erhabne der Frauen, 

Und nachfolgten die Mädchen zugleich mit dem fchönen Geſchenken. 
Aber die Freier zu Bang und lieblichem Sange gewendet, 

Schwärmten in Luft, ansharrend, bis daß annahte der Abend. 

Wis da den Luftigen nun ankam der umdunkelte Abend, 

Stellten fie anf alsbald drei Feuergefäß' in der Wohnung, 

Rings zu erleuchten den Saal, und häufeten dürres Gehölz drum, 

Das längſt hart und getrocknet, und frifdy mit dem Erze gehaun war; 

Miſchten dagu Kienbränd: und die Flamm’ abwechfelnd: beſorg⸗ 
J ten (310 

Dort des Odyſſeus Mägde, des duldendenz aber zn diefen 

Sprach der erhabene Fürft, der erfindungsvolle Odyſſeus: 
Höret, Odyffeus Mägde, des Iangabwefenden Königs, | 

Geht in die Zimmer hinein zu der achtungswürdigen Fürftin, 

Daß ihr die Spindel dafelbft umdreht, und fie felber erheitert, 

Sitzend umber im Gemach; durchkämmt forgfaltig die Wolle, 

Flammendes Licht will ſelbſt id) dahier fdyon Allen beforgem: 

Wollten fie auch abwarten die fchönumthronete Eos, 

‚ Schwerlid) ermüden fie mich; penn gar Viel Fann icy erdulden. 
Alſo der Heid, anflachten die Mägd’, anfehend einander. (320 

Doc) ihn ſchalt unwürdig Melantho, biühend von ore 
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Welche von Dolios ſtammt': es erndhrte fie Penelopeia, 
Gleichwie das Kind aufziehend, und gab ihr gefälliges Spielwert ; 
Doch fie empfand niemald die Bekümmerniß Penelopeia’s, 
Sondern gefellte fich ftets dem Eurymachos, ihrem Geliebten : 
Diefe begann frechfcheltend das Schmähungswort zu Ody ffeus : 
Traun, armfeliger Fremdling, du bift wahrhaftig verrückt ganz, 
Da nicht fchlafen du geht in des Schmiede umrducherte Wohnung, 
Oder zur Volksherberg’, und dahier fo Vielerlei ſchwatzeſt, 
[Keces Gemüths, in der Männer Gewühl, gar Nichts in dem In— 
nern (350 
Scheuend : fiirwahr dich bethörte der Weinraufch, oder du bift woh! 
Fortan alfo gefinut, das nur Unnützes du plauderft.] 
Schwindelt dir, weil du den Iros, denLanddurdftreicher, befiegt Haft ? 
Daß nur nicht nad) dem Fros ein Stärferer bald fic) erhebet, 
Der dir das Haupt ringeum mit gewaltigen Fäuften zerfchlage, 
Did) vom Palaft fortjage, wou Blue umftrömt und befudelt, 
Zornvoll (haut? und begann der erfindungsvolle Odyſſeus: 
Traun, gleich werd’ ich, du Hündin, verfündigen, wie du geredet, _ 
‚Bor Telemachos feibft, dah dich ſtückweis er zerhaue! | 
Dieß ausfprechend verfcheucht” er die Mägd’ alsbald von einans 
der. ' (340 
Eitig entflohn zum Gaal fie hinaus; es erbebten die Kniee 
Feder vor Augſt; denn ernftlich, vermeinten fie, hab’ er gedrohet. 
Aber Odyſſeus ftand an den leuchtenden Feuergefchirren, 
Nährend das Licht, daß All' er befchauete;. Andres jedoch fann - 
Ihm das Gemüth in der Bruft, was bald ausging in Erfüllung. 
Aber WUthene lies nicht ganz die gewaltigen Freier 
Bitteren Spotts (ith enthalten, damit herzkräntender Kummer 
Tiefer die Bruft durchdränge dem Laertiaden Odyffeus. 
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‚Siehe des Polybos Sohn, Eurymados, (prac zur Verſammlung, 

Reizend Odyffeus Herz, underregt’ einGelachter den Freunden : (350 
Höret mid) an, ihr Freier der rubmvollftrahlenden Fürfkin, 

Daß ich verkünde, woran mein Herz in der Bruft mich ermahnet. 

Wahrlich ein Gott hat Diefen geführt zum Hans des Ody jens! | 

Zraun, mich bedünkt, ats fdrimmert ein Glanz gleich flammenden 

Fackeln 

Ihm von dem Haupt, allwo kein winziges Härchen zu ſehn iſt! 
Sprach's, und begann hierauf zum Städteverwüſter Odyſſeus: 

Fremdling verdingſt du dich wohl als Hausknecht, wenn ich dich 

nähme, 

Fern im entlegnen Gefild — dir ſoll hinreichender Lohn * — 

Daß Dornbüſche du ſuchteſt, und ragende Bäume mir pflanzteſt; 

Als dann wollt' ich die Koſt jahraus jahrein dir gewähren, (560 

Auch dir ein Kleid anlegen und Fußumhüllung verleihen. 

Weil du jedoch Nichtswiirdges gelernt, drum wirft du did) hüten, 

Zaudarbeiten zu thun: vielmehr als hungriger Bettler 

Willſt du im Land umzichn, den gefräffigen Baud dir zu mäften. 
Ihm antwortete dranf der erfindungsvolle Odyſſeus: 

Dak, Eurymachos, wir um die Wett’ arbeiteten Beide, 

So in der Frühlingszeit, wann längere Tage herannahn, 

Auf grasreichen Gefild, ich feldft mit gebogener Sichel, 

Du deßgleicdyen dazu, auf daß wir verfuchten die Arbeit, 

Nüchtern zugleich bis ganz in die Nacht; Gras wäre genug da — (370 

Wären fodann im Gefild zwo fattliche Rinder zu treiben, 

Groß von Geftalt, rorhglänzend, und seid am Grafe gefättigt, ' 

Gleich Fraftvoll, gleichaltrig, von nie zu befiegender Stärke; 

| Wire die Huf in's Geviert?, und die Scholl aud) wich an der Pflug» 

ſchaar: 
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Sollteſt du ſehn, wie grad' ich die Furch' hinzög in die Länge! 
Wiederum, wenn auch Kampf uns woher anregte Kronion, 

Heut, und war’ ich gerüftet mit Schild und doppeltem Wurfipeer, 
Auch mit dent ehernen Helm, der feft anſchlöß' um die Schläfe, 
Traun, mich follteft du fehn in des Borkampfs regem Getümmel, 
Und niemals mir dee Pagens mitSchmähungsworten gedenfen! (380. 
Uber du bift frechmüthig und gar unfreundliches Herzens; 

Dünkſt dir vielleicht auch wohl hochmächtig zu feyn und gewaltig, 
Weil du mit Wenigen nur, doch nicht Urtartichen, umgebft. 
Kehret? Odyſſeus heim, und gelanat’ in's Vatergefilte: 

Bald wohl jollte die Thin’, obwohl breithin fie qedffuet, 

Wiel zu enge dic ſeyn, durch’s Vorhaus hin au enrflüchten! 

Alfo der Held: und flärker entbrannt' Eurymados Ingrimm; 
Bornvoll fhaut er ihn an und begann die gefügelten Worte: 
Gleich, Elender, empfange den Lohn, daß fo du geredet, 

Kedes Gemiths, in der Männer Gewühf, gar Nichts in-dem Gus 

nern (390 

Scheuend: fürwahr dich bethörte der Weinrauſch, vder, du bift wohl 

Fortan alfo gefinnt, daß ſolch Unniiges. du plauderft! — ~ 

(Sd windeit dir, weil du den Frogs, den Landdurchftreicher, beſiegt 
haft?) 

Dies ausfprechend ergriff er die Fußbant. Wher Odyſſeus 
Warf zu Amphinomos Knien des Dulicviers citig-ich nieder, 
Furchtend Eurymachos Wurf; und die Fußbank flog an des Munde 

| ſchenks 
Rechte hinan, daß mächtig der Krug hinſinkend ertönte, 
Und er ſeibſt mit Geheul rückwärts zum Boden hinabſank. 
Laut durchtobten die Freier die weitumſchattete Wohnung;- . 
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Und es begann wohl Mander, gewandt gum näheren Nachbar: (400 

Daß doch font wo verbommen der Landdurchftreicheride Fremd- 
fing, 

Eh’ er geuaht! dann brädht? er uns nicht fo gewaltigen Aufruhr! 

Selbſt nm Bettler erhebt fid) Gezänt nun: wahrlich Genuß it 

immer am Freudengelgg; wenn fo nur Schlechteres obliegt ! 
Und es enrgegnete drauf Tetemachos heilige Obmacht: 

Thörichte, wahrlich ihr rast, und verbergt nicht mehr im Gemüthe, 

Daß ihr geidymaust und getrunken, ein Gott reizt euch zur Bethö— 
rung! ’ 

Auf, nachdem ihr gefchmaust, geh’ heimwaͤrts Feder zur Nachtruß, 

Wenn ihn die Luſt anköommt; mit Gewalt fey Keiner verdrängt hier. 
Sprachs: und die Freier darob alljammt in die Lippen ſich bei- 

| fend, (410 

Staunten Telemachos an, daß yo murhvoll er geredet. 

Aber Amphinomos fprad) und begann drauf vor der Verfammlung: 

(MNifos glänzender Sohn, von Aretos hohem Gefcylechte:] 
Trautefte, daß ja Keiner hinfort fo billigem Ausſpruch 

Mit feindfeligen Reden im Fugrimm heftig entgegne! 

Auch mißhandelt den Fremdling mir nicht, nod) einen der andern 

Knecht’ allhier im Palafte des Zeusumfchirmten Odyſſeus. 

Auf, uns reidy alsbald den Pokal rechtswandelnd der Mundſchenk, 

Daß wir den Trank ausfpendend zur Nadytrun wiederum heimgepn. 

Aber es bleib’ allpier in Odyſſeus Haufe der Fremdling (420 

Unter Telemachos Schuß, deß Wohnung felbft er genaht ift. 
Alſo ſprach er, und Alten gefiel Amphinomos Vorfchlag: 

Dod) Held Mulios mifchte Getränk alsbald in den MifchErug, 

Er Amphinomos Waffengenoß, der Dulichifche Herold, 
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Jetsßs vertheilt er im Kreis ringsum: und den feligen Göttern 
Sprengten fie aus und genoffen des füßanduftenden Weines. 


Aber nachdem fle gefprenat und nach Luft auch Feder getrunken, 
Bingen fogleich aufbrechend fie heimwärts Alle zur Nachtrup. 
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Odyſſeus trägt mit Telemados bie Waffen in ein oberes Ges 
mac), heißt darauf den Sohn zu Ruhe gehen, und bleibt allein im 
Saale, Penelope Fommt herab; fein Gefpräd, mit ihr, woburd) er 
Vertrauen gewinnt. Bon der beforgten Königin den Mägden zur 
Pflege empfohlen, wird Odyſſeus bei'm Fußwafchen von ber atten 
Euryfleia an der Narbe erkannt. Die Königin, Nidyts davon ers 
fahrend, erzählt dem aus dem Babe geftiegenen Obyffeus einen 
Traum und deffen Auslegung: von Odyſſeus in ihrer Ahnung bes 
ſtärkt, befchließt fie der Freimerbung durch einen Bogenfampf ein 
Ende zu machen, und Fehrt in ihr Obergemad zurüd. 





Dod) dort blieb in dem Gaale zurüd der erhabne Odyffens, 
Mordanfchlag mit Athenen im Geift ausfinnend den Freiern. 
Rafch zu Telemachos drauf die geflügelten Worte begann er: 

Drin, o Telemadyos, follft du die Kriegewerkzeuge verwahren, 
Alte zugleich; und forfdyen darnad) argwohnend die Freier, 
Zäufche fie fchlau anredend mit fanfteinnehmenden Worten: 
Seht, id) entzog fie dem Raud), denn nicht mehr gleichen fie Fenen, 
Wie fie Ody ffeus einftend gen Troja fchiffend zurüdließ ; 
Sondern fie find umfchwärzet, foweit andampfte der Gluthauch. 


| = , 
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Auch dies Größere gab mir ein Dämon noch in die Seele, (10 
Dak thr nicht weintrunten im Swiefpalt unter einander 
Euch aufreizt und verwundet, nnd Feſtſchmaus uns und Bewerbung 
Schändlich entweiht: denn felber das Erz ſchon zichet den Mann an. 
: Sprady’s; und Telemachos war dem geliebeten Vater gehorfam. 
Alsbald rief und ermahne’ er die Pflegerin Eurykleia ; 
Mütterchen, halte mir jeso zurück in den Zimmern die Weiber, 
Big im Gemach ich verwahrt die gepriefenen Waffen des Vaters, 
Die mir, verwahrlost gänzlich, im Ranch hier unten erblinden, 
Weil ic) annoch unmündig und weit mein Vater entfernt war. 
Nunmehr will ich fie bergen, wohin nicht dringet dev Gluthauch. (20 
Ihm antwortete drauf die Ernährerin Eurpfleia: 
Wenn doch einmat, meinGohu, duVerſtand annähmeſt und Kfugheif, 
Wohl dein Haus zu verwalten und jeatides Gut zu bewahren! 
Dod) Wer foll mirfolgend dir dann vortragen die Fackel, 
Wenn ja der Mägd' aud feine hervorgehn darf, dir zu feuchten 2 
Und Telemachos fprach, der verftändige, alfa dagegen : 
Drinnen der Fremdling im Gaal! Niche foll unthätig herumgehn, 
Wen mein Scheffel ernährt, ob auch fernher er gekommen, 
Sp antwortete Fener, und nicht entflog ihr die Mahnung. 
Het zuſchloß fie die Pforten der wohnlichen fchönen Gemddyer. (30 
Wher Ody fens nun und der glänzende Sohn, fich erheben, 
Zeugen die Helm’ in’s Gemach und die dichtumnabelten Schilde, 
Sammt fcharfichneidigen Lanzen: voranging Pallas Achene 
Mit goldſtrahlender Leucht' und verbreitete herrlichen Lichtglanz. 
Und Telemachos fprad) alsbald zu dem trefflichen Bater: 
BWater, ein mächtiges Wunder gewahrt mein Auge dahier doch! 
Sämmtliche Wand im Paraft, auch jegliche ſchöne Werfiefung, 
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Dben das Tannengebält und die hochauffirebenden Säulen 
Strahlen dem Blick glangvoll, gleich hellaufflammendem Feuer! 
Wahrlich ein Gott weilt hier, des Olympos Räumen entftiegen! (40 

Ihm antwortete drauf der erfindungsvolle Odyffeus : 
Still! das halte geheim in der Bruft dir, ohne zu forfdyen! 
Alſo iſt's ja der Brauch Unfterblicher auf dem Olympos. 
Gehe jedoch nun fchlafen; ich werd’ alfhier noc) verweilen, 
Daß ich die Mägde vielleicht aufec® und Penelopeia; 
Gie wird tiefauffeufzend um Segliches dann mid) befragen. 
Jener gebot’3; da gina Telemachos durch den Patlaft hin | 
Zur Ruhftätt’ in die Kammer, im Glanz auflodernter Facteln, 
Wo er zuvor auch fchlief, wann ſüß annahte der Schlummer: 
Dort audy jest ausruhend erharrt’ er der göttlichen Eos. (50 
Dod ferbft blieb in dem Saale zurüd der erhabne Odyſſeus, 
Mordanfchlag mit Athenen im Geift ausfinnend den Freiern. 

Fest trat aus dem Gemach die verftändige Penelopeia, 
Artemis gleich an Geftalt und der goldenen Aphrodite, 
Ihr nun ftellten zur Glut fie den Stuhl, allwo fie hinfort fag, 
Welcher mit Elfengebcin kunſtvoll und mit Silber belegt war: 
Denn Ikmalios fchuf ihn dereinft; auch unten die Fußbank 
Fügt' er daran, ein gewaltiges Vließ war drüber gebreitet. 
Hierauf feste fid) nun die verftändige Penelopeia, 
Alsbald Famen hervor weifarmige Mägd aus dem Innern! (60 
Die nun räumten von dannen den Brotvorrath und die Tifche, 
Wud) die Gefäß’, aus welchen die trogigen Männer getrunken ; 
Schütteten aus den Gefchirren die Glut erdwarts, und des Holzes 
Häuften fie viel anfegend zur Leuchtuug rings und Erwirmung. 
Dod) den Odyſſeus fchalt aufs new anfahrend Melantho: 
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Fremdling, anjetzt auch willſt du beläſtigen hier in der Nacht noch, 
Dich in dem Haus umtreibend, — nad) den Weibern umber: 
, fpähn | 
Pace fofort dich hinaus, Unhold, und begnüg' an der Koft dich; 
Oder du foltft alsbald mir vom Brand umfchleudert hinausgehn ! 
Zornvoll Schaut und Vegann der erfindungsreiche Odyffeus: (ro 
Was, Unfelige, fährft du hinfort mic) alfo erbost an? 
Weil id) vielleicht unfauber und fchlecht umkleidet erfcheine 2 
Oder die Stadt durchbettle? Gewaltiam dranget die Noth ja! 
Alfo ergehr’d nun armen und weitumirrenden Männern 
Auch ich felber bewohner ein Haus einft unter den Menfchen, 
- Reich und beglüdt, oftmals aud) gab ich dem irrenden Fremodling, 
Seglichem, welcher Geftalt er genaht, und weffen bedürftig. 
Auch unzählige Knechte gehorchten mir, Alles befaß ich, 
Was nur zum Wohlleben und Reichthum irgend gehöret. 
Doc Zeus felbft, der Kronide, vernichtet’ es — alfo gefiel's ihm! (80 
Drum fo bedven®, o Weib, wenn Dir auch einftens entfchwände 
Seglicher Reiz, der jeso hervor did) hebt vor den Mägden! 
Wenn Dir glirnend vielleicht die Gebieterin heftig ergrimmte, 
Oder Odyffeus kim’: aud) Dieß nod) ſteht zu erwarten ! 
Wenn er jedoch audy ganz umkam, und nimmer zurückkehrt; 
Iſt ia Telemachos fchon mit Apolio’3 Huld ihm erwachfen, 
Solch ein tüchtiger Sohn, dem Fein Dienftweib im Palaft hier 
Srevel geheim ausübt: nicht mehr unmiindig erfcheint er! 
Sebo vernahm fein Wort die verfländige Penelopeia, 
Aber fie fchalt anredend die Magd, undentgegnet? ihr alfo: (go 
Ha, ſchaamloſeſte Hündin, Verwegene, nimmer entgeht mir, 
Was du des Argen verübft! das ſollſt mit dem Haupt du bezahlen! 


i 
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Denn wohl war dir bekannt, da ſelbſt'du von mir ed gehört haft, 
Dak ich den Fremdling gedacht allhier in der eignen Behaufung 
Um den Gemahl zu befragen, dieweil Herzleid mid, befümmert. 
Spradys, und der Schaffnerin dann, Eurynome, rief fie entges 
| gen: 
Einen der Stühl, Eurynome, bring’, und beded? ihn mitSchaafoließ ; 
Daß dafigend der Fremdling ein Wort anfag’, und vernehme 
Wieder von mir; denn jebo verkangt’s wich, ihm zu befragen. 
Jene gebot’s, forteilte die Schaffnerin .fchleunig beforgend (100 
Einen geglätteten Stuhl, und deckt' auch drüber ein Schaafoließ. 
Hierauf feste fid) dann der erhabene Dulder Odyffeus. 
Da hub an das Geſpräch die verftändige Penelopein: 
Srembling, zuerft nun muß deßhalb ich ſelbſt did) befragen: 
Wer ?vonden Männern woher ? Wo find dirErzeuger und Heimath ? 
Fhe antwortete drauf der erfindungsvolle Odyffeus: 
Frau, tein fterblicher Mann auf der Erd’ eudlofen Gefilden 
Tadele did); dein Ruhm ja erfüllt den geräumigen Himmel: 
Gleichwie res Königes Ruhm, des untadlichen, welcher die Götter 
Gläubig verehrt, und viel Fampftüchtige Männer beherrfchend, (110 
Aufrechrhäft das Gefeg. Ihm trägt das umdunfelte Erdland 
Weizen und Gert’, hinſenkt fic ver Obstbaum früchtebelaftet; 
Immer gebiert ihm die Heerde: geung jolt Fiſche die Meerflut, 
Unter der fegnenden Macht, und beglückt blühn fröhliche Völker, 
Darum magft du anjegt im Gemady wohl Andres erfragen; - 
Aber nad) meinem Geſchlecht und Geburtsland forfche mir niemals : 
Daß du mir nicht das Gemiith noch mehr anfülleft mit Hergleid, 
Denk? ich daran, id) Unglückſeliger! Nimmer geziemt’s aud, 
Dak id) in Anderer Haus, — und Seufzer Be 
Homer, 58 Bbchn, 
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So daſitz': ach ſchlimmer ja macht's endloſe Betrübniß! (130 
Dak mir feine der Mägd’ es verübele, over du ſelbſt auch, 
Meinend, ich weint Hindämmernd in geiſtumnebelndem Weinrauſch. 
. Shur antwortete drauf die verftändige Penelopeia: 
Fremdling, fürwahe mir ward Ja der Schönheit Glanz und des 
Wuchſes, 
Ganz von den Göttern geraubt, ſeit Ilios Strand fie betraten, 
Argos Söhn', und zugleich mitfuhr mein trauter Odyſſeus. 
Kehrete Jener zurück, machtvoll mein Leben beſchirmend; 
Herrlicher würde ſodann mein Ruhm und ſchöner in Wahtheit! 
Doch nun traur' ich, genng ja befchied Unheil mir ein Damon. 
[Denn fo viel der Gebieter mit Mache durchwalten die Inſeln, (130 
Same, Dulichion's Fur und die waldumkränzte Zakynthos, 
So viel Ithaka felbft, die befonnete, rings umwohnen; 
AP umwerben fle mich mit Gewalt, und zerfütten das Haus thir.) 
Drum niernals mehr acht’ ich der Fremdlinge,’ noch der Bedrängten, 
Oder der Herold' auch, die Volksarbeiten befsrgen. 
Mur nad Odyſſeus fhmache ich, in Wehmuthsthränen zerfließend. 
oder betreibt die Bermählung, und ich umfpinne mit Trug fie. 
Giehe zuerft ein Gewand — fo gab es in's Herz mir ein Damon — 
Wirkt? ich, am Stuhl aufziehend ein mächtig Geweb' in der Kammer, 
Fein, unmäßiger Groß’, alsbald zu den Freiern beginnend: C140 
Jünglinge, mich umwerbend, dieweit denn geſtorben Odyſſeus, 
Wartet, bedrängt nicht alſo die Hochzeit, bis ich den Mantel 
Völlig gewirkt — daß nicht unnütz mir die Wolle verderbe — 
Zam Grabſchmuck für den Helden Laërtes, wann ihn dereinſtens 
Schrecklich erfäßt das Derderben des langhinftrectenden Todes; 
Daß mir keine der Frawn im Mchäifchen Wolk es verarge, 
Lag? er ohne Gewand, der reid) einft war an Beſitzung. 
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So ſprach ich: fie aber vertraueten muthiges Herzeng, 
Drauf auch) wob ich des Tags furtan mein großes Gewebe, 
Trennt’ es jedoch in der Nacht berm Glanz auflodernder Fackeln. (150 
Go drei Fahre betrog ich mit heimficher Lift die Achäer. 
Doc), wie das vierte der Jahr? anfam und die Horen genahet, 
[Und in der, Mond Umwechſel jich viel vollendet der Tages] 
Sept durch fchändficher Mägde Verrath, die nicht ed befümmerf, 
Trafen befchleichend fie mich, und bedroheten Ale mit Vorwurf. 
So vollendet ich's nun, ungern zwar, aber gezwungen. 
Nicht mehr Fann ich entgehn der Vermählung, oder vielleicht nod 
Anderen Rath anzfinden: hinfort aud) mahnen die Weltern 
- Dringend zur Hochzeit an; es erkennt unwillig der Sohn auch, 
Wie fie dad Gurt aufzehren: gereift ja ift er ein Maun fchon, (160 
Daß er dem Haus vorftehe, von Zeus theilhaftig der Obmacht, 
Dennoch fage mir an das Gefchlecht, aus dem du entſproſſen: 
Nicht ja entftammft du den Fels und der Eidv, urältefter Gage! 

Ihr antwortete drauf der erfindungsvolle Odyffeus: 
D ehrmwürdige Gattin des Laertiaden Odyſſeus, 
Miche mehr läſſeſt du ab, mein Vatergeſchlecht zu erfragen 2 
Mun ich verkündige dir’s, obwohl du größerem Schmerz mid) 
Hingibft, ats id) ertrug: denn fo pflegt’d Dem zu ergehen, 
Welder fo lang fernbleib von der Heimath, gleichwie ich ſelbſt nun, 
Durd) viel? Städt’ umirrend der Sterbliden, Kummer erdule 
; dend! (170 
Dennoch, was du gefragt und erEundiget, foll dir gefagt ſeyn. 

Kreta heifet cin Laud in des Meers umdunkelter Mitte, 
Schön, fruchtreid, und im Kreis umwogt: viel find der Bewohner, 
Gar unzählige drin, und der Städt’ aud) neungig erbauet. 
Dort find mancherlei Spradyen gemifcht: dort wohnen Udder, 
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Dort hochherzige Kreter des Urſtamms, dort die Kydonen, 

Dorier auch, dreifältig getheilt, und edle Pelasger. 

Ihre gewaltige Stadt iſt Knoſos; dieſe beherrſchte 

Minos, der neun Jahre mit Zeus, dem Erhabenen, umging, 

Mein Großvater, von welchem der Held Deucalion ſtammte. (180 

Dieſer erzeugete mich und Idomeneus auch den Gebieter. 

Und Idomeneus fuhr in gebogenen Schiffen gen Troja, 

Atreus Söhnen geſellt. Mein rühmlicher Nam' iſt Aethon; 

Ich bin jüngerer Geburt, Idomeneus älter und ſtärker. 

Auch den Odyſſeus ſah ich daſelbſt und bewirthet' ihn gaſtlich. 

Denn hintrieb ihn nach Kreta der wildauftobende Sturmwind, 

Als er gen Ilios fuhr, und verſchlug ihn weit von Maleia. 

Dort in Amniſos Strom, an der Eileithya Geklüften, 

Hielt in gefährlicher Bucht er, dem Sturm mühſelig entronnen. 

Gleich nach Idomeneus dann ſich erkundigend, kam er zur Stadt 
hin; (190 

Denn ihn nann? er vertrauten und adtungswiirdigen Gaftfreund. 

Doc zehnmahl fchon ftrahlte das Frihroth, oder zum eilften, 

‚Seit in gebogenen Schiffen uady Ilios Strand er gefteuert. 

Seldft nun führt ich den Fremdling in’s Haus, undbewirthet ihn 
forgfam, 

Willig dem Gat darbietend vom Vorrathsgut in der Wohnung, 

Ihm alsdanıı und den Freunden gefammt, fo Feuen begleitet, 

‚Gab id), vom Bole einjammelnd, Getreid’ nud funkelndes Weines, 

Hinder zugleich zum Schlachten, damit ihr Herz fich erlabte. 

Go zwölf Tage verweilten dafelbft die erhabnen Achäer. 

Denn andrängte mit Macht cin gewaltiger Nord und vergönnfe (200 

Kaum auf dem Lande zu ſtehn: es erweckt' ihn ein feindlicher Dämon; 

Wm dreizehenten ſank das Geftürm; und fie fchifften von dannen. 


a 
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Alſo erzählt? er ihr viele der Wahrheit ähnliche Dichtung. 
Dod) von der Wang’ entflrömten der Horchenden fchmelzende Thraͤ⸗ 
nen: 
Wie da der Schnee hinfchmilzt auf fchroffanfteigenden Berghöhn, 
Weichen der Oft auflöste, nachdem Weftwind ihn ergoffen; 
Daß von der rinnenden Flut fic) die Strom’ anfdywellend erfüllen: 
Alſo zerfloß hinſchmelzend der Königin blühendes Autlitz, 
Als den genahten Gemahl fie beweinete. Und den Odyſſeus 
Jammerte tief im Gpmüthe die vielauffenfzende Gattin. (210 
Dod) Hinftarre? ihm das Auge, dem Horn gleich oder dem Eifen, 
Immer bewegungstos; er verbarg fdlaufinnig die Thränen. 
Als fie fodann fic) gefättigt der wehmuthuoKen Betrübniß, 
Wiederum Hub nunmehr fie Gefprad an, Fenem entgegnend: 
Nun ich gedenk', o Fremdling, cin Weniges noch dich zu prüfen, 
Ob du in Wahrheit dort mit der Schaar gottähnlicher Freunde 
"Meinen Gemahl aufnahmſt in der Wohnung, wie du erzähleft. 
Sage mir, weiche Gewand’ ihm den Leib umfchmücend bedectten, 
Dann, wie felbfter erfchien, und die Freund’ auch, fo ihm gefolgt find. 


Shr antwortete drauf der erfindungsvolle Odyffens: (220 
Schwer, o Gebieterin, ift es, nach fo vieljähriger Trennung 
Kund es zu thun; denn traun ed entfdwand jadas zwanzigfte Jahr 

m ſchon, 
Seit er von dort abfahrend aus unſerem Lande geſchieden, 
Dennoch fey dir verfünder, fo viel mein Herz fich erinnert. 
Wollig und purpurn war das Gewand des erhabnen Odyffeus, 
Doppeltgewirkt; vorn aber mit zwiefachmündender Deffunng 
Strahite die goldene Spang’, und daran ein gebildetes Kunſtwerk: 
Born in die Klauen gefaßt von dem ftarranblictenden Fagdhund 
Rang ein gefprenkeltes Reh; und Fegticher ſchaute verwundert, 
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Wie aus Golde gebildet der Hund wildblickend das Rehkalb (230 
Gierig erwüurgt', und zappelnd das Reh zu entrinnen ſich abrang. 
Aber ſodann auch ſah ich den prachtvollſchimmernden Leibrock; 
Traun, gleichwie da die Schaal' an getrockneten Zwiebelgewächſen, 
So war zart er gewoben, und glanzumſtrahlt wie die Sonne. 
Viele der Frau'n wahrhaftig beſchaueten ihn mit Verwundrung. 
Andres verkünd' ich dir noch, und bewahr's im Gemüthe dir achtfam: 
Nicht doch weiß ich genau, trug ſolche Gewand' er daheim auch, 
Oder verlieh fie zur Fahrt auf hurtigem Schjff cin Genoß' ihm, 
Oder ein Gaftfreund irgend: Odyſſeus war ja fo Vielen ı 
Werth und geliebt; wohl glichen ihm Wenige nur der Achäer. (240 
Ich auch gab ihm Geſchenk', ein gediegenes Schwert und ein ſchönes 
Doppeltes Purpurgewand fammt Iangabwallendem Leibroct ; 
Und id) entfands ihn würdig auf wohlumrudertem Seeſchiff. 
Wher ein Herold aud, nur Weniges älter an Jahren, 
Folgt’ ihm zugleich: auch Diefen begeichw ich Dir, wie er geftaltet: 
Dunteler Farb’, an den —— gekrümmt, dichtlockigen Haupt— 
aars: 
‘Und Eurybates hieß er; jedoch vor andern Gefährten 
Ehrt' ihn Ody fens immer, dieweil ifm treu cr gellunf war. 
Sprach's, und erwec ihr flärke: des Granvs Sehnſucht im Gee 
müthe, 
Da fie die Zeichen erkannt, die a ihr verfündet Odyffeus. (250 
As fie ſodann fich gefättige der wehmuthvollen Betrübniß, 
Wiederum hub nunmehr fie Geſpräch an, alfo entgeguend:. 
Nun denn follft du, o Fremdling, ob mitleidewürdig zuvor fihon, 
Mir fortan im Patafte verehrungswerth und geliebt feyn. 
Sich? ich felbft gab folche Gewand’ ihn, wie du erzähleft, 
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Yus dem Gemach, ſchönfaltend, und. füge ihm die ftrahleude Spang’ 
| aud) 
Born zum Schmucke daran. Dod) nie umfaſſ' ich ihn wieder, 
Niemals Echret er heim zum theucren Vatergefilde ! 
Ja zum Zrauergefchick fuhr hin mein trauter Odyſſeus, 
Sling Stadt zu erfchauen, die unnennbare, verwünſchte! (260 
Shr antwortete drauf der erfirdungsvolle Ody ffeus : 
D ehrwiirdige Gattin ded Laertiaden Odyſſeus, 
Nimmer verdirb dein holdes Geſicht, und verzehre das Herz dir, 
Um den Gemahl wehklagend. Sch wills gwar nimmer verargen: 
Segliche Frau ja beweint-auch font den verlorenen Gatten, 
Dem fie vermahlt, uud Kinder gebar durd) Liebegumarmung 5 
Aber Ody ffeus war Uufterblichen, fagen fie, ähnlich! 
Doc laf ab von Geftohu, und vernimm nun meine Verkündung, 
Sp id getreu anfage nad) Wahrheit, Nichts Dir verhehlend. 
Braun, fchon hört? ich bereits von Ddyffeus baldiger Heimkehr (270 
Mah allhier in dem fetten Gebiet Therprotifcher Mäuner 
Leb’ er annoch, und führe fic) heim viel köſtliches Kleinod, 
Was er im Volk fid) geſammelt; jedody die getreuen Genoffen 
Ganken hinab mit gehöhfetem Schiff auf dunfeler Meerflut, 
Als er Thrinakia's Inſel verließ; denn mächtig erzürnt' ihm 
Zeug, und Helios auch, dem dort fie die Rinder geichlachtet. 
Diefe verfanten gefamme in der vielaufraufchenden Meerflut; 
Ihn nur trugdag Gewog auf dem Schiffsfiel rettend zum Dieer- 
ftrand 
Nach der Phaͤaken Gebiet, die feligen Göttern verwandt find, 
Dieſe verehrten ihm herzlich, und gleid) unfterblichen Göttern, (280 
Gaben ihm viel Kleinod, und gedachten ihn felber gefahrlos 
Mod) heimwärts zu entfenden. Es war’ auch längſtens Odyffeus 


s 
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Wieder zurück. Doch wollt' es ihm vortheilhafter bedünken, 

Güterbeſitz einſammelnd das Erdland weit zu bereiſen: 

Wie ja Odyſſeus immer an Schlauheit unter den Menſchen 

Weit ſich erhob; ihm möcht? es fürwahr fein Sterblicher gleich than. 

Alſo hat es mir Pheidon erzählt, der Thesprotiſche König; 

Und er beſchwur's mir ſelbſt, im Palaſt ausſprengend des Trankes, 

Schon ſey Jenem gelichtet das Schiff und bereit die Gefährten, 

Ihn heimwärts zu geleiten zum theueren Vatergefilde. (290 

Doch mich fender’ er früher; ein Schiff Thesprotifcher Männer 

Steuerte grad damals nad) Dulichion’s Waizengefilden. 

Wud) den Bells dann zeigt? er, fo viel fic) gefammelt Odyſſeus; 

Bis zum zehnten Gefchlecht wohl könnt's Nachkommen ernähren: 

So viel (ag Reichthum ihm verwahrt in des Fürften Behaufung! 

Er ging, wie ich vernahm, gen Dodona, dort von der heil’gen 

Hochumwipfelten Eiche Kronion's Rath zu erfunden, 

Pie er zuriick wohl ehr? in der Heimath theure Gefilde, 

Schon fo fang abwefend, ob Öffentlich, oder verborgen. 

So lebt Fener gefund, und gewiß bald kehrt er zur Heimath (300 

Wieder zurück, nicht lang dem Geburtsfand mehr und den Freunden 

Wirderentfernt noch ſeyn: ich beſchwör's dir mit heiligem Eidſchwur. 

Hör’ es zuerft nun Zeus, der Unfterblichen Höchfter und Beiter, 

Auch des Opyffeus Heerd, des Untadlichen, dem ich genaht bin, 

Daß wahrhaft Dieß Altes erfüllt wird, wie ich verfiinde : | 

Noch in demfelbigen Jahr wird hier ankommen Oodyffeus, 

Sey's indem ſchwindenden Mond, fey’s, wann hinwieder er eintritt! 
Ihm antwortete drauf die verftändige Penelopeia: 

Möchte denn doch dein Wort wahrhaft fid) erfüllen, o Fremdfing ! 

| Zraun du erführeft fogfeich gaftfreundliche Lieb’ und Geſchenk' 

auch (310 
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Reicht? id) dir viel: Fedweder Begegnende priefe dich felig! 

Doch ſchon ahnet es ganz im Gemürhe mir, wie es gefdyehn wird: 

Werder Odyſſeus fehret zurück, nod) wird die Entſendung 

Je dir gewährt; nicht find ja im Haus obwaltende Männer, 

Gleichwie Hoy ffeus war ein gewaltiger — wär’ er es nur nod! — 

Die ehrwürdige Gäſt' heimfendeten oder empfingen. 

Aber wohlan, nun wafcht ihn, ihr Mägd’, und beforget ein Bett auch, 

Untergeftell fammt Mänteln und prachtvolffchinnmernden Dedenz 

Daß er behaglidy erwärmt: zur goldenen Eo3 gelange. 

Morgen jedod) in der Früh?’ umfalbet ihn wohl nach dem Fusbad,(320 

Das an Telemachos Seit’ er froh obliege dem Gaſtmahl, 

Drin im Verfammiungfaal, Doc weh dann, Wer von den Freiera 

Durch herzkränkende That ihn beletdigt! Nicht das Geringite 

Schaf er hinfort allhier, ob and) unmuthig er zürnte! 

Denn wie irgend, o Fremdling, erkennteſt du, ob ich den Fraun rings 

Much an verftändigem Nath obfiegt? und bedächtiger Klugheit, 

Wenn du entftellt, vol Schmutzes und ſchlecht umhüllt in der Woh⸗ 
nung 

Saͤßeſt am Mahl? Kurzdauernd ja ſind nur Sterblichgeborne. 

Wer hartherzig geſinnt, und nur Hartherziges ausübt, 

Solchen verflucht unfelig der Sterblichen Feder in Zukunft, (330 

Während er lebt; undifter dahin, nachhöhnen fie We ihm. 

Doch Wer feloft unfterblich, und nur Unfträfliches ausübt, 

De weitfchallender Ruhm von den Fremdlingen wird er verfündet 

Rings indem Menſcheugeſchlecht‘, und es nenne ihn Mancher den 
Wadern. 

Shr antwortete drauf der erfindungspolle Dryers: 
D ehrmwürdige Gattin des Luértiaden Odyffens, 
Wahrlid) mie find nun Mäntel und prachtvolffchimmernde Deden 
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Gänzlich verhaßt, ſeitdem id) von Kreta's ſchneeigen Berghöhn 

Ueber das Meer hinfuhr auf langumrudertem Seeſchiff. 

Lak mich, wie id) zuvor ſchlaflos durchwachte die Nächte, (340 

Hier ausruhn: viel Nächte ja fchon auf ärmlichem Lager 

Hab ic) gerubt, und erharret die fchönumthronete Eos. 

Selber das Zußabwafchen behagt nicht meinem Gemüth mehr, 

Auch foll nimmer ein Weib mir den Fuß abwafchend berühren, 

Keineg, fovicl allhicr im Palaſt Dienftwerke verrichten, 

Haft du ein Weib nicht etwa, bejahrt und bedächtigen Herzens, 

Die gleich mir im Gemüth vielfach fchon Kummer erdufder: 

Solcher verwehrt? ich es nicht, mir den Fuk im Bad zu berühren. 
Ihm antwortete drauf die verfländige Penelopeia ; | 

Theuerer Gaft! niemals ja betrat fo Flug und verftändig, (350 

Nie fo werth mir ein Mann aus der Fern’ anfommend die Wohnung: 

So finnvoll und bedacht i Fegliches, was du geredet! 

Wirklich ein Miitterchen hab? ich vo einſichtsvollem Gemiithe, 

Welches den Unglückſel'gen mit Lich aufzog und ernährte, 

Ihn in die Arm’ aufnehmend, fobald ihn die Mutter geboren: 

Die foll, ob entkraftet, dir doch abwafchen die Füße. 

Auf denn, und wafdy ihn jego, verftäudige Eurykleia, 

Der gleidy deinem Gebieter vejahrt ift! Wud) dem Odyffeus 

Sind ja vielleicht ſchon alfo die Hind und Füße geftaltet: 

Denn gar früh hinaltern die Sterblichen, drückt fie das Unglück. (360 
So fprach Fen’; und die Alte verbarg mit den Händen das Antti, 

Heiß. entftröme ihr die Thrän', und laut aufjammernd begann fle: 

Ach, mein Sohn, rathlos ja beklag' ich dich! Wehe! Dich haßte 

Zeus vor den Sterblichen fehr, obwohl ftets fromm du geſinnt warft. 

Denn fo viel hat Keiner dem donnererfreuten Kronion 

Blihende Lenden verbrannt, und erlefene Fefthetatomben, 
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Als Du Fenem geweiht, und gefleht, ein behagliches After 
Möchteſt Du fröhlich erfchaun, und den ftrahlenden Sohn Dir ers 
ziehen. 

Doch nun nahm er Dir gänzlich den Tag glückſeliger Heimkehr! — 

Wehe! vielleicht auch alſo verhöhneten Jenen die Mägde, (370 

Wann in entlegenem Land ein erhabenes Haus er betreten, 

Wie allhier Dich eben die Hündinnen alle verhöhnten: | 

Deren Gefpött nunmehr und befchimpfendeSchmad Du vermeidend, 

Ihnen das Wafchen verwehrft. Doch mich, die willig gehorchet, 

Heißt es Ikarios Lodhter, die finnige Penelopeia. 

Darum will ich dich wafchen, fowohl hier Penelopeien,. 

Wie Dir felber zu Lieb’, auc) mein Herz ift ja von Kummer 

Innig bewegt. Dod) jebo vernimm, was wehl ich Dir fage. 

Biel unglüctiche Fremde gelangeten (chou in das Haus uns; 

Dod) nie, mein’ ich, erfchien mir ein Mann fo ähulich gebildet, (580 

Ars Du an Füßen undStimm’undGeftaftganz gleichft demOdyſſeus. 
Shr antwortete drauf der erfindungsvolle Odyſſeus: 

Alſo geftehen fie Ar, o Mütterchen, welche mit Augen 

Beid’ uns irgend gefehn, daß wir ganz ähnlich einander 

Seyn von Geftalt; gleichwie Du da felbft Elugfinnig bemerkeſt. 
Sprach's, und d.asMiitterchen holte den ringsumftrahlendenKeffel 

Zum Fußwaſchen herbei; goß erft viel kaltes Gewdffer 

Gin, und entichöpft’ aud) warmes dazu noch. Wher Odyffeus 

Saf an dem warmenden Heerd’, und verbarg alsbald fich in?s Dunkel: 

Denn vorahner er fchnell im Gemüth, daß Fen’ ihn befaftend (3ge 

Etwa die Narbe bemerkt’, und Fegliches würde verrathen. 

Mahend fofort run wufch fie den Herrn, und erkannte die Narbe 

Gleich, fo einft ihm ein Eber mit glänzendem Hauer gejchlagen, 

Als ex bejucht am Parnafos Autolykos Söhn’ und ihn felber, 
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Der, ſein Ahn von der Mutter, berühmt war unter den Menſchen 
Durch Trugliſten und Schwur: es gewährt’ ihm Solches ein Gott 
felbft, 
Hermes Marches; denn diefem verbrannt’ er der Simmer und Zicklein 
Liebliches Lendengeditft, drum ſchirmt' hufdreich ihn Hermeias 
Auch Autolykos fam einftmals auf Ithaka's Fruchtland: 
Alloa fand er die Todyter mit ebengeborenem Kuäbtein. (400 
Und anf die Knice hinfesr’ ed dem Könige Eurykleia 
Nach vollenderem Mahl, und begann anredend die Worte: 
Seibft nun fuche den Namen, Autokylos, fo dem geliebten 
Enkel dahier du ertheilft, den fehnfuchrsvoll du gewünſcht haft. 
hr antwortete drauf Autolykos alfo beginnend: 
. Mein Eidam und Tochter, benennt ihn, wie ich verkünde, 
Dielen ja bin hierher als Zürnender jese id) gekommen, 
Männern fowohl als Frauen auf nahrungfpendendem Erdfand: 
Drum Odyffeus heißer, der Bürnende, Doc) ich gelobe, 
Wann er im Fünglingsalter einmal in der Mutter Behaufung (410 
Mid) am Parnafos bejucht, allwo mein Güterbeſitz liegt, 
Reichlich beſchenkt alddann und erfreut ihn heim zu entfenden, 
Deshalb Fam, zu empfahn die erlefenen Gaben, Odyſſeus. 
Und Autolykos felbft, gleichwie Autolykos Söhne 
Hießen ihn froh willtommen mit Hand und freundlichem Zuruf: 
Auch Wmphithea fchlang um den nahenden Enel die Arme, 
Küßt' ihm das Antlitz frendig und beid’ anfftrahlende Augen. 
Dod) Autolykos rief, und gebot den erhabenen Söhnen, 
Schleunig ein Mahe zu bereiten; und raſch vollzogen das Wort fie: 
| Füprten heran eilfertig den Stier fünfjähriges Alters, (420 
Schlachteten, zogen ihn ab, und zerlegten ihn ganz von einander, 
Schnitten gefchicht auc Stiice daraus, an die Spieß’ es zu bohren, 
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Brieten fodann vorfichtig, und fonderten Fedem den WAntheil, 
Ufo den völligen Tag, bis Helios untergegangen, . 
Scmausten fie fort, Nichts fehlte der Luft am gemeinfamen Mahle, 
Als nun untergegangen die Sonn’ und das Dunkel heranfam, 
Gingen zur Ruh’ fie gefammt, das Geſchenk zu ERNIRBBEN des 
Schlafes. 

Als drauf Eos am Morgen erſchien mit den roſigen Fingern, 
Zogen zur Jagd ſie hinaus, Autolykos wackere Söhne, 
Wiel Spürhunde zugleich; und Odyſſeus auch, der erhabne, (430 
Wandelte mit. Aufwärts zum waldumrauſchten Parnaſos 
Stiegen ſie raſch, und erreichten des Bergs umſtürmete Schluchten. 
Helios ſenkte gerad' in's Gefild' auf's neue den Lichtglanz 
Aus Okeanos tiefer gemachhinwallender Strömung, 
Als in ein Thal eintraten die Fagenden. Immer voran nun 
Jagten die Hund umſpähend und ſpüreten, hinter denſelben 
Folgten Autolykos Söhu'; allein der erhabne Odyſſeus 
Schwang, mit den Hunden enteilend, den langhinſchattenden Jagd⸗ 

ſpieß. 

Doch im verwachsnen Gebüſch lag dort ein entſetzlicher Eber. 
Dieß durchwehete nimmer die Kraft kalthauchender Winde, (440 
Mie and) ſenkten hinab fich des Helins feuchtende Strahlen, 
Auch nicht ſtrömender Regen durchnäffer? es: fo in einander 
War es-vergweigt; ringsum lag viel des gefallenen Yaubes. 
Jetzo erfcholl Tauttönend der Hund’ und Männer Getiimmel, 
Wie fie zur Jagd anzogen : da ſtürzt' aus dem Dicficht das Unthier: 
Hod auffträubend die Borften, mit glutausfprühenden Augen 
Stand es, den Jägern genaht. Fest ſtürmt' als Erſter Odyſſeus 
Withend hinan ; aufichwang er den Speer mit gedrumgener Rechten, 
. Voller ae es zu tödten: zuvor doch haut? ihn der Eber 
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Ueber dem Knie und zerriß viel Fleiſch mit zerfchligendem Zahn 
— ihm, | | (450 

Seitwärtsher anftürmend, jedoch nicht drang er zum Knochen. 
Wher Odyſſens traf und verwunder ihn rechts in die Schulter: 
Ganz durchfuhr jenfeits ihm ver Lany hellfichimmernde Spige, 
Und hinſtürzt' er in Staub mit Gebrüll, und dag Leben eutflog ihm. 
Doch Antolykos Söhn’ ummandelten Fenen mit Sorafalt, 
Und fie verbanden des edlen, des Zeusumſchirmten Odyffeus 
Wunde geſchickt, und flillten das dunfele Blur mit Befchwörung; 
Kehrten zurüc alsdann zum Haus des geachteren Vaters. 
- Dod) Autolykog ſelbſt, gleichwie YWutolyfos Söhne 
Heilten ihn dort forgfam, und mit köſtlichen Gaben befchenket (460 
Sandten fie, felber erfreut, dew Erfreueten bald in’s geliebte 
Sthaka heim. Und der Vater zugleich und die würdige Mutter 
Waren erfreut, ihn wieder zu fehn, und erfundeten Alles, | 
ie zu der Narb’ er gefommen; und Jegliches fagt er genau an: 
Die beim Fagen ein Eher mit gläuzeudem Zahn ihn verwundet, 
Als er Parnafos Höh’n mit Autolykos Söhnen beftiegen. 

Ihn umtaftete nun mit gebreiteten Händen die Alte, 
Und fie erkannte die Narb’ und,lieh hingleiten den Schenkel : 
Rauſchend entſank in den Keffel das Bein; esertönte das Erz ringe, 
Niedergeftürzt feitwärts, und zur Erd’ entfloß das Gewäſſer. (470 
Freud’ und Kummer zugleich durchdrangen fie; aber die Augen 
Waren mit Thränen erfüllt, und die hallende Stimme verfage ihr. 
Fest ihm das Kinn unfaffend begann fie zum edlen Odyſſeus: 

Wahrlid) Ody fens bift du, geliebtefter Sohn! dich erkannt? ich 
Nimmer, bevor ich genau umtaftete meinen Gebieter! 

So fprady Few, und die Augen gewandt zur Penelopeia, 
Wollte fie ſchnell ankünden die Rüdkehr ihres Gemahles. 
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Doch nicht konnt' hinſchaun die Gebieterin, noc) es gewahren, 
Weil ihr das Herz abwandt' Athenäa. Aber Odyſſeus 
Faßt' ihr'die Kehl’ anpackend fogleich mit erhobener Rechten, (48e 
3pg fle fid) näher hinan mit der anderen Hand, und begann drauf: 
Mutter, warum doch will du verderben mid) ? Selbſt ja erzogſt du 
Mich an der eigenen Sruft, nunmehr nad unendlichem Drangfat 
Kam id) im zwanzigften Fahre zurück zum Batergefilde. 
Dody, da Goldies erkannt dein Herz und ein Gott ed dir eingab, 
Hale? es geheim: font darf73 im Palaft Fein Andrer erfahren. 
Denn ich verfündige dir, und fo wird’3 wahrlidy erfüllt feyn: 
Wenn mir ein Gott beifteht, die gewaltige Schaar zu bezwingen, 
Dann aud) Dein nicht fchon’ ich, Ernährerin, wenn ich die andern 
Dienenden MAgd tin Palafte mit Tod heimſuch' und Verderben! (ago 
Ihm antwortete drauf die verftändige Eurpkleia: 
Aber, v Kind, weic Wort dod) entfuhr dir den Schranken der Zähne! 
Weißt du ja doch, wie ſtätig und unbeugſam mir das Herz ift! 
Ja das will ich dir feft, wie Geftein und Eifen, bewahren! 
ber ein Andres verfind td annod, und bewahrs im Gemuͤth 
wohl, 
Wenn dir ein Gott beiſteht, die gewaltige Schaar zu bezwingen. 
Penn? ic) Dir auch alsdann im Palaſt hier ſämmtliche Weiber, 
Welche Dich fred) mißachten, und welch” unſträflich geblieben. 
Ihr antwortere drauf der erfindungsvolle Odyffeus : | 
Mutter, wozu nod) Jen’ ankündigen ? deffen bedarfs nicht: (See 
Selbſt Schon werd’ ich fie AP ausipähn und genau mir bemerken. 
Halte geheim nur Dieß, und vertran’ obwaltenden Göttern. 
Alſo der Held; forteilte das Mütterchen aus dem Gemache, 
Friſch Fupwaffer zu holen: das frühere war ja verfdyüttet. 
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Als ſie darauf ihn gebadet und wohl umſalbt mit dem Oehle, 

Bog ſich Odyſſeus wieder hinan zum Feuer den Lehuſtuhl, 

Daß er ſich wärmt', und verhüllte die Narb' auch unter die Lumpen. 

Drauf hub an das Geſpräch die verftändige Penelopeia: 
Fremdling, ich will nunmehr nod) Weniges felbft dich befragen, 

Alsbald wird ja die Stund’ annahn fühlabender Nachtruh, Gio 

Mem Herzleid es vergönnt des erquicenden Schlafs zu genießen; 

Doch mir felber befchied unermeflichen Kummer ein Damon. 

Denn mid, erfrent’s alftäglich, betrübt, wehklagendes Herzens, 

Meine Gefchäfte zu ſchaun und der Mägd Ürbeit im Palafte. 

Dod wenn nahet die Nacht, und We umfänget der Schlummer; 

Lieg' ich im Bett anaftvoll, und hinfort umwühlen das Herz mir 

Magender Gorg’ Unruhen, zu Wehklagruf mich erwedend, 

Wie Pandareos Tochter, YWedon, falbes Gefieders, 

Holden Gefang anftimmt, wann neu fid) erhebet der Frühling, 

Sitzend im Blättergewölb' auf dichtumfchattenden Bäumen; (530 

Dann vielfady abwechfelnd ergießt tonreiche Gefänge, 

Um ihr Kind wehklagend, den Jtylos, den in Bethörung 

Finft mit dem Erz fie erfchlagen, den Sohn des gebietenden Zethos: 

Alſo bewegt auch mir fic das Herz oft hierhin und dorthin, 

Hb beim Sohn icy beharr’ und in Wohlftand Alles bewahre, 

Meinen Befig und die Mägd', und die hochumwölbete Wohnung, 

Scheuend annoch tes Gemahls Ehbert und des Volkes Gerede: 

Dover fofort nachfolge dem Edelſten aller Achäer, 

Der im Palaft mitwirbt, und gewährt zahlreiche Geſchenke. 

His mein Sohn unmündig erfchien uufteter Gefinnung ; (550 

Ließ er mich nicht_heirathen, das Haus des Gemahls zu verlaffen; 

Nun, da groß er geworden und Giinglingealter erreicht hat, 
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Wünſcht er fogar, daß wieder id) fortging’ aus dem Palafte, 
Zürnend, dieweil fein Gut ihm Achaja's Söhne vergeuden. 
ber vernimm nunmehr, und erkläre mir folgendes Traumbild: 
Zwanzig befis’ ich der Gänf im Palaft hier; diefe verzehren 
Waizen mit Waffer vermifcht; es erfreut mich, fle zu betrachten. 
Da kam hod vom Gebirg mit gefrimmetem Schnabel ein Adler, 
Brad) dann allen die Half und erwürgte fie: niedergeftrectt dort 
agen fie all’; und jener entflog zum gottlidjen Wether. (540 
Aber betriibt wehklagt' ich, und jammerte felber im Traum auf. 
Ringsum waren verfammelt der Stadt ſchönlockige Frauen; 
Schwer aufjammert ich, daß mir die Gan? hinwiirgte der Adler, 
Da kam jener zuräc, und zum Giebelgebatke fid) ſchwingend 
Sprach er mit menfchliher Stimm’ und begann troftvovle Verkün— 
dung: 

Muthig, Ikarios Tochter, des weithinftrahfenden Herrfchers! 
Nicht it?s Traum, nein wahres Geficht, was ganz dir erfüllt wird, 
Freier bedeuten die Gan, ich ſelbſt war fliegender Adler 
Mod) dir zuvor; nunmehr dein Ehmann bin ich gekommen, 

Daß id) den Freiern gefamme gar fchmähliches Ende bereite. (550 

Als dies Wort er gefprochen, verließ der erquidende Schlaf mid). 
Drauf hinfchauend gewahrt’ ich die Ganf allſammt in der Wohnung, - 
Wie fie den Waizen am Trog aufzehreten, gleichwie-zuvor aud). 

Ihr antwortete drauf der erfindunugsvolle Odyſſeus: 

Fürftin, es ift unmöglich, des Traumbilds Ginn zu erklären, 
Anders annod) ausdeutend; Odyſſens fprady’s ja dir felbft aus, 
Wie er ihn will vollenden: Vernichtung drohet den Feiern, 
Alten zugleich, daß Keiner dem Tod und Verhaͤngniß entfliehn wird. 

Ihm antwortete drauf die verftändige Penelopeia: 

Zrembdling, gewiß unmöglich und fchwer zu erflärende a (560 

Homer. 66 Bbchn. 
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Gibt es, und nicht geht Alles den Sterblichen einſt in Erfüllung. 
Zwiefach ſind ja die Pforten der kraftlosſchwebenden Träume: 
Eine gebaut aus Elfengebein, aus Horne die andre. 
Welche das Thor durchgehn von geſchnittenem Elfengebeine, 
Solche bethören den Sinn durch hoffnungsloſe Verkündung; 
Welche jedoch durch's Thor von geglättetem Horne dahergehn, 
Die vollbringen das Wahre, ſobald fie der Sterbliche ſchauet. 
Dod dorther nicht, glaub’ ich, erfchien mir dag ſchreckliche Traumbild, 
Wd) wie herzlich erwünfcht mir felbft und dem Sohne gefchäh? es! 
Aber ein Andres verfünd ich dir noch, und bewahr’s im Gemütk 
- wohl, (570 
Morgen erfcheint mir der Tag, der entfeblice, der von Odyſſeus 
Haufe hinweg mid) führt; denn nunmehr fel? id) den Kampf an, 
Die zwölf Beile gefammt, die fonft im Palaft ſich Ody fens 
Aufſtellt', alle gereiht gleich ragenden Rippen des Schifffiers, — 
Weit dann trater zurüd, und fihoß abſchnellend den Pfeil durch:— 
Nunmehr will ich den Freiern fie hier ausftellen zum Wettkampf. 
Wer am gerrandteften wohl das Gefchoß anfpannt in den Händen, 
Und fie genau durchfchießet die zwölf Beilöhr an einander; 
Ihm dann folg’ ich vermahlt, dies Haus auf immer verlaffend 
Meines geliebten Gemahls, das gepriefene, voller Belisthum, (580 
Deffen dereinft auch felber im Traum mein Innres gedentet! 
Ihr antwortete drauf der erfindungspolfe Odyſſeus: 
D ehrwürdige Gattin des Laertiaden Odyffeus, 
Zögere nicht, im Palaft alsbald zu beftimmen den. Wettkampf; 
Denn ankommt dir zuvor der erfindungsvolle Odyſſeus, 
Ehe dahier Allſammt, den geglatteten Bogen betaftend, 
Straf anfpanıen die Gehn’, und genau durchichießen das Gifen. 
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. Ihm antwortete drauf die verfländige Penelopeia: 

. Nremdling, gedächteft du doch, im Gemach fo neben mir fibend, 
Mich zu evfreun; niemals umdunkelte Schlaf mir die Augen. (590 
Doch umöglich geichiehr’s, daß fchlaflos Sterblichgeborne 
Smmerbin find: cs beftimmten die Himmliſchen jegliches Dinges 
Maß und Gefeg für die Menichen auf nahrungfpendendem Erdland, 
Drum nunmehr wil feibft ich hinanf zum Obergemach gehn, 

Dort indem Lager zu ruhn, das oft mein Stöhnen vernommen, 
Immer von Thränen benest, ſeitdem ausſteuert' Odyſſeus, | 
Ilios Stadt zu erfchauen, die unnennbare, verwünſchte. 
Dorthin geh’ ich guruhn; du ferbft ruh? hier im Gemach ans, 
Sey's zur Erde gelegt, fey’s aud) in geftelleter Bettſtatt. 
Sprach's und wandelt empor zu den ftrahlenden Obergemä- 
her, (600 
Nicht doch allein; ihr folgten zugleich die begleitenden Jungfraun. 
Als fie dag Obergemach denn erreicht mit den dienenden Fungfraun, 
Weinte fie dort um den lieben Gemahl, bis lieblichen Schlummer 
Shr hinfenEe auf die Augen des Zeus Llauäugige Tochter, 


— — 
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Inhalt. 


Odyſſeus, unruhig im Vorſaal liegend, bemerkt vol Ingrimm 
bie unzüchtigen Scherze der Mägde, und wird von Athene beru— 
higt. Das Jammern der ſchlafloſen Gattin erweckt ihn am Mor: 
gen, und Zeus ſendet glückliche Zeichen. Eurykleia läßt den Saal 
ordnen zum frühern Feſtſchmauſe der Freier. Eumäos und Me— 
lanthios nahen; ihnen ſolgt der Kuhhirt Philoitios und bewährt 
ſeine Treue. Die Freier hindert ein ungünſtiges Zeichen an Tele— 
machos Mord — bie Feſthekatombe wird durch die Stadt geführt. — 
Während des Schmaufes wird Odyſſeus wieder geſchmäht, und Kte— 
fippos wirft nad) ihm mit einem Kuhfuße. Die befinnungsrofen 
Freier ahnen in wilder Luft den Tod. Der weiffagende Theofly: 
menos wird verhöhnt und entfernt fi. Penelope vernimmt bie 
Ausgelaſſenheit ber Lirmenden Freier. 





Uber im Vorfaal legte fic nun der erhabne Odyffeus, 
Unten zuerft hinftrectend ein undurdgerbetes Rindsfell, 
Biel Schaafvließe darauf vom Freudengelag der Achäer; 
Und Eurynome dete den Ruhenden zu mit dem Mantel. 
Uber Odyffeus lag, Unheil ausfinnend den Freiern, 
Wad) im Gemiith. Da famen hervor Dienftmigd aus der Wohnung, 
Welche zuvor aud) ſchon Buhlſchaft mit den Freiern getrieben, 


f 
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Fröhlichen Scherz und Gelächter fic) wechfelsweife gewahrend. 
Dod) dem Ddyffens ward in der Bruft fein Innres empöret, 

Und er erwog vielfach in dem innerften Herz und Gemüthe, (Go 
Ob er ſogleich ſich erhüb', allfammt mit dem Tod zu beftrafen, 
HOder fie nod ließ bublen gefellt zu den üppigen Freiern, 

Aber aulese auf immer: vor Ingrimm bellte dag Herz ihm. 

Sa gleichwie da ein Hund, der fäugende Junge befchirmer, 
Fremde mitWuth anbellt, und entbrannt fampfaierig hervorfpringt : 
So bellt' auch fein Innres, erzürnt ob den fchändlichen Freveln. 
Jetzt an die Bruft anfchlagend, beftraft er das eigene Herz fich : 

Dulde denn aus, mein Herz! Graunvolleres haft du geduldet 
Des Tag*, als rohfrevelnd der unnahbare Kyklop mir 
Straß die bewähreten Freund'; und du dufdeteft, bis dich ein Raths 

ſchluß (20 
Führt' aus dem Felſengeklüft, allwo nur Tod du geahnet. 

Dieß ausfprechend bezähmt er das Herz in der innerſten Bruſt ſich. 
Duldſam blieb nunmehr ihm das Herz voll treues Gehorſams 
Stätig hinfort. Doch fether bewegt’ er ſich hierhin und dorthin: 
Wie da ein Mann ſich den Magen am hellaufloderndem Feuer, 
Wann er mit Fett und Blut ihn gefüllt hat, hierhin und dorthin 
Stets umdreht; denn ſchleunig begehret er, ſolchen zu braten: 
Alſo hierhin und dorthin bewegt er ſich, viel nachſinnend, 
Wie er denn Hand anlg' an die ſchaamloswüthenden Freier, 
Er an die Vielen alein. Danahr ihm Pallas Athene (30 
Himmliſchen Höh'n entfliegen, an Wuchs alé Mädchen geftaltet. 
Sept zum Haupt ihm geftellet begann anredend die Göttin: 

Sage, warum doch wacht du, o U«glückfetigfter. Aller ! 
Dein ift hier der Palaft, und dein im Pataft die Gemahlin, 
Aud) ein Sohn, wie wahrlich den Sohn wohl Mancher fic) wünfchet! 
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She antwortete drauf der erfindungsvolle Odyſſeus: 
Himmliſche, wahrlich du hat nach Gebühr dieß Alles geſprochen. 
Solches jedoch ifs, was das Gemiith in der Bruft mir erwäget, 
Wie id) denn Hand anleg’ an die ſchaamloswüthenden Freier, 

Sch fo allein, da drinnen ja (tects zahlreich fie vereint find. (40 
Wud) dieß Größere noch durchdenkt mein Herz in dem Funern: 
Streckt' auch UP ich dahin durch Zeus und deine Beichirmung, 
Wie dann foll ich eutfliehn? Dieß rath’ ich dir wohl zu bedenken. 

Dranf antwortet? Athene, des Brus blauäugize Tochter: 

O Keinmiithiger, Mander vertraut ja dem fdywächeren Freund 
auch, 

Der von Geburt nur flerblich, und nicht allkundig im Math if, 

Dod ich bin unfterblich, und dir umfhirmente Göttin 

Bei edweder Gefahr. Dram fey dir's offen verkündet: 

Ob auch fünfzig Gefchwader der vielfachredenden Menfchen 

Uns muthvollumftünden, des SchlachtfanprsMord zu beginnen : (50 

Dod) triebft dort du die Rinder hinweg und gemäftetes Kleinvieh! 

Uber eutfchlummere nun; auch Schlaf zu enthehren beläftigr, 

Wenn du die Nacht durchwachft: bald bift du enthoben der Trübſal. 

Ulfo fprady Athenda, und ſenkt' ihm Schlaf auf die Augen, 
Drauf zum hohen Olympos entfchwand die erhabene Göttin, 

Wis ihn der Schlaf umfing, der, fanftentfeffetnd die Glieder, 
Sorgen vericheucht im Gemüth. Und die zärtliche Gattin erwachte, 
Weinete dann lautanf, in dem fehwellenden Bete fich erhebend. 
Aber nachdem ausweinend dag trauernde Herz fle gefittigt, 

Flehte zur Artemis auf alsbald die erhadne der Frauen: (60 
Artemis, Tochter des Zeus, hochheilige, wenn du anjest dod) 
Mir in die Bruft einfenkreft den Pfeil und das Leben dahinnähmft, 

Sebt gleich! oder fodann mich ein wildauftobender Sturmwind 
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Sern hinfragend entführt’ auf ſchwarzumnachteten Pfaden, 

Uud an Ofeanos Ufer, des rückwärtskreiſenden würfe! 

Wie Pandareos Töchter vordem hinrafften die Stürme: 

Ihrer Erzeuger beraubt von den Ewigen, blieben verwaist fie 

Dort im Palaft: fie nährte die göttliche Aphrodite 

Mit füßlabender Mitch und mit Kap und gewürzigem Weiutrank, 

Ihnen verlieh dann Here zum Schmuck vor fännmtlichen Weibern (70 

Wuchs und Verſtand; esgewährfe die züchtige Artemis Schlankheit; 

Herrliche Webarbeit zu verfertigen lehrt' Athenäa. 

Als Aphrodite ſodann aufſtieg zum hohen Olympos, 

Um zu erflehn für die Mädchen das Ziel anmuthiger Hochzeit 

Bei'm frohdonnernden Zeus — denn Der durchſchauet ja Alles, 

Gutes Geſchick wie böſes der ſterblichen Erdumwohner — 

Hatten indeß die Harpyen hinweg ihr geführet die Jungfraun, 

Und zum Dienft den verhaßten Erinnyen hin fie gegeben: — 

Machten mid) fo unkundbar die Ewigen auf dem Olympos! 

Oder entſeelt' hinftrecfend mid) Artemis! daß mit Odyſſeus (80 

Bild im Geiniith ich hinab nur ſänk' iws traurige Erdland, 

Eh? ic) des fchlechteren Mannes Gelüſt willfahrend gefättigt ! 

Wohl zu erdufden flirwahr iff dann nod) Fedem das Elend, 

Wenn er den Tag durdyweinet, das Herz voll fchwerer Betrübniß, 

Aber die Nacht dod) Scylaf ihn erauickt, dev Wiles ja austilgt, 

Gutes fowohl als Böfes, fobald er die Augen verfchließet: 

Dod mich wet auch Nachts mit erfdhredenden Träumen ein Damon! 

Auch in der jesigen Nadt (ag neben mir wieder Odyffeus, 

So, wie einft mit der Schaar er dahinzog; innig erfreut war 

Mir das Gemüth; nicht glaubt? ich, ein Traum fey’s, fondern ai 
heit. 90 


— 
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So ſprgch Jen', und es nahte die goldumthronete Eos. 
Aber der Weinenden Stimme vernahm der erhabne Odyſſeus. 
Unruhvoll nachſinnend vermeint' alsbald im Gemüth' er, 
Daß ſie bereits ihn erkennend am Haupt ſelbſt ſtünde genahet. 
Mantel und Bließ aufraffend zugleich, auf welchem er ruhte, 
Legt' im Gemach' er ſodann auf den Lehnſtuhl; aber die Rindshaut 
Trug er hinaus, und flehte zu Zeus mit erhobenen Händen: 
Zeus Allvater, wofern husvoll durch Land und Gewäſſer 
Ihr heimwärts mich geführt, nachdem ihr hart mich gedränget, 
Spreche der Wachenden Einer mir glückandeutendes Wort aus (100 
Drin im Palaſt! doc, außen erſchein' Anzeichen von Zeus mir! 
Alfo der Held im Gebet: ihn vernahm der berathende Gott Zeus, 
Plötzlich erfcholf fein Donner vom glanzumftrahlten Olympos 
Aus dem Gewslé hoch her: da freute ſich innig Odyſſeus. 
Gliicandentendes Wort fpracd nah? ihm ein mahlendes Weib aus 
Dort im Parlaft, allwo fich des Königes Mühlen befanden. 
Dort nun waren gefamme zwölf mahlende Weiber befchäftigt, 
Gerft’ und Waizen zermalmend, das Mark zu bereiten der Männer, 
Alte bereits Schon fchliefen, nachdem fie den Waizen zermalmet, 
Eine jedoc, war thätiq, dieweil Eraftlog fie geworden. (110 
Jetzo die Mühl anhaltend begann fie das Zeichen dem König: 
Mächtiger Zeus, Altvater, der Sterblichen Fürft und der Götter, 
Traun es erfdoll dein Donner vom fternumleuchteten Himmel, 
Dod) ift nirgend Gewölk: du gewährft wohl Einem ein Zeichen! 
Nun vollend’ aud) mir Armfeligen, was ich erflehe; 
Heute zulest auf immer geftatt? alljeglichen Freiern, 
Dak in Odyffeus Haus fie der Feſtmahlzeit fich erfreuen, 
Da fie die Kraft mir gelöst durch herzangreifende Wrbeit, 
Ihnen das Mahl zu bereiten! Zuletzt nun ſchmauſe der Schwarm hier! 
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Alſo das Weib: da freute des Glückszurufs fic) Odyſſeus (120 
Und Sens donnernden Strahl; nun hoffe’ er die Frevfer zu ſtrafen. 
Uber die anderen Mägd in Odyſſeus fchöner Behauſung 
Zündeten rings annahend am Heerd’ unermüdliches Feuer. 
Aufſtand auch von dem Lager Telemachos, göttlich geftaltet, 
Hiillte ſich rafdy in —— hängt' um dieSchulter das Schlacht⸗ 
wert; 
Unter die glänzenden Füß' auch band er ſich ſtattliche Sohlen, 
Nahm den gewaltigen Speer, der vorn ſcharfſchneidig geſpitzt war, 
Drauf an die Schwell' hintretend begann er zu Eurykleia: 
Mütterchen, habtim Gemach ihr mit Speil’ und Lager den Fremd— 
ling 
Ehrend verforgt ? Er liegt doc) etwa nicht gänzlid) verabfäumt ? (130 
Denn fo ift mir die Mutter einmal, ob fonft fo verftändig, 
Dak fie befinnungslos den geringeren Erdebewohner 
Reichlich beehrt, und den beffern entläßt ohn' alle Verpflegung. 
Ihm antwortete drauf die verftändige Eurykleia: 
Licker, befchuldige nicht mir die ganz unfchuldige Mutter. 
Denn Der trank ja geruhig des Weins, fo lang’s ihm betiebte; 
Much nad) der Koft nicht weiter verlanget er; denn fle befragr ihn, 
Aber fobald er des Schlaps und erquicender Ruhe gedachte, 
Lies fle das Ruhbett zwar alsbald durch Mägd’ ihm bereiten: 
Er doch, gleichwie ein ganz Unfeliger oder Bedrangter, (140 
Wehret es ab, auf Betten zu ruhn und gefärbeten Polftern 5 
Auf Schaafvließen allein und der undurchgerbeten Rindshauf 
Schlief er im Vordergemady : wir decten ihn zu mit dem Mantel. 
Go fprad) Fen’, und ed eilte Telemachos durch den Pataft hin, 
Haltend den Speer; nachfolgten zugleich ſchnellfüßige Hunde ; 
Und vorfchritt? er zum Marke nad) den wohlumfcienten Achaͤern. 
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Jetzo die Mägd' anrufend gebot die erhabne der Weiber, 
Eurykleia, die Tochter von Ops, dem Erzeugten Peifenors: 

Hurtig heran ihr Mägd' und kehrt eilfertig die Wohnung, 
Sprengetjedod) ; dann ſchmückt mir die ſchönumglätteten Seffel (150 
Wohl mit den Purpurdeden: ihr Hebrigen fcheuert die Tafeln 
Ringsumber mit den Schwimmen; die Miſchkrüg' auc und die 

fchönen 
Doppelpofar umfpült fein ſäuberlich! Wafer fodanıı auch 
Holt mir herbei von der Quelle; jedod) daß raſch ihr zurückkommt! 
Heute ja werden gewiß nicht lang? augbleiben die Freier, 
Sondern bei Beit anfommen; dieweil heut? Wien ein Feft ift. 

So fprady Eurykleia, und Gen’ aufmerfend gehorchten, 
Zwanzig enteileten drauf zu de3 Brunnguells dunklem Gewäffer, 
Andre beforgten fofort im Palaſt Eunftfertig die Arbeit. 

Hierauf famen heran dienfteifrige Männer der Freier, (160 
Weldhe Geholz wohlfundig zerfpalteten. Wher die Mägd' auc 
Kamen zurück vom Quel’; auch fam annahend der Sauhirt 
Drei Maſtſchwein, herfiihrend, die ftattlichften fänmtlicher Heerden. 
Die nun ließ er umber zur Weid in dad fchöne Gchöft gehn; 

Srat zu Odyſſeus dann, gutraulidye Worte beginnend : 

Fremdling, gewannft du vielleidyt nun mehr Unfehn bei den 

Freiern? 
Oder entehren ſie dich, gleichwie vormals, in der Wohnung? 
Ihm antwortete drauf der erfindungsvolle Odyſſeus: 
Wenn doch einmal, Eumäos, den Unfug Götter beſtraften, 
Den frechmüthiges Sinns unwürdige Männer verüben, (170 
Hier in dem fremden Palaſt, auch nicht im Geringſten ſich ſcheuend. 

Alſo beſprachen ſie nun dort Solcherlei unter einander. — 

Über es Fam annahend der Geistrifthüter Melantheus, 
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Ziegen vom Feld herführend, vie ſtattlichſten ſämmtlicher Heerden, 
Zum Feſtſchmaus für die Feeier, von zwo Geishirten begleitet, 
Und anband er das Vieh in der Inutumtönenden Halle, 
Srat zu Odyſſeus dann, herzkränkende Worte beginnend: 
Fremdlina, anjest noch wilt du befärtigen, rings im Palaſt fo 
immer die Leut' anbetre(nd? Hinaus raſch weiche von dannen! 
Zraun, ich vermuth', hier Fommen wir niemals mehr von einan— 
der, (180 
Eh du die Fänſte gekoſtet! fürwahr ganz genen Gebühr dod) 
Bettelſt du hier! Gaftmihler cup vibes fonft der Achäer! 
Wifo der Hirt; ſtumm blieb der erfindungsvolle Oty Teug, 
Schüttelte nur ſtillſchweigend das Haupt, Graunvolles erfinnend. 
Hierauf Eam als Dritter Philoitios, Wuhrer cer Männer, 
Ihnen ein Martrind bringend und fettumblihete Ziegen, 
Durch Fahrmänner herübergefegt, die fchiffend vom Feſtland 
Sonft aud) Männer geleiten, fo oft wohl Einer dahinkommt. 
Und anband er das Vieh in der lautumtönenden Halle, 
Selbft dann frat er hinan zu Eumäos, Sotches befragend: (190 
Wer it doch, Eumäos, der neulich gekommene Fremdling 
Hier bei ung im Palaft? Aus welcherlei Stamm zu entfproffen 
Rühmt er ſich wohl? Wo it ihm Geſchlecht und VBatergefilde ? 
Wrmer, führwahr er fcheint von Geftalt ein gebietender König! 
Doch tief ſtürzen die Götter in Noth umirrende Menfchen, 
Wann aud Fürften fogar fie das Maß zumeffen des Elends! 
Spradys, und reicht” ihm genaht zum Handfchlag grüßend die 
Rechte; 
Und er begann anredend Darauf die geflügelten Worte: 
Heil dir, wandernder Varer, hinfort dod) mög’ es in Zukunft 
Wohl dir ergehn! Fest aber bedrängt did) Fille der Trübfal, (200 
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Sraun! fein Gott ift fchlimmer, denn du, Allvater Kronion! 

Deun du erbarmft dich ſogar auch Der nicht, fo du erzeugt haft, 

Daß fie verfinken in Noch und trauriges Leidenverhangnif! 

Schweiß entrann mir, fobatd ich dich fah: mir thränten die Augen; 

Denn an Odyffeus dacht? ich ; dieweil aud) Jener, beforg’ ich, 

Alſo mit Lumpen bedeckt weitumirrt unter den Menfchen, 

Wenn er annoch wo lebt und Helios Etrahlen erfchauek. 

Wenn er jedoch hinftarb und in Wides Wohnungen einging, 

Wehe mir dann um den eMen Ody fens! Ueber die Rinder 

Setzt' er mich einft als Knabe Kephallener Gebiete: (210 

Diefe vermehren fich nun in’s Unendliche; fchwerlich befigt wo 

Irgend ein Mann fo gedeihliche Zucht breitftirniger Rinder — 

Doc) fie muß ich gezwungen hinfort herführen für Andre 

Zum Feftfhmaus: Die fümmern fich nicht um den Sohn in der 

Wohnung, 

Fa fie erſchreckt fein Zorn der Unfterblichen; denn fie begehren 

Nun den Beſitz zu vertheilen des Iangabwefenden Königs. 

Schon oftmals hat Solches das Herz in der innerften Bruft mir 

Auf und nieder bewegt: Unrecht iſt's, wo ja der Sohn lebt, 

Fort in ein andres Gebiet zu entfliehn mit den fämmtlichen Rindern 

Zu ausheimifchem Volk: doch fchrediicher, hier zu beharren, (220 

Minder für Andere hütend in unabläffiger Trübfal. 

Ja fchon war’? ich wohin zu der machtoolfwaltenden Fürften 

Einem geflohn vorlängft, denn nicht mehr iſt's zu ertragen! 

Aber ich hoff, ob endlich der Ungliicfelige dennod) 

Kam’, unddie Freier gefammtweafcheucht? in des Haufes Gemächern. 
Ihm antwortete drauf der erfindungsvolle Ody ffeus : 

Traun, Kuhhirt, unedel erfcheineft du nicht und verſtandlos: 

Denn ich erFenn’s auch felber, du hegft gar wackre Gefinnung. 
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Darum fag’ id) dir an und beſchwör's mit gewaltigem Eidſchwur: 

Hors nun Zeus von den — zuerſt und der gaſtliche gab 
ier (230 

Wud) des Ody ffeus Herd, des Untadlichen, dem ich genaht bin: 

Während du felbft da bift, wird nod) heimkehren Odyſſeus, 

Wirſt du, ſofern's Dir gefällt, mit den eigenen Augen es anſchaun, 

Mie er die Freier vertilgt, fo hier frechſchaltend gebieten! r 

Und es begann antwortend der rinderbewachende Kuhhirt: 

Gabe dem Wort doch, Fremdling, Kronion wirklich Erfüllung! - 
Braun! du erfähft alsbald, was Arm’ und Kraft mir vermöchten! 

Go fleht? andy Eumdos hinauf zu den fdmmeliden Göttern, 
Daß nunmehr heimfehre der weisheitsvolle Ody ffeus. 

Alſo befprachen fie nun dort Sotcherlei unter einander. — (140 
Doch fortfannen die Freier Telemachos Tod und Verderben, 
Sieh! urplötzlich erfchien linksher ein bedeutfamer Adler; 

Hoch fid) im Flug big mit fchüchterner Taub' in den 
raffen. 
Und Amphinomos fprac und begann dorf vor der Verſammlung: 

Freund’, uns wird hier — erwünfcht ausgehen der Rath⸗ 

ſchluß | 
Ueber Selemados Mord. Wohlauf fo gedenket des Gaftmahis! 

Alfo ermahne’ er, und Wien gefiel Umphinomos Vorſchlag. 
Jetzo gelangt zum Saale des Zeusumfchirmten Odyffeus, 

Legten fofort fie die Mäntel auf Lehuſtühl' hin und auf Seffel, 

Dpferten mächtige Schaaf und fettumbrühete Ziegen, (250 
- Dpferten auch Maftfchweine zugleich und ein Rind von der Heerde, 
Brieten nach Braud) das Gekröf und vertheifeten: jebo des Weins 


aud) 
Ward in die Krüge gemifcht, at der Sauhirt Pr den Becher; 
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Aber der Männergebieter Phifsitios theifte bas Brot rings 
Aus gar zierlichen Körben; Melantheus fchenfte Den Wein um. - 
Hierauf langten fie zu am bereitvorliegender Mahie, 

Dod) Telemachos fer? argliftigen Siums den Odyſſeus 

Fn feftragenden Gaal vorhin an die fteinerne Schwelfe, 

Neben dem kleineren Tifch, auf unanſehnlichen Lehnſtuhl; 

Bor ihm (equ erein Theil vom Gefrop, auch ſchenkt' er des Weins 
ihm (260 

Ein in den goldnen Pokal, hierauf anredend begann er: 

Hier nun fise geruhig am Wein in der Männer Gefelffchaft. 
Gegen Gewalt und Kränkung gedenk? ich felbit dich zu ſchützen 
Wider die Freier gefamme: hier ift Bein öffentlich Gaſthaus, 
Sondern Odyffeus Haus; und mir hats Diefer erworben! 

Ihr nunmehr, ihr Freter, enthaltet euch drohendes Zurufs, 
Wie der Gewalt, daß nicht Swietradht und Bank fich erhebe! 

Jener gebot’s; dod) Alfe, die Sahu’ in die Lippen verbeißend, . 
Staunten Telemachos an, daß fo muthvoll er geredet, ' 

Nur Eupeithes Sohn, Wutinoos, fprad) zur Berſammlung: (azo 

Wie herzkränfend es fey, nehmt hin dies Wort, ihr Achäer, 
Was Telemachos jest uns ſchweraudrohend verkündet. 

Denn Zeug ferbft, der Kronide, verbeut’s, fonft Hätten wir Tängft thn 
Hier zum Schweigen gebracht, wie laut fein Reden ertönte! 
Und Antinoos fprad) es: das Wort nicht achtete Fener, 
Doch Herolde, gefchmückt mit der heiligen Feſthekatombe, 
Bogen die Stadt einher; und die hauptumloctten Achäer 
Folgten zum ſchattigen Haine des Fernhintreffers Apollon. 

Drauf, nachdem fie gebraten das obere ‚Fleisch und entzogen, 
Rings aud) Stücke gereicht, da feierten glänzenden Schmaus fie. (2£0 
Neben Ody fens legten den Antheil aud) die Sertheiler, 
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Ganz gleichwie ſie ſelbſt ihn erlooſeten: alſo gebot's ja x 
Held Tefemachos dort, des Odyſſeus Lieber Erzeugter. 
Aber Athene lief nicht aang die gewaltigen Freier 
Bitteren Gpotts ſich enthalten, damit herzkränkender Kummer 
Tiefer die Brut durchdränge dem Labrtiaden Odyſſeus. 
Da war unter den Freieru ein Maun, rechtloſer Geſinnung, 
Der Kteſippos hieß, und Samos Fluren bewohnte; 
Dieſer denn auch im Vertraun auf mächtiges Gut und Beſitzthum 
Freit' um Odyſſeus Gattin, des fangabwefenden Königs; (290 
Und er begann damals zur frogigen Freierverſammlung: 
Hört mich, was ich verkünd', ihr hochanfehnlichen Freier, 
Swar es empfing fein Theil nad) Gebühr fchon früher der Fremdling 
Gleid) ung ſelbſt: aud) wär? eg ja unanftdndig und unrecht, 
Wer in Telemachos Haus als Gat ankommt, zu verkürzen, 
Drum will aud ich ihm ein Gefchene weihn, das er befohnend | 
Gebe der Magd, dies Bad ihm bereitete, oder vieleicht fonft 
Einem der Dienftarbeiter im Haus des erhabnen Odyſſeus. 
Alfo fprad) er u warf mit gedrungener Rechten den Kuhfuß, 
Welchen er dort von dem Korb ſich enthob; dody mied ihn pd 
= end, 
Wenig bas Haupt ———— und barg mit erzwungenem Lächeln 
Grimmigen Zorn im Gemüth: an die Wand hinprallte der Kuhfuß. 
Dod) den Kteſtppos ſchalt Zelemacdhos, heftig bedrohend: 
Wahrlic), es war, Ktefippos, zum Heil für’s eigene Haupt dit, 
Daß du den Fremdling verfehlt, der felbt ausbeugendden Wurfmied! 
Traun div hätt ich den Leib durchbohrt mit der Spite des Wurfe 
fpeers ; | 
Statt der Bermählung hätt allhier dein Vater ein Grabfeft 
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Wohl dir beſorgt! Drum meide ſofort Jedweder Gewaltthat 
Hier im Palaſt! denn Alles erkenn' ich bereits und verſteh' es, 
Gutes ſowohl als Böſes, zuvor doch war id) ein Kind noch! Guo 
Gleichwohl fhaun wir es an, mit Geduld forthin es ertragend, 
Dak ihr das Vieh abfchlachtet, und Wein und jeglichen Vorrath 
Schwelgend verzehrt: denn Einer vermag Nidhts gegen die Mehr: 
zahl! 
Aber wohlan, ſo verübt nicht mehr Unthaten in Feindſchaft! 
Wo ihr jedoch mich ſelber gedenkt mit dem Erz zu ermorden, 
Lieber fürwahr doch wollt' ich — und weit zuträglicher wär es — 
Finden den Tod, als immer ſo viel Unwürdiges anſchaun: 
Wie ſchmachvoll man Fremde verhöhnt, und die dienenden Weiber 
Unanſtändiger Art hinreißt in der ſchönen Behauſung! 
Sprach's; doch ſämmtlicheFreier darauf ſtillſchweigend verftumm: 
ten. (320 
Endlich begann anredend Damaſtor's Sohn Agelaos: _ 
Trautefte, daß ja Keiner hinfort fo billigem Ausſpruch 
Mit feindfeligen Reden im Ingrimm heftig entgegne! 
Auch mißhandelt den Fremdling mir nicht, noch einen dee andern 
Dienenden hier im Palafte des Zeusumfchirmten Odyſſeus! 
Doch dem Telemachos möcht? ic) ein freundliches Wortund der Mutter 
Sagen, wofern Dieß Beiden genehm wohl wär’ in dem Junern. 
Als noch ener Gemiith in der Brut fortlebte der Hoffnung, 
Dak zum Haus heimbehre der weisheitsvolle Odyffens : 
Da war's nicht zu verargen, hinfort ausharrend die Freier (330 
Hier im Palate zu halten; fürwahr zuträglicher war’ es, 
Wenn heimfehrte der Held und zurück ſelbſt Fim’ in die Wohnung. 
Dod) nun ifs ja gewiß, daß niemals Jener zurückkehrt. 


% 
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Gehe zur Mutter ſomit und verkünd' ihr, daß fle fofort th 
Einen erwaͤhl', hochedlen Geſchlechts, der Reichliches darbot: 
Daß du ſelber erfreut dein väterlich Erbe bewahreft, 
Effend daheim und trinfend, indef fie Anderen haushaͤlt. 
Und Telemachos fprach, der verftändige, alfo Dagegen: 
Traun ich befchwör’s, Agelaos, bei Zeus und den Leiden des Vaters, 
Welcher von Fthaka fern wo dahinfdwand oder umherirrt, (340 
Traun id) verzögere nicht die Vermählung; nein ich ermuntre, 
Daß nad) Gefallen fie wähl': id) gewähr’ and) reichliche Gaben! 
Dod) es erfüllt mid) Scheu, mit Gewalt fie vom Haus zu verftoßen 
Durd) ein bedrücdendes Wort. Das wol abwenden die Gottheit! 
Sener begann’s: und den Freiern erweckt' unmäßig Gelächter 
Dallas Athen’ alsbald, und verwirrete Aller Befinnung. 
Nunmehr Tachten verzerrt fie mit ganz fremdartigem Antlig; 
Blutumronnenes Fleiſch aud) aßen fies aber die Augen 
Dunfelten thränenerfült; ihr Herz umfchwebete Klagruf. 
Und es begann hierauf Theoklymenos, göttlicd, geftaltet: (350 
Weld) Unheil, Efende, begegnet euch? Wahrlich mit Nacht ift 
Euch umhüllet das Haupt, das Geficht und unten die Knie andy! 
Kiaglid) ertönt Wehruf, und bethränt find When die Wangen ! 
Blut umtriefet die Wand’ und jegliche fchöne Vertiefung ! 
Schattengebild’ umdrängen die Flur, umdrängen den- Vorhof, 
- Srebos Nacht zueilend in's Finftere! Aber die Sonn? ift 
Aus am Himmel gelöfcht, und herandringt graufiges Dunkel! 
So fprad) Der; dod) Alten erfcholt frohlockend Gelächter. 
Aber des Polybos Sohn, Eurymachos, fprad) zur Verfammlung : 
Hört, wie rast unfinnig der neulich gefommene Fremdling! (360 
Auf, ihr Fiinglinge, führe ihn hinaus aldbald von der Wohnung, 
Kemer. 58 Bbchn. 4 
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Daf er gum Marke hingeh': ihm erſcheint hier Alles der Nacht 
gleidy! 
Ihm antwortete drauf Theoklymenos, göttlich geftaltet : 
Nicht ja verlang’ ich dazu, Eurymachos, deine Geleiter! | 
Augen fürwahr und Ofren zuſammt zween Füßen befig’ ich; 
Auch der Verftand in der Bruft ift noch nicht toll mir geworden. 
Deßfalls geh’ ich hinaus, weil fchon ich erkenne das Unheil, 
Welches euch droht: fein Freier entrinnt, und Keiner vermeiden 
Wird es von euch allfammt im Palaft des erhabnen Odyſſeus, 
Wo ihr Männer verhöhnt,mit Gewalt Schandthaten veriibend! (370 
Alſo fprad) er und ging aus der [hönaufragenden Wohnung: 
Zu Peirdos Fam er fodann, der freundlid, ihn aufnahm. 
Wher die Freier darauf ringsum anfchauend einander, 
Reizten Telemachos auf, um die Gal’ ihn höhnifch verlachend, 
Alſo begann aud) Mancher der übergewaltigen Männer : 
Keiner, Selemachos, hat heillofere Gäfte beherbergt, 
Dis du ſelbſt! Erſt hegt du dabier fo verhungerten Bettler, 
Welcher nach Koft nur giert und Getränk, doch nimmer auf Arbeit 
Dver Gewalt fid) verfteht, fo recht Ianddrüdende Laft nur, 
Wher der Andre fogar trat auf alé Seher der Subunft. (380 
Doch, wo mir du gehorchteft: fiirwahr zufräglicer wav? es — 
Lak ung die Fremdlinge Beid’ in ein vielumrudertes Schiff thun, 
Und zu den Sikelern fenden, wofelbft Kaufpreis du gewänneſt. 
Alfo verhöhnten fie ihn: achtlos doch blieb er der Reden, 
Schweigend den Blick zum Vater gewandt, fo harrt er beftändig, 
Wenn er denn Hand anleg’ an die fchaamloswüthenden Freier, 
Uber dem Saal jenfeits auf Eunftreichprangendem Seſſel 
Gas Ikarios Tochter, die finnige Penelopeia, 


Swanzigfter Gefang. 505 


Wo von den Männern im Saal alljegliches Wort fie belaufchte. 
Dort nun hielten fie zwar Frühmahl voll lauten Gelddjters, (390 
Sröhliches Muths und behaglich, dieweil fehr Viel fie gefchlachtet; 
Doc unfieblicher ward fein Spätmahl irgend gefeiert, 

Als nunmehr Arhenäa vereint mit dem ftarken Ooyffeus 
Genen verhängt: denn fle verübten guvor ja große Gewaltthat. 


Rz 


Ein und zwanzigſter Gefang. 





inhalt 


Penelope bringt weinend den Bogen fammt Köcher zum unab: 
wendlichen Bogenfampf. Die treuen Hirten weinen bei'm Aublick 
der Waffen ihres Herrn, Telemachos ordnet bie Kampfseile und wird 
durd, bes Baters Wink abgehalten, den Bogen völlig zu fpannen. 
Die Freier mad) einander verfuhen es vergeblih: Leiobes, ber 
Opferprophet, guerft, warnt bie Liebrigen vor bem Unternehmen. 
Der Bogen wird durch Fener und Talg erweiht. — Odyſſeus 
entbedt fit) vor bem Thore bein Sauhirten und Kuhhirten, und 
gebietet bie Thiiren wohl gu verfchließen. Mad) abermaligen Mer: 
ſuchen, ben erweichten Bogen zu fpannen, wird der Bogentampf 
verfchoben. Odyſſeus erbittet fid) ben Bogen. Die Freier laffen 
ed auf Penelope’s Anmahnung und Telemados Drohung nur un: 
gern gefhehn. Leiht fpannt er ben Bogen unter Zeus Donner, 
and trifft durch bie Beile. 





Doch Ikarios Tochter, der finnigen Penelopeia, 
Gab in die Seel’ alsbald die erhabene Pallas Wthene, 
‚Daß fie das Bogengeſchoß ſammt graulidem Eifen den Freiern 
Legt in Odyffeus Saal, zum Kampf und Beginne des Mordes. 
Nunmehr flieg fie hinauf die erhöheten Stufen Der Wohnung, 
Nahm mit der rundliden Hand fich den fhönumbogenen Schrüfel, 
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Zierlich, von Erz; vorn ſchimmert' ein Griff aus Elfengebein dran : 
Ging zur duferften Kammer fodann mit den dienenden Jungfraun 
Eilig hinab. Dort lagen die Kleinod’ alle des Königs, 

Erz und Goldes die Meng’ und vieldurchfchmiedetes Eifen: (10 
Aud) der gefchmeidige Bogen mit pfeilumfchließendem Köcher | 
Lag allda: viel waren darin todbringender Pfeile, 

- Beides verlieh vormals ihm ein Freund in der Flur Lakeddmon’s, 
Sphitos, Eurytos Sohn, unfterbliden Göttern vergleichbar. 
Diefe begegneten einft in Meffene’s Stadt jidy einander 

Dort im Palaft des verftdnd gen Orſtlochoss. Nämlich Odyſſeus 
Kam, ausftehende Schuld vom fämmtlichen Bol? fich zu fordern: 
Denn aus Fthata hatten zu Schiff Meffenifche Männer 

- Scyaafe geraubt, dreihundert an Zahl, fammt weidenden Hütern. 
Drum fam als Botfchafter Odyſſeus jebo fo weit her, (10 
Süngling annody, vom Vater gefandt und den Welteften allen. 
Fphitos nun tam hin, die verlorenen Roffe zu ſuchen, 

Zwölf milchftrogende Stuten mit rüftigen Mäulern darunter: 
Dod) die brachten fodann ihm felbft fein Todesverhängniß. 

Denn ald Iphitos drauf zu des Zeus ftarfmuthigem Sohne 
Kam, zu Herakles Kraft, der viel Großthaten verrichtet, 

Tödtete Diefer den Gaft ſchmachvoll in der eigenen Wohnung, 
Frech, nicht fchenend den Zorn der Unfterblichen, oder den Gafttifch, 
Den er ihm erft vorfese, alédann hinwürgte den Gaftfreund; 

Und er behielt fic) im Haufe des Gafts ftarthufige Roffe. (30 
Die nun fucht’ er und traf den Odyffeus, und er befdyente? ihn 
Dort mit dem Bogengefchoß, das fonft Held Eurytos felbft trug, 
Doch hinfterbend dem Sohn im erhabenen Haufe zurücließ. 

Aber Ddyffeus gab ihm die mächtige Zany’ und ein Schlachtichwert, 
Liebende Saftfreundfchaft zu befeftigen: doch an dem Gafttifd 


Grüßten fie nie (id) einander; zuvor fiel durch den Herakles 
Sphitos, Euryros Sohn, unfterbliden Göttern vergleichbar, 
Der ihm den Bogen aefchentt. Niemals doc) trug ihn Odyſſeus, 
Wann er zum Streit auszog auf ſchwarzumdunkelten Sch fen; 
Sondern ein Denkmal (ag er verwahrt dem geachteten Gaſtfreund (40 
- Dort im Palaft; ihn trug er allein auf Ithaka felber. 

Als nun an das Gemwölb’ hinkam die erhabne der Frauen, 
Und zu der eichenen Schwell' aufftieg, fo einftens der Zimmrer 
Schnigte mit Kunftweisheit und genau abmaß nach der Richtichnur, 
Drauf auch Pfoften erhob und verfchloß durch glänzende Flügel: 
Alsbald nahm fie den Riemen, behend’ ablöiend vom Thürring, 
Stedte den Schlüſſel hinein, rückwärts dann ſchob fie die Riegel 
Bielendes Blicks auffrachte die Thür da; gleicdywie der Stier brüllt 
Auf grasichwelfender Au, fo Fracht auffpringend die Pforte, 
Unter des Schlüffeld Gewalt, zum Eintrite raid) ihr geöffnet, (50 
Sie nun flieg zu dem hohen Berfchlag, allwo thr die Laden 
Standen verwahrt: drin lag viel wohlumduftete Kleidung. 
Dorten fic hochaufſtreckend entnahm vom Pfl vd fie den Bogen 
Sammt dem Behälter zugleich, der glanzvollichimmernd darumlag, 
Und dort faß fle fodann, in dem Schooß mit des Königes Bogen, 
Weinete wehmuthsvoll, und entblößt' ihn aus dem Behälter. 
Als fie darauf ſich gefattigt an thrinaufregendem Klagruf, 
Ging fle zurüc in den Gaal zur glangenden Freierverfammlung, 
Hielt den gefchmeidigen Bogen und pfeilumichließenden Köcher 
Selbſt in der Hand: viel waren darin fchmerzbringender Pfeile, (60 
Und nadjtrugen die Mägd’ ihr die Ki’, allwo fich des Eifens 
Biel und gediegenen Erzes befand, Kampfpreife des Könige, 
Als nunmehr zu den Freiern gelangt die erhab’ne der Frauen, 
Still dann ftand fie am Pfoften des dichtummölbeten Saales, 
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Bor das Geficht hinfenfend die glänzende Hauptumhüllung: 
[Eine der Dienenden ftand ihr an jeglicher Seite bedachtfam.] 
Wher fie fprady alsbald und begann zur Freierverfammlung: 
Hört, mannhaftige Freier, mid) an, da diefen Palaft ihr 
Zu Feſtſchmauß und Gelag fortan umdrangt mit Getimmel, 
Weil der Gemaht mir fo fang? ausbleibt, ihr aber hinfort auch (yo 
Anderen Vorwand nie aufbringt für folches Beginnen, 
Als daß bald Hochzeit ihr begehrt und mich zur Gemahlin: 
Huf, ihr Freier, wohlan es erfcheint euch jeso der Wettkampf ! 
Seht hier tel? icy euch aus den gewaltigen Bogen Odyffens, 
Wer am gewandteften wohl das Gefchoß anfpannt in den Händen, 
Und fie genau durchfchießet die zwölf Beilöhr an einander; 
Ihm dann folg ich vermählt, dies Haus auf immer verlaffend 
Meines geliebten Gemahls, das gepriefene, voller Befisthum, 
Deffen dereinft auch felber im Traum mein Innres gedentet! 
Sprady’s, und gebotEumaos, derSchwein' untadlidemHiiter, (8o 
Daß er der Schaar das Geſchoß vorlegt’ und das graufiche Eifen. 
BWeinend empfing’s Eumäos fodann, und leat’ es zur Erd’ hin: 
Weinend erblidt aud) drüben des Königes Bogen der Kuhhirt. 
Dod) Antinnos fchalt und begann ausrufend die Worte: 
Alberne Landleut’ ihr, Alltägliches einzig beachtend, 
Was, Elende, vergießt ihr dahier viel Thränen und rühret 
Unfere Königin tief im Gemiith, fie, der ja genug fihon 
Trauer das Herz umdüftert, dieweil den Gemahl fie verloren ? 
Sitzt alsbald mir geruhig am Feftfchmans, oder entfernt euch, 
Draußen am Thor wegklagend, und laßt und Fretern den Bogen (ge 
Zum ruhmmwürd’gen Beginne des Kampfs; denn nimmer, geden® 


— 1 
Wird der geglättete Bogen fo leicht zum Schuſſe geſpannt ſeyn. 


~ 
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Sold) ein Mann iſt ſchwerlich dahier in der ganzen Verfammiung, 
Gleichwie Odyſſeus war! Ich ſelbſt auch hab' ihn geſehen — 
Und ſein denk' ich annoch, obwohl nur Knab' ich geweſen. 
Alſo ſprach er; jedoch ſein Herz war freudiger Hoffnung, 
Daß er die Sehn' aufſpannt' und genau durchſchöſſe das Eiſen: 
Aber zuerſt zu empfinden des Pfeils Kraft, war ihm beſchieden 
Aus des Odyſſeus Hand, des untadlichen, den er zuvor noch 
Sitzend im Saale geſchmäht, und anreizt' alle Genoſſen. (100 
Und es begann hierauf Telemachos heilige Obmacht: 
Wehe, fürwahr finnlos hat Zeus mic gemacht, der Kronide ! 
Denn da fiindet die Mutter mir an, obwohl fo verftändig, 
Daß fie dem neuen Gemahl mitfolg’ und verlaffe die Wohnung: - 
Und ich lache dazu voll Freud’ in bethöretem Herzen ! 
Nun, ihr Freier, wohlan, ed erfcheint euch jeso der Wettkampf 
Um folch Weib, wie feines annoch im Achaifdyen Land ift, 
Nicht in der heiligen Pylos, in Argus nicht und MyEene, 
[Mod auf Fehaka felbft, und dem ſchwarzumdunkelten Feſtland!)] 
Dod) ihr felbt auch wißt ed: wozu nod) rühmen die Mutter? (110 
Jetzo wohlan, nicht faumig entziehet euch, oder erfinnt noch 
Yang’ Ausflücht' um des sa Verzögerung; daß wir ihn ans 
fdyaun ! 
Rraun ich felbft audy wünfchte das Bogengefchoß zu verſuchen. 
Wenn ich es wohl auffpannt’ und genau ducchfchöße das Eifen, 
Würde mir nicht zum Schmerz die verehrungswürdige Mutter 
Scheiden vom Haus mit dem fremden Gemahl, noc) blieb id) vers 
laſſen, 
Ich ſtreitkräftig bereits, zu beſtehn Preiskämpfe des Vaters! 
Sprach's, und den Purpurmantel herab von der Schulter ges 
ſchwungen 
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Fuhr er empor, und warf ſein ſchneidiges Schwert von den Schul⸗ 
tern. 

Fest durchzog er den Graben zuerſt und ſtellte die Beil’ auf, (120 

Alle gerad’ in die ang’, und maß fcharf ab nad) der Richtfchnur; 

Dann umflampft’ er die Erd’, und erftaunt fahn’s dort die Adder, 

Wie ſchönordnend er ſtellt', obwohl er es nimmer zuvor fah. 

Nunmehr trat an die Schwel® er hinan und verfuchte den Bogen. 

Dreimal zucter erfchütternd, und ftrengt? aufziehend Gewalt an; 

Und dreimal fchwand hin ihm die Kraft; doch hoffe’ er im Geiſt noch, 

Daß er die Sehn’ aufipaunt und genau durchiihöße das Eiſen. 

Und nun hätt? er gefpannt, als ſtark gum Vierten er anzog: 

Aber Odyſſeus Wink hielt ab den ereiferten Fingling, 

Jetzo begann ausrufend Telemachos heilige Obmacht: (130 
Ach, Eraftlos dod) werd’ ich und ganz ohnmächtig in Zukunft! 

Oder zu jung nod) bin ich, vertraun noch darf id) dem Arm nicht, 

Daß ic) den Mann abwehrte, fobald Unrecht er zuvor that; 

Wher wohlan, ihr Wie an Gewalt Eraftvollere Männer, 

Auf und verfucht das Gefchoß! Taßt ung ausführen den Wettkampf! 
Alfo ermahnt' er die Schaar, und zur Erd’ hinftellt’ er den Bogen, 

Miedergelehnt an die ftarken, gefchictt umglatteten Flügel ; 

Lehnt' aud) dort den befchwingeten Pfeil an den zierlichen Ring an, 

Und hinfese’ er fic) dann auf den Stuhl, alfwo er zuvor fag. 

Dod) Eupeithes Sohn, Antinoos, fprad, zur Verfammiung: (iso 
Sept rechtshin nad) einander erhebt euch AP, ihr Gefährten, 

"Dort von der Stell anfangend, woher umgehet der Weinfchene ! 
Alſo fprach er, und Allen gefiel Antinoos Vorſchlag. 

Wher zuerft Leiodes, des Hinops Sprößling, erhub fich, 

Der, ihr Opferprophet, allzeit bei’m ftrahlenden Miſchkrug 

Hinten zulest anfaß als einziger, welchem der Unfug 
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Nimmer gefiel; ſehr hake er die fämmtliche Freiergeſellſchaft. 

Der nahm jetzo den Bogen zuerſt ſammt raſchem Geſchoß hin, 

Stand hierauf an der Schwelle genaht, und verſuchte den Bogen. 

Dod) nicht ſpannt er ihn an, es ermatteten früher im Aufziehn (150 

Zart und verweichlicht die Hand’ ; und er fprach zur Freierverfamm: 
fung: 

Freund’, id) fpanne den Bogen euch nicht; hinnehm' ihn ein Ans 

drer, 
Diefes Gefchoß wird wahrlich annod) viel tapferen Männern 
Seel' und Leben entreißen! Fürwahr zuträglicher ift eg, 
Sterben fogleid), als lebend das Ziel aufgeben, warum wir 
Harrend von Tage zu Tag’ allbier im Palaft uns verfammeln. 
Sept zwar hofft wohl Mander annoch im Gemüth und gedenkt ſich 
Penelopeia zu fre’n, des Odyſſeus Lagergenoffin. 
Aber fobald. er den Bogen verfucht und forfchend betrachtet, 
Eine der Andern fodann umfchleierter Töchter Achaja’s (160 
Such' er nit reichem Gefchenf zu erfrei’n; dod) Penelopeia 
Wahl’ ihn, welcher dasMeifte gefchenkt und erfehn vomGefdic ward. 

Alfo der Opferprophet, und zur Erd hinftellt? er den Bogen, 
Niedergelehnt an die ſtarken, geſchickt umglätteten Flügel; 

Lehnt' and) dort den befchwingeten Pfeil an die zierliche Krümmung, 
Und hinfege er fich dann auf den Stuhl, allwo er zuvor faß. 
Dod) Antinoos fchalt und begann ausrufend die Antwort : 

D weld) Wort, Leiodes, entfuhr dir den Schranken der Zähne! 
Schredtic und unheildrohend! MitUnmuth wahrlich vernehm’ idys! 
Wie fol diefes Geſchoß den erhabenften Völkergebietern (170 
Geel’ und Leben entreißen, dieweil du, Schwacher, es nicht fpannft ? 
Did) zwar hat nicht alfo gezeugt die geachtete Mutter, 
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Dak du mit Pfeil und Bogen erfcheinft als rühmlicher Kampfheld; 
Doc rafc find zum Spannen bereit noch ftrahlende Freier! 

Sprach's; drauf zum Geishirten Melanthios rief er gebietend: 
Fluas nun zünd' uns Feuer, Melanthios, hier im Gemad)’ an, 
Tiichtigen Stuhl auc fege davor mit gebreitetem Schaafvließ; 
Drinnen heraus hol’ auch die gewaltige Scheibe von Talg ung, 
Daf wir Flinglinge wohl ihn mit Fett anftreichend erwärmen, 
Undalstann ihu verfuchen und raſch ausführen den Wertfampf. (18e 

Spradys; da zündete gleich Melanthios flammendes Feuer, 
Einen der Grape’ auch fest er davor mit gebreitetem Sdaafolies ; 
Holt? alsbald auch drinnen die mächtige Scheibe von Talg her. 
Sebo damit ihn erwärmend verfuchten fies, aber ihn aufziehn 
Konnten fie nicht: um Vieles ermangelten Alle der Spannkraft. 
Nur Antinoos ſäumt' und Eurymachos, göttlich geftaltet, 

Beide der Schaar Anführer, an Kraft obfiegend den Andern. 

Uber zugleich nun gingen hinaus vom Saal mit einander 
Beide, der Rindviehhirt des Odyſſeus, gleichwie der Sauhirt; 
Selbſt aud) ging nadyfolgend hinaus der erhabue Odyſſeus. (age 
Dod als jeso hinaus fie gelangt durdy Pforten und Vorhof, 
Sprach fie Odyſſeus an, zutrauliche Worte beginnend: -, 

Darf ich etwas wohl fagen zu euch, Sauhüter und Kubhirt ? 
Oder verichweig’ ich es nod) ? mir gebeut mein Herz, ed zu künden. 
Würdet Oeyſſeus wohl ihr vertheidigen, Fim’ er vom Irrſal 
Hier urplöslich zurück, von der Himmlifchen Einem geleitet? 
Würdet ſodann ihr bie Freier vertheidigen, oder Odyſſeus? 
Sagt ed heraus, wie Herz und Gemiith euch Soldyes gebietet. 

Und es begann antwortend der rinderbewachende Kuhhirt: 
Wenn doch, o Zeus Allvater, du Dies mein Sehnen erfüllteft, (200 
Daß heimkehrte der Held, und zurüc ihn führer’ ein Damon: 
Traun, du erfähft alsbald, was Arm’ und Kraft mir vermöchten! 
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So fleht' aud) Eumäos hinauf zu den Ewigen Allen, 
Daß er nad) Hans heimkehre, der weisheitsvolle Ooyffeus. 
Aber nachdem er in Beiden erfannt wahrhafte Geflnnung, 
Drauf antwortet?’ er wieder und redete, alfo beginnend: 

Nun hier bin icy denn felber daheim! Mad) unendlicher Trübſal 
Kehrer’ im zwanzigften Fahr? ich zurück zum Vatergefilde. 
Ja idy erFenn’s, wie fehr ich erwünfcht euch wiedergefehrt bin, 
Euch von den Knechten allein: Niemand doch hört’ ich der Andern (210 
Slehn jemals, daß wieder id) hier ankäm' in der Wohnung. 
Euch nun will ich getreu ankündigen, wie es gefchehn foll. 
Wenn mir ein Gott machtvoll die gewaltigen Freier bezwinget, 
Werd’ ich ein Ehweib Fedem verleifn famme reichen Befisthum, 
Wohnungen auch, mir nahe gebaut; ihr follt mir in Zukunft 
Nur Telemachos Freund’ und leibliche Brüder genannt ſeyn. 
Aber wohlan, noch.will ich ein deutliches Zeichen entdecken, 
Daß ihr ganz mich erkennt und feft im Gemüthe vertrauet. 
Dieß Wundmal, das einft mit dem Zahn mir ein Eber gehauen, 
Als ich Parnafos Höh’n mit Autolykos Söhnen beftiegen. (220 
Dieß ausfprechend entblößt' er das mächtige Mal von den Zumpen. 
Als nunmehr fie gefchaut und genugfam Alles gewahret, 
Weineten Beid’, und Schlangen die Arm? um den Elugen Odyſſeus, 
Kiften ihm Haupt und Schultern zugleich, herzinnig begrüßend, 
Alfo Eüffete Hand und Geficyt aud) ihnen Odyſſeus. 
Fa fie Hätten geweint, bis Helios untergegaugen, 
Wo nicht felbft fie gehemmet Odyſſeus, alfo beginnend: 

Stillet anjese Wehklagen und Gram: daß Keiner vielleicht uns 
Aus dem Palaſt herFommend, belaufdy und drinnen verrarhe. 
Alfo getrennt geht einzefn hinein, nicht Alle mit einmal: (230 
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Ich erft, ihr alsdann. Dod) Dies fey unfre Bezeichnung: 

Alte die Auderen drin vom Gewühl flolzprahfender Freier 
Laffen gewiß mir nicht einhändigen Bogen und Köcher; 

Dod) du, edler Eumäos, getroft nur trage den Saat durch 

Mir das Geſchoß in die Hand. Alsdann auch finde den Weibern, 
Daß fle des Hintergemachs didjtfugende Pforten verfchließen. . 
Dod), wenn etwa der Männer Geftöhn und Raufchen gehört wird 
Drin in des Saales Bezirk, alsdann foll Feine herausgehn, 
Sondern dafelbft, ſtillſchweigend die Hausarbeiten beforgen. 
Edler Philvitios, dir will ganz ich vertrauen das Hofthor; (240 
Daß du es feft zuſchließeſt und rafch dranlegeſt das Schlingbant. 

Ulfo ſprach er und ging in die fchönaufragende Wohnung, 
Sept? alsdann auf den Geffel fic) hin, allwo er zuvor faf. 

Hierauf traten die Knecht? auch ein des erhab’nen Odyſſeus. 

Dod) Eurymachos drehte gerad’ in den Händen den Bogen, 
Hier und dort ihn erwärmend am Glutftrahl; aber auch fo nicht 
Konnt er die Schn’ anziehn; aufftöhner er ſtolzes Gemüthes, 
Und er begann unmuthig und fprad) ausrufend die Worte: 

Ud) tief fühl id) den Kummer um mid, gleichwie um die Andern ! 
Nicht um die Hochzeit alfo betrüb? ich mich, kümmre fie mich aud): (250 
Denn viel gibt es annod ringsum der Achäiichen Fungfraun 
Hier auf Ithaka's Meereiland und in anderen Städten — 
Sondern dieweil fo ganz wir an Kraft dem erhab’nen Odyffeus 
Nadftehn, daß unfähig wir find, das Geſchoß zu erfpannen. 
Schimpflich fürwahr wird’s tönen zur Kund aud kunft'gen Ges 

fchfechtern! 

Und Eupeithes Sohn, Antinoos, rief ihm die Antwort: . 
Nein, Eurymadyos, nicht alfo! Das weißft du ja felbft auch. 
Heute begeht ja das Voll Apollon's heiliges Dankfeſt: 
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Und Wer ſpannete wohl ein Geſchoß dann? Alſo geruhig 

Legt es dahin; doch, denk ich, die Beil' auch laſſen geſammt wir (260 
Alſo geſtellt: die wird ja gewiß Niemand zu entwenden 

Hier in den Saal eingehn des Laërtiaden Odyſſeus. 

Aber wohlan, jetzt wandle der Schenk rechtsum mit den Bechern, 
Daß wir mit Trankausguß das gekrümmte Geſchoß hinlegen. 
Morgen jedoch laßt wieder den Geistrifthüter Melantheus 

Ziegen heran uns führen, die trefflichſten ſaͤmmtlicher Heerden. 
Lenden ſodann darbringend dem bogenberühmten Apollon, 

Laßt uns den Bogen verſuchen und wohl ausführen den Wettkampf! 

Alſo ſprach er, und Allen gefiel Antinoos Vorſchlag. 
Jetzt umſprengten mit Waſſer die Herold' ihnen die Hände; (270 
Jünglinge füllten ſodann Miſchkrüg' auch an mit Getränke, 
Theileten Allen davon, rechtsum mit den Bechern beginnend. 
Aber nachdem fie gefprengt und nady Luft aud) Feder getrunten, 
Jetzo begann trugliftig der weisheitsvolle Odyffeus : 

Höret mich an, ihr Freier der ruhmvollſtrahlenden Fürfkim, 
[Daf ich verfünde, woran mein Herz in der Bruft mid) ermahnet.) 
Doc Eurymachos hier und Untinoos, göftlich geftattet, 

Steh? ich zumeift, da wohl ein gebithrliches Wort er geredet, 
Nun das Gefchoß hinlegend der Himmlifchen Macht zu vertrauen: 
Morgen jawird, Wem will, Giegstraft zutheilen die Gottheit. (280 
Doch gebt mir dieß glatte Gefchoß her, daß ich vor euch aud) 
Meine Gewalt und Arme verfucy, ob wohl mir annod) fo 
Rüſtige Kraft inwohnet, wie fonft, in gefdymeidigen Gliedern, 
Oder bereits Irrſal fie getifgt und Mangel an Pflege. 

Fener begann’s, und die Freier erfüllt unmäßiger Ingrimm, | 
Fürchtend, er möcht? anfpannen den fhönumglätteten Bogen. 
Dod) Untinoos ſchalt, und mit Buth ausrufend begann er: 
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Ha, armfeliger Fremdling, du bift doch völlig verftand{os! 
Iſt es genug nicht, daß du dahier in erhab’ner Verfammiung 
Schmaufeft, verkürzt niemals an dem Gaftmahl, fondern fogar 
aud) —_ (290 
Wort und Geſpräch anhörft der Verfammelten, während ja fonft nie 
Unfre Gefprady auhöret ein Wanderer oder ein Bettler? 
Traun der gewürzige Wein umnebelt dich, welcher gewöhnlich 
Uebel befommt, wann gierig in Unmaß Einer ihn hinfchlingt. 
Selbft der berühmte Kentaur Eurytion wurde vom Weinraufdy' 
Mächtig bethort, als einft in Peirithoos Haus, des Gewalt’gen, 
Zu den Zapithen er fam: alsbald vom Weine bethöret 
Rast’ er umber und verübt?’ Unheil in Peirichoos Wohnung. 
Aber die Helden ergriff Bornwuth, und fie zogen zum Haus ihn 
-Stürmend hinaus, und fihnitten mit unbarmherzigem Schladhts 
. et} '  (3e0 
Mal? und Ohren ihm ab; doch er, finnfos in Betäubung, 
Zaumelte fort, fchwerbüßend die Schuld unfinnigen Wüthens. 
Und es erhub fid) hierauf der Streit der Kentauren und Männer : 
Aber zuerft auch fand er im Weinraufdy felbft das Verderben. 
Alſo verFiind auch dir ic) das Unheil, wagft du zu fpannen 
Diefes Geſchoß! Nicht wirft du hinfort Mitleid und Erbarmung 
Finden in unfrem Gebiet; nein ſtracks auf duntelem Seefchiff 
Zum Fürft Echetos hin, dem entfeglichen Menfchenverflümmter, 
Senden wir dich, wo nie du entrinnft! Drum trinke geruhig 
Fort,underhebe dir nicht Wettftreit mit den jüngeren Männern! (310 


Ihm antwortete drauf die verftändige Penelopeia : 
Dieß, Antinoos, wäre ja unanftandig und unrecht, 
Wer in Selemados Haus als Galt ankommt, zu verfürzen., 
Meinft du, wofern aud) diefer Odyſſeus mächtigen Bogen 
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Wohl anſpannt, der Gewalt und eigenen Stärke vertrauend, 
Daß er mich dann heimführt' und ſich als Gattin vermählte? 
Selbſt wohl hofft’ er ja Dieß niemals in dem eignen Gemüth aud. 
Drum mag Keiner von euch defhalb in der Seele befümmert 
Hier ſich verfeiden das Mahl! Niemals, niemals ja geziemt’ es! 
Aber des Polybos Sohn, Eurymachos, fagte dagegen: (330 
O Ikarios Tochter, verftindige Penelopeia, 
Nicht dak Der did) gewinne, befürchten wir — nimmer gee 
ziemt's ja! 
Nein, es erfüllt uns Schaam vor der Manner Gered’ und der Frauen; 
Daf einftmals nicht fag? ein Geringerer wohl der Achier: 
Traun Praftlofere Männer umfrein des untadlihen Mannes 
Gattin, und Keiner vermag den geglätteten Bogen zu fpannen ; 
Sondern daher Fam irgend ein weitumirrender Bettler, 
Und Der fpannete leicht das Geſchoß, nicht fehlend das Eifen. 
Alſo fpradyen fie wohl, und Befdhimpfang wär? es hinfort uns! 
. Ihm antwortete drauf die verftdndige Penelopeia: (330 
Nie, Eurnmados, können im Volk ruhmpolles Gerüchtes 
Die fic) erfreun, die fo den Palaft des erhabenen Mannes | 
Frech hinfdywelgend entweihn! Was dünkt end) Solches ein Vors 
wurf? 
Sehet der Fremdling dahier, gar groß und gedrungenen Wuchfes, 
Rühmt ſich entfproffen gu ſeyn aus tapferem Vatergeſchlechte! 
Drum reidjt ihm das gefriimmte Geſchoß auch, daß wir es anfchaun! 
Denn id) verkindige nun, und das wird wahrlich erfüllt ſeyn: 
Wenn er die Sehn’ anfpannt und Apollon Ruhm ihm gewabret, 
Werd’ ich in (dine Gewand’ ihn, in Leibroc Fleiden und Mantel, 
Rüften mit fpigigem Speer, zu der Hund’ Abwehr und der Mäns 
ner, (340 
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Und zweifchneidigemSchwert,auhSchuß’ an die Füß' ihm verleihen, 
Und ihn fenden, wohin fein Herz und Gemüth es verlanget. 

Und Telemachos fprach, der verftändige, alfo dagegen: 
Mutter, gebührt ja des Bogens Gewalt hier feinem Achäer, 
Sch nur Fann ihn vergeben nad) Willführ oder verweigern ; 
Keiner, fo Viel hodywaltend auf Ithaka's Felfen gebieten, 
Oder fo Biel auf den Inſeln am roßummeideten Eis : 
Keiner davon foll mich mit Gewalt abhalten, und wollt id 
Selbſt zumGeſchenk auch ganz das Geſchoß mitgeben dem Fremdling ! 
Dod) in’s Gemach eingehend beforge du deine Gefchäfte, (350 
Spindel und Webftupf dort, und gebiet’ aufwartenden Fungfraun, 
Rüftig am Werke zu feyn; das Geſchoß obliege den Männern, 
Alten, zumeiſt doch mir; mein ift im Palaft ja die Ohmache! 

Und fie vernahm’s vol Staunen, und Eehrte zurück in die Wohnung; 
Denn fie behielt fic) des Sohnes verftändiges Wort in der Seele. 
Jetzo gelangt zum Obergemach mit den dienenden Sungfraun, 
Weinte fie dort um den lieben Gemahl, bis lieblicyen Schlummer 
Shr hinfenft’ auf die Wimpern des Zeus blaudugige Tochter. 

Und das gefriimmte Gefchoß trug hin der untadliche Sauhirt. 
Uber die Freier erhuben Gefchrei alfammt in der Wohnung. (360 
Alfo begann auch Mancher der übergewaltigen Männer: 

Sage, wohin mit dem krummen Gefchoß, unfeliger Saubirt ? 
Rafender, alsbald follen did) dort bei den Schweinen die Hunde, 
So du erzogft, auffreffen, entfernt von der Menfchen Getümmel, 
Schütt uns Apollon gnädig und al? unfterbliche Götter! 

Alfo die Schaar: Hinlegte zur Stell ihm jetzo der Träger, 
Fürchtend, dieweil fehr Viele zugleich auffchriern im Palafte. 
Dod) Telemachos rief jenfeits mit gewaltiger Drohung: 

Homer. 58 Bochn. 5 


520 I Odyſſee. 


Trag das Geſchoß nur, Vater! du ſollſt nicht Allen gehorchen! 
Oder ich will, ob jünger annoch, mit geſchleuderten Steinen (570 
Dich fortjagen zu Feld; an Gewalt doch bin ich der Staͤrkre! 
Wenn doch ſämmtliche Freier, ſoviel durchſchalten die Wohnung, 
Wud) fo weit an Gewalt und an Wehrkraft ſtark ich beſlegte; 
Manchen fürwahr wohl würd’ ich fogleid aus unfrem Palaft hier 
Jämmerlich dann heimfenden; dieweil Unfug fie verüben ! 

Sprady’s, und die Freier darob allfanımt ihn herzlich befachend 
Spotteten fein, und ließen fofort von erbittertem Ingrimm 
Segen Telemachos nad). Das Gefchoß trug jebo der Sauhirt 
Durch das Gemach, und reicht? es genaht dem verſchlagnen Odyſſeus. 
Dann vorrufend ermahnt’ er die Pflegerin Eurykleia: (380 

Auf, Telemachos fagt dir, verftändige Eurykleia, 

Dai du des Hintergemachs dichtfugende Pforten verfchließeft. 
Und wann etwa der Männer Geftöhn und Raufchen gehört wird 
Drin in des Sales Bezirk, alsdann foll Keine herausgehn, 
Sondern in Ruh’ alldort an den Hausarbeiten beharren. 

Wifo gebot Eumäos; und nicht entflog ihr die Mahnung : 

Eilig verfchloß fie die Pforten der ſchönumwohnten Gemächer. 

Heimlich enteilt hierauf Philoitios aus tem Palaſt auch ; 
Tüchtig verfchloß er die Pforten des wohlumbegeten Vorhofs. 
Nun fag unter der Halle vom zwiefachrndernden Seeſchiff (390 
Tanwerk; hiemit band er das Thor, und ging in's Gemad) ein. 
Alsbald fest? er fich dort auf den Stuhl, allwo er zuvor faß, 

. Hin nad) Odyſſeus fchauend. Und Der handhabte den Bogen, 
Seglicher Seit's umdrehend und hier und dort ihn verfuchend, 

Ob ihm das Horn nicht Wiirmer zernagt, feit ferne der Herr war. 
Alfo beganı wohl Mander, gewandt zum näheren Nachbar : 
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Traun ein gewandter Befchauer und gar fchlaukundig des Bogens ! 
Ob er vielleicht dergleichen daheim fic) bewahrt in der Wohnung, 
Oder fogar nachbilden ihn will? Go dreht er gewandtihn — 

Hin und her in den Händen, der unheilftiftende Bettler! (400° 
Wieder ein Anderer fprach von den Fühnauftrogenden Freiern : 
Dah dod) Dem fo gewiß gleich viel Heilvolles begegne, 

Als wohl ſolches Geſchoß jemals ihm zu fpannen gelinget! 

So nun fprachen die Freier; allein der verfchlagne Odyſſeus, 
Als er den mächtigen Bogen gedreht ringsum und betrachtet: 
Wie da ein Mann, wohlkundig des Phorminrfpiels und Gefanges, 
Leicht auffpannet die Gait? an dem neuumglätteten Wirbel, 
Seglihem End’ anfügend den tüchtig gedreheten Schaafdarm: 
So fpannt?’ ohne Befchwer den gewaltigen Bogen Odyſſeus. 

Und mit der Rechten verfucht? er fogleich anfaffend die Sehne: (410 
Und fie erklang gar fchön, wie der Schwalb’ helltönende Stimme. 
Aber die Freier befiel ein gewaltiges Graun, und erblaßt war 
Alter Geſicht: laut donnerte Zeus, Vorzeichen entfendend, 
Freudig vernahm alsbald der erhabene Dulder Odyffeus, 
Dak ihm gefandt dies Wunder der Sohn des verborgenen Kronos, 
Und er ergriff den befchwingeten Pfeil, der vorn auf dem Tiſch ihm 
Bloß lag, während verftedt im gehöhleten Köcher die andern 
Ruheten, fo die Achäer fofort bald follten verfuchen. 
Diefen erfaßt’ er am Griff, und Sehn' angiehend und Kerben, 
Gisend gerad vom Geffel entfandt? er den Pfeil in die Ferne, (420 
Scyarf mit dem Blick vorzielend ; und Being von den Beilen verfehlt? 
. er: 
Ganz vom vorderften Dehr’ und zugleich vom leuten hinaus aud) 
Sauste der eherne Pfeil. Hierauf zu Telemachos Ivrea er: 
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Nicht bringt Schand' im Palaſt, o Telemachos, jetzt dir der 
Fremdling! 
Sitzend verfehlt' ich ſogar dieß Ziel nicht, nicht am Geſchoß auch 
Spannet' ich lang mühvoll! Noch iſt ausdauernd die Kraft mir, 
Nicht gleichwie mich die Freier zuvor unwürdig verhöhnten! 
Doch nunmehr iſt's Zeit, Spätmahl den Achäern zu rüſten, 
Jetzo bei Tag'; alsdann bleibt Anderes noch zur Ergötzung, 
Lyraſpiel und Geſang: denn das ſind Zierden des Gaſtmahls! (430 
Sprach's und winkte geheim: da warf ſein ſchneidiges Schwert ſich 
Gleich Telemachos um, des Odyſſeus lieber Erzeugter; 
Auch mit der Hand umfaßt' er den Speer, und dem Vater genahet 
Stand er am Lehnſtuhl jeto, mit ſtrahlendem Erze gewappnet. 





Zwei und zwauzigſter Gefang. 





Inhalt. 


Odyſſeus 'fpringt mit dem Bogen zur hoben Saalſchwelle, ers 
fhieft den Antinoos und entdect fic) den erichrodenen Freiern, 
Gurpmades fleht um Schonung, Grfiattung von Allen anbietend.— 
Der Kampf beginnt. — Telemachos bringt Waffen von oben und 
ftellt fid) mit beiden treuen Hirten gerfiftet zur Seite bes Vaters, 


Unterdeß fchleicht fic) der Ziegenhirt in die offengelaffene Waffen 


fammer, ben Jreiern Rüftungen zu holen, und wird von den 
treuen ‚Hirten nebunden, — Athene erfiheint in Mentors Gefialt, 
ermuthigt den Odyſſeus: banır fest fie fic) ald Schwalbe auf das 
Dachgebälk. Gntfcheidender Sieg, ars Athene bie Aegis fdywingt. 
Wie Freier liegen getödtet, nur der Ginger Phemios und ber Hes 
rold Mebon werden verfchont. Die gerufene Euryfleia wird in 
ihrem Subel gehemmt. — Reinigung des Saaled: Veftrafung ber 
treulofen Mägde, fo wie, des Melanthios, — Odyſſeus durchräuchert 
das Haus und wird von den treuen Mägden herzlich begrüßt. 





Sept von denLumpen entblögt (prang rasch der verſchlagneOdyſſeus 
Auf zur mächtigen Schwelle, bewehrt mit dem Bogen und Köcher, 
Der viel Pfeil’ umfchloß, und er goß die beſchwingten Gefchoffe 
Dort vor die Füße fic) aus, und begann zur Freierverfammlung: ~ 


— 
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Wohl vollbracht denn wäre der nicht unrühmliche Wettkampf! 

Jetzo erwähl id) ein Biel, das noch Fein Schütze getroffen, 

Ob ich vielleicht es erreidy und Apollon Ruhm mir gewähret! 
Sprady’s, und mit herbem Gefchoß auf Held Antinoos zielt’ er. 

Diefer gedacht' anjeso den flattlichen, doppeltgeöhrten 

Goldnen Pokal zu erheben, und (chon in der Hand ihn bewegend (re 

Wollt' er den Wein ausſchlürfen: fürwahr nicht Todesgedanten 

Trug er im Sinn — Wer dähr im Gewiihl frohfchmaufender 

Männer, 

Einer allein in der Schaar, und wär’ er ja noch fo gewaltia, 

Würd’ unfeligen Tod und finfl’res Gefchict ihm bereiten ? 

Dod) ihn traf hingielend Odyſſeus arad’ in den Kehlſchlund, 

Daß durdys zarte Genie ihm die Pfeilſpitz' hinten heransdrang. 

Seitwärts fank er zurück; daß gleich von der Hand des Getroffnen 

Weit der Pokal hinflog: und ein dickausſtrömender Biutftrahf 

Schoß zur Nap ihm heraus; alsbald auch fließ er den Tifch um 

Mit anfıhlagendem Fuß, und zur Erd hingoß er die Speifen, (20 

Daß gleich, Brot und Gebratnes befchmust ward. Aber die Freier 

Lobten im Saal, als dort den gefallenen Mann fie erblicten; 

Stürmend empor von den Stühlen, den Saal durfchwärmend in 

Aufruhr, 

Schauten fie ringgumber au die fhönaufragenden Wände: 

Uber es war fein Schild, Bein mächtiger Speer zu erfaffen. 

Bornige Wort anhebend bedrohten fle nun den Hoyffeus: 
Männer, o Fremdling, i du gum Weh dir! Anderen Kampf 

| icht 


n | 
Wirt binfort du beftehn! Dir nahf nun fichres Berderben ! 
Denn ihn haft du erlegt mit dem Pfeil, der weit vor den Männern 
Rage’ auf Srhatars Flur: drum werd’ Aasgeiern zur Beut hier! Go 
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Jeglicher wahnt’s im Gemiith: fie vermeineten, ohne zu wollen, 
Hab' er getddtet den Maun: Das ahneten nicht die Bethörten, 
Das aud ihnen gefamme zum Biel das Verderben verhängt war. 
Bornvoll (haut? und begann der erfindungsreiche Ody ffeus: 

Ha, the Hund! ihr wahntet, zurücd nie kehrt' ich zur Heimath 
Wieder von Flios Flur: weßhalb mein Haus ihr verwiiftet, 

Und frechmürbiges Sinnes gebublt mit den dienenden Weibern. 
Während ich lebe fogar, ummwerbt ihr meine Gemahlin : 

Scheuet die Ewigen nicht, die weit umwohnen den Himmel, 

Noch ob ſpät fich erhebe der Zorn zufünftger Gefchledter! (ao _ 
Drum ift nun euch Alten verhängt zum Ziel das Verderben! 

- Ulfo der Held: da faßte gefammt fie bleiches Eutfegen. 
Jeglicher (haut? angftvoll, zu entfliehn graunvollem Verderber ] 
Und Eurymachos nur antwortete, Spiches erwiedernd: 

Wenn du Odyſſeus wirklich, der Ithaker, wieder gekehrt bift, 
Rügſt du fürwahr nad) Gebühr, was hier die Udder verübten! 
Viel ja gefchah im Palaft Unwürdiges, viel auf dem Land auch! 
Dod Der liegt nunmehr, der uns dies Alles verſchuldet! 

Denn Antinoos dort war ftets Anftifter des Unheils. 

Nicht nad) der Hochzeit etwa begehret’ er, fehnlich verlangend, (Se 

Nein auf Andres bedacht, was nicht ihm erfüllet Kronion: 

Ithaka's (chines Gebiet einft feibft als Fürft zu beherrichen 

Trachtet' er, aber den Sohn auch wollt’ er geheim dir ermorden. 

Dod nun liegt er entfeelt nad) Gebühr! Du aber verſchon' auch 

Dieß dein Wolf! wir wollen gemeinfam dann dir vergüten, 

Was wir getrunken an Wein und verfchmaust allhier in der Woh⸗ 
nung, 

Rings zum Erfas herführend ein Jeglicher zwanzig der Rinder; 
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Aud) viel Erz und Goldes verfprechen wir, bis fid) das Herz dir 
Wieder verföhnt: nicht ware zuvor dein Born zu verargen. 

Sornvoll ſchaut' und begann der erfindungsreiche Ddyffeus: (60 
Nein, Eurymachos, bötet fogar ihr ſämmtliches Erbgut, 

Was ihr vom Vater befisf, und verſprächt aud) Andres dazu nod), 
Nein, auch dann nicht würd’ ich die Hand abhalten vom Morde, 
Eh ihr Freier geſammt mir gebüßt alljeglide Gchandthat ! 

Frei ſteht's euch nunmehr, mit Gewalt Ermpfrüftig zu ftreiten, 
Oder zu fliehn, Wer etwa dem Tod und Verderben entkomme“ 
Dod) nicht Einer, vermuth? ich, entrinne nahdrohendem Unheil! 

Alfo der Held: doch Allen erzitterten Herz und Kniee. 

Wieder beganı hierauf Eurymachos vor der VBerfammiung: 

Nimmer ja, Freund’, hemme diefer die unantaftlichen Fäufte; (70 
Nein, nachdem er gefaßt den geglätteten Bogen und Köcher, 
Wird er Geſchoſſ' ausfenden von glattumhauener Schwelfe, 

Bis er uns Al hinftredt. Drum auf, mit entfchloffener Kampffuft! 
Zücket die Schwerter gefchwind, wehrt ab mit erhobenen Zifchen 
Sein ſchnelltödtend Geſchoß; und vereint fo gegen ihn allfamme — 
Stürmer hinan, ob wir ihn von Schwell abdrängen and Eingang, 
Dann in der Stadt umgeh’n, daß ſchnell Aufruhr ſich verbreite ! 
Traun bald hätte zulest der Mann hier Pfeile verfendet! 

Ulfo fprach er, und zog alsbald fein fpigiges Schlachtfchwert, 
Welches gefchärft zwiefacd, und von Erz war: gegen Odyſſeus (80 
Sturmt aufbrüllend er dann: dod) traf ihn der edle Ody ffeus, 
eso zugleich abfchnelfend den Pfeil, in die Bruft an der Warze. 
Ganz durchbohrt? ihm die Leber das raſche Geſchoß, aus der Hand flog 
Schnell zum Boden das Schwert: rückwärts mit dem Tiſche ger 

fihhfeudert 
Sant hintaumelnd er um, und ergoß zur Erde die Speifen 
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AP, und den Doppelpofal; dann fchlug er am Boden bas Antlis 

Voll unfeliger Angft, und mit oftaufzudenden Füßen 

Stampfe er den Stuhl nn und Nacht umhüllt' ihm die 

Augen 
Aud) Amphinomos fprang an den glanzuniftrahlten Odyſſeus 

Wüthend hinan, hoch ſchwang er zugleich fein fchneidiges Schlacht: 
ſchwert, (90 

Ob er vom Eingang wohl ihn verdrängete. Aber zuvor traf 

Ihn Telemachos hinten mit erzumrüſtetem Wurfſpeer 

Zwiſchen die Schultern we und das Erz durbohrte die Brut 


anz. 
Dumpf hinraufcht? er im Fall. und zerichlug fid) am Boden das 
ntliß. 
Dod) Telemachos floh und ließ den gewaltigen Wurffpeer 
Dort in Amphinomos Leib; er befürchtete, daß ein Achäer, 
Wann er die ragende Lanz’ auszög’, ihn fodaun mit dem Schlachts 
fchwert 
Wild anftiirmend im Stoß durdhbohrete, oder zerhaufe. 
Und er enteil® und gelangte gefdwind zum theueren Vater; 
Nahe geftellt dann ſprach er zu ihm die geflügelten Worte: Coo 


Vater, geſchwind nun hol? * dir zus Kampfſpeer' und den Schild 
er 


Auch erzblinkenden Helm, der feſt um die Schläfe dir anfchließt. ; 
Selbſt umrüſt' ich mid) dann: Rüftzeug auch trag’ id) Eumäos 
Und dem Philoitios zu: man kämpft dod) beifer gewappnet. 

. hm antwortete drauf der erfindungsreiche Ddyffeus: 

Hole gefchwind, fo lange zur Abwehr Pfeile mir da find; 

Daß fie mic) nicht wegdrängen vom Eingang, wann ich allein bin! 


+ 
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Sprach's: und Telemachos raſch dem geliebeten Vater gehorſam 
Ging aufwärts in's Gemach, wo ſtattliche Waffen ihm lagen. 
Dorten entnahm vier Schild’ er und acht Sangragende Langen, (110 
Auch vier eherne Helm’, umwallt mit dem Schmucke desRoßfchweifs: 
Die nun holt’ er und fam alsbald zum theueren Vater. 

Selber zuerft umwehrt er den Leib mit der ehernen Rüftung; 
Sp umbiilleten auch mit dem ftrahlenden Erz fich die Hirten, 
Und umftanden deu Eugen, erfindungsreichen Odyſſeus. 

Aber Ooyffeus felber, fo lang’ ausreichten die Pfeile, 

Street’ auf jeglichen Schuß im Palaft ftets einen der Freier 
Mit fcharfzielendem Blick: und gedrängt hinftiirgten die Todten. 
Als nunmehr an Geldof es gebrady dem erzielenden Herrfcher, 
Gegen die Pfoft’ anlehnend des feftummanerten Gaales (130 
Stellt’ er den Bogen empor an die ringsabftrahlende Vorwand. - 
Legt hierauf um die Schulter des Schilde vierfchichtige Wölbung, 
Wud) fein mächtiges Haupt umſchirmt' er mit flattlichem Helm fid: 
Fürchterlich wink ihm hernieder der Iangabwallende Roßſchweif; 
Faßte fodann gwo ftarke mit Erg umriiftete Zanzen. 

Wher ein Pförtchen erhub fich in fchönaufragender Mauer, 

Und an der änßerften Schwelle des feftummauerten Saales 
Führet' ein Gang zur Straße mit wohleinfugenden Flügeln: 
Diefen befahl der Gebieter dem wacteren Hirten Eumäos 

Mahe geftellt zu bewachen: es war fein anderer Zugang. (150 
Sebo begann Agelaos und rief zur ganzen Verfammlung : 

Freunde, gedenkt nicht Einer zum oberen Pfortchen zu fteigen, 
Daß er dem Volk es verfünd’ und ſchnell Aufruhr ſich verbreite? 
Traun bald hätte zulegt der Mann hier Pfeile verfendet ! 

Fhm antwortete drauf Melanthios wieder, der Geishirt: 
Nicht iſt's möglich, o Fürft Agelaos: ganz in der Nah’ hier 
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Sit ja des Vorhofs Pfort’, und beengt zur Straße die Mündung: 
Wahrlich ein einziger Mann voll Kampfmuth webret fie Al? ab. 
Aber wohlan, euch hol’ ich die Kriegswerkzeuge zum Rüften 
Droben vomObergemach! denn dort, fonft niraend, vermuth' ich, (140 
Hat mit dem glänzenden Sohn fie Odyſſeus felber verborgen. 

Sprach's und es flieg eilfertia der Geisaustreiber Melantheus 
Buf nad) Odyſſeus Kammern, die Gang hinwandelnd der Wohnung. 
Dorten entnahm zwölf Schild’ er ind zwölf fangragende Langen, 
Auch zwölf eherne Helm’, ummallt von dem Schmude des Roß⸗ 

fchweifs: 
Eilte zurüd und trug fie gefchwind zur Freierverſammlung. 
Und dem Odyſſeus felber erzifterten Herz und Kniee, 
Als er fie fah umfchirmet mit Ruftungen, und in den Händen 
Ragende Speer’ auffchwingen: fürwahr groß fchien ihm die Arbeit. 
Zum Selemachos drauf die geflügelten Worte begann er: (150 

Sicher, Telemachos, hat im Pulaft unfeligen Kriegstampf 
Eine der Dienftmägd’ irgend erwerft uns, oder Melantheus. 

Und Telemachos fprad), ter verftändige, alfo dagegen: 

Water, ich hab’ hier felber gefehlt — fein Anderer fonft ift 
Schuld dran — weil an der Kammer die dichteinfugende Pforte 
Mur anlehnen tad ließ: Das hat ſchlau Einer erfpäher. 

Flugs nun, edler Eumäos, verfchleuß am Gemache die Thür feft, 
Uud nimm wahr, 06's eine der Mägd’ ift, die es verübt hat, 
Oder des Dolios Sohn, Melantheud, den id) vermuthe. 

Alſo beſprachen fie nun dort Solcherlei unter einander, (160 
Aufflieg wieder zur Kammer der Geisaustreiber Melantheus, 
Holend der ftattlichen Wehr. Ihn erfah der untadfiche Sauhirk, 
Und er begann alsbald zu Odyſſeus, dem er genaht war: 
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Göttlicher Laërtiad', o erfindungsvoller Odyſſeus, 
Dort nun geht der verwünfchte Geſell, den felbſt wir vermuthet, 
Wieder hinauf zur Kammer, Wohlan denn, fage genau mir, 
Goll id) ihn gleich hinftrecden, wofern mein Arm ihn bewältigt. 
Oder ihn Div herführen, damit er die vielerlei Frevel 
Büße gefamme, die folcher verübt auf deinem Befisthum 2 

Ihm antwortete drauf der erfindungsvolle Odyſſeus: (170 
Ich mit Telemachos will ſchon felbft die gewaltigen Freier 
Drin abhalten im Gaal, wie fehr Kampfwuth fie empore. 
Dod) ihr Beiden zugleich rüctwärts dreht Hand’ ihm und Füße, 
Werft ind Gemach ihn hinein, und hinter euch fchließet den Zugang; 
Dann mit geflochtenem Geil unifdlinget ihn, feft einfchnürend, 
Und zieht hoch an der Gaul’ ihn empor bis nah an's Gebalé hin, 
Daß er noch fang fortlebend erduld' unendliche Qualen. 
Dieſer gebot’3; und Beide genau aufmerkend gehorcdhten, 
- Bingen hinauf zur Kammer und weileten, drin ihn belaufdend. 
Dort durchfpähete Fener die Wehr indem Winkel der Kammer; (180 
Dod fie fanden erwartend, getheilt an den Pfoften des Eingangs. 
Als nun trat an die Schwelle der Geisaustreiber Melantheus, 
Stattlihen Helm in der einen gefaßt, in der anderen Hand aud 
Einen gebreiteten Schild, der alt und vomSchimmel entſtellt war — 
Shun trug Held Laertes vordem als bfühender Füngling; 
Dod) damals (ag dort er, gelöst in den Nähten der Riemen — 
Jetzt anftürmend erfaßten am Haar fle den Hirten und zogen 
Raſch ihn hinein und warfen den fehwerauffeufzenden nieder, 
Banden ihm Hand und Füße mit fchmerzaufregenden Feffetn, 
KRüdwärts beid’ umdrehend gewaltfam, wie es geboten (190 
Selbft des Lakrtes Sohn, der erhabene Dulder Odyſſeus, 
Dann mit geflochtenem Seil den Gebundenen feft umfchnürend 
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Bogen fie hoch an der Gaul’ ihn empor bis ndh an's Gebäft hin. 
Dod) hohnlachend begannft drauf du, Sauhüter Eumäos: 

Nunmehr wirft du die Nacht wohl ganz durchwachen, Melantheus, 
Pann du im fchwellenden Bett dich dahinftrectft, wie dir gebührer! 
Auch wird nicht dir entfchwinden die frühaufdämmernde Eos, 
Wann von DOfeanos Flut fie hervorfteigtz daß du den Freiern 
Ziegen fogleich zuführft, im Palaft Feſtſchmaus zu bereiten. 

Alſo blieb er dafeldft, in verderbliche Feffeln gebunden. (200 
Beide fodann ummehrt, und die glänzende Pforte verfcylichend, ' 
Stiegen hinab zum Eugen, erfindungspollen Odyſſeus. 

Allda ſtanden fie nun Muthfcynaubende: dert an der Schwelle 
Bier, inwendig im Saale fo viel Fampftüchtige Männer. 

Dod) alsbald Fam ihnen genaht Zeus Tochter Athene, 

Aehnlich dem Mentor ganz an Geftaltung, gleidwie an Stimme. 
Diefe gewahrt’ hochfreudig Odyifens, und er begann dann: 

Wehre der Noth, o Mentor, und gedenk des getrenen Begleiters, 
Der dir Gutes gethan, und dazu gleichaltriger Freund ift. 

Alſo fprad) er, Wthenen, die Kampfaufregende, ahnend. (210 
Und es erhuben die Freier Gefihrei ringsum im Palafte. 

Uber zuerft Schalt Jene Damaftor’s Sohn Ugelaos : 

Mögen dich ja nicht, Mentor, Odyſſeus Worte verloden, 
Dak du die Freier befämpfft, um ihm Beiftand zu gewähren. 
Denn fo wird wahrhaftig erfültt feyn unfere Berathung: | 
Wenn wir gubor hier Beide, den Gohn und Vater, getödtet, 
Droht auch Dir ſammt Jenen Ermordung, weil du im Haus hier 
Solches zu thun Dich erkühnſt: du ſollſt mit dem Haupt es bezahlen! 
Aber ſobald mit dem Erz wir der Kraft euch völlig beraubet, 
Miſchen wir allen Befis, foviel auswärts und im Haus Dir (220 
Irgend gehört, mit dem Gut des Odpffeus! Weber die Sohn’ aud 
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Zaffen wir dir fortleben daheim, noch felber die Töchter, 
Nod dein edles Gemahl auf Ithaka's Fluren verweilen! 
Der nun fpradys, doch ftärker ergrimme im Gemüth? Athena, 
Schalt den Odyffens drauf, fhwerzürnende Worte beginnend: | 
Nicht den beharrlichen Muth und die Kraft mehr haft du, Odyſſeus, 
Als wie um Helena einft, Zeus lilienarmige Tochter, 
Du raftlog neun Fahre befämpft Kriegsfchaaren der Troer, 
Und biel Mannen erfchlugft in des Kampfs graunvollem Getümmel, 
Bis durch deinen Befchtuß auch Priamos mäc)tige Stadt fanf! (330 
Wie nunmehr, da deinem Palaft und Befig du genahe bift, 
Kannſt du verzagt wehElagend den Kampf angehn mit den Freiern ? 
Aufsf, mir nahe geftellt, mein Trautefter, fchaue das Werk an! 
Daß du erfennft, wie tüchtig im Kampf mit befeindeten Männern 
Mentor, Alkimos Sohn, es verfteht, Wohlthat zu vergelten! 
Sprach es, jedod nicht völlig entfcheidenden Sieg ihm verleihend, 
Sondern die Kraft fortwährend erprobte fle nod) und den Kampf 
muth 
Go des Odyſſeus felbit, gleichwie des gepriefenen Sohnes. 
Sept auffchwebend im Flug an des Saals umrauchtem Gebdtte, — 
Saß die Erhabene felber, der Hausſchwalb' dhultd) geftaltet. (340 
Aber die Freier erwedte Damaftor’s Sohn, Ugelaos, 
Demoptolemos auch, Amphimedon, dann der verfländ’ge 
Polybos, Held Eurynomos andy und der edle Peifandros : 
Denn fie ragten hervor als Tapferfte unter_den Freiern, 
Welche gefammt noch rüftig mit Kampf ihr Leben erfauften; 
Denn fdyon lagen die Undern entſeelt durd) häufige Pfeile. 
Jetzo begann Agelaos, das Wort vor Allen erhebend. 
Freund’ alsbald hemmt Diefer die unantaftlihen Hände! 
Mentor verließ ihn bereits, nachdem unnüg er geprahlet; 
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Seht, dort ftehen fie allein an der Eingangspforte des Saates.(250 
Drum nicht Ale zugleich werft ans fangragende Lanzen, 

Sondern zuerft ihr feds entfendet fie, ließe vielleicht Zeus 

Uus den Odyſſeus treffen, und Ruhm als Sieger gewinnen. 
Nicht forgt wegen der Andern, fobato nur Diefer gefalfen ! 

Sener ermahnt'; und Au entfendeten, wie er geboten, 
Maͤchtig entbrannt: doc, Aller Geſchoß macht’ eitel Athene. 
Einer davon durchbohrte des feftummanerten Saales 
Pfoſt', und ein anderer traf in die dichteinfugende Thür hin; 
Einem entfuhr in die Mauer die erzumrüftete Eiche. 

Uber nachdem fie die Langen der fhwingenden Freier vermieden, (260 
Da hud an und fprach der erhabene Dulder Odyſſeus: 

Freunde, fürwahr jest möcht' aud ich wohlmeinend ermahnen, 
Daß in der Freier Gewühl ihr hineinſchießt, welche ſogar uns 
Hier zu ermorden gedenken, annoch zum früheren Unheil! 

Sprach's und Ar hinzielend entfendeten fpisige Lanzen. 

Aber Odyſſeus ftrectte den Demoptolemos nieder; 

Durd) Telemados fiel Euryades ; Elatos ſtürzte 

Durch Eumäos Geſchoß, und der Kuhhirt traf den Peifandrog: 
Die nun Pnirfchten gefammt in den Staub des unendlichen Erdlands. 
Uber die Freier entflohn in des Saale tiefiunerften Winker: (370 
Und vorfprangen die Andern, die Speer’ entziehend den Zodten. 

Wiederum fandten die Freier hinaus fcharffchneidige Lanzen, 
Mächtig entbrannt; bod) viele vereitelte Pallas Athene. 

Einer davon durchbohrte des feftummauerten Gaales 
Pfoſtꝰ, und ein anderer traf in die dichteinfugende Thür hin; 
Einem entfuhr in die Mauer die erzumrüftete Efche. 

Nur Amphimedon traf Telemachos Hand an dem Knöchel, 
Ritzend: die obere Haut ward Baum von dem Erze verwundel. 
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Auch Ktefippos traf dem Eumäos flreifend die Schulter 
Ueber dem SAN: : Dosh drüber entfaust? in die Erde der Wurf: 
fpeer. (280 

Gene febann um den Elugen, erfindungspolfen Odyſſeus 
Rielten in’s Freiergewühl und entfendeten fpisige Lanzen. 

Und Eurydamas ſank durd den Stadteverwiifter Odyſſeus, 
Durch Telemachos fiel Amphimedon; Polybos ſtürzte 

Durch Eumäos Gefchoß, und der Kubhirt traf den Kteſippos, 
Tief ihm die Bruft durchbohrend ; daranf frohlodend begann.er: 

O Polytherfes Sohn, ſchmähſüchtiger, nimmer einmal nod 
Rev’ in bethöretem Ginn ſtolz prahlerijch; fondern den Göttern 
Stelle du Solches anheim: denn weit machtvoller ja find fie! 
Nimm dies Gegengefdenk für den Kuhfuß, den du dem edlen (390 
Helden Odyſſeus gabft, als Koft er im Saale gebettert! | 

Alfo fprach frohlockend der Hirt Frummpörniger Rinder. 

Seno erreicht” Agelaos Odyffeus ragender Wurfipeer; 
Much Telemachos flach den Zeiokritos, Sohn des Euenor, 
Mitten hinein in den Bauch, und Hindurdy gang fließ er das Schlacht: 


| ery: 

Diefer entfant vorwärts und zerfchlug fid) am Boden das Antlitz. 
Alsbald fchwang Athenda die menfchenvertilgende Wegis 

Hod) vom Gebälk, und zerfchmetternde Furcht durchbebte die Freier: 
Angſtvoll Kohn fie daher im Gemach, gleich weidenden Rindern, 
So die bewegliche Bremfe mit Wuth umſchwirrend einherjagt (300 
Fm aufblühenden Lenz, wenn lang ausdauern die Tage, 

Gleid) krummklauigen Falken mit fcharfumbogenen Schnäbeln, 
Die vom Gebirg’ herftiirmend auf Fleinere Vogel ſich ſtürzen; 

Die nun flattern gefcheucht im Gefild aus hohem Gewölk her ; 
Dod) die verfolgenden Falken erwiirgen fie; weder Gewalt fchügt, 
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Meder Entfliehn: es erfreun fich des Fangs zufchauende Männer: 
So nunmehr auf die Freier im Gaal (osftiirmend mit Kampfwuth 
Würgten fie ringsumher: es erfiholf furdthares Gerddhel 
Unter der Schädel Gekrach; und den Saal durdydampfte der Blute 
from, 
Doch Sciddes eilet?, Odyffeus Kniee zu faffen; (310 
Und er begann aufjammernd zu ihm die geflügelten Worte: 
Flehend, Odyſſeus, nah? ich, o achte mich werth der Erbarmung ! 
Denn niemals doch hab’ ich der Mägd’ hier ein? in der Wohnung 
Weder mit Wort nody That dir verunehrt, fondern hinfort auc) 
Andere Freier gehemmt, fo je dergleichen verübten. 
Doch ich ermahnt' umfonft fle, die Hand vom Böfen zu halten. 
Drum traf audy die Berruchten ein fchmähliches Todesverhängniß ! 
Mun fol ich, ihr Opferprophet, ganz ohne Verfchuldung 
Sterben zugleich, ja nimmer ein Dank wird früherer MWohithat! 
Zornvoll ſchaut' und begann der erfindungsreiche Odyffeus: (520 
Wenn du denn felbit allhier als Opferprophet dich berühmeft, 
Hft wohl haft du fodann im Palaft fehnfüchtig geflehet, 
Daß mir fern hinfchwinde der Tag glückfeliger Heimkehr, 
Und mein trautes Gemahl Dir folg’ und Kinder gebäre. 
Drum unmöglidy entrinnft dn dem unfanftbettenden Tode! 
Die ausrufend ergriff mit gedrungener Hand er das Schlacht⸗ 
| fhwert, 
Was dorf fag, und zur Erd' entgleitete, als Agelaos 
Todt hinfank: hiemit durchhauf er ihm völlig den Maden, 
Dak fich des SprechendenHaupt mit dem Staubhinrollend vermifdee. 
Phemios aber, der Sänger, vermied graunvolles Berhanghis, (350 
Rerpios Sohn, der fang cin Geswungener unter den Freiern, 
Homer, 58 Boden, | 6 
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Er nun ſtand, in den Händen die hellaustönende Phorminx, 
Nah der erhöheten Pfort', und erwog zwiefach in Gemüthe, 
Ob er entfliehend dem Saal an des Hausumſchirmers Kronion 
Schönem Altar demüthig ſich ſetzt', allwo zur Entſühnung 
Viel Stierlenden verbrannt Laërtes, gleichwie Odyſſeus: 
Oder gerad' hineilet', Odyſſeus Kniee zu faſſen. 
Solches bedünkt' im Gemüth dem Erwägenden endlich das Beſte; 
Daß er die Knie’ umfaſſe des Laërtiaden Odyſſeus. 
Alsbald legt’ er zur Erde die fchönummwölbete Phorminr (540 
Swifden dem Mifcherug hin und dem filbergebuctelten Lehnſtuhl; 
Eilte fodann, demüthig Odyffeus Kniee zu faffen, 
Und er begann aufjammernd zu ihm die geflügelten Worte: 
Hlehend, Odyſſeus, nah’ ich: o achte mich werth der Erbarmung ! 
Du wirft felbft es betrauern in Zußunft, wenn du den Sänger 
Hinftrectft, deffen Gefang Unfterblicen tönet und Menfchen ! 
Selbſt mich hab' ich gelehrt, und ein Gott hat mancherlei Weiſen 
Mir in die Seele geſenkt! Dich darf im Geſang ich erheben, 
Wie den unſterblichen Gott! drum trachte mich nicht zu ermorden! 
Aud) Telemadyos faun, dein frautefter Sohn, es bezeugen, (350 
Daß niemals freiwillig td) herkam, oder aus Nothdurft, 
Um vor dem Freiergewühl nad) dem Mahl Feftlicder zu fingen: 
Nein, Bahlreichere führten und Stärkere mich mit Gewalt her! 
Und fein Flehen vernahm Telemachos heilige Obmadht ; 
Raſch zurufend begann er zum nahanftehenden Vater : 
Halt! nicht Diefen verwunde, den ganz fchuldlofen,' das Schlacht: 
erg: 
Ferner den Herold Medon verfchonen wir, welder beforgt ftets 
Meiner in unferem Haus obwaltete, als idy ein Kind war: 
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Kenn ihn Philvitios nicht fchon tödtete, oder der Sauhirt, 
Oder du feldft ihn getroffen, den Saal durchftiirmend mit Kampf: 
wuth. (360 

Alfo fprady er, und Medon vernahm’s, der verftändige Herold: 
Unter dem Lehnſtuhl lag er geducdt, umhüllt mit des Rindes 
Srifchentzogener Haut, und vermied graunvolles Verhangnifi. 
Unter dem Stuhl gleich fprang er hervor, abwerfend die Rintshaut, 
Dann dem Telemachos faßt' er zur Erd’ hinſtürzend die Kniee; 
Und anflehend begann er fofort die geflügelten Worte: 

Lieber, dahier bin ſelbſt ih! O fchon’, und bitte den Vater, 
Daß er mich nicht zornwüthend mit fptbigem Erze vernichte, 
Wegen der Freier ergrimmt, fo hier in der eignen Behaufung 
Edwelgend das Gut ihm verpraßt, und Nichts dich geachtet, die- 

Thoren, (370 

Lächelnd erwiederte drauf der erfindungsreiche Odyſſeus: 
Bleibe getroft, wo Diefer dir Schug zufagt und Errettung; 
Daß du erkennſt im Gemüth und fodann aud) Andern verfündeft, 
Mie viel würdiger fey Rechtthun, als fchnöde Gewaltthat. 

Aber entweicht vom Saal und fest euch draußen im Vorhof 
Ferne dem Mord, du felbft und der vielanftimmende Sänger, 
Bis im Palaft erft Altes beforgt iff, was mir gebühret. 

Fener gebot’3, und Beide begaben fic) fort aus dem Saafe, 
Gesten im Hofe fic) dann am Altar des erhabnen Kronion, 
Scheu allwärts hinblidend, den Tod nod) immer befahrend, (580 

Aber Odyſſeus ſchaut' im Gemad), ob Einer der Männer 
Lebend zurück nod) wäre, die Dunkele Kere vermeidend. 

Aber er fah allfamme fie mit Blut und Staube befudelt, 
Niedergeftredt gleidy Fifchen des Meers, fo fiichende mn. 
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An dem gehöhleten Strand aus grauumdunkelter Salzflut 

Im vielmafchigen Nes hinſchleuderten; aber fie liegen - 

All' am Geftade gehäuft, nad) der Meerfluth fehnlic, verlangend, 

Bis daß Helios Strahlengewalt fie des Lebens beraubet: 

Alfo lagen die Freier gehäuft dort über einander. 

Drauf zu Telemachos fprady der erfindungsreiche Odyffeus: (go 
Ruf, o Telemachog, raſch mir die Pflegerin EuryEfeia ; 

Sie foll Hören ein. Wort, was mir anliegt tm Gemiithe. 
Spradys, und Telemachos war dem geliebeten Vater gehorfam, 

Klopft’ an die Thür’, und begann zur Pflegerin EurpEfeia : 
Auf und erhebe dich fchnell, alt Müttercyen, die du der andern 

Mägd' Auffeherin bift, fo rings im Palaft wir befisen: 

Komm’, es beruft mein Vater dich hin, dir ein Wort zu verkünden ! 

Alſo rief er ihr zu; und nicht entflog ihr die Mahnung. 

Raſch aufichließend die Pforten der wohnlichgebauten Gemdder 

Folgte fie mit, wie führend Telemachos felbft ihr vorausaing: (400 

Fand. den Odyffeus dann umringt von erfchlagenen Vodten, _ 

Wie er von Blut und Schmuße beflectt war: gleicdywie der Bergleu, 

Der vom ländlicdyen Stiere gefättiget trogig einhergeht; 

Aber die Bruft ringsum und an jeglicher Seite der Rachen 

Iſt ibm mit Blut umfarbt; gar ſchreckhaft tft er zu fchauen: 

Alſo waren die Füß' und die Hand umfärbt dem Odyffeus. 

Als nunmehr-fie die Todten gefchaut und das ſtrömende Meerblut, 

Wollte fie laut aufjauchzen, dieweil fie das mächtige Werk fah; 

Aber Ody feus Hemme? und verwehrt ihr rafches Beginnen, 

Und er begann anredend fo gleich) die geflügelten Worte: (gıo 
Freue did), Weil, im Gemüth, und enthalte dich lautes Gejauchzes! 

Denn das ift unfromm, vor erfchlagenen Männern zu jauchzen. 


Zwei und zwanzigiter Gefang. 539 


Diefe bezwang ja der Götter Gefchic und Werke des Frevels: 
Denn Die adhteten Keinen der erdummwohnenden Menſchen, 
Hb er gering, ob hod), Wer jemals ihnen genahet. 
Drum traf auch die Verruchten ein fchmählicdyes Todesverhängniß! 
Dod) nunmehr fag? an mir die Mägd' allfamme in der Wohnung, 
Welche midy wohl unehren, und weld) unfträffid, geblieben, 
Ihm antwortete drauf die Ernährerin Eurykleia: 
Mun fo wilk ich, o Sohn, dir genau anfagen die Wahrheit. (420 
Dir find fünfzig gefamme arbeitender Mägd in der Wohnung, 
Die wir felber gelehrt, ung Handarbeit zu beforgen, 
Auch Schaafwolfe zu kämmen, und font Hausdienft zu verrichten. 
Zwölfe davon al? haben der Frechheit Gipfel erftiegen, 
Nicht mehr achten fie mich, nod ſelbſt auch Penelopeta. 
Zwar feit Kurzem erwuchs Telemachos; aber die Mutter 
Ließ niemals ihn felber den dienenden Mägden gebieten. 
Doc) nun fteig? ic) hinauf zum prangenden Giller, damit id) Ä 
Deinem Gemahl es verkünd', ihr fendete Schlummer die Gottheif. 
Shr antwortete drauf der erfindungsreiche Opyffeus: (430 
Wee mir nod) nicht Fene, beftel? erft ſämmtliche Weiber 
Hierher, welche zuvor unwürdige Thaten verübten. 
Sener gebot's: das Gemach durchwandelte Euryfleia, 
Brad)te die Kund' an die Mägd', und ermahne? eitfertig zu kommen. 
Doch den Telemachos rief und Philoitios famme dem Eumäos 
Sept der Gebieter heran, und fprac) die geflügelten Worte: _ 
Auf, nun tragt mir die Todten hinaus und befehlt es den Weibern‘ 
Reiniget auch alsdani die geglätteten Stühl’ und die Tafeltt, 
Wohl abreibend mit Waffer und vieldurchlöcherten Schwämmen, 
Aber fobard ihr Alles im Haus auftändig gefdubert, (kkO 
Führet die Mägd' ihr hinaus von dem feftummauerten Saale 
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Zwiſchen das runde Gebaͤu und den wohlumſchloſſenen Vorhof; 

Mit langſchneidigem Schwert dann mordet ſie, bis ihr der Seelen 

Alle beraubt, und endlich der Unzucht ganz ſie vergeſſen, 

Die ſie zuvor mit den Freiern geübt in geheimer Umarmung. 
Jener gebot's: da kamen geſammt annahend die Weiber, 

Voll Wehklag' und Geſtöhn, friſchquellende Thränen vergießend. 

Aus dem Gemach erſt trugen ſie fort die erſchlagenen Todten, 

Unter die Hall' hinlegend des wohlumſchloſſenen Vorhofs, 

Ueber einander gehäuft: denn alſo wollt' es Odyſſeus, (450 

Selber zum Werk antreibend; mit Zwang doch trugen hinaus ſie, 

Säuberten auch alsdann die geglätteten Stühl' und die Tafeln, 

Wohl abreibend mit Wafer und vieldurchlöcherten Schwämmen. 

Dod) Telemachos felbft und der Rindviehhire und der Sauhirt 

Sdaufelten emiig den Boden des dichtummölbten Gemaches 

Rein vom Schmutz; den trugen die Mägd’ auswärts an das Thor 

hin. 

Als nunmehr fie das Haus ringsum anftändig gefäubert, 

Führten hinaus fie die Mägd’ aus dem feftummanerten Saale 

Zwiſchen das runde Gebäu und den wohlumfchloffenen Vorhof, 

Drängten fie dann in die Enge, woher nicht war zu eutrinnen. (460 

Und Telemachos ſprach, der verftändige, jest zu den Undern: 
Nicht durch ehrenden Tod will Jen’ ich des Lebens berauben, 

Weldye zuvor mir felbft auf's Haupt Unehre gehäufet, 

Mir und der Mutter zugleich, und frech mit den Freiern gebuhfet. 
Sprady’s, dann Enüpft’ er ein Seil von dem fchwarzumfchnäbelten 

Seefchiff 
Hod) an den Pfeiler hinauf, und zog's um das runde Gebän her, 
Ulfo gefpannt, daß Keine den Grund mit den Füßen berührte, 
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Wie da ein Zug Waldtauben und breitumfchwingeter Droffeln 
Wohl in die Schling’ einfallt, die tief im Geftreiche geftellt ift, 
Wann fiegur Muh heimziehn; und ein trauriges Lager empfängt 
fie: (470 
Alſo hingen fie dort reihnweis mit gefenfeten Häuptern, 
Whe die Schlingen geknüpft um den Hals, daß Eläglich fie ſtürben; 
Sappelten dann mit den Füßen ein Weniges, lange jedod) nicht. 
Auch den Melantheus führten fie jetzt durchs Thor und den Vorhof, 
Schnitten ihm Naf und Ofren mit unbarmherzigem Erz ab, 
Rifen die Schaam ihm herans zum Fraß rohfchlingendern Hunden ; 
Hauten die Hind und Füß' thm vom Rumpfmiterzürntem Gemüthe, 
Als hierauf fie vom Blute die Hand und Füße gereinigt, 
Bingen fie ein zum König nad) wohlvollendeter Arbeit, 
Aber Odyſſeus fprad) zur Pflegerin Eurykleia: (480 
Mütterchen bring’ und Feuer und fludhabwendenden Schwefel, 
Daß wir den Saal durchfchwefeln; und ruf auch Penelopeia, 
Daß fie fofort herkomme zugleicd, mit den dienenden Fungfraun: 
Auch al? andere Mägd’ im Palaft laß fchleunig herannahn. 
Ihm antwortete drauf die Ernährerin Euryfleia: 
Mahrlich du haft, mein Sohn, nad) Gebühr Dieß jebo-geredet. 
Aber Gewand’ erft bring? ich daher auch, Mantel und Letbrod; 
Daß nicht alfo mit Lumpen bedectt um die mächtigen Schultern 
Du daftehft im Gemad): gar unanftandig ja wär’ es. 
Shr antwortete drauf der erfindungsreiche Odyſſeus: (490 
euer beforg’ alsbald mir zuerft hierher in die Wohnung. 
‘Gener gebot's: da folgt? ihm die Pflegerin Eurykleia; 
Feuer fofort und Schwefel beforgte fie, Wher Odyſſeus 
Räucherte ringsgumber durch Gaal, Hausflur und im Vorhof. 
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Jetzt durcheilte die Mutter Odyſſeus ſchöne Behauſung, 
Brachte die Kund' an die Mägd', und ermahnt', eilfertig zu kommen. 
Aus dem Palaſt herkamen ſie rings mit entzündeten Fackeln. 

All' umſchlangen ſodann und begrüßeten freudig Odyſſeus, 

Hießen ihn froh willkommen und küſſeten Haupt ihm und Schultern, 
Herzlich die Händ' umfaſſend: und ſüßes Verlangen ergriff ihn (500 
Nad Wehklag' und Geſtöhn; er erkannt' im Gemüthe fie allſammt. 





Drei und zwanzigſter Gefang. 





Inhalt. 


Eurykleia meldet ber Penelope die Ankunft ihres Gemahles 
und der Freier Ermordung. Unruhig im Herzen folgt ihr die Kös 
nigin in den Gaal: die nocd) zweifelnde Mutter tabelt Telemachos. 
— Odyſſeus ermahnt bie Seinigen, ben Hochzeitreigen zu begin— 
nen, um bie Sthafer zu täufchen: baranf durch das Bad verſchö— 
nert, bewährt er fid) völlig vor ber Gattin durch Eröffnung eines 
Geheimniffes. Die Wiedervereinten erzählen fic) vor dem Schlafe 
gegenfeitig ihre Leiden und Gefahren. Am Morgen heißt Odyſſeus 
die Gattin fih in ihr Gemach einzufchliegen; er felbit geht mit 
dem Sohn und den Hirten hinaus nad) dem Landhof des Laertes, 





Auf zum Obergemady ftieg num frohlodend die Alte, 
Kund der Gebictrin zu thun, daß heim ihr trauter Gemahl fey: 
Schwer anftrebten die Knie’, es bewegten fid) rafcher die Füße. 
Jetzt zum Haupt ihr genahet begann auredend fie alfo: - 
Auf, Penelope! auf, lieb Töchterchen! daß du mit Augen 
Selbſt es erfchauft, was ſehnlich mit jeglichem Tag du erharref. 
Wiedergekehrt ift endlich Odyſſens, ift in der Wohnung, 
Wud) die gewaltigen Freier ermordet er, welche das Haus ihm 
Schwer, umdrängt und die Güter verfchwelgt und den Sohn ihm vers 

höhnet ! 
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Ihr antwortete drauf die verſtändige Penelopeia: (10 
Mütterchen, traun dich bethörten die Himmliſchen, denen die Macht 


iſt, 
Auch den Beſonnenſten ſelbſt zur Unklugheit zu verkehren, 
Und Schwachfinnige-Teicht zu verſtäundigem Sinn zu erheben: 
Diefe bethirten Dich ganz, obwohl du fonft fo bedächtig! 
Udy! was fpotteft du mein, der Eummerbefaftet das Herz iff, 
Durch) unwahres Gerücht, und erweckt vom lieblichen Schlaf mid), 
Der fo fanft mid) gefeffelt, in Nacht mein Auge verhülfend ? 
Denn fo ſchlummert' ich nie, feitdem ausſteuert' Odhſſeus, 
Ilios Stadt zu erſchauen, die unnennbare, verwünſchte! 
Drum alsbald kehr' eilig zurück zur unteren Wohnung. (20 
Hätte der Anderen Eine, fo viel mid, Weiber bedienen, 
Solches Gerücht mir gebracht und mid) vom Schlummer erwedet : 
Alsbald hätt’ ich fürwahr fie zurück zur unteren Wohnung . 
Gar unfreundlich entfandt: dod) Dich (dist jebo das Alter! 

Shr antwortete drauf die Ernährerin Eurykleia: 

Nein, nicht ſpott' ich ja dein, lieb TZöchterchen ; fondern in Wahrheit 
Kam dir Odyſſeus heim, it felbft hier, wie ich verkünde: 

Er dort ift es, der Fremdling im Gaal, den Alle verachtet! 
And) Selemadyos wußte zuvor (don, daß er daheim fey; 

Aber bedachtfam felber verbarg er des Waters Entfchließung, (Go 
Daß er den Frevel beftrafte der Fühnauftrogenden Manner. 

So fprady Jen’: und erfreut fprang auf vom Lager die Fürſtin, 
Sunig die Wit? umſchlingend; die Thrän' entftrdmte den Wimpern. 
Und fie begann anredend fogleich die geflügelten Worte: 

Nun fo verkünd alsbald, mein Mütterchen, Solches genau mir, 
Wenn er in Wahrheit wiedergekehrt ift, wie du erzähleft, 


Drei und zwanzigfter Gefang. 545 


Wie er dod) Hand anlegte den fihaamloswüthenden Freiern, 
Sener allein; da (lets zahlreich im Palaft fie verharret ? 

Shr antwortete drauf die Ernährerin Eurykleia: 
Meder gefehn hab’ idy’s, noch gehört: nur Stöhnen vernahm ich, (4e 
Wis er die Schaar hinwürgte: verftect in den feften Gemächern 
Saßen wir AP angftvoll, umengt durch fchließende Pforten: 
Bis nachher dein Sohn Telemachos aus dem Gemady mid) 
Dorthin rief; wie Solches Odyffeus felbft ihm geboten. 
Und: den Döyffeus fand ich fodann von erfchlagenen Männern 
Ganz umringt: die lagen auf dichtumpflafterten Boden 
Ueber einander geſtreckt; dein Herz wohl hätt’ es erfreuet, | 
[Wie er von Blut und Schmuge bedect war, ahnfid) dem Bergleun.] 
Doc (chon find fie gehäuft allſammt an der Pforte des Vorhofs 
Er durchräuchert indeß mit entflammeter Glut und mit Schwefel So 
Drin das verzierte Gemach, und fandte mid) her, dich zu rufen. 
Folge fomit, daß wieder gefroft euch Beiden das Herz aud) 
Zum Frohſinn fid) erhebe, nachdem viel Gram ihr geduldet. 
Denn nunmehr ift endlid) erfüllt, was lang ihr gewünfcht habt: 
Bum Hausheerd Fam lebend der Held; dich fand er daheim aud) 
Gleichwie den Sohn im Palaft; und Die, fo Böfes ihm thaten, 
Hat er beftraft allſammt in dem eigenen Haufe, die Freier! 

Shr antwortete drauf die verfländige Penelopeia: 
Noch, lieb Mütterchen, wolle dich nicht frohlodend erheben! 
Weißt du ja, wie herzinnig erwünfcht im Palaft er erfchiene, (60 
Allen, zumeift dod) mir und dem Sohn auch, den wir gezeuget: 
Doc, das ift unmöglich) die Wahrheit, was du verkündeft! 
Nein, ein Unſterblicher hat die gewaltigen Freier erfchlagen, 
Ob fo Fränkendem Frevel empört und verruchter Gewaltthat. 
Denn Die adteten Keinen der erdumwmohnenten Menfden, 
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Ob er gering, ob hoch, Wer jemals ihnen genahet: 

Drum traf auch Unheil die Verworfenen! Aber Odyſſeus — 

Ach von Achaja ferne verbor er Leben und Heimkehr! 

pr antwortete drauf die Ernährerin Eurykleia: 

Trauteſtes Kind, welch Wort doch entfloh dir den Schranken der 

Zähne! (70 

Don dem Gemahl, der drinnen am Heerd’ ift, meinftdu hinfort nod, 

Daß er zurück nie Fehr’, und beharrft ungläubiges Herzens 2 

Wher wohlan, nocd) will ich ein deutliches Zeichen verkünden: 

Sein Wundmaal, das einft mit dem Bahn ihm ein Eber gehauen, 

Das nahm beim Fußwaſchen ich wahr, und wollt’ es ſogleich dir 

Kundthun: doc) er ergriff mit der Hand zudrüdend den Mund mir, 

Und fo hielt er zurück mir das Wort, vorfichtiges Herzens. 

Folge fomit: ich will ja fürwahr mich felber verpfänden, 

Wo dein Herz ic) getäufcht, des entfeglichften Todes zu fterben! 
Shr antwortete drauf die verftindige Penelopeia: (80 

Mütterchen, fchwerfich vermagft du der fortanwaltenden Götter 

Heiligen Rath zu erfpähn, obwohl fcharffichtig du. fonft bift. 

Dennoch (af zu dem Sohn uns hinabgehn, daß ich die Freier 

Dort, die erfchlagenen, ſelbſt anſchau', und Wer fle getödtet. 

Sprach's und entftieg vom Obergemach: dod) gehend erwog fie . 
Tief im Gemüth, ob fern den geliebten Gemahl fie befrage, 

Oder genaht fein Haupt und die Arm umfchlingend ihm Eäffe. 

Als fie den Saal nunmehr und die fteinerne Schwelle betreten, 

Nahm an dem Glanze des Feuers fie Sit jenfeits dem Odyſſeus, 

Fern an der anderen Wand. Er faß an dem ragenden Pfeiler (go 

Miedergefenkt das Geficht, und erwartete, was ihm entgegne 

Sein ftarkfinniges Weib, nadydem ihr Aug’ ihn gefchauet. 
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Lang nun ſaß ſie derſtummt; ihr Herz durchbebet' Erſtaunen: 
Denn bald meinte ſie zwar, von Geſicht ihn ganz zu erkennen, 
Bald mißkannt' ihn der Blick, weil ſchlechte Gewand' ihn bedeckten. 
Doch Telemachos ſchalt und begann ausrufend die Worte: 
Mutter, fürwahr unmütterlich, du fühlloſen Gemüthes, 
Alſo getrennt dom Bater verweileſt du, ohne zu ihm dich 
Setzend ein Wort zu erfragen und Jegliches wohl zu erkunden ? 
Traun Bein anderes Weib wird fo mit beharrlichem Sinne (100 
Ihrem Gemahl fernftehn, der einft nad) unendlicher Trübſal 
Ihr in dem zwanzigften Jahr' heimkehrt zum Vatergefilde, 
Dod) Du haft fortan cin Gemüth, das härter denn Stein iff. 
Ihm antwortete drauf die verftändige Penelopeia: 
Zrautefter Sohn, mein Herz in der Bruſt ift ſtarr vor Erſtaunen! 
Und id) vermag nun weder ein Wort ausfprechend zu fragen, 
Weder gerad in’s Geficht ihm zu ſchaun. Ded) ift es Odyſſeus 
Wirklich, und fam er zurüd in das Haus: dann werden gewiß wir 
BHeffer annoch uns Beide verftändigen; denn wir bewahren 
Heimliche Zeichen für uns, die fonft Niemanden befannt find. (110 
Sprady’s, da lächelte fanft der erhabene Dulder Odyſſeus; 
Und zu Selemadyos fprach er fogleich die geflügelten Worte: 
La, o Telemachos, nur im Palaſt hier prüfend die Mutter 
Mid) hinfort auskunden: fle wird bald beffer es einfehn. 
Beil ich befchmust nod) bin and gehillt in entftellende Kleidung, 
Drum mißachtet fie mich, und glaubt nicht, daß ich es felbft fey. 
Aber berathen wir nun, wie Dies zum Beften geihehn mag. 
Denn Wer aud nur Einen ermordete unter der Volkſchaar, 
Welchem vieleicht nicht viele Vertheidiger bleiben zur Abwehr, 
Der (chon flieht und verläßt ja den Heimathfig und Verwandte. (120 
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Und wir haben erſchlagen der Stadt Schutzwehr, und des Eilands 

Edelſtes Heldengeſchlecht: Das rath' ich dir wohl zu bedenken! 
Und Telemachos ſprach, der verſtaͤndige, alſo dagegen: 

Dieß, mein Vater, bedenke du ſelbſt nun. Immer an Rath ja 

Warſt du berühmt bei den Menſchen, erzählen fie: Keiner fo leicht 

, wohl 

Dürfte mit Dir wetteifern der fterblichen Erdumwohner. 

[Dod wir folgen zugleich dir mit Freudigteit; nimmer, gedenk ich, 

Soft Kampfmuth du vermiffen, fo viel nur Kraft mir verliehn ift!] 
Ihm antwortete drauf der erfindungsvolle Odyſſeus: 

Mun fo verkiind’ ich dir jest, wie’s mir zuträglich bedünfet: (105 

Gehet zuerft zum Bad und bededt end) fchön mit dem Leibrod, 

AP audy heißer die Mägd’ in Palaft mit Gewanden fich ſchmücken; 

Aber der göttlihe Sänger mit hellaustönender Phorminx 

Gehe voraus anführend zum frohaufhiipfenden Reigen; 

Dak Hochzeit wohl Mander vermuthete, draußen es hörend, 

Wenn er den Weg herwandelt, vielleicht auch nahe daranwohnt! 

Dak nicht etwa zuvor dad Gerücht von der Freier Ermordung 

Dring’ in die Stadt, eh’ daß wir den baumumfchatteten Landhof 

Draußen erreicht: dort Faffet fodann ung weiter berathen, 

Was Heilbringendes wohl der Olympier wolle gewähren. (140 
Alfo der Held: und Alle vernahmen ihn wohl und gehordten, 

Singen zuerft zum Bad und bedectten fid) fchön mit dem Leibrod. 

Alle die Mägd’ auch Famen gefchmücdt, und der göftliche Sänger 

Nahm die gewölbete Laut und erwedt' hinreifende Sehnfucht 

Alten nad) füßem Gefang und des Fefts anmuthigem Reihntanz. 

Und es erfcholl ringsum das gewaltige Haus von den Tritten 

Zeichthintanzender Männer und fchönumgärteter Frauen, 

Mander begann wohl dann, am Palaft auswärts es vernehmend: 
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Sicher vermahit (id) ein Freier die vielumwmorbene Fürftin! 
Schändlich fürwahr, daß nicht fie des früheren Jugendgemahles (150 
Schönen Palaft nod) fürder bewahrt, bis heim er gekehrt ift! 

So fprad Mander anjest; nicht wußten fie, wie es gefchehn war. 
Aber die Schaffuerin dort, Eurynome, wuſch in der Wohnung 
Fest den erhabengefinnten Odyffews, falbte mit Der auch, 

Und umhüllt ihn fodann mit des Leibrocks Bier und dem Mantel. 
Aber vom Haupt umgoß ihn Athene reichlich mit Wnmuth. 

Daß er gedrung’ner erfchien und erhabener; aud) von der Scheitel 
Senkte fie graufes Gelod ihm herab, wie die Blum’ Hyatinthos. 
Gleichwie, wann da das Silber mit Gold umziehet ein Meifter 
Kunftvoll, welchen Hephäftos gelehrt und Pallas Athene (160 
Jegliche Kunftweisheit; und er fchafft anmuthige Werke: 

So umgoß ihm Athene das Haupt und die Schultern mit Anmuth. 
Nun entities er der Wann’ an Geftalt Unfterblichen ähnlich, 
Seste fic nieder fodann auf den Lehnftuhl, wo er zuvor fag, 
Senfeits feiner Gemahlin, und fprad) anredend die Worte: 

Seltfam, wie dod) Dir vor dem zarteren Frauengefchlechte 
Fühllos fdyufen das Herz die Unfterblidyen auf dem Olympos! 
Traun fein anderes Weib wird fo mit beharrlihem Sinne 
Ihrem Gemahl fernflehn, der viel ausduldend der Trübfal 
Ihr in dem zwanzigften Jahr? heimkehrt zum Batergefilde — (170 
Mun fo bereite das Bett mir, o Müttercyen, daß id) allein mid 
Lag're: fürwahr fie trägt ja cin eifernes Herz in dem Innern! 

Ihm antwortete drauf die verftdndige Penelopeia: 

Sraun! feltfam, nicht hält ja mid) Stolz; nod, oder Verachtung, 
Oder Erftaunen zurüd: wohl weiß ich es, wie du geftaltet, 
Als du von Ithaka fuhrft anf Tangumrudertem Seeſchiff. — 


r 
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Mnf denn, Eurykleia, bereit’ ihm ein tüchtiges Lager 
"Außer dem feften Gemach, das einft er felbft fid) erbauet: 
Dorthin ftellt das gezimmerte Bett und werft zur Bededung 
Bließ' ihm hinein und Mäntel und prachtvollfchimmernde Dee 
den. (a 
Alſo verſucht' ihn liftig die Königin. Wher Odyſſeus 
Mandte fid) unmuthsvoll zu der achtungswürdigen Gattin: 
Welds herzkränkendes Wort, o Frau, haft jest du geredet! 
Wer ftellt' anderswohin mir die Bettſtatt? Schwerlich vermöcht' es 
Auch ein erfahrener Mann, wo nicht annahend ein Gott felbft 
Mühlos, wies ihm gefällt, zur anderen Stel’ es verfebte: 
Dod) fein fterblicher Mann, obwohl vollfräftiger Jugend, 
Möcht' ed hiwegarbeiten; dieweil ein bedeutendes Zeichen 
War an dem künſtlichen Bett, das ich, Fein Andrer gezimmert. 
Drinnen erwuchs imGeheg mir ein weitumfchattenderDelbaum,(190 
Stark, vollblühender Kraft, mit der Gaul’ Umfang gu vergleichen: 
Rings um diefen erbaut? ich von dichtanfchließenden Steinen 
Künſtlich das Ehegemach, und wölbt aud) drüber das Dachwerk; 
Aber den Eingang ſchloß ich mit fefteinfugenden Flügeln. 
Jetzo befchnitt idy die Krone des weitumfchatteten Delbaums, 
Stättetedicht ander Wurzel den Stamm, mit dem Erz ihn behauend, 
Mit tunftfertigem Ginn, und genau anlegend, die Richtfchnur 
Schuf id den Fuß am Geftel?, und bohrt' es gefamme mit dem 
Bohrer. 
Hieran fügt ich das Bett, und zimmerte, bis es geendet, 
Künftlich mit Gold und Silber und Elfengebeine verziert war: (200 
Aus dann fpannt icy die Riemen von purpurftrahlender Rindshaut. 
Nun denn fold) Wahrzeichen verkünd’ ich dir; aber ich weiß nicht, 
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Frau, ob noch mir das Bett feftfteht, ob irgend es GFemand 
Anderswohin mir geftellet, den Fuß abhauend des Oelbaums. 

Alſo der Held; und der Gattin erzitterten Herz und Kniee, 
Als fie die Zeichen erkannt, die ganz ihr verkündet Odyſſeus. 
Thränenbenest flog hin fie zu ihm, und ſank mit den Armen 
Shrem Gemahl um den Hals, undbas Haupt ihm küſſend began fie: 

Grolle mir nicht, mein Theurer; du warft alfzeit ja vor Andern 
Weisheitsvollen Gemüths! Unfterbliche gaben.tung Elend, (210 
Deuen zu groß ed erfchien, daß wir einträchtig zufammen 
Unferer Jugend geniefend der Schwell' annahten des Alters. 
Aber du mußt deßhalb mir fo bbs nicht oder erzürnt feyn, 

Weit id) zuerft nicht gleich bei dem Anblick feibft dich bewilffommt. 

Denn ftets fchauderte mir’s im Gemüth vor ſolchem Gedanken, 

Daß mich hier anfommend ein Mann fchlaufinniges Wortes: 

Zäufchte mit Lift: gar viele ja gibt's boshafte Betrüger ! 

Und auch Helene wohl, die Argeierin, Tochter Kronion’s, 

Hätte dem Gaftfreund nie fidy gefellt zur Liebesumarmung, 

Wenn fie gewußt, einft würden Adyaja’s tapfere Helden (230 

Wieder mit Kriegesgewalt zum Heimathlande fie führen. 

Aber gereizt von der Göttin begann fo fchhmähliche That fie; 

Nimmer erwog ihr Funres. die unheilvolle Berblendung, | 

Welche zuerft aud) uns zuführete Fammer und Trübfat. 

Dod) nunmehr, nachdem du genau mir die Zeichen genannt haft 

Unferes Ehegemadys, das fonft Fein Sterblicdyer fchaute, 

Als du felber allein und ich, und die Dienerin einzig, 

Aktoris, welche der Vater mir mirgab, als id) daherkam, 

Die uns Beiden die Pforte bewahrt des verfchloßnen Gemaches: 

Nunmehr haft mein Herz du N fo hart ed zuvor war. (750 
Homer, 58 Sbhn. 7 
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Weinend umfchlang er die freue, die Herzeinnehmende Gattin, 
Wie zur Freude das Land ſchiffbrüchigen Männern erfcheinet, 
Denen Pofeidons Macht das gerüftete Schiff in. der Meerflut 
Durch andringenden Sturm and gefdywollene Wogen zertrümmert; 
Wenige. nur entfommen dem grauumdunkelten Meerfchlund 
Schwimmend an’s Land, viel haftet umher Salzſchaum an den Glie⸗ 
dern; 
Freudig entſteigen fle nun am Geſtad, dem Verderben entronnen: 
So war Jener erfreulich der Anblick ihres Gemahles; 
Und feſt hielt um den Hals fie die Lilienarme geſchlungen. (240 
Ja fie Hätten geweint, bis die rofige Eos erſchienen. 
Mo nicht Andres befchloffen des Zeus blaudugige Tochter. 
Lang hielt an fie die Nacht dieffeits, und hemmte verweilend 
Fern an Hteanos Strome die goldumthronete Eos, 
Daf fle noch nidyt das Gefpann anfdirvete, welches das Licht bringt, 
Zampos und Phacton’s Zug, die beflügelten Roffe der Eos. 
Dod) zur Gattin begann der erfindungsvolle Odyffeus : 
Noch nicht haben, o Frau, wir das Biel alljeglicher Kämpfe 
Völlig erreicht; noch bleibet zurüc unendliche Arbeit, 
Groß und voller Gefahr ; die muß nun ganz ich beenden. (250 
Denn fo hat mir zuvor Teirefias Seel’ es verfündigt 
Damals, als ic) hinab und in Hades Wohnung gegangen, 
Um Rückkehr der Gefährten und auch mir fetbft zu erfunden. 
Komme jedody und Taf ung zu Bett gehn, daß wir anjetzt auch 
Beid’ am erquicenden Schlaf uns fattigen, fanft .. 
"pm antwortete drauf die verfländige Penelopeia : 
Alsbald foll dir das Lager bereit feyn, wenn im Gemüth du 
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Solches verlangft; nachdem ja zurück dich geführet die Götter 
Zum fchönragenden Haus und der Heimath theuren Gefliden; 
Doch, weil Def du gedacht und ein Gott in die Geel? es dir eine 
gab, (260 
Nenne den Kampf mir fofort: ihn werd’ ich ja fpäter gewiß noch 
Hören, fo war's nicht fchlimmer, ihn aud) alsbald zu erfahren. 
Shr antwortete drauf der erfindungsvolle Odyffeus : 
Arme, warum fo eifrig begehreft du, daß id) dir Solches 
Sage? Wohlan dir fey es verfündiget ohne Verhehlung: 
Dod) dein Herz wird fchwerlich erfreut feyn; felber vermag’s mid) 
Nicht zu erfreu’n: weithin ja zu viel Wohnftätten der Menfchen 
Heißt er mich gehn, in der Hand mit dem wohlumgfätteten Ruder, 
Bis id) zu Männern gelangt, fo nicht mehr kennen die Meerfint, 
Noch andy irgend mit Salz dDurchmengete Speife genießen, (270 
Die nicht Kunde befipen von purpurwangigen Schiffen, 
Noch Hon geglätteten Rudern, womit hinfliegen die Schiffe. 
Dieß untrügliche Zeichen verkündet er; jebo vernimm’s aud): 
Wenn da vielleicht herfommend ein Wanderer mir im Begegnen 
Sagt, ich trüge daher auf rüftiger Schulter die Schaufel, 
Alsbald ſchlag' in die Erd’ ich das wohlumglättete Ruder, 
Bring’ hochheilige Opfer dem Meerobwalter Pofeidon, 
Einen der Widder und Stier”, und den fchweinebefpringenden Cher; : 
Hierauf wandr’ id) zurüc und opfere Fefthefatomben 
- Dort den Unfterblichen auch, die weit umwohnen den Himmel, (280 
Allen gefamme nach der Reih’ : und mir wird dann außer der Meerflut 
So recht fanft annahen der Tod, der einft mid) dahinnimmt, 
Wann mid) behagliches Alter verzehrt: glüdfelige Völker 
Werden mid) rings umblühn. Go würd’ es mir Alles e rfüllt ſeyn. 
7 
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Ihm antwortete drauf die verſtaͤndige Penelopeia: 

Wenn dir die Ewigen doch ein erfreuliches Alter verleihen, 
Alsdann ift zu erwarten, du wirft durchfämpfen das Unheil. 
Alſo befprachen fie nun dort Solcherlei unter einander. 

Und Eurynome jest und die Pflegerin deckten das Lager, 

Weiche Gewand’ ausbreitend im Stanz hellleucdytender Fackeln. (290 

Dranf, nachdem forafältig das wärmende Bett fie bereitet, : 

Ging zum Schlafen zurück zur eigenen Kammer die Alte; 

Dod) Eurynome ging als Wärterin ihres Gemaches 

Beiden voran zum Lager und hielt die entzündete Facker. 

Diefe gelangt zur Kammer, euffernte ſich, aber die Gatten 

Wandten fich herzlich erfreut zu des Ehbetts alter Gewohnheit. 
Und Telemachos dort und der Rindviehhirt und der Sauhirt 

Ruhten vom feftlichen Tanz nunmehr, auch ruhten die Weiber; 

Und fie begaben zu Bett ſich umher in der fchaftigen Wohnung. 
Uber nachdem nun Beide der reigenden Liebe genoffen, (300 - 

Waren fie froh des Geſpraͤchs und erzählten ſich unter einander: 

Sie, die erhabene Frau, was All im Palaſt fie geduldet, 

Stets das Gewühl anfchauend das unheilvolle der Freier, 

Welche fo viel Maftrinder und Schaaf um der Königin willen 

Schlachteten: viel andy wurde des Weins aus Fäffern entfch öpfet. 

Aber Odyſſeus wieder erzählete, was er des Fammers | 

Andern gebracht, was-felber im Unglücksloos er geduldet. 

Hreudig vernahm nun Golches die Königin; flehe der Schlaf fant » 

Nidt aufs Aug? ihr hernieder, bevor er ihr Alles erzählet. 

Und er begann, wie dort er zuerft die Kikonen gebändigt, (510 

Drauf zum-fetten Gebiet Lotophagifdyer Manner gelandet; 

Was der Kyklop thm gethan, und wie er die wadern Gefährten 
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Schrecklich gericht, fo Fener ihm unbarmbergig hinabfchlang : 

Wie er zu Weolos fant, der gaftfreundfchaftlid, ihn aufnahm, 

Auch mit Geleit heimjandte; jedoch heimwarts zu gelangen 

War nod nicht ihm beftimme: ihn ergriff hinraffend ein Sturmwind, 

Der in die fifchigen Fluten den fchwerauffeufzenden hinwarf : 

Wie er die mächtige Veſte der Laftrygonen erreichte, 

Welche die Schiff’ ihm vertiigt und die wohlumſchienten Gefährten, 

Elle zugleich: er einzig entrann auf dunfelem Seefchiff.) (520 

Auch von der Kirke Betrug, der erfindungsreichen, erzählt’ er; 

Wie dann hin er gelangt in des Hades diiftre Behaufung, 

Um Zeirefias Geift, des Thebäifchen Manns, zu befragen, 

Auf vielrudrigem Schiff, und gefchaut all feine Gefährten, 

Aud) die Erzeugerin, fo ihn gebar und nährt' tu der Kindheit. 

Wie nachher der Sirenen bezaubernden Gaug er gehöret. 

Wud) zu den irrenden Felfen gelangt und der graufen Eharybdig, 

Und zu der Skylla Gebell, der fchadlos Keiner entronnen: 

Daun wie feine Gefährten des Helios Rinder getödter; 

Wie fein hurtiges Schiff ihm der hochhindonnernde Gott Zeus (330 

Mit fchwargdampfendem Strahle zerſchlug, und die Freunde ver: 
fanfen 

Allſammt, nur er fetber entrann den verderblichen Keren. 

Wie der Dapgifchen Gnfel er nahe und der Npmphe Kalypfo, 

Welche fo lang ihn gehemme und ferbft zum Gatten begehrte 

Dort im gewölbten Geklüft, und ernährete, ja fie gelobt’ aud), 

Ihn unfterbiid) zu machen in niemals alternder Jugend ; 

Dennoch konnte fie nie das Gemiith in der Brut ihm bewegen: 

‚Wie der Phänken Gebiet er betrat nad) unendlicher Trübfat, 

Die herzinnig ihn dort wie der Himmliſchen Einen verehrten, 
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Auch heimſandten im Schiff zum theueren Vatergefilde, (340 
Goldes die Fill? ihm gewährend und Erz famme Löftlicher Kleidung, 
Kaum dod hatt? er das Leste gefagt, als lieblicher Schlaf ihn 
Ganftaufldfend befiel, des Gemüths Unruhe verfcheuchend, 
Aber ein Andres erſann fic) des Zeus blauäugige Tochter. 
Als nunmehr im Geift fie vermuthete, daß fich Ody feus 
Völlig der Lieb’ und des Schlafes erfreut mit der edien Gemahlin, 
Rief vom Okeanos fchnell fie die goldumthronete Eos, 
Daß fie das Licht zuführte der Sterblichen. Wher Odyffeus 
Fuhr vom fchwellenden Lager empor, und fprady zu der Gattin: 
Weib, bisher wohl haben des Elends Fülle genug wir (350 
Beide gefchmeeft: du weinteft dahier, um meine Zurückkunft 
Innig betrithe; mich aber, fo fehr ich verlangt’ in die Heimath, 
Hemmeten Zeus fortan und die anderen Gotter durch Unheil. 
Sept, nachdem wir vereint des erfehueten Lagers genoifen, 
Walte du hier um Palaft des Befisthums, das mir geblieben, 
Was mir an Vieh bisher von den trogigen Freiern verſchwelgt ward, 
Werd’ ich zum Theil mir erbeuten im Kriegsfampf ;. Anderes folfen 
Bald die Adder verleihn, bis ganz mir die Ställe gefülft find. 
Nunmehr geh? ich hinaus nach dem baumumfchatteten Landhof, 
Meinen erhabenen Vater zu ſchaun, der tief midy betrauert. (360 
Dir, dem verftdndigen Weib, fey Dieß nachdrücklich befohlen : 
Schnell wird Kund ausgehen, ſobald aufftrahlet das Sonnlicht, 
Das id) die Freier geſammt allhier im Palafte getödter: 
Steige du denn zum Obergemach mit den dienenden Weibern, 
Harve dafelbft, Hinfchauend nach Niemand, Keinen befragend. 
Spradys und bedeckt' umhüllend mit ftattlicher Wehr ſich die 
Schultern, 
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Weckte Telemados auf und Philoitios fammt Eumäos, 

Und er gebot dann Allen die Kriegswebr raſch zu ergreifen. 

Diefe gehorchten ihm gern, und mit Schlachter; ſämmtlich gerüſtet 
Durch das geöffnete Thor hinfdhritten fle, folgend Odyffeus. (370 
Schon umftrahfte die Erde der Lichtglanz. Aber Athene 

Führete Jen? eilfertig mit Nacht umhüllend die Stadt durch. 
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Die Seelen der Freier, von Hermes geführt, finden im Hades 
den Achilleus mit Agamemnon im Geſpräch. Letzterer meldet viel 
von Achilleus feierlicher Beſtattung im Troerlande, und preist den 
im Kampfe Gefallenen glücklich, während er ſelbſt bei dev Heimkehr 
ermordet worden. Agamemnon, aus den herankommenden Seelen 
ber Freier den Amphimedon anredend, erhält. umſtändliche Nach— 
richt von Dem, was ſich bis jetzt in Odyſſeus Hauſe zugetragen, 
und preist ben heimgekehrten Dulder glücklich ob der trefflichen 
Gattin. Obyffens findet feinen Vater Laertes im Garten und ent- 
det fid) ihm mit Fluger Vorfiht; bei dem Mahle wird er von 
Dolios und deffer Söhnen erkannt. Cupeithes, Wntinoos Vater, 
fordert die Achäer zur Nahe auf: nach Furzem Kampfe wird der 
Aufruhr durch) Athene geftillt, und zwifhen König und Bolk 
bauerndes Blndniß erneuert. 





Und Hermeias entrief, der Kyllenier, jetzo die Seelen 
Aller erfchlagenen Freier, und hielt in der Hand den gepriefnen 
Goldumftrahleten Stab, durch den er der Sterblidjen Augen, 
Wie's ihm gefakt, umnadtet und Schlummernde wieder erwedel. 
Hiemit fcheucht? er fie fort: und UW auffchwirrend entfchwebten. 
Gleichwie fliegende Maul? im Geklüft umfchauerter Höhlen 
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Schwirrenbes Laut's aufflattern, fobald wohl eine des Schwarmes 
Von dem Geklipp’ abfältt, und fofort an einander (id) Klammern: 
Alſo zugleich auffchwirrend entflogen fie: aber voranging 
Hermes, ter Wehabwenter, auf dumpfigen Pfaden des Moders. (10 
An des Dfeanos Strom’ und. dem Leukasfelfen vorüber, 
Dann vor Helios Thore dahin und der Träume Bezirk auch 
Schwebten fie, daß alsbald zur Asphodelosau fie gelangten, 
Wo als Schattengebild’ umziehn der Verſtorbenen Seelen. 
Gie nun fanden die Seele des Peleiaden Achilteus, 
Fanden Patroklos Geel? und Antilochos auch, des erhab’nen, , 
Ajas auch, der weit an Gejtalt vorragt' und an Bildung 
Vor den Achäern gefamme nac) dem trefflichen Peleionen. 
So umgaben fie dort den Achilleus. Siehe daher Fam 
Jest annahend die Seele von Atrens Sohn Agamemnon, (20 
Zeidenerfült, umringt von den Hebrigen, welde mit ihm dort 
Zod und Verderben zugleich in Wegifthos Haufe gefunden. 
Aber Achilleus Seele zuvor anredend begann nun: ‘ 
Atreus Sohn, wir dadıten, dem donnererfrenten Kronion 
Seyft du im Heldengefchlecht allzeit als Liebling erforen, 
Weil du mit Macht zahlreichen und tapferen Schaaren geboteft 
Fern in der Troer Gebiet, wo Noth wir Udhder beftanden. 
Aber es follt? auch Dir ja fobald annahen das granfe 
Zodesgefchich, dem Keiner entrinnt, Wer fterblich geboren. 
Hätteft du doc) in der Würde Genuß als waltender Herrfiher (30 
Fern auf Troja’s Fluren erreicht dein Todesverhängniß ! 
Fa dann Hätten ein Mal dir erhöht die gefammeten Achäer; 
Aber dem Sopn auch hätt? es gebracht unendlichen Nachruhm! 
Doc) nun ward dir verhängt, Elagwürdigen Todes zu fterben! 
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Und es verſetzte die Seele von Atreus Sohn Agamemnon: 
Seliger Peleus Sohn, gottähnlicher Herrſcher Achilleus, 
Der du von Argos entfernt vor Ilios ſtarbſt, und es ſanken 
Rings viel Troer dahin, und Achaja's tapferſte Helden, 
Streitend um dich: du aber geſtreckt in des Staubes Gewirbel 
Lagſt langhin ein gewalt'ger, des Roßumlenkens vergeſſend. (40 
Wir durchkaämpften den Tag raſtlos, und hätten durchaus nicht 
Vom Kriegéwerfe geruht, wo nicht Zeus Sturm ed gehindert. . 
Als wir vom Schlachtfeld drauf dich hinab zu den Schiffen getragen, 
Legten wir hin auf Betten den ftattlicben Leib und umwufchen 
Oft ihn mit laulichem Waffer und Hel: heißquellender Thranen 
Weineten viel die Adder um dich, abfcherend das Haupthaar. 
Aber die Mutter entftieg mit der Meerflue Nymphen den Wogen, 
Als fie die Kunde gehört; und Wehklagrufen erfcholl laut 
Ueber das Meer: Ungftbeben ergriff allfamme die Udder. 
Ja rafch wären fie wohl nach der Schiff’ Hohlräumen geflüchtet, (50 
Wo nicht wieder ein Mann fie gehemmt, uralter Erfahrung, 
Neftor, des Rathſchluß auch vormals trefflich erfchienen, 
Diefer begann wohlmeinend und redete vor der Berfammfung : 

Halter rod ein, Urgeier, entweicht nicht, Männer Achaja’d! 
Sehet die Mutter entfleigt mit der Meerflut heiligen Nymphen 
Dort dem Gewog’, um der Leiche zu nahn des erfchlagenen Sohnes. 

Ulfo ermahnt' er, und hemmte die Flucht der erhab’nen Achäer. 
Did) umftanden die Töchter des fitbergelocteten Meergotts, 
Hiillten mit Wehelagruf dich fodann in ambrofliche Kleidung, 
Alte die neun Sangmuyen, mit Tieblichem Wedhfetgefange, (Ge 
Weineten: traun wohl Keinen erfah man dort der Achäer 
Thranenentblöst: fo rührte der Muf helltönendes Klaglied. 
Siebzehn Tage zugleich und ſiebzehn Nächt' auf einander 
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Trauerten wir, Unfterbliche fo, wie fterbliche Menſcheu. 

Am achtzehnten verbraunten wir dich und fchlacdyteten ringsum 
Ciel der gemäfteten Schaaf und viel Erummhörnige Rinder. 
Aber im Göttergewand’, und von Salbengedüft und von Honig 
Brannteft du füßumfloffen ; und viel Kampfhelden Achaja’s 
Tummelten drauf fic) im Erz um den hellauflodernden Holzftoß, 
Reifige fammt Fubmannen: es flieg endlofes Getön auf. (70 
Wis nunmehr dich die Glut des Hephaftos völlig verzehret, 
Sammelten frühe wir dann dein weißes Gebein, o Achilleus, 
Lauteren Wein aufiprengend und Salböl. Aber die Mutter 
Reichet' ein Henkelgefäß aus Gold; ein Gefchent Dionyfos, 
Sagte fie, ſey's, ein Gebild des gepriefenen Künftlers Hephäftos. 
Darin ruht dein weißes Gebein, ruhmvoller Achilleu's, 

Mit Patroklos Afdhe vermischt, Menvitios Sohnes ; 

Doc; von Antilochos Stande getrennt, den hoch du vor allen 
Andern Genoffen geehrt, nachdem Patroklos gefallen. 

Und wir heiliges Heer kampfmuthiger Streiter Achaja’s (8e 
Hauften fodann um Fen’ ein gewaltiges, ſtrahlendes Grabmahl 
Am vorhangenden Strand des gebreiteten Hellefpontos ; 

Daß fernhin es erfchiene den meerdurchfegelnden Männern, 
Jeglichen, die nod) leben, fo wie zufünftgen Gefdylechtern. 

Auch preiswürdige Gaben, erfleht von den ewigen Göttern, 
Bracht' ausfepend die Mutter Achaja’s Fürften zum Kampfpreis. 
Schon oftmals wohl haft du gewaltiger Helden Beftattung 
Selber gefehn, wenn dann an dem Grab des verfiorbenen Königs 
Jünglinge (hiu umgürtet die Kampfpreif eifrig erftreben: 
Dennoch, hätteſt du jene gefchaut, hoch ftaunte das Herz dir, (90 
Wie preiswiirdige Gaben die Göttlüche, filbernes Fuses, 

Dir ausſetzte zu Ehren: geliebt ja warft du den Göttern. 
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Alſo im Tod auch nimmer erloſch dein Nam’, o Achilleus, 

Nein unfterbiiher Ruhm bleibt ftets in dem Menfchengefchlecht dir. 
Dod). was frommete mir mein wohlvollendetes Kriegswerf ! 
Denn es befchied mir Zeus nach der Heimkehr traurig Verderben 
Durch Aegiſthos Gewalt und dev trugausfinnenden Gattin. 

Alſo befprachen fie nun dort Sofcherfei unter einander, — 
Näher heran Bam jest der beftellende Argostddter, | 
Und mitfolgten die Seelen hinab der erfchlagenen Freier. _ (100 
Grad’ hingingen fie Beid’, ob dem Anblick mächtig erftaunet; 
Und es erfannte die Seele von Atreus Sohn Agamemnon 
Melanens theucren Sohn, Amphimedon, trefflides Ruhmes, 
Der Gaftfreund ehmals auf Ithaka's Flur ihm geweſen. 

Und Agamemnon's Seele zuvor anredend begann nun: 

Was, Amphimedon, führet daher zum dunkelen Land euch? 
Traun gleichaltrig gefammet und erfefene! Nirgendwo anders 
Könnt’ in der Stadt auswählend ein Mann fo treffliche finden! 
Hat in ven Schiffen vieleicht euch Pofeidaon bewältigt, 
Schrecklichen Sturm aufregend und hochanfchwellende Wogen ? (110 
Dder ermordeten euch feindfelige Männer im Feftland, 

Ars Rindvieh ihr geraubt und der Schaaf hellglangende Heerden, 
Oder mit Kampf fie bedroht um Stadt und Weiberbefisung ? 
Safe mir Fragenden Dieß: Gaftfreund ja war ich dereinft dir. 
Denkſt nicht mehr du daran, wie dort id) zu Euerem Haus kam, 
Und den Odyſſeus mahnte, dem göttlichen Held Menelaos 

Mit gen Troja zu folgen auf wohlumenderten Schiffen ? 

Alſo den völligen Mond durchſchifften wir Räume der Meerflut, 
Obwohl faum wir beredet den Staͤdteverwüſter Odyſſeus. 

Und UWmphimedon’s Seel’ antwortete, Fenem erwiedernd : (130 
(Utrens Sohn, ruhmvolifter, du Woltsherzog Agamemnon,). 
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Deſſen gedenP ich annod, wie, Zeusumfchirmter, du kündeſt. 
Dod nun will ich genau dir und ganz untrüglich erzählen, 
Wie und plößlic, ereilte das Biel unfeligen Todes. | 
Mir umwarben die Gattin des fengentfernten Ody fers: 

Diefe verfagt’ uns nie, vollzog auch nie die Vermählung, 
Heimlichen Tod ausfinnend und dunkeles Kerenverhängniß. 
Alſo erfann auch Fee fic) folgenden Trug im Gemiithe. 
Siehe fie wirkt aufftellend ein großes Geweb* in der Rammer, 
Fein, unmäßiger Größ’, alsbald zu den Freiern beginnend: (130 
Jünglinge, mids umwerbend, dieweil denn geftorben Odyſſeus, 
Wartet, bedringt nicht alfo die Hochzeit, bis ich den Manter 
Völlig gewirkt — dak nicht unnüs mir die Wolle verderbe — 
Zum Grabſchmuck für den Helden Laertes, wann ihn dereinftens | 
Schrecklich erfaßt das Verderben des Ianghinftrecdtenden Todes ; 
Daß mir Peine der Frawn im Achäiſchen Volk es verarge, 
Lag? er ohne Gewand, der reich einft war an Beflkung. 
So fprac fie; wir aber vertraueten muthiges Herzens. 
Drauf wob auch fle des Tags fortan ihr großes Gewebe, 
Trennt’ es jedoch in der Nacht bei'm Glanz auflodernder Fardeln.(ı40 
©o drei Jahre betrog fie mit heimlicher Lift die Udder, = 
Doc) wie tas vierte der Fahr’ ankam und die Horen genahet, 
[Und in der Mond Umwechſel fic) viel volfendet der Tage,]- 
Sebo erzählt’s uns eine der Frawn, der Alles befannt war, 
Und nun fanden wir Sen’ ihr Schönes Geweb’ auftrennend. 
So vollendete fiers, ungern zwar, aber gezwungen. 
Als nunmehr fle den Mantel gegeiat, und das große Gewebe 

Völlig gewirkt und gewafdyen, dem Mond’ und der Sonne vergleich® 
| bar, 
Alsbald führete heim ein verderblicher Gott den Opvfieus, 
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Fern zum äußerſten Feld, allwo anwohnte der Sauhirt. (150 
Diefen gefellt hierauf fic) der Sohn des erhab’nen Odyſſeus, 

Der auf dunkelem Schiff heimkam von der fandigen Pylos. 
Beid’, als über der Freier entfesfichen Mord fie berathen, 
Kamen zur prächtigen Stadt: nachfolgt’ erft fpäter Odyſſeus, 
Aber voraus war Diefem Telemadyos früher gegangen. 

Siehe der Saupirt führte den ſchlechtumkleideten König, 

Der, dem befümmerten Bettler von Anſehn gleich und dem Greife, 
[Wankend am Stab hinfchlich, in verächtfiche Lumpen gehüllet.) 
Keiner vermochte von ung den Odyſſeus fo Zu erkennen, 

Da er fo plöglich erfchien, auch felbft der Bejahrteren Keiner. (160 
Mit herzbräntenden Worten empfiengen wir ihn und mit Würfen: 
Und er ertrug-anfangs im dem eigenen Sof und Patafte 
Schmaͤhende Wort’ und Würfe mit ftandhaftduldendem Herzen. 
Doch nachdem ihn der Wille des Aegisſchwingers erwecket, 

Jetzt mit Telemachos nahm embdas prachtvollſchimmernde Rüſtzeug, 
Trug's zum Obergemach, und verſchloß vorſchiebend die Riegel. 
Selber gebot er ſodann argliſtvoll ſeiner Gemahlin, 

Bogengeſchoß ſammt Beilen im Saal vor die Freier zu legen, 
Uns Unſeligen ſelbſt zum Kampf und Beginne des Mordes. 
Keiner von uns doch konnte des mächtigen Bogengeſchoſſes (170 
Sehn' aufziehn: um Vieles ermangelten Alte der Spannkraft. 
Als hierauf das Geſchoß in Odyſſeus Hände gelangte, 

Da nun fchrieen wir zwar allſammt lautauf und verbofen. 

Ihm das Geſchoß zu verleihn, obwohl er’s dringend verlange, 
Doch Telemachos felber gebot’s, naddridlid) ermunternd. 
Alsbald nahm in die Hand das Geichoß der erhabene Dulder, 
Spannete leicht aufziehend, und traf durch fammtliche Beile. 
Nun an die Schwelr hintretend ergoß er die ſchnellenden Pfeile, 
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Fürchterlich rings umſchauend, und ftredt? Antinoos nieder, 
Fest auf Alle die Andern entfandt er die Fammergefchoffe (180 
Mit fcharfziefendem Blick, und gedrängt hinftürzten die Todten, 
Sichtbar war's, daß felber ein Gott hülfreich fie befchirmte. 
Denn alsbald in dem Saale der Kühnheit Drange gehorchend, 
Würgten fie ringsumber: es erfdyoll furchtbares Geröchel - 
Unter der Schädel Gekrach: und den Saal durdydampfte der Biut: 
| from. | 
Alfo Famen wir um, Wgamemnon; aber verabfäumt 
Liegen die Leiber annoch in Odyſſeus ragender Wohnung. 
Denn Nichts wiffen zu Haufe bereits noch unfre Verwandten; 
Daß fie das dunkele Blut den gefchlagenen Wunden entwafchen, 
Famniernd zugleich an dem Sarg, wie Dieß ja gebührt den Geftorb- 
nen. (190 
Und Agamemnon’s Seel antwortete drauf, ihm erwiedernd: 
Glücklicher Sohn des Laertes, erfindungsreicher Ddnffeus, 
Wahrlich du hatteft gewonnen ein Weib weitftrahlender Tugend! 
Wie war Penelopeia, Ikarios treffliche Tochter, 
So hochherzig gefinnt! Wie dachte. des Fugendgemahlé fle, 
Ihres Odyſſeus, ftets! Niemals drum fchwinder der Nachruhm 
Ihrem Berdienft: (lets werden die Ewigen unter den Menfchen 
Holden Gefang ihr verleihn, der verftändigen Penelopeia. 
Nicht, wie Tyndareus Tochter, erfann fludwiirdige That fie, 
Daß fie den Jugendgemahl hinwürge: ein verhaßter Gefang 
wird (200 
Jene den Menſchen hinfort, und bringt Unehre der Frauen 
Zartem Geſchlecht; war’ eine vielleicht auch wackrer Gefinnung! 
*Alſo beſprachen fle nun dort Sofcherfei unter einander, 
Stehend in Hades Bereich und ber Erd?’ umnachteten Ziefen. 
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Jene verließen die Stadt, und gelangeten bald zu Latrtes 
Zrefflichbeftelltem Gehöft in dem Thalgrund: fetber gewann (id's 
. Held Laörtes vordem, drob viel ausduldend der Mühfat. | 
Alida ftand ihm ein Haus, umringt von Gebäuden der Wirthſchaft, 
Wo Mahlzeit ets hielten, zugleich ansruhten und fchliefen 
AP ihm nöthige Kueche, und beftelleten, was ihm genehm war.(s10 
Drin wohne aud) die bejahrfe Gifelerin, die fic) des Greifes — 
Sorglich und treu annahm, von den Stadt weitab auf dem Lande. 
Aber Odyſſens fprach zu dem Sohn alldort und den Hirten: 

Shr hier geht nunmehr in die tachtiqgebaucte Wohnung, 
Alsdann fchlachter fogfeich zun Mahl ein erlefenes Maftfchwein. 
Sch. Ferbit will hingehen, um unferen Vater zu prüfen, 

Ob er mid) wieder erbennt und genau wahrnimme mit den Augen, 
Dder mich fremd anfchaut, nachdem fo fang’ ich entfernt war. 

Jener gebot’s und reichte das Kriegswerfzeug den Begleitern. 
Sie dann gingen fogleicy in das Haus ein. Wher Odpffeus‘ (220 
Nahte dem fruchtumbfühten Gefild', um den Bater zu prüfen. 
Dody nicht Dolios fand er, foweit er den Garten hinabging, 
Nicht Haus knecht' und die Söhn', auswärts fchon waren gefammt fie, 
Dornengefträuch einfammelnd, das Fruchtland wohl zu verzäunen, 
Fern im Gefild’; und der Greis war felbft Anführer des Weges. - 
Mur den Laertes fand er im fchönumpflanzefen Fruchtland, 

Wie er Gewäch umarub. Ihn deckt' ein befehmubeter Leibrod, 

Häßlich, geflickt ringsum; und genähete Schienen von Rindshaut 

Krug um die Fis’ er gebunden, des Doris Blutrive zu meiden, 

Aud) Handſchuh' an der Hand vor Stachelgewächs; und das Haupt 
war =” (230 

Mit geislederner Kappe verwahrt, zu vermehren die Trauer. 

Als nunmehr ihn gewahrt der erhabene Dulder Odyffens, 

Wie er gebeugt vom Alter und tief im Gemüthe betrübt war, 
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Stand: er mit Thränen im Way an dem hochaufſchießenden Birn⸗ 
banm, 

Und er erwog hierauf in dem innerſten Herz und Gemüthe, 

Ob er den Vater umarmt' und küſſete, Alles erzaͤhlend, 

Wie er daheim nun ſey und gekehrt zum Vatergefilde, 

Oder zuvor ihn befragt' und Jegliches erſt ausforſchte. 

Solches erſchien im Gemüth dem Bedenkenden endlich das Beſte, 

Daß er zuvor ihn verſuchte mit liftigerfonnenen Reden. (240 

Solches im Sinn ging grad’ er hinan, dev erhabne Odyſſeus, 

Und mit gefenfetem Haupt umloderte Fener ein Pflängchen, 

Da fprad) nah hintretend der ftrahlende Sohn und begann fo: 
Greis, dir fehlet es nicht an Geſchick, zu bebanen den Garten; 

Jegliches ift forgfältig gepflegt; Fein einzig Gewächs hier, 

Nicht Delbaum, nicht Rebengewind, nicht Feigen: und Birnbaum, 

Auch fein Beet ja vermißt vorfichtige Pfleg’ in dem Garten. 

Andres bemerP ich jedod), du zürne mir nicht im Gemüthe — 

Selbſt nicht bift du verforgt nad) Gebühr; in befümmertem Alter 

Lebſt du zugleich, ungtemend befchmust, armfelig beFleidet. (250 

Nicht um der Trägheit willen verabfäumt dich der Gebieter ; 

Auch nichts Knedhtifdes würde gewahr, Wer forfchend betrachtet 

Deine Geftalt und Größe: du haft ganz königlich Anfehen ; 

Gleich als ob dir gebührte, nad) Bad und erquidender Mahlzeit 

Sanft hinfchlummernd zu ruhn: denn das ift Weife der Alten. 

Doc) nun fage mir Dies und verfünd untrügliche Wahrheit: 

Wem doch dienft du dahier alg Knecht? We Garten befteltft ou 2 

Dieß auch wolle getreu mir verfündigen, daf ic) e3 wife, 

Ob wir gewiß hier Famen nad, Ithaka, wie mir ein Mann da 

Eben gefagt, der dort mir begegnete, als id) daherging ? (260 

Kein gufherziger zwar: denn Segliches hatt‘ er Geduld oe 
Kemer, 585 Bdchn. 
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Kund mir zu thun, noch Rede zu ſtehn, als wegen des Gaſtfreunds 
Ich ihn befragt', ob wohl er annoch hier lebt und geſund iſt, 
Oder vielleicht ſchon todt, und in Hades Wohnung gegangen. 
Denn id) verkündige dir, hör? aufmerkſam und vernimm mid. 
Sieh' ich beherbergt” Einen vordem in der Väter Gefilden, 
Welcher zu uns hinfam, und traun Fein fterblider Mann noch 
«St ats wertherer Gaft fernher zum Haus mir gekommen. 

Sthafa fey er entftammt, deß rühmt' er lid) dort, und erzählte, 


Held Laërtes hab’ thu erzeugt, Arkeiſtos Sprößling. (170 
Selbſt nun führı? ic) den Sremdling in’s Haus, und bewirther’ ihm 
forgfam, 


| Willig dem Gat darbietend vom Vorrathsgut in der Wohnung. 


Auch Gaſtfreundes-Geſchenke gewaͤhrt' ich ihm, wie es gebührte: 
Schenkt' ihm fieben Talente des künftlichgebilderen Goldes, 
Auch ganz filbernen Krug, umragt von erhabenen Blumen, 
Zwölf einfahe Gewand’, und zwölf reichihimmernde Decten, 
Zwölf Leibrocte dabei, gleichviel auch köſtlicher Mänter, 

Auch Dienftweiber dazu, fo trefflichfte Künſte verftauden, 

Bier, anmuth’ger Geftalt, die felbft nad) Gefallen er auskohr. 
Aber mit Thränen im Aug’ antwortete jego der Vater: (280 
Fremdling, du famft wahrhaft in das Land her, das du erkundeſt; 

Dod) unbändige Männer und Sreveler haufen darinnen : 

Drum fo reiche Geſchenk' hak ganz umfonft du gefpendet. 

Hätteft du ihn doc) lebend auf Ithaka's Fluren gefunden, 
Traun did) hate? er entiandt mit erlefenen Gegengefchenfen 

Und gaftfreundlich gepflegt: denn das ift Pflicht der Vergeltung. 
Doch nun fage mir Dieß und verfünd’ untrüglıche Wahrheit: 
Mie viel Jahre bereits find’s wohl, feitdem dich bejuchte 

Dein unglücklicher Gat, mein Sohn ? — Ach, wär’ er es nur nod! 
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Armer! vielleicht daß ſchon von den Seinigen fern und der Hei: 
math (290 

Gierige Fifdy ihn im Meer’ aufzehreten, oder im Feftland 

Reifendes Wild und Gevdgel verfchlang! Nicht Vater und Mutter 

Haben ihn noch einkleidend beweint, ihn, den wir gezeuget ! 

Nicht fein reiches Gemahl, die verfiändige Penelopeia, 

Hat, wies ziemet, den Gatten am Sarg auffchluchzend bejammert, 

Und ihm die Augen gefchloffen: das Recht der verftorbencn Zodten. 

Dich auch wolle getreu mir verfündigen, daß ich es wiffe: 

Ber von den Männern? Woher — ſind Wohnſtadt dir und Ael— 
tern 

Wo ſteht dein ſchnellſegelndes Schiff, das her dich geführet 

Sammt hochherzigen Freunden? Vielleicht im gedungenen 
Schiffe (500 

Bit du gereist, und Sene did) hier ausſetzend entichifften 2 

Ihm antwortete drauf der erfindungsreiche Odyſſeus: 

Run fo will ich dir Wiles genau anfünden nach Wahrheit. 

Her aus Alybas ffamm’ ich, geprieiene Hallen bewohnend, 

Durch Apheidas erzeugt, den gewaltigen Sohn Polypemon’s ; 

Selbſt doch führ’ ich den Namen Eperitos. Aber ein Damon 

Trieb hierher mid im Sturm von Sifania, feindlich gefinnt mir; 

Mein Seefchiff ſteht draußen der Stadt fernab im Gefilde.. 

Doc) dem Odyſſeus find nunmehr fünf Fabre gefchwunden, 

Seit er von dannen gefchifft, mein Heimarhufer verlaffend. (310 

Urmer! Indeß ihm flogen im Weggehn glüdliche Vögel 

Rechtsher, denen vertrauend id) ihn hochfreudig entfandte; 

Und felbft ging er erfreut: oftmals nod) hofften wir Beid’ uns 

Als Gaftfreunde zu fehn, und ſchöne Geſcheunke zu wechfeln. 

Sprach's: und-den Greis umhüllte der Wehmuth er kele Wolke. 


Sieh’, afchfarbigen Staub alsbald mit den Hinden ergreifend 
Goß er vom grauenden Haupt fidy herab, und flöhnete heftig. 
Aber bewegt ward Fenem das Hers, und es drang durch die Riiftern - 
Bitterer Schmerz ihm hervor, alé hin auf den Vater er fchaute. 
Grad hinſtürzt' er,und Eüffend umfdylang er ihn, alfo beginnend : (320 
Sieh’ hier bin idys felber, nad) dem, mein Vater, du frageft, 
Kehrend im zwanzigften Jahre zurück zum Vatergefilde! 
Hemme darum Wehflagen und thränanfregenden Fammer! 
- Denn Das fey dir gefagt — deßhalb drängt Eile gewaltig — 
- Sämmtliche Freier erfchlug ich im Feftfaal unfres Palaftes, 
Herzenempdrende Schmach und der Bosheit Werke vergeltend! 
Shin antwortete drauf Laértes, alfo beginnend: 
~ Bo denn Odyffeus felbft, mein Sohn, hierher du gekommen, 
Sag’ unfrügliches Zeichen mir an, auf daß ich vertraue, 
Ihm antwortete drauf der erfindungsvolle Odyſſeus: (330 
Erftlic die Mark’ am Fuße betrachte genau mit den Augen, 
So der Parnafifche Eher mit glänzendem Zahn mir gehauen, 
Mls ich gefendet von tir und der achtungswiirdigen Mutter 
Kam zum theueren Ahn Autolyfos, um die Geſchenke 
Dort zu empfah’n, fo Fener mir hier gufagt? und gelobte. 
Nun auch fämmtliche Baum’ in dem wohlumpflanzeten Fruchtland 
Nenn’ ich dir, die du dereinft mir gefchenft; um jeglichen bat ich, 
Als ich ein Kind dich im Garten begleitete : zwifchen dem Baumland 
Bingen wir Beid’ einher, und du nannteft mir jeden mit Namen. 
Dreizehn gabft du mir dann Birnbaum’ und zehen mit Wepfeln, (540 
Vierzig mit Feigen gefchmückt, und verſprachſt mir derMebengelande 
Fünfzig annod) zu verleihn: Jahraus eintragende Stöcke 
Waren darin; da hängen umher vielartige Tranben, 
Wann Zeus waltende Horen Gedeihn vom Himmet entfenden, 
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Alfo der Sohn: und dem Vater erzifferten Herz und Kniee, 
Als er die Zeichen erkannt, die ganz ihm genennet Odyffens, 
Feft umfchlang er den theucren Sohn, hiniinkend in Ohnmacht; 
Und ihn hielt an der Bruft der erhabene Dulder Odyſſeus. 
Als er darauf fich erholt, und die Kraft zum Herzen zurückkam, 
Wieder begann er fodann und fprad) ausrufend die Worte: (358 
Zeus Allvater, fürwahr, ihr lebt noch, himmfifche Götter, 
Wenn wahrhaftig die Freier gebüßt ihr freveles Trachten! 
Doch fehr bin im Gemüth icy bejorgt, bald werden auf einmal - 
Alte zugleich ankommen die Sthafer, und das Gerücht dann 
Ringsumber in den Städten der Kephallener verbreiten. 
Ihm antwortete drauf der erfindumagreiche Odyſſeus: 
Bleibe getroft, lak Golches dich nicht im*Gemitthe befümmern! 
Folg' in’s Haus mir anjest, das nah anlieget dem Garten, 
Wo Telemad)og ift und der Rindvichhirt und der Gauhirt, 
Welche voraus ich gefandt, alsbald zu bereiten das Frühmahl. (366 
Soolches befprachen fie dort, zum flattlichen Haus fich begebend. 
Und fie gelangeten bald in die fchhönaufragende Wohnung, 

Wo Telemachos fchon und der Rindviehhirt und der Gauhirt 
Fleiſches die Meng’ abfchnitten und funkelndes Weines vermifchten. 
Doch nun badet? indeß den erhabengefinnten Laértes | 
- Dort im Gemad die gefchäftrge Gifelerin, ſalbt' ihn mit Del auch 

Und umhülfete fchön mit Gewand’ ihn. Aber Athene 

Mah hintrerend verfldréte dem Volksherzoge die Glieder, 

Macht’ ihn voller zu ſchaun und erhabener, als er zuvor war. 

Jetzt entftieg’ er der Wann’: und der Sohn voll Hoher Bewurte 
drung (370 

Schaute des Baters Geftalt, unfterbliden Göttern vergleidbar ; 

Drauf anredend begann er zu ihm die geflügelten Worte: 


— 
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Vater, gewiß hat einer der fortanwaltenden Götter 
Dich nunmehr an Geſtalt, und an Wuchs vollkomm'ner gebildet! 
Und der verſtändige Greis Laërtes ſagte dagegen: 
Wenn doch, o Zeus Allvater, Apollon und Athenäa, 
So, wie Nerikos einſt ich, die ſtolzaufragende Wohnſtadt, 
Nahm an des Feſtlands Strande, den Kephallenern gebietend, 
Wenn doch ſolcher Geſtalt im Palaſt ich geſtern geſtanden, 
Und ummwehrtan den Schultern im Kampf mitſtreitend gefochten(5Bo 
Wider die tropige Schaar! alsbald traun Manchen ter Freier 
Hate ich die Kniee gelöst, daß drob dein Herz ſich erfreuer ! 
Alſo befpraden fie nun dort Solcherlei unter einander, — 
Als nun Jene geendet das Werk und gerüftet das Frühmahl, 
Gesten fie (ich nach einander auf Lehnſtühl' hin und auf Sefer; 
Hierauf langten fie zu an der Mahlzeit. Nahe gewandelt 
Kam auch Dolins jeso der Greis und die Zähne des Greifes, 
Miüpde von Feldarbeit: fie rief hingehend die Mutter 
Gilig daher, die bejahrte Sikelerin, die fie erzogen, 
Und treu pflegte des Greifes, dieweil ihn das Alter bedrückte, (5g0 
Wie den Odyſſeus jebo fie fahu und im Herzen erkannten, 
Standen fie mächtig eritaunf im Gemac dort. Aber Odyffeus 
Sprach alsbald wohlwollend, mit freundfihen Wort fie berithrend: 
Ser’ an’s Mah! dics, o Greis, und vergeht ganz alles Erftaunen: 
Denn fchon large begierig, die Hand zum Mahl zu erheben, 
Harren wir hier im Gemach, fortan euch ſehnlich erwartend. 
Spradys; und Dotios flog ihm mit offenen Armen entgegen, 
Und dem Odyſſeus küßt' er die Hand, am Knöchel erfaffend; 
Und er beaann anredend fofort die geflügelren Worte; 
Lieber, dieweil jo herzlich erwünfcht ung heim du gekehrt bift, (4co 
‚Uns, die nicht es gehoffe, und die Himmliſchen ſelbſt dich geleitet, 
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Heil und Freude mit dir! Unfterbliche mögen dich fegnen ! 
Dieß auch wolle getreu mir verfündigen, dah ich es wiffe: 
Weiß fchon Alles genau die verftändige Penelopeia, 
Dak du nady Haufe gekehrt ? wo nicht, fo entfenden wir Botfchaft. 
Ihm antwortere drauf der erfindungsreiche Odyſſeus: 
Alter, fie weiß es genau; ed bedarf nicht deiner Belorgung. 
Sprach's; drauf feste fich Fener auf fchönumglätteten Lehnſtuhl. 
Dolios Söhn’ auch traten zualeich zum edeln Odyſſeus, 
Hichen ihn froh willfommen, unddrücten ihm wacer die Hände,(410 
Setzten ſich dann nach einander zu Dolios, der fie gezeugek. 
Yifo waren fie dort im Gemach am Mahle beichäftigt. 
Jetzt ging Oſſa geſchwind, die Verfünderin, rings in derStadt um, 
Dak fie das Trauergefhic anfagt’ und der Freier Ermordung, 
Als fie vernommen die Rund’, allwärts her famen fie ſchleunigſt 
Mit Wehklag und Gervhn an Dryffeus ragende Wohnung, — 
Srugen die Todten hinaus und beftatteten, Feder die Seinen. 
Die ans anderen Städten entfandten fie, Feden zur Heimath, 
Durch feefundige Männer, in hurtige Schiffe fie legend. 
Nunmehr gingen vereintfie zum Marftplag,trauerndesherzend.(420 
Als fie fodann fich verfammelt, und allfammt waren vereinigt, 
Da ftand auf Eupeithes und redere vor den Achäern; 
Denn ihm lag um den Sohn unendlicher Schmerz im Gemiithe, 
Um Antinoos, weichen zuerft hinftreder Odyſſeus; 
Zhränenbenest nun ſprach er und redete vor der DBerfammlung : 
Freunde, fürwahr gar Urges erfann’ der Mann den Achäern, 
Einft auf Schiffen entführt er fo viel untadliche Männer, 
Und er verlor die gchöhleten Schiff’, er verlor die Gefährrsen: 
Mun heimkeprend erfchlug er die edelften Kephallener ! 
Jetzo wohlan, eh’ Fener nady Pylos eilig entflüchtet, (430 


— 
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Oder zur goͤttlichen Elis, woſelbſt obwalten Epeier; 

Brechen wir auf! Sonſt ſind wir beſchimpft auf immer in Zukunft! 

Uns zur Schmach ja vernähmen's dereinſt auch künft'geGeſchlechter, 

Wenn niemals wir die Mörder der Söhn' und leiblichen Brüder 

Rächten! Fürwahr nicht könnt' ich hinfort hochfreudiges Herzens 

Leben aunoch!. Todt möcht' ich ſogleich zu den Todten hinabgehn! 

Alſo zum Kampf, daß nicht fie zuvor hin über das Meer fliehn! | 
Alfo fprady er bethränt: Mitleid durcydrang die Verſammlung. 

Aber herankam Medon zugleich und der göttliche Sänger 

Aus des Odyſſeus Haufe, nachdem fle der Schlummer verlaffen. (440 

Sie nun traten herein: und ſämmtliche Männer erftaunten. 

Medon aber begann, der verftändige, vor der Verfammlung : 
Höret anjest mein Wort, Fehakefier! Wahrlih Odyffens 

Hat nicht ohne Geheiß der Unfterblichen Solches begonnen! 

Denn ic) felbft ja gewahrte den Ewigen, der den Odyſſeus 

Nahe beſchirmt' huldvoll: an Geſtalt ganz glich er dem Mentor. 

Diefer unfterbliche Gott, bald nahegeftellt dem Ody ffeus, 

Kraftigte Fühn fein Herz, bald auc) das Gewühl zu erfchrecden - 

Stürme er im Gaal umber; und gedrängt hinftürgten die Todten. 
Der nun fprady’s: All' aber ergriff dort bleiches Entfesen. (450 

Sebo begann vor ihnen der greifende Held Halitherfes, 

Maſtor's Sohn, der fundig allein vorſchauet' und rüdwärts; 

Diefer begann wohlmeinend und redete vor der Verfammiung : 
Höret anjest mein Wort, Fthakefier! was idy da fage: 

Nur durch euer Vergehu, o Freund’, ift Solches verſchuldet! 

Mir nidt Habt ihr gefolgt, auc) nicht dem gebietenden Mentor! 

Nicht habe euerer Söhn' unfinniges Thun ihr gebändigt, 

Die ſchandvolles Beginnen verübt voll freveler Bosheit,. 

Daß fie die Güter verfdwelgt und fogar mißachtet die Gattin 
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Senes erhabenen Maun’s, deß Rückkehr nicht fle erwartet! (460 
Nun mög's alfo gefdyehen, befolgt denn, was ich verfünde: 
Bredt nicht auf, daß Keiner fic) ferbft zuziehe das Unheil! 

So ſprach Der: fortftiirmten fie dann mit gewaltigem Schlacht⸗ 

ruf, 
Ueber die Halft? aufbrechend: vereint dort blieben die Andern. 
Ihnen gefiel fein Rath im Gemiith nicht; fondern Eupeithes 
Folgten fie mehr, und eilten ſogleich zu den Rüftungen vorwärts. 
Drauf, nachdem fie den Leib fi mit funfelndem Erze gerüftet, 
Bogen gefchaart nunmehr ffe ver Ithaka's ränmige Wohnftadt. 
Und Eupeithes führte bethdretes Herzens die Heerſchaar; 
Denn er vermeinte zu rächendenSohn; doch folle’ er die Rückkehr (470 
Nimmer erſchaun: dort war ihm beftimmt fein Todesverhängniß. 
Sebo begann WUWthenda zu Zeus, dem Gebieter Kronion: 

Vater von ung, o Kronide, der Herrfdyenden du Allhöchſter: 
Sag mir Fragenden num, was wohl im Gemüth du verbirgeft. 
Wilt du hinfort Heldfchlachtengewühl und verderbliche Zwietracht 
Billigen, oder vereint durch Freundfihaft Beide verfühnen ? 

‘hr antwortete drauf der gewölfauffcheuchende Gott Zeus: 
Aber warum, o Tochter, erfragft und forfcheft du Golches 2 
- Haft du denn foldyen Gedanken zuvor nidyt felbft dir erfosnen, 
Dak vod) Odyſſeus Fenen dereinft annahe ein Vergelter ? (480 
Shue, fo wies dir gefällt: ich verkünde dir, was ſich geziemef. 
Jetzt, nachdem er die Freier beftraft, der erhabne Ody fens, 
erde befchhworen der Bund: er herridy als König beftändig: 
Wir Unfterbiiche wollen der Sohn’ und Brüder Ermordung 
Aus dem Gedächtnis tilgen: in Freundfchaft bleiben vereint fie, 
Gleichwie zuvor; und Friede gedeih’ und Fülle des Reichthums! 


576 Ody ffee. 


So fprach Zeus und erwerkte die fonft (hon eifriae Göttin. 
Eitig entftieg fie den Höh'n des Olympos raſch hinfchreitend. 

Als nun Gene dic Luft am erguickenden Mahle nefättigt, 

Da hub an das Gefpräc der erhabene Dufder Dpdyffeus. (490 

Schaue doch Einer hinaus, ob ſchon anziehen die Kämpfer. 
Sprach's; und Dolios Sohn ging hin, wie Jener geboten: 

Und vortrat er zur Schwell', und fah allſammt fie heranziehn. 
Schnell zu Odyſſeus ſprach er fodann die geflügelten Worte! 
Nahe bereits find Gene: wohlan daß rafc) wir und wappnen! 
Sprachs: und fie fprangen empor alsbald und fanden gerüftet, 
Bier um Odyſſeus felbft, und feds von des Dolios Söhnen. 
Auch Laertes zugleich und Dolios nahmen die Rüftung, 
Obwohl grauendes Hauptes, jedoch zum Kampfe genöthigt. - 
Drauf, nachdem fie den Leib fidy mit funkelndem Erze gerüftet, (500 
Durch das geöffnete Thor hinſchritten fie, folgend Odyſſeus. 

Jest Fam nahe gewandelt des Zeus blaudugige Tochter, 
Aehnlich dem Mentor ganz an Geftaftung gleichwie an Stimme, 
Sie ſchaut' innig erfreut der erhabene Dulder Odyſſeus; 

Drauf zu dem theueren Sohn Telemachos redet’ er alfo: 

. Nun, o Telemachos, wirft du gewiß vordringend bewähren, 
Wo in der Männer Gefcht Streitkundige ftark fich hervorthun; 
Daß nicht uns das Gefchlecht du befchimpfit, uns, welche zuvor ja 

Durch Kampfmurh und Gewalt vorftrahleten über das Erdland. 

Und Telemachos fprach, der verftdudige, alfo dagegen: (510 
| Vater, du ſollſt es erfchaun, fo du willſt, daß (older Gefinnung 
Niemals, wie du gefagt, dein Ahnengeſchlecht ich befchimpfe! 

Freudig vernahm Laertes das Wort, und entgeanete wieder : 
Welch' ein erfreuficher Tag, ihr Himmliſchen! Heil mir Beafüdten! 
Sohn und Enkel erheben zugleich Wertftreit um die Tugend! 
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ont fprach nah hintretend des Zeus blaudugige Tochter : 

O Arkeifios Sohn, mir geliebt vor allen Gefährten, | 

Flehe zu Vater Kronion und Zens blanängiger Tochter, 

Raſch dann ſchwing' und entfende die weithinjchattende Lange ! 
Alfo fprad) Uthenda, und haucht ihm aewaltigen Muth ein: (520 

Alsbald fleht er empor zu des Zeus allwaltender Tochter, 

Schleuderte raſchaufſchwingend die weithinfchattende Lange, 

Und dem Eupeithes traf er des Helms erzſtrahlende Wangen: 

Doch nicht hemmt’ er den Speer thm; hindurdy ganz flürmte das 

Schlachterz; 

Rauſchend erdröhnt' er im Fall, und es raſſelte drüber die Rüſtung. 

Aber Odyſſeus ſtürzt' und der glänzende Sohn in dem Vorkampf, 

Wüthend umher mit den Schwertern und zwiefachſchneidenden 

Lanzen. 

Braun nun hätten fle We vertifat und beraubef der Heimkehr, 

Mo nicht ſelbſt Athenäa, des Aegisichwingers Erzeuate, 

Laut mit der Stimm’ ausrufend gehemmt alljegliche Streiter: (550 
Laßt, Ithakeſier, ab von dem unglücdfeligen Krieaskampf; 

Echonet des Bluts nunmehr und trennt euch (dynell von einander! 
So rief Matas Athen': es ergriff dlaßſchauernde Furcht ie. 

Und den Erbebenden flogen hinweg aug den Händen die Waffen, 

Niedergeſchmettert zur Erd’, als Taut ausrief Wehenda. 

Sept nach der Stadt ummwendend, beforgt um’s Leben, entflohn fie. 

Fürchterlich fihrie dann auf der erhabene Dulder Odyſſeus, 

Und nacheilt' er im Sturm, wie der hochhinſchwebende Adler. 

Nun entſandte Kronion den dampfumdunkelten Blitzſtrahl; 

Der ſchlug hin vor Athene, des ſchrecklichen Vaters Erzeugte. (540 

Doch zu Ooyffeus fprach die erhabene Pallas Athene: 
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Göttlicher Lakrtiad’, o erfindungsreicher Odyſſeus, 
Halte zurück und hemme den Kampf des gemeinfamen Krieges ; 
Daß nicht Zeus dir erzürne, der weithindonnernde Herrfcyer! 
Alſo gebot Athen’; es gehordyt? ihr freudig Odyſſeus. 
Uber es ſchuf nachher Eintracht mit den ftreitenden Männern 
Pallas Athene wieder, des Aegis(chwingers Erzeugte, - 
Aehnlich dem Mentor ganz, an Geftaltung gleichwie an Stimme, - 
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V. 14—15. Wir fammeln — ringsher im Gebiet 
uns wieder Erſatz ꝛc. Größere Gaſtgeſchenke wurden ge⸗ 
wöhnlich vom Volke vergütet. S. XIX, 197. Auch Erſatz für 
unfreiwilligen Aufwand, oder unverfchufdeten Verluſt wurde 
von dem ganzen Volke gefeiftet: I, 77— 78. Selbſt die Freier 
verfprechen in der Angſt eine ſolche Vergütung XXL, .55— 58; 
und Odyffeus erwartet fie XXIII, 358. to 

V. 82. Wile zugleich fortirmen x. Die Roffe 
wurden bei den Alten neben einander gefpannt. 

B. 95. Wis das Geftirn aufftieg x. d. i. Phos⸗ 
phoros Lucifer) oder der Morgenſtern. Vergl. zu V, ı, 

B. 96. Dem Meergreis Phorkys aeweihet, defs 
fen Tochter Thoofa cl, 72.) ald Mutter des Kyklopen Poly— 
phemos genannt wurde. Mad Hefiod. Theog. 265—arı. 
erzeugte Phorkys mit feiner Schweſtor Keto die Grien 
und Gorgonen, wovon zu Xd, 654. Ueber die wahrfcheinliche 
Sage diefer Bucht vergleiche man die Anın: zu J, 185—86. 
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B. 104. Najaden di. Waffernymphen, die Befchüserias 
nen der Quellen, Flüſſe und Gewaffer üverhaupt. Su der Ftiade 
it Neis, Mais oder Naias aud) Bezeichnung für eine Baum: 
oder Feld-Nymphe, welche die Hirten befchüst. Sie find Töch— 
ter des Zeus (VI, 106. XVil, 240.), und zu unterfcheiden von 
Meernymphen, den Töchtern des Nereus: XXIV, 47. x. 

DB. 110. Ueber Boreas (Mordwind) und Notos (Süd: 
wind), als Bezeichnungen der Himmeldgegeuden, vergleiche man 
die Aum. zu-V, 295—96. oo 

V. 455. ale £undige vx. Die Phdaken waren ja als 
feefundige Männer bekannt: VI, s7o—72, VIII, 247. 

V. 1235—27. Dachte der Drohungen nod, die — 
androht ꝛc. vergl. I, 20—zı. V, ago. 

B. 150, Die felbft dod) meinei Gefchlechts ſind. 
Die Phaͤaken ſtammten durch Nauſithoos von Poſeidon 
ab. VII, 56 2¢, | Ä 

DB. 240—41. Helios und Eos als die öflliche, das Duns 
Fel oder die Nacht als die weftliche Grenze der Erde, bezeich—⸗ 
nen die beiten Haupt-Himmelsgegenden in den Homerifchen Ge: 
fängen. Vergl. 1, 24. und die Bemerkungen 3u IX, 25-126. X, 
190— 95. 

DB, 256. Kreta heißt in der Odyſſee fast immer die ge: 
breitete, wegen ihrer Größe. Nah AlA, 174. hatte die Guz 
fel neunzig Städte; Il. Il, 649. heißt fie hundertftädtig: 
Beides ift als allgemeine Größenbeftimmung zu faffen. Wahre 
fheinlih um mehr Anfehen zu gewinnen, gibt fid) Odyffeus in 
alten erdichteten Erzählungen für einen Kreter aus: fo vor 
Eumäos XIV, 199 ıc. XVI, 62 2. vor Penelopeia XIX, 
172 ⁊c. nur vor Zaertes will er aus Alybas flammen, XXIV, 
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505. aus Alybas, deffen Lage jedoch ungewiß it. Die Sage 
von der Liigenbaftigteit der Keeter fcheint alfo damals noch 
nicht qangbar gemwefen zu feyn. | 

B. 259-260. Idomeneus von Kreta if’ ein bekannter 
Held, f. zu I, agi. m. XIX. 183,: Orfilodos aber it er- 
dichtet und nicht zu verwechfeln mit Orfilodos von Pherä 
HI, 488—89. : 

V. 272. Das folge Geſchlecht der Phöniker. So: 
heißen fie alé feefundige und weitausfchiffende Manner (XV, 
415.), die zu Reichehum und Wohlſtand gelangt waren, wie das 
folge Gefchtecht der Phäaken. j 

V. 285. Gidonia fann für das ganze Küſtenland der- 
Phönifer genommen werden. Die Hauptitadt Gidon wird auge, 
drüclich genannt: XV, 435. Souſt werden auch Sidonier 
nad) Dichterweife noch befonders gefchieden IV, 84 20.618. XV, 118, 

D. 551. Ueber tas Gebirge Neriton f. zu I, 185 2. 
vergl. mit IX, 22. Ä : 

DB. 363. In die heilige Grotte, nämlich die oben 
D. 104. befchriebene Nymphengrotte, | 

B. 408. Weiden am Korarfels x. Nach der Angabe 
der alten Wusleger foll diefer Korar ein Eingeborner gewefen 
ſeyn, der auf der Jagd bei ungeftiimer Verfolgung eines Wil: 
des von einem Felfen geſtürzt fen. Seine Diutter YUrethufa 
habe fih im Schmerz über den Verfuft ihres Sohnes erhangt : 
Geld uud Duelle trugen davon ihre Namen. | 
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V. 22. Der männerbeherrfhende Sauhirr foll hier 
woh! den Oberhirten bezeichnen, wie aus VB. 24 2c. herdorguge- 
hen feheint. Su vergleichen iff auch unten B. 410. u. 449 ꝛc., 
wo er fich felbft einen Knecht erkauft. Wud) obere Diener hei: 
fen zuweilen Gebieter (f. zu IV, 29.): dazu war Eumiaos 
eines Königs Sohn, XV, 415.’ 

V. 8 Epheubecher, wahrſcheinlich nefpringfich von 
Epheuholz, als ländlicher Pofal, während die Fürften aus 
goldenen und filbernen Pokalen trinken. Wud) nody in der fpä: 
tern Zeit waren hölzerne Becher unter demfelben Namen dei 
den Hirten gewöhnlich. Theocr. Idyll. I, 27. 

DB. 81. Ferkel. Das Fleifch junger Thiere als zu weich— 
Lich, wurde, wie es fcheint, eben fo wenig gefchäßt, als das der 
Fifche und Vögel. Die Freier effen gewöhnlich Maftfchweine: 
ein fünfjähriges wurde bei Fefllichkeiten gefchlachtet (unten 
kı4—ı9.), Wie fünfjährige Rinder XIX, 420. Gf. 11, 403. 
Vil, 315. 

V. 100. %. Die Hauptitelle, wo der De des Ody ffeus 
im Einzelnen aufgezählt wird, 
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Auf dem Fefllande, im Gegenfag der Fufelu. Hier iſt 
bad nächſte, Ithaka gegenübergelegene Land von Hellas gu ver- 
fleben, etwa Wkarnanien, oder ein Theil des nachherigen 
Epirus. Die Grenzen laffen ſich nicht genau beftimmen. 
Philoitios war über diefe Rinderheerden gefest und Sabre 
männer festen fie über: XX, 185—88. 

D. ior, Leibeigene Hirten find hier im eigentlichen 
Sinne als die dem Herrn angehörigen, im Gegenfas der Mieth-⸗ 
Linge, zu faffen. | 

B. 199 0. Her aus Kreta. ©. zu XI, 256. 

V. 357. — zum Strom Aegyptos gelangend, We: 
gyptos noch der Name des Fluſſes, wie des Landes. S. zu 
IV, 477. 

V. 288. — ein Phonikiſchet Mann, alljegliches 
Truges erfahren ꝛc. Die Phöniker ſind als ſchlaue und 
gewandte Handelsleute bekannt. ©. aud) XV, 416—19, 

D. 315, Trug mid an’s Zand der Thesproten x. 
Die Thesproten erfcheinen in der Odyffee nicht nur als Bee 
wo hner. der ganzen Küſte des eigentlichen Epirus, ſondern 
auch des innern Landes bis an Theſſalien hin, wie aus V. 327. 
zu erſehen iſt. Später bilden fie bloß eine der drei Hauptvöl⸗ 
Ferfdaften in ber Mitte von Epirus, 

V. 517, — es führteder Sohn ja x. Das Einführen 
von Seiten bes Sohnes machte die Rechte der — — 
gültig, Auch ſonſt geht der Sohn des panies ben Sremblinges 
entgegen Ill, 36 :c. 

DB. 527. Dodone, FW. U, 750. das wintertide, ftir: 
mifde genannt wegen feiner hohen Lage, erfcheint hier nod 
im Lande dev Thesproten, fpäter gehörte es zu dem Gebiete 

Homer, 58 Bdchn. 9 
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der Moloffer. Dort war das ältefte Orakel Griechenlands 
Herod. W, 52 2.), welches fhon vor Deukalion, dem an: 
gebliden Gründer von Dodone, beftanden haben fol: wovon 
auch Seus zuweilen der Dodonäifche genannt wird, St. 
XVI, 233. Nahe bei dem Tempel des Zeus erhob ſich ein heis 
tiger Eichenhain mit der prophetifchen Eiche, aus welder 
nad) der älteften Sage die Weiffagungen ertönten. Die heiligen 
Musteger oder Verkünder der Orakelſprüche, die in der Nähe 
des Tempels wohnten, heißen Gl. NVI, 234 2. Selloi, viel 
feicht die Ureinwohner von Dodone, 

V. 335. — nad a Waizengefilden ©. 
zu I, 246. ©. 290. 

D. 371. Harpyengewalt. Man vergleiche die Be- 
merfung zu I, 241. unter dem Terte ©. 55. 

D. 379. — feit ein Vetolifher Mann x. Wetolien 
liegt dftlidy von Sthata an dem linken Ufer des Acheloos. 

B. 435. — einen guerft für die Nymphen, als tandli- 
de Göttinnen und Befchügerinnen der Haine, Gefilde, Quellen 
and Flüffe VI, 105. 122— 24. 1X, 154 2. dem Hermeias, 
alg dem Beſchützer der Hirten und Heerden, f. zu XXIV, 1. — 
Maja, die Tochter des Atlas (I, 52.) und Geliebte des Zeus. 

V. 437, Mit dem Rüdenftücde wurde der ie EORIDEIE 
Kremde geehrt. S. git VIN. 475. 

V. 452. — vor Taphifdhen Männern Blasen: 
Man vergleiche die Bemerkung zu J, 281. 

B. 499. Thoas, Andrämons Spröfling, Führer 
der Aetoler (Ft. TI, 638 ic), gehörte mit zu den neun ta: 
pferften Helden der Achäer: Fl. Vil, 168 2. | 








Fünfzehuter Geſang. 


V. 31. Die im vierten Geſange V. 620. abgebrochene Er: 
zählung wird hier wieder aufgenommen. 

— — — zur räumigen Stadt Lakeddmon; rdu- 
mig befonders aud) wegen der fruchtreichen Ebenen in der Nähe 
der Stadt. Man vergleiche die Schilderung IV, 602-604, und 
die Bemerfung zu IV, ı. J 

V. 5. ruhend im Vordergemach: d. i. die tönende 
Halte vor dem Männerfaale, wegen ihrer angenehmen Kühle die 
gewöhnliche Schlafftätte der Gremden: f. III, 599. 

GB. 29 — mitten in Ithaka's Bude x. ©. IV, 
$45—47. — Ueber Samos ift zu vergleichen die Bemerkung 
zu I, 246. ©. agı. = 

V. 115-119. Diefelbe Stelle IV, 613—619. 

V. 160, — da flog rehtshin ihm ein Adler, ©. 
unten zu V. 525. 

B, 185-188, Man vergleiche III, 487—490, und die Bes 
merfungen dazu. 

V. 225. 0, Melampus rc. Aud) hier ift die Gage von 
Melampus und feinem Bruder Bias nur höchſt, allgemein 
| | 9 
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angedeutet, wie XI, 286 2c. aber nad) epifder Weife mit neuen 
Umriſſen verfehen. Man vergleiche die Anmerkung gu XI, 286. 

DB. 251. Phylakos, König in Phylate, was vor ihm den 
Namen erhalten haben fol, war Vater des Iphikles. 

DB. 254. — die entfeslihe Göttin Erinnys ꝛc. Die 
Erinnys erfcheint hier nicht als Rad): und Strafgdftin, fondern 
zu fträffichen Handlungen verfeitend. ©. die Anmerkung zu LW, 135, 

D. 241. Die UWhftammung des Theoklymenos ift alfo 
folgende: Ä 

Melampus 


| Antiphates Mantios 


| SN 
aa Polypheides Kleitos, von der Eos geraubf. 
Vimpbieraos Thoklymenos 


Alkmäon Amphilochos. 

V. 245. Welchen Apollon liebt', als Wahrſager, 
und der Aegisſchwinger Kronion, als Fürſten: ſ. zu 
XVI, 401. » 5 

DB, 247. und ſtarb vor Thebe x. burd den VWerrath 
feiner Gattin Eriphyle. ©. XI, 326 xe. und die Anmerkung 
dafelbft S. 339. 

V. 250. Aber ben Kleitos raubte — Eos, wegen 
ſeiner Schönheit. So wird Tithonos, der Sohn des Laome— 
don, von der Eos geraubt V, 1., fo Orion V, ızı— 124. 

D. 254. HNyperefia, zum Gebiet der Argeier gehörig, 
St U, 575. Mad) Pauf. VII, 26, ı. war es die fpätere Stadt 
Wegeira in Achaja. 
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DB. 295. Krunoi iff nad) Strab. VOII, ©, 545. eine - 
Duelle nicht weit von dem Chalkis, einem Fleinen Flüßchen 
im ſüdlichen Elis mit einem Flecten gleiches Namens. Vergl. 
‘aud Strabo VIU, ©. 551. Dérfelbe Bers findet fid) wörtlich 
in dem Hom, Hymnus auf d. Poth. Apoll. 247., von wo er 
in die Odyffee übergetragen zu feyn ſcheint. | 
DB. 297. Phed fcheint daffelbe Städtchen am Fordanos 
zwifchen Triphylia und der Stadt Elis zu feyn, welches Il. VII, 
135. Phein genannt wird. Aud) Strab. VII, ©. 342. ge: 
denkt eines Stadtdens Pheia am Borgebirge Pheia. 

V. 299. Die fpibigen Fufeln werden von den Alten 
meift zu den Echinaden am Ausfluffe des Wdheloos gered): 
net, Strab. X, ©. 458.3 und in der That finden fid) auch an 
der weftlihen Mündung diefes Fluffes noch mehrere Felſeniu— 
fein, jest Gurfofari genannt: Dodwell Class, Jour, J, p. 1559. 
Nach Homerifcher Dichtung aber miiffen fie, wie fchon früher 
bemerkt worden (I,. 246. ©: 290. vergl. zu XXI, 16- 19.)⸗ 
famint der größern Infelgruppe Same, Dulidion, Bafyıs 
thos und dem weſtlichſten Ithaka viel füdlicher, als auf den 
gewöhnlichen Gharten, in der Nähe von Elis gedacht werden, 
‘fo daß fie am füdlichften von den genannten Snfeln aufragen. 
Telemachos will ja die Enge von Samos und Fthaka, wo die 
Freier (auetten, vermeiden, um auf der Weſtküſte Ithaka's 
beim Eumdos zu landen. Berge. aud) Völker ind. a. ©. 
$. 33. Andere benennen diefe Infeln auch mit den Griechiſchen 
Namen Bhoifde Inſel und leiten die Benennung von Thoas 
dem König ver Wetoler, ab. St. II, 638. 
B. 519 Durd Hermeias Huld.” Fertigkeit und Ge: 
ſchid auch in häuslichen Dienftleiftungen, glückliches Vollenden 
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nützlicher und gewinnreicher Unternehmungen, fo wie Liſt und 
Gewandtheit überhaupt verleiht Her meias. Man vergleiche 
XIX, 594—98. und zu XXIV, 10. 

GB. 329 Der eiferne Himmel, wie XVIT, 565, ‚in 
der Iliade auch der eherne genannt, vielleicht infofern die 
Himmelsbläne- als ein metallartiges Gewölbe erfcheint. Dod 
Faun audı, weil in eifern und eherm der Begriff des Feten 
und Dauernden fiegt, die unvergänglicdhe Vefte, der ewige 
Sit der Götter damit bezeichnet feyn. So wollten wenigftens 
fpätere Dichter diefes Beiwort gefaßt haben; und diefe Erklaäͤ— 
rung fcheint die richkigere zu feyn. 

D.404. 0. Eines der Meereiland heißt Syria — 
— über Drtygia hin 1. Syria nehmen mit Strabon 
X, ©. 487.) die meiften alten Ausleger für die Kykladiſche 
Inſel Syros Dagegen fpricht die Richtung der folgenden 
Fahre, Wahrfcheinficher it fie im Werten zu fuchen, an der 
Dftküfte von Sikelia. Eben fo wenig ift bei Ortygia an De: 
{ods zu denken, wohin alferdings fpätere Priefterfagen den ur: 
alten Namen zogen, fondern vielmehr an die Heine. vor Syra 
fufd Tiegende Snfel Ortygia, welhe fpäter mit Syrakuſä 
verbunden, zur Homerifchen Zeit aber noc) getrennt, ohne Sweis 
fel oft von den weitfchiffenden Phönikern befucht wurde (DB. 413.). 
Man vergl. Voß alte Weltkunde II, neue Ausg, S. 295. x. 
Deffelh. mythol. Briefe Th. 3. Völker ©. 24. 

Neber Ortygia hin, wo Helios Wendungen fidt 
bar. Jn Hefindos Werk. u. T. 479. 564, 665. kommen 
ebenfalls die Wendungen des Helios vor, wo fle offenbar 
ald die Jahres: Sonnenwenden verftanden werden müfte. 
Su den Homerifchen Gefängen findet füch feine Spur davon: 
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richtiger find fle wohl hier als dichteriſche Ausſchmückung zu 

faffen. Der Dften und Welten ift von Homeros ziemlich har- 

monifch gebildet, Sor wie Eos im Weften auf der Wedifden 

Snfel: 

Reigen und Wohnungen hat und Helios leuchtend emporjleigt 
(XII, 3. 4.), fo wie fid Helios Thore ‚im Werften öffnen 
(XXIV, 12.) und feine Heerden auf Shrinakia weiden: fo 
find aud) Helios Wendungen dorthin verlegt, wo er unter 
das Meer taucht, um fid) nun zum Aufgange nad Oſten zw 
wenden. Vergl. zu XII, 5. 4. Und) die Alten faßten es zum 
Sheil fchon bildlich. Euftathios erklärt es ald Umfchreibung 
der Himmelsgegend, wo Sonnenuntergang iff. 

DB, 410.2. Dors naht Artemis an und — Apo 
{on 2. Die Bringer eines fanften und fdymerglofen odes, 
wie XVIII, 202. XX, 61 2. ©, zu V, 121. 

' Diefe Schilderung der Geligteit der Bewohner Syrias 

haben fchon die Alten mit dem Glück unter Kronos Herrichaft 

zufammengeftellt. Hefiod. Werk. u. 3. go—gz.: 

Denn vormals wohl lebten die Menfchengefchlechter auf Erben 
Ferne ber Noth Mühfalen und fern anftrengenber Ar beit, 
Drückender Krankheit aud, die Sterbliden Alter herbeiführt. 

DB. 425. SGidon die erzumftrahlte x. (f. gu XUL 
285.). Mad) den Zeugniffen der Alten wurde dort Bein Erz ge 
funden, fondern bloß Bünftlich verarbeitet; daher aud) die Si- 
donier funftreiche heißen Sf. XXI, 745. 

B. 460. Gefaßt mit Elektron. Man vergleiche den 
ähnlichen Schmud XVII, 296. Ueber das Metall Elektron 
f. gu IV, 73. 
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DB. 525. flog rechts annahend x. Die Vögel, wel: 
de von der Rechten herfamen, gaben glückliche Worbedeutungen 
«oben V. 160, :c.), die von der Linken verfündeten unglückliche 
Beihen: XX, 243—45. Der Griehifche Vogelfchauer wandte 
fid) mit feinem Gefidyte nad) Norden und hatte alfo Dften, 
woher aud) die Römer alles Glüdverfündende erwarteten, zur 
Rechten, Werten zur Linken. Aud) in andern Beziehungen 
wurde die Bewegung von der Vinten zur Rechten heilig geachs 
tet. ©. gu XXI, 142, | 

Ein Habidt, Phoibos eiliger Bote x. Habichte 
und Falfen find wegen ihres fchnelfen Fluges dem weiffagenden 
Apollon heilig. Bei den Römern find ihm die Raben ale 
wahrfagende Vögel geweiht: Adler werden vom Zeu 8 gefandt 
Hi, 146 2. . : 


Scehözehnter Gefang. 


DB. 118. Odyſſeus Abftammung von väterlicher Seite war 
folgende: | 

Arkeiſios (Sohn des Zeus und der Eurhodia, oder 

| des Hermes nach Euftath. zu St. II, 494.) 


Laértes 
Od ene 
von mütterl. Seite ſ. XIX, 395 zc. Autolykos mit Amphithea. 
Antikleia. 
Odhſſeus. 


DB. 122. ꝛc. Denn fo viel der Gebieter x. Dieſelbe 
Stelle ſ. J, 245 2c. und die dortigen Bemerkungen. 

V. 247—253. Die Hauptftelle, wo fämmtliche Freier auf: 
gezählt werden. Ihre Namen Eommen größtentheils im zwei 
und zwanzigften Gefange vor. 

V. 284. Trdg du die Kriegswerfzeuge x. Diefe 
hingen gewöhnlich an den Wänden des Männerfaales. Für die 
Speere war ein befonderer Behälter an der großen Säule des 
Saales: J, 127— 28. | 
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V. 337. Bradten in Kiytios Haus x. Klytios, 
der Vater des Peirdos, XV, 540. Diefe Geſchenke will 
Peirdos dem Telemachos wieder zurügeben XVII, 75 2. 

B. 401, Denn das ift abfdenlic x. Einen König 
zu tödten war ein frevelhaftes und unheiliges Beginnen; die 
Könige flanden unter dem Schuge des Zeus, und heißen daher 
fo oft Beusumfchirmte, Sihne des Zeus, ©. gu XX, 202. 

DB. 403. Zeus Redhtsfagungen rx, ift hier wohl auf 
feine Drafelfprüche zu beziehen. 

V. 426—27, Bon den Taphiern f. zu L ı8ı., von den 
Zhesproten, den nahen Küftenbewohnern, zu XIV, 315. 

DB. 471. Wo fich der Hermeshiigel emporhebt. 
Die alten Uusleger find fehr getheilter Meinung über die Urfache 
diefer Benennung. Dem Hermes, als Vorfteher der We: 
ge, wurden nicht felten nah am Wege liegende Anhöhen ge: 
weiht und zu Ehren benannt. ——— waren auch Altäre 
auf — Höhen. 





Siebzehnter Gefang. 





B, 537. Artemis gleich an Geftalt und der golde- 
nen Aphrodite, d. i. in jungfräuficher Schönheit; XIX, 54. 
— Artemis ift die keuſche Jungfrau (XVII, 202.) und er⸗ 
habenes Wuchfes (VI, 151—53.), den fle auc) ver leihe 
XX, 71. Mit ihr wird Helene. verglichen IV, 121-122, und 
Naufitaa VI, 102., mit Aphrodite, der Helene Bod ter, 
die Lieblidye Hermione IV, 15-14. 

B. 68—6o. wo Mentor ſaß — — — welde — Bee 
freundete waren dea Baters. Man vergleiche I, 225. 
253—54. Ein anderer Antiphos, der Gefährte des Ddyf: 
fens, wurde von dem Kyklopen getödtet A. 19. 

V. 118. Helene — die Urgeierin, Diefen Beinamen 
erhielt Helene eigentlich in Troja zur Auszeichnung und Erins 
nerung an ihr großes und geliebtes Vaterland; und fo blieb er 
ihr aud) nad) der Rüdkehr nody ehrendes Beiwort. 

B. 160-61. Sp weiffagenden Vogel — hab id) 
gewahrt. ©. XV, 525 ꝛc. Ä 

GB. 207. Ithakos, Meritos und Polyktor, die drei 
älteften Heroen von Fthata, nad) der Gage Söhne des Pte⸗ 
relaos. Bon Ithakos fol Ithaka, von Neritos das 
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Gebirge Neriton, von PolyEtor ein Ort PolyEtorion 
benannt worden feyn. Diefer Polyktor if zu unterfcheiden 
von Polyktor, dem Vater des Peifandros, XVII, 299. 
XXII, 243. 

V. 212. Melantheus oder Melanthios, der Sohn 
des Dolios. Aud) Melantho, die zügellofe Magd des 
Odyffeus (XVII, 521 2c.), war. des Dolios Tochter. Er ferbft 
blieb mit feinen übrigen Söhnen. dem Odyffeus und Laertes 
treu: XXIV, 222 2c. 387. 391 2c. 408 2c, 496 2. Diefer Dos 
(ios fcheint derfelbe ehrenwerthe Diener zu feyn, Den Ikarios 
feiner Tochter Penelopeia mitgab, als fie mit Ooy fens vermählt 
ward IV, 735 x. | 

V. 222. Dod nicht Schlahtfhwerter und Be: 
den, womit oft edle Fremdlinge befdentt wurden: VIH, 405, 
XV, 84. . . un 
B. 240. D Duellnymphen, Erjeugte des Sens. 
S. zu XO, 104. - | 
Ä D. 292. Argos, Odyſſeus Hund. Argos bedeutet 
ſchnehl. 

V. 366. Rechtshin — — — flehete jeglichen Mann 
an. Man vergleiche zu XXI, 142. | ur 

D. 384. ꝛc. Geher, Aerzte, Baumeifter, Sänger 
und nad) XIX, 135, aud) Herolde find heilfam der Ge 
meinde, d. i. fie treiben öffentliche, dem Volke nützliche Ge- 
ſchaͤfte. Spaterhin wurden die Handwerker zu diefer Klaſſe ge: 
rechnet. - J | 

V. 419-424. Diefelbe Stelle XIX, 751g. 

D. 424. Dod Beus Kronion vernichtet' es m. 
Seus verleiht Reidythum und Gli und entzieht ef wieder 


Anmerk. zum fiebzehnten Gefange. 595 


nad) Gefallen. Man vergleiche IV, 207 x, 257. VI, 188-89. 
XVII, 373. Ä g 

D. 448. Dak nicht wohl du ein bittres Aegyptos 
— und Kypros: daß es dir hier nicht eben fo fchlimm er- 
gehe, als in Wegyptos und Kypros. 

DB. 475. Dod, wo Götter annod und Erinnyen xv. 
Aud) Arme und Bedrdngte haben ihre Erinnyen (f. gu I, 
155.): Zeus geleitet und fchübt fi. S. VI, 207. und die Wn- 
merfung dafelbft. | 

D. 523. Kretavs Gebiet, wo Minos hohes Ge: 
ſchlecht if. Ueber Kreta und feine urfprünglichen Bewoh- 
ner ift zu vergleichen XIX, ı72—ı78. . Das Gefdyledht des M i: 
nos ift genauer angegeben: XIX, 178-181. Bral. auc) XI, 568, 

V. 541-545. Das Niefen galt andy fdon damals als 
vorbedeutendes Zeichen, und kündete, wenn es nicht unterbrad), 
den glücklichen Ausgang der ganzen Rede An. 





Achtzehnter Gefan g. 


B.5—7. Swar Arndos — dod Fros benannten 
ifn x. Der Name Fros ift nad) der folgenden Erklärung 
wahrfcheintich von Fris, der Botfchafterin der Götter in der 
Fliade (Gl. Ul, 786. II, 121. VII, 598. u.a. v. St.), abgeleitet. 

B,85. Zum Fürſt Echetos Hin wm. Edjetos, der 
Sohn des Euchenor und der Phlogea, nad Andern bes 
Buchetos Sohn und Fürft der Sikeler (vergl, zu XX, 384.), 
war als ein graufamer König des fogenannten Se ftlandes 
‚ oder nachherigen Epirus bekannt, der nicht alfein Frembdlinge 
gemißhandelt, fondern felbft an feiner Tochter die graufamfte 
Strafe volfzogen haben fol. Nidytig it der Streit der alten 
Austeger, ob er zu Odyſſeus, oder zu Homeros Beit ges 
lebt habe. Die ältefte Gage hatte ihn überliefert und fein Na: 
me wurde fpäter als Schredbild gebraudyt, wenn man Jemand 
mit einer furchtbaren Strafe bedrohen wollte, Uebrigens wurde 
an Melantheus diefelbe Strafe vollzogen XXII, 475. 2. 

V. 194-195. Kythereia — — im liebliden Reihn 
der Chariten x. Kythereia oder Kythere, d. i. Aphro— 
dite, ſ. zu VII, 288, — Die Chariten, die Göttinnen hei— 
terer Anmuth und Schönheit, deren Sahl in den Homerifdyen 
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Gefingen nicht beftimme ift, find ete Begleiterinnen der Wp hr oe 
dite. Sie baden und falben die Göttin mit ambrofifchen Hele 
VIII, 364. 2. | 1 

D. 200. Denfelben Wunfch fpriht Penelope aus XX, 
61 2. j ' 

DB, 246. im Fafifden Argos Argos fleht für das 
Gebiet der Udder überhaupt, f. zu I, 344. Gonft wird es 
das Achäiſche genannt (IT, 23: 2.), hier das Jaſiſche, 
von Jaſos, einem alten Könige des Peloponnefos, zum Unters 
fchied von dem Pelasgifden Argos (Fl. Il, 681.), was 
Theſſalien umfcreibt. Diefer Fafos ift vielleicht Derſelbe, 
der XI, 383, berührt wird, - 

DB. 295. — und es waren daran zwölf Spangen 
zufammen. Euſtathios zu diefer Stelle vermuthet defwe- 
gen, daß es ein Frauengewand nach Dorifcher Art gewefen, 
porn aufgefchligt und mit vielen Spangen zufammen gehalten. 
B. 296. — gefaßt mit Elektron. ©. zu XV, 460, | 

B. 299. Polyktor's edlem Erzeugten. ©. ju XIV, 207, 
B. 307. Diefe Fenergefäße over Leuchter waren 
eine Art eherner Geftelle, worauf man dürres Holz und Kien 
häufte, was zum Leuchten angezündet wurde, aber auch. zugleich 
zum Wärmen diente: f. XIX, 64-64. Zu beweglichen Leuch— 
tern brauchte man Kienfadeln: J, 428. XIX, 48. XXII, 
294. u. a. a. St. 

B. 321. x. Melantho — Dolios Man vergleiche gu 
XVII, 212, | 

D. 329 Oder zur Bolksherberge (Agoxnr) x. 
Diefe Herbergen fcheinen damals öffentliche Häufer, vielleicht 
aud) bloße MWerkftätten gewefen zu feyn, wo theils Müffige zur 
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Erholung zufammen kamen, theilé herumziehende Bettler ein 
Madtiager fanden, und darum, wie aud) aus Hefiodos 
(Werk. u. Tag. 495.) erhellet, fein ehrenvolfer Aufenthaltes 
ort, Epäterhin wurden alle öffentliche Gebäude, die ausfchließ- 
lich theils zu Unterhaltungs:, theifs zu Gefchäftsplägen für 
- Bürger jeder Art beftimmet waren, LZeschen genannt. Sie wa: 
ren dem UWpollon geweiht und bisweilen Prachtgebäude, wie 
die berühmte Lesche zu Delphoi, welche Paufanias X, 25 rx. 
ausführlid, befchreibt. Befonders gab es ihrer Viele zu Athen. 

D. 559 Dak Dornbifde du ſüchteſt, gewöhnlid 
zum Verzäunen der Gärten. Go finden wir den alten Dolios 
famme feinen Söhnen mit Dornenlefen befchäftigt: XXIV, 
224%. | 
DB, 376. Wenn aud Kampf anregte Kronion. 
Zeus ordnet Krieg und Frieden; daher er auch der Kriege: 
obmwalter genannt wird. Il. IV, 84. XIX, 24. 

D. 419. Bor tem Schlafengehen am Scyluffe der Abend: 
mahlzeit fpenbeten die Gäfte nod) einmal, Gewöhnlich; wurden 
dabei die Zungen der Opferthiere dem verehrten Gotte, oder 
dem Hermes zur Weihe zerfchnitten und iws Feuer geworfen. 
UI, 533. 341. 





Neunzehbnter Gefang. 


- QB. 37. — und jeglihe fhöne Vertiefung. Fhre 
Beſchaffenheit Täßt fic, wie alle ähnliche Einzelnheiten in den 
Gebäuden, aus dem Dichter ſelbſt nicht genau ermitteln. Mad) 
pen alten Uuslegern waren es die, wahrfcheinlich verzierten, 
Qwifdenrdume zwifchen den an den Wänden herumlanfenden 
Säulen, welche dad Gebälk trugen, alfo intercolumnia, Ver: 
tiefungen zwifchen den hervortretenden Wandpfeilern. 

B.65. Auf's neu anfahrend zc. Früher fchon (XVII, 
321 x.) hatte Melantho den Odyſſeus gefcholten, 

B. 86. Ft ja Telemahos ſchon durch Apolloms 
Huld ihm erwadhfen Apollon verleiht Fiinglingsreife 
und Vollkraft, wie die Götter überhaupt XIV, 175., vernichtet 
fie aber and) wieder durch fein Gefchoß XI, 318 2c. 

V. 135. Oder der Herold’ aud x. ©. zu XVII, 384. 
Die Herolde beriefen.nicht allein die VolFsverfammlungen (II, 
6—8.), fondern führten-auc, an den Feten der Götter in feier- 


2 lichen Zügen die Opferthiere: XX, 376 x, 


DB, 152. — und die Horen genahet x. Die Horen 
führen den MWechfel der Tages = und Jahreszeiten herbei: X, 
468—69. Al, 295. XXIV, 142. 

Homer. 58 Bdchn. | 10 
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V. 163. Nicht jaentffammf du dem Fels rx. d. i. 
du haft dody Weltern und Vaterland, bift doch nicht vom Him— 
mel gefallen. Die alten Wusleger leiten den Urfprung diefer 
fprüchmörtlichen Redengart von einer uralten Gage her, daß die 
Menfchen aus Felfen oder Bäumen entftanden feyen. Der Aus— 
druck erklärt fic durch fic) felbft als Eräftige Dichterfprache, 
Hefiodos Werk, m. Tag. 144. nennt das dritte Menfchen: 
geicylecht, weldyes rauh und ftarr, gleich dem Erz, nur Werke 
des Krieges liebte, dad von Efden entffammte — aus Eichen 
wurden Kriegslanzen gemacht, f. zu XXU, 259 Apollon. 
Rhod. ind. Argonaut. IV, 1641 2c. nent nody einen jener 
Efihenentflammten, der auf Geheiß des Zeus als Wächter 
von Kreta alltäglich dreimal die Fnfel mit ehernen Füßen um: 
wandelte. Auch fonft waren Gels und Eiche im ſprüchwötli— 
chen Gebraud. Go Hefior. Theog. 55. vom Fels oder 
der Eide fabeln d. i. von-entlegenen, abfchweifenden Gee 
genftänden, Am Fels oder der Gide plaudern Gl, XXII, 
126, d, i, in friedlichem, . traulicyem Gefpride, nad) Urt der 
Hirten. 

DB. 172. Kreta x. Man vergleide die Erzählung bei 
Eumäos XIV, 199 x. 

V. ır6—77. Die Kreter waren alfo die Ureinwohner, 
die übrigen Völker eingewandert, Won den Kydonen f. aud) 
zu III, 292. — | 

Dorier dreifach getheilt, alfo wahrfcheinfidh drei 
Städte bewohnend. — Edle Pelasger, eine der älteften und 
größten Bölkerfchaften, die fic) zuerft und am weiteften durd) 
Hellas verbreitete, 
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D. 178. Kuofos, aud Knoffos (Fl, II, 646.), die bes 
kannte Hauptftare von Kreta am Fuße des Berges Fda, in 
teren Nähe die berühmte Höhle war, Zeus, oder nad) alt-do- 
rifcher Mundart, Baws Grab genannt. Ihre Trümmer will 
man nody bei dem jepigen Dorfe Kynoſa finden, | 

V. 179. Minos (ij. zu XI, 568), der neun Jahre 
mit Seus umging x. Daher der Ruf von feiner Weisheit 
und Gerechtigkeit. Die älteften Könige waren in der Gefell- 
fchaft der Götter (vergl. von Tantalos zu Xl, 582., von 
Gifyphos zu XI, 593.); fo wie aud) die Götter ſich als Tiſch— 
genoffen bei den Menjchen einfanden VU, 201—203, 

DB. 182. Welde Schaaren Jdomeneus gen Zroja ge: 
führt, ift St. 11, 645 2c. nachzufehen. 

V. 187. Don dem BVorgebirge Maleia f. zu II, 287. 

V. 188. Amnifos, ein Kleiner Fluß auf Kreta, nördlich 
von Knofos, an deffen Mündung Minos einen Hafenplag glei= 
dyes Namens gegründet haben fol. — Eilcithya, die Ge- 
burtsgöttin, weiche den Gebährenden beifteht und ihre Schmer: 
zen: lindert. St. XVI, 187. XIX, 103. Gu der Iliade werden 
auch mehrere Eileithyen und zwar Zöchter der Hera ge: 
nannt, $f. XI, 270. XIX, 119. Hier ift ihr eine Höhle, fpäs 
ter wurden ihr aud) Tempel und Altäre geweiht. - 

DB. 197. — gab ich vom Volk einfammelnd u. ©. 
zu XU, 14-15. | 

DB. 226. Doppeltgewirkt. Dieß verflehen Einige vor 
dem doppelten Einfchlage des Gewebes, Andere wohl 
richtiger von der Größe des Gewantes, das man doppelt ums 
fchtagen kann: XXIV, ar6. Das Obergewand wurde über die 
linte Schulter geworfen, mit- beiden Enden über ber rechten 
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Schulter zufammengefaßt und mit einer Spange befeftigt, fo 
daß der rechte Arm frei blieb. 

DO. 287. Wifo hates mir Pheidon erzählt x. XIV, 
321 ic. 

V. 296. Don Dodone f. zu XIV, 327. 

B. 395. Parnafos, ein bedeutendes Gebirg in der Land- 
ſchaft Phokis, an deſſen Fuße Delphi fag. 

V. 396. Autolykos — durch Trugliſten und 
Schwur; daher auch oft ein Sohn des Hermes (ſ. zu XV, 
319.) genannt. Man darf dabei nicht an Meineid und ſchänd— 
liche Tücke denken. Beides würden Götter eben ſo wenig ge— 
währen, als beſchühzen. Es iſt nur die nad) den Anſichten der 
Alten gegen jeden Achtloſen, befonders aber gegen den Feind 
erlanbte Lift und Verſtellungskunſt jeder Art zu verftehen, ge- 
gen die man fic) mit Vorficht und Klugheit waffnen follte. Sm 
ähnlichem Sinne werden feibft Götter verderbliche, gefähr: 
fide, unheilfinnende genannt. ©. gu I, 52. 

BY. dog. Odyffens — der Zürnende. o6dvaooya, 
Heißt nämlich zürnen. Andere erklären v. 407. ddvaocauevoc 
gegen Analogie paffivifd: verhaßt. Dann müßte diefer 
Ders lauten: F | 

Heiß er Odyſſeus denn, der gehäffige. 
Der Dichter würde ſchwerlich dadurch gewinnen. 

V. 333-434. Helios fentte gerad — aus Dfea 
nos Strömung rw. Auch Eos fteigt aus Ofeanos Fluten auf 
(XXI, 197 x.), aber mit Roffen (RXXIII, 245—46.), welche 
Helios in den Homerifchen Gefängen nie führt. ©. zu V, ı. 

DB. 440—443. Diefelbe Schilderung eined dichten Gebit- 
ſches V, 478—480. Die epifche Sprache hatte zur Homeri- 
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. fchen Beit feftftehende, als vollkommen anerkannte, oft ohne als 
fen Einfluß auf den Bufammenhang immer gleichmäßig wieder: 
Fehrende Formen nicht nur für einzelne Beiwörter, fondern aud 
für ganze Gedanfenreihen. S. zu J, 29. und Einleitung 
6. 16. 

D. 457. — und flillten bag — Blut mit Beſchwö— 
rung. Durd BZauberformeln Wunden und Schmerzen zu heis 
len war von den älteften Zeiten an Sitte bei den Hellenen. 
Wud) fompathetifche Binden trug man zum Schub oder zur Hei: 
fung eines Uebels. Man vergleiche V, 546—47., wo Leuko— 
thea dem Odyſſeus einen fchüsenden Schleier zum Umbinden 
reicht. ’ | 

V. 518—525. Wie Pandareos Tochter Aedon x. 
Aedon (d.i. Nachtigall), die Gemahlin tes Thebdifden 
Königes Bethos, tödtete einft unachtfamer Weife ihren Schn 
Itylos, darauf in eine Nachtigall verwandelt beklagt fie den 
Verlorenen auf den Zweigen der Baume. Diefe einfache Homeris» 
fhe Sage ward fpäterhin mannichfaltig erweitert und umgeftal- 
tet. Pandareos war nach Angabe der Spätern ein Sohn 
des Merops aus Miletos auf Kreta, und Freund des Tanz. 
talos. Don feinen übrigen Tödztern vergleiche man die Gage 
XX, 66 2, | 

DB. 562—67. Zwiefadh find ja die Pforten der 
fraftlosfchwebenden Träume 2. Nad) den alten Aus— 
legern [ag diefer Sage von den zwiefachen TZraumpforten 
ein Wortfpiel zum Grunde. Horn (xéeac) ließe ſich im Gries 
hifhen auf den Stamm xvaives, was erfüllen, vollenden 


bedeutet, zurüdführen;_eben fo erinnere Elfenbein (2A&pag) 


an EAepaipouas d. i, tiufden, Dazu paffe aud) die Eigene 
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fchafe des Stofes: Horn fey durchfichtiq; Elfenbein ver— 
heiße zwar durch feinen Glanz Licht; täniche aber durch fein 
undurcrringliches Dunkel, Sollte diefe fpiclende Ableitung hier 
wirklich zum Grunde liegen, fo ift die ganze Stelfe keine Ho— 
merifche Didytuna, fondern fiher ein fpäteres Einfchiebfer. 
V. 573-74. Die zwölf Beile — — gleich ragen: 
den Rippen des Schiffkfield ꝛc. Man muß fich diefe 
Beile als etwas verlängerte Holz- oder Srichärte ohne Stiel 
denken, die mit der Schneide fo in den Boren geftecte wurden, 
daß die offenen Dehre in gerader Linie hinter einander fanden, 
An den Schifftiel befeftigte man zuerft die aufragenden Rippen 
oder Kielhölzer, woran dann die Seitenbrefer genagelt wurden, 
GV, 253 ꝛc. Wahrſcheinlich waren fo aufgeftelfte Beile an 
feftlichen Tagen ein gewöhntiches Biel für geübte Bogenfchügen. 





Zwanzigfer Gefang. 


D. 635-64. oder — ein wildauftobender Sturm: 
wind ꝛc. Dieß wird VW. 77, näher bezeichnet durch die Har- 
pyen. Ueber diefe Art des Verfchwindens vergleihe man I, 
241. und die Anmerk. daſelbſt. — Auf ſchwarzumnach te— 
ten Pfaden Damit fol’ bloß die Richtung nad) dem Reiche. 
‚ber Nacht oder des Hades bezeichnet feyn. ©. zu XXIV, 10. 

B. 65. Ofeanos, — des rückwärtskreiſenden. 
Odteanos ais Strom gedacht, der dic Erdfcheibe umfließt und alfo 
in ſich feitft wieder zurüdftrömt. Uebrigens ift hier das jen- 
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feitige Ufer zu verftehen, wo der Eingang in den Hades war. 
©. die Bemerkung zu X, 508 rx. 

QB. 66. x. Wie Pandareos Töchter ꝛc. Bu vergleis 
chen iff XIX, 518 2c. Sm den Homerifchen Gefängen kommen 
‘Die Namen diefer Töchter des Pandareos nicht vor; Spätere 
‚nennen fie Merope und Kleothera, and) Kameiro und 
Kiytie Mauf. X, 30, 1.). Pandareos foll had) der ges 
wöhnlichen Erzählung wegen eined an dem Tempel des Zeus 
‚begangenen Raubes fammt feiner Gattin getödtet worden fen. 
Die Götter erbarmten fic) dann der verwaisten Kinder. 

DB 78. — — den verhaften Erinnyen — gegeben. 
Die Erinnyen im Erebos wohnend (f. zu IT, 135 ı.), 
ftrafen auch unter der Erde den Meineidigen (1. XIX, 259—260) 5 
fie follen hier noch an den Töchtern das Verbrechen des Vaters 
‚rächen. 

V. 156. — — denn heut ift Allen ein Fefttag, das 
Neumondfeft, weldes zu Anfange eines Mondenmonats oder 
am Neumonde zu Ehren des Wpollon auch nod) fpäter gefeiert 
wurde, 

D. 187, burd Fahrmänner herübergefest we. Diefe 
Heerden waren auf rem der Gnfel Fthaka gegenüberliegenden 
Feſtlande. Man fehe XIV, 100 20, wo Odyſſeus fdmmelide 
Heerden aufgezählt werden. Ä | 
B. 201,. Traun! fein Gott... .. Kronion. Dieß 
iſt nicht im Allgemeinen, fondern nur nach menfchlicher Anſicht 
genommen. Die Menſchen beſchuldigen fo gern die Götter I, 32. 

V. 202. ſo du gezeugt haſt. Alle Fürſten und Edle 
wurden Söhne des Zeus genannt: IV, 63-64. Man ſehe 
aud) zu XVI, son, | 
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DB, 210. im Kephallener: Gebiete, 6. die Bemerf. 
zu 1, 246. ©. 291. 
D. 242. — linksher ein bedeutender Vogel. S. zu 


XV, 525, 


B. 252. Brieten fodann das Gekröſere. d. i. die 
edlern Theile der Eingeweide, Herz, Zunge und Leber, 
welche gleich, nachdem die mit Fett umwickelten Lenden als An— 
theil des Gottes unter Trankausſpendung auf den Altar gelegt 
waren, geröſtet und, während das Opfer brannte, gegeſſen wur— 
den. Später erſt, wann die Lenden verbrannt waren, wurde 
das obere oder übrige Fleiſch CD. 279.) an Spießen gebraten; 
und es beganı das eigentliche Opfermahl, wo Feder glei: 
hen Theil befam DB. 280 ꝛc. Bei andern Gaftmählern erhielt 
der Dberfönig einen größern oder beffern Antheil 1V, 66. Man 
vergleiche die ähnlichen feierlichen Gebräuche: III, 9. 40. 65, 
66. 461—63. | 

DB, 276—78. dod Herolde gefhmüdt — zogen die 
Stadt einher, nämlich zur Feier des oben DB. 156. erwähne 
ten Neumondfeftes. 

DB, 350. Won der Abkunft des Gehers Theoklymenos 
f. XV, 241. 

DB. 354. — und jeglihe [höne Vertiefung. ©. zu 
XIX, 37, 5 eo | 

DB, 356. Erebos Madt zueilend. ©. zu X, 528. 

V. 384. Und zu den Sitelernfenden 2. Mach dies 
fer Stelle fcheinen die Sifeler. vorzüglid mit Sclaven Han: 
def getrieben zu haben. Auch XXIV, 211. 566, 578 2, wird ein 
altes Sikeliſches Weib als pflegende Magd des Laertes gee 
nannt. Einige geben aud) den Echetos als Fürften der Sic 
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keler an, f. zu XVIII, 85. Die Gikeler ferbft find füglich 
nur auf der Infel Gifelia zu fuchen, ob andy der Name Si— 
felia in den Homerifchen Gefängen nicht ausdruͤcklich genannt 
wird. Ueber Sifania f. zu XXIV, 307. Wohnen die un: 
wirthliden Kyklopen und Laftrygonen auf der weftli- 
hen Seite der Jaſel (f. zu IX, 106—115, X, 81 x), fo hat 
man fid) wohl die menſchlichern Bewohner auf der Oſtküſte zu 
denken. 





Einund zwanzigſter Gefang. 





V. 5. Nunmehr ſtieg fie hinauf rw. Der Schlüſſel 
zu der entlegenen Kammer, wo der Bogen hing, lag in ihrem 
Dbergemad). ' 

B. 135. Lakeddmon ift hier der Name des gangen Lane - 
des, wozu nad) V. 15. damals auch das Gebiet der Meffe 
nier gehörte. Man vergleiche die Bemerkung zu Il, 488. 

V. 15-16. Orfilodos. Man fehe zu II, 488. 

B. 18-19. Denn aus Ithaka hatten — Meffeni- 
(he Männer — geraubt. Man muß ſich wohl audy nad) 
diefer Stelle, um einen foldyen Raub erflärbarer zu finden, 
Ithaka mit der ganzen umgebenden Fnfelgruppe weit füdlicher 
und näher am Pefoponnefos denken, als unfere Charten fie zei: 
gen. Man vergleide die Bemerkung zu J, 246. ©. 29°. und 

‘unten zu V. 347. u 
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V. 21. und den Welteften Allen, den Welteften des 
Volkes oder fogenannten Geronten (Greifen), die dem Ober: 
könig im Rathe zur Seite ftanden, Man vergleiche IT, 14. VI, 
54 x. VI, 189. Sie aßen and oft im Patatte des ——— 
S. XV, 67—68. 

DB. a2. Iphitos nun Bam x. Iphitos, der Sohn 
des Eurytos (j. zu VII, 224.), von Dichalia auf Euböa, Brus 
der der Jole, welde Herakles liebte, und weil fie ihm vom 
Eurytos verweigert wurde, nad) Eroberung der Stadt Dichalia 
mit Gewalt nahm. Spätere erzählen daher auch, Heratles 
Habe den Iphitos wegen der ihm vorenthaltenen Fole getöd— 
fet und zwar von einem Helfen geftiirst. 

D. 46—48. Alsbald nahm fie den Riemen x, Beim 
Verfchließen des Zimmers von innen wurde der Schfüffel abge: 
zogen und der innere Riegel vermöge eines Riemens vorgeice: 
ben, der Riemen aber um den Thürring gewidelt. Vrgl. 1, 44». 
Beim Auffchließen wurde der Riemen abgelöst und der innere 
Riegel mit einem Schlüffel zurückgedrängt. Man muß fid den 
Schlüſſel dhnlid) unfern Dietrichen denken, mit einem Haden, 
der den Riegel faffen fonnte. 

DB, 125, Dreimal zudt’ er erfchütternd x. Der Bo: 
gen war an dem einen Ende losgeſpannt. Die Aufgabe des 
Spannenden war, durd, angeftrengte Kraft die Bügel fo zu 
krümmen, daß fid) die Sehne an das andere Ende des Bogens 

fchlingen Tieß, wo fie an einen Ring (V. 138.) befeftigt wurde. 
| DB. 158. an den ziexlihen Ring. Diefer war befon: 
ders an das Horn gelegt, von Metall, oft von Gold: Il. AV, 111. 

DB. 142. woher umgehet der Weinfhent, nämlid 
rehtsum Sl. J, 597, Die Wendung rechtshin wurde aud 
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hier mit Sorgfalt beachtet, weil fle eine heilige und von günfli- 
ger Borbedentung war. ©. zu XV, 525. Selbſt Odyſſeus ging 
bettelnd rechtshin im Gaal bei den Freiern XVU, 565. 

V. 145. Opferprophet, der aus den Opfern wahr: 
fagte, zum Unterfchied von Denen, die aus Vogelilug oder an? 
dern Götterzeichen, als Blitz, Träumen 2. die Zukunft. weiffae 
geten. Sf. XXIV, 221. werden Zeichendeufer, Opferpropheten 
und Priefter ausdrücklich geichieden. | Ä 

DB. 179: Dak wir Fiinglinge wohl thn mit Fett 
anftreihend erwärmen. Der Bogen war von Hor, 
wie unten aus DB. 395. zu erfehen. - | 

V. 220. Als id) Parnafos Höhn — befuhte S. 
die Erzählung XIX, 394 2, 

DB. 258. Apollom's heiliges Dankfet, die Neu: 
mondsfeier, f. zu XX, 156, 276. 

V. 295. ꝛc. Selbſt der berühmte Kentaur Eury- 
tion x. Eurytion war auf Peirithoos, des Königs der 
Zapithen, Hochzeit geladen und erfrechte fid) in ber Trunken⸗ 
heit, deſſen Braut Hippodameia zu entführen, wurde aber | 
von Thefeus erfchlagen. Daraus entftand der berüchtigte Kampf 
der Lapithen und Kentauren. Auch diefe Sage ward fpä- 
ter vielfältig verändert nnd befonters die Urfache des Streites 
verfchieden angegeben. Die Lapithen waren cin uraltes Volk 
in Theffalien am Berge Pelion., welces von feinem Stamm- 
vater Lapithas den Namen haben fol. Die rohen Kentaus 
ren (FT, 268. 1, 743.), ebendafeibft wohnend, waren ihre 
Stammverwandten. Bon ihrer halbthierifchen Geſtalt, nad) wel: 
her fie vorn bis zum Unterfeibe.menfchlich, übrigens wie Roffe 
gebildet werden, fingt weder Homeros noch Hefiodos. Diefe 
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Dichtung ſcheint erft im Seitalter des Pindaros ent nen hen 
zu ſeyn. 

DB. 508, gum Fürft Echetos him ©. zu XVII, 85. 

V. 328. und verfehlte das Erg nicht, nämlich die 
nufgeftellten Geile. | | 

V. 338, — und Apollon Rubm thm gewähret. 
Apollon als der Bogenberühmte (XXI, 267.) und Führer 
des filbernen Bogens war Beihüser der Bogenkunſt. 6, 
aud) XXI, m. 


GB. 347. Oder fo viel auf den Fnfeln am roßum- 


weideten Elis. Es ift die oft erwähnte Gufelgruppe S a: 
me, Dulidion, Batynthos zu verftehen, die man ſich in der 
Nähe von Elis zu denten hat. ©. zu I, 246. 

V. 415. Sohn des verborgenen. Kronos; d. i, def 
fen Rathfchiüffe verborgen und fchwer zu erfennen find. 

B. 428. x. Spätmahlden Uhäern zu rüften. Mit 
graufamen Spott auf die Ermordung der Freier deutend, die er 
unmittelbar darauf nod) am Zage vollzieht. 





Zwei und zwanzigſter Gefang. 


. B. 9- 10. — den doppeltgedhrten Pokal, der mit 
zwei Henkeln verfehen war. Die Pokale und Miſchkrüge der 
Homerifchen Heroen waren oft fehr groß und fehwer, daß man 
fie wohl an zwei Seiten anfaffen mußte, um fie zu erheben. 
Man vergleihe XV, 102-103. — Sf. XI, 632—37. wird ein 
Pokal des Neftor befchrieben, der vier Henkel und zwei Bos 


- 
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den hatte und gefüllt nur mühfam erhoben werden konnte: Ne: 
ftor allein erhob ihm leicht. u 

B14. Die dunkele Kere. ©. zu Ill, 242. ©, 92. 

DB. 10, Die Freier faßen nämlich nidt an Einer großen 
Tafel zufammen, ſondern Jeder hatte feinen befondern Zifch. 
Man vergleiche J, 111. 158. und öfter. 

V. 55, wir wollen fodann — dir vergüten ©, zu 
XIX, 197. | 
B. 122. des Schilde vierfhidhtige Wölbung. Der 
Schild beftand aus mehreren Schichten von Rindehäuten, die in- 
nen wahrfcheinfic) zufammengenäht waren. Man vergleiche uns 
ten B. 186. Bon außen lag gewöhntich eine Erzſchichte Darüber, 
Il. XU, 396. 

VB. 136-128. Wher ein Pförtchen erhub fih re. 
Die Lokalitat it nicht gang. lar. Dies fcheint eine erhöhete 
Seitenpforte gewefen zu feyn, durch die man theils in die Ober: 
gemdder, theils über den Hof auf die freie Straße Fommen 
founte. Sonft war außer der Hauptthiire fein anderer Aus— 
gang: V. 130, | . 

BB. 206. Aehnlid) dem Mentor, wie), 105, II, 268, 

V. 209. der dir Gutes gethan. Mentor war ter 
alte Gaftfreund Odyffeus, J, 187. 

Brio. Athene, die Kampfaufregende. Dies Beiwort 
hat Athene, gleichwie Ures, befonders oft in der Ilias XIV, 
228. XVI, 398.). Nicht nur einzelne Helden erfüllt fie mit 
- Rampfmuth, fondern auch ganze Schaaren von Streitern. 

B. 230, bis durd deine Berathung des Priamos 
— Stadt fand. Befonders durch die Lift mit dem hölzer- 

nen Roffe, wovon IV, 271—28g. VU, 492 ꝛc. gefungen wird, 


x 
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V. 240. — der Hausfhwalb ähnlich geftaltet. 
Wud I, 520. entfchwebt Athene gleichwie ein Vogel; Ill, 372, 
in Adlergeftalt. 

V. 259 Die erzumrüftete Eſche. Wurfjpeere waren 
gewöhnlich aus Efchenhofz. 

BY. 290. Dieß fey direin Geſchenk für den Kuh: 
fuß. ©. XX, 299. 

V. 397. Die menfhenvertilgende Wegis, ein mit 
Donner und Blig und Nacht ſchreckender Schild, den Hephä— 
ftos dem Zeus gefchmiedet. ‚Ausführlich wird er befchrieben 
St. V, 738%. Gewöhntidy führe ihn Zeus, der Wegis fd wine 
ger, zuweilen aber aud) Athene und Apollon. Sein Anblid 
erfchrecdt die Feinde eben fo fehr, als er die Lieblinge der Göt— 
ter ermuthigt, 

V. 334-35. an des Hausumfchirmers Kronion 
fhönem Altar. Zeus, der gaftliche und Beſchützer des 
Haufes, hatte gewöhnlich in dem VBorhofe einen Altar, wo 
unglüctiche Fremdlinge Schutz fuchten, gleichwie an dem mr 
gen Haushcerde VII, 153. 160. 

UB. 412, Denn das ift unfromm ze, | Bor mfd)Lagenen 
Seinden im Gebete zu -jauchzen erfchien unheilig. Das. Gebet 
erfleht die Gegenwart der Götter, denen dad Blut der Todten 
nur ein unerfrenlider Anblick ſeyn konnte. 

GB. 481. fluhabwendenden Schwefel. JInſofern der 
Schwefel reinigende Kraft hat, alfo das den Göttern Widrige 
eutfernt, war er etwas Heiliges und Weihendes. — I. 
XVI, 528, reinigt Achilleus einen foftbaren Becher, den er nur 
zu heiligem Gebrauche beftimmt hatte, zuvor mit Schwefel, 
ehe er dem Zeus daraus fpender. 
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Bs 496. — an die Mägde, nämlich die freuen und uns 
ſträflichen. ©. vorher V. 418. XVI, 317. XIX, 498. 
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V. 89, Setzte fid) dann — nahe dem Feuer x. 
Dort ward ihr gewöhnlich der gefchmüdte Stuhl hingefest. ©. 
XIX, 55 20, Auch Nauſikaa's Mutter Wrete fist mir den die: 
nenden Weibern am Heerde VI, 53. | | 

DB. 110. Heimlihe Seiden für uns x. Das Ge: 
heimnif mit dem gezimmerten Bette, was unten V. 188 2. eröff: - 
net wird. 

V. 140. Der Dlympier, d.i. Zeus. 6. zu], by, 

D. 218. Helene, die Urgeierin. S. gu XVII, 128,73 

DB. 223. Uber gereizt von der Göttin, nämlich der. 
Uphrodite, welde dem Paris für den goldenen Apfel das 
ſchönſte Weib verfproden, Man vergleiche auch IV, 262, 

V. 228. WEtoris, die mein Vater mir mitgab, wie 
den alten Diener Dolios IV, 735.2. : 

DB. 2435. Lang hielt an fie die Nacht jenfeits 
nänlich im Werften. Wenn die Nacht an dem weftlichen Okeanos 
untergebt, fteigt Eos am öftfichen auf, 

D. 246. Lampos (d.i. der ftrahlende) und Phaeton 
@&.i. der leuchtende), zwei bezeichnende Namen für die Roſſe 
der Eos. Vergl. zu V, ı. 

DB. 251. Denn fo hat mir — Teirefias Seer es . 
verkündet: XI, 119, 2, Man verglede dazu unteni V. 267. 2. 
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DB. 294. Genen voran zum Lager, wie Euryfleia 
dem Telemachos I, 438. S. auc) zu XVIII. 307. 

B. 310. wie er zuerft die Kifonen gebändigf: IX, 
39—61. 

DB. 311. sum fetten Gebiet Lotophagtiger Män— 
ner: IX, 82—ı04. 

DB. 312, — was der Kyklop ihm il, x. IX, 
516—542. 

V. 314. ꝛc. Wie er gu Weolos fam: X, — 


V. 316. Wie er die mächtige Veſte der Läſtrygo— 


nen erreichte X, 80— 132. Einige überfegen hier : 
; Wie er Zelepylos und die eäfteygonen erreichte, 


Man vergleiche darüber die Bemerfung zu X, 85. 

B.521. Der Kirke Betrug: X, 1554574. XI, —— 

B. 322. ꝛc. — in des Hades-finftre in. ꝛc. 
Geſang XI. 

V. 326. Der Sirenen — Sang er vernommen: 
XII, 185 - 200. | 

DB, 327—28. zu den — Felſen: XI, 59-72. 
2202c. — Charybdis und Skylla: XI, 2354- 259. 

-B. 329. dann wie — des Helios Rinder getödtet: 
XW, 234—565. Ä 

DB. 350—55. wie fein hurtiges Schiff — — 
zerſchlug: 
B. 333. Wie der Ogygiſchen Inſel er naht? x. 
XII, 244—266, V, 42—361. 

V. 338. Wie der Phdaken Gebiet er betrat: V, 
262. bis zu Ende, Gefang VI. VIL VOL 
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DB, 347. rief von Ofeanos — Eos. Man vergl. oben 
zu V. 245. Es ift die Oftfeite zu verflehen: der Ofeanos umfloß 
rings die Erde: XX, 65. © 2. 
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Wa. Hermeias — der Kyllenier, alfo benannt von 
dem Berge Kyllene in Arkadien, wo feine ——— beſonders 
heimiſch war. Hom. Hymn. auf Hermes ı-a: 

Preiſ', o Muſe, den Hermes, Kronion's Sohn und der Maja, | 
Der Kyllene beherrjcht und Arkadia's Lämmergefilde. 

DB. 3-5. den fhönen — Stab. Als Gott erfcheint 
Hermes in der Ddyffee immer mit diefem Stabe. Bal. V, 47 2. 

DB. 10. Hermes der Wehabwender. Ju demfelben 
Sinne heißt er aud) fchledhthin der Beſchützer VIM, 322,, der 
Geber des Segens VII, 335. Als Metter in Bedrängniß er: 
fdyeint er dem Ddyffeus in Finglingsgeftalt X, 277% Man ver- 
gleiche aud) XI, 626. 

Durd Ihwarzummoderte Pfade zeigt die: Richtung 
nach dem weftlichen Dunkel oder dem Reiche des Hades an, ©. 
gu XX, 65-64. 

V. 11—15. Die Lokalitdten find mit dichterifcher Freiheit 
geordnet. Der Leufasfels, d. i. der weiße, Fels, ift alfo 
wohl, gleihwie des Helios Thor, nod) dieffeits des Okeanos 
auf der Lichtfeite zu denken. Helios Thor, ein didhterifches 
Bild, den Untergang des Helios ſinnlich anfchauficher zu bezeich- 
nen. Man vergleiche auch die zweite Anmerkung au = 40% 2. 

Homer, 58 Boͤchn. 
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Der Bezirk der Traͤume, als der Kinder der Nacht (Hee 


ſiod. Theog. zı2.), iſt jenfeit des Ofeanos im Reiche des Ha: 
des zu fuchen. Wenn fie nad) andern Stellen ($t. I, 62. II, 
7. 2¢. auch im Olympos erfdeinen, fo ift Dies Folge ihrer 
göttlichen Natur, ‘die auf Beinen beftimmten Ort befchränft 
if. Auch der Schlaf (GL XIV, 249 2.) und die Nacht (II. 


XIV, 359.) erfcheinen als Götter des Olympos. GS. die Bemer- 


= 


fung zu XI, 3—4. 

Die Usphodelosau. ©. zu XI, 5g. | 

DB. 15—18, 36. der Peleiade — Peleione d. i, Sohn 
des Peleus, Udhilleus. | 

B. 36 2. die Trauer um Achilleus und der Kampf, 
der fich über feinen Leichnam erhoben, werden dfter berührt. xl, 


| 482—86. 557. 


B.55. Giehedie Mutter entfleigt, Thetis (B.91.), 
die Tochter der Doris und des Meergreifes Nereus: He 
fiod. Theog. 244. Eben fo theilnehmend erfcheint Thetis 
mit den übrigen Meergdttinnen, als Achilleus den Tod des 
Patrotlos beweint Gi. XV, 57-51., wo zugleich die Namen 
der Göttinnen aufgezählt werden. 

3.58. Die Töchter des grauumlodeten Meer 
gotts d. i. des Nerens. | 

DB. 59. in ambrofifhe Kleidung. Ales, was die Göt- 
ter befisen, was von ihrer Macht, ihrem Weſen durchdrungen 


wird, heißt ambrofifd. von der adıtlihen Ambrofia (IV, 


had. V, 199.). Go der ambrofifde Schleier V, 46., am 
brofifches Dei Vill, 365, . | 

DB. 60. Alte die neun Sangmufen. Diefe beftimmte 
Zahl der Mufen finder fid) bei Homeros nur in diefer einzigen Stelle, 
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welche, fo wie der ganze vier und zwanzigfte Gefang, unverkenn— 
bare Spuren fpäterer Einfchiebung an fid) trägt. Sonſt wird in. 
den Homerifchen Gefängen entweder nur Eine Mufe (I, 1.) anges 
rufen, oder die Mufen werden überbaupt genannt. Neun Mufen 
mit ihren Namen erfiheinen zuerft in Hefiod. Theog. 76 :c. 
Nah Pauf. IX, ag. 2. find zuerfi nur drei Mufen gewefen. 

23.67. Uber im Gottergewand. ©. oben B. 59. 

DB. 7ı. Die Glut des Hephäftos. »Umfchreibung der 
Feuerflammen. | 

DB. 91. Thetis filbernen Fußes, den zierlichen, weiß: 
fhimmernden Fuß, oder die Schönheit überhaupt zu bezeichnen. 
Mur Thetis hat in den Homerifchen Gefängen diefe Anszeich- 
nung; bet fpätern Dichtern auc) Aphrodite. | 

m, 128-146, Diefelbe Stelle findet fid) fdyon II, 93 x. XIX, 
159 ꝛc. 

V.199. Nidt wie Tyndarens Tochter di. Klytaͤm— 

neftr.a. Dian vergl. die Erzählung IH, 265 2. u. X], 409— 454. 

B. 11. Die bejabrte Sikelerin. ©. gu ÄX, 584. 

DB. 233. Nidt Haustnehr und Söhn', nämlich des 
Dolios, wie aus VW. 387. zu erfehen. 

DB. 351. mit geißlederner Kappe verwahrt ꝛc., wel: 
che gewöhnlich nur der Landmann trug. Nad) Hefiod. Werk. u. 
T. 546. hatte der Landmann zur Kopfbededungeinen Filzhut, ders 
gleichen in Athen nur gemeine Leute und Bettler zu fragen pflegten. 
B. 3276. zwölf einfahe Gewande, im Gegenfag der 

doppelten. ©. gu XIX, 226. 

V. 295%. und ihm die Augen gefchloffen. Es war 

heilige Plicht der Gattin, dem verftorbenen memes die Augen zu= 


zudrüden: XJ, 426—:7. 
, 11 * 


4 
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DB. 304. Aly bas von ungewiffer Lage: auch ift ja die Erzäh: 
fung erdichtet. Mad) den- alten Auslegern fol es das fpätere Me: 
tapontum am Zarentinifchen Meerbufen in Unteritalien feyn. 

V. 307. Sifania, nad den Berichten des Thufydides“ 
(VI, 2.) und Zimäog bei Divdoros Sik. (V, 6.) der urfprüng: 
liche Name der Infel Sikelia, den fle von den alten Sikanern, 
die nad) Thufydides a. a. D. aus Iberien (Spanien) hier einges 
wandert feyn follen, erhalten habe. Später wurden die Sifaner 
von den aus Stalien herabziehenden Sikelern verdrängt und 
auf den füdweftlichen Theil der Inſel befhränkt, dienun Sike— 
lia hieß. Der Name Sifania für gang Sicilien findet (icy be- 
fonders bei Römifchen Dichtern Häufig, bei Homeros aber 
kommt er nur in diefer einzigen Stelle vor und Bann ebenfalls Vers 
dadıt gegen die Aechtheit diefes Gefanges erwecken. 

B. 377. Go wie Nerifos einft 2. Nerikos war nad 
den Zeugniffen der Alten der urfprüngliche Name der Stadt Zeus 
fas auf der Infel Leukadia; (St. Maura), Akarnanien gegen: 
über, welche vormals eine Halbinfel gemefen, nachher aber von den 
Korinthern durchſtochen und zur Inſel gemacht worden ſeyn ſoll. 
Strab. X, ©. 451.453. Der Name Leukas ſoll von Leuka— 
dios, dem Sohne des Ikarios und Bruder der Penelope, ſtam⸗ 
men. Die Inſeln hatten gewöhnlich eine Hauptſtadt gleiches Na⸗ 
mens, wie Ithaka, Samos u. a. 

D. 4135. Rafd ging Offa indeß re. ©. zul, Ba. 
| DB. 451. Der greifende Held Halitherfes, der alte 

Gaftfreund des Odyſſeus, deffen auch 11, ı57. 85. XVII, 68. gee 
dacht nn 
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4. 2. 26. muß beißen: verfürzenden ©. 11, 3. 25. 
Anfälle ©. 14. 3. 3, Ueberarbeiter. 
46. 3.10. Ueberarbeitung. S. 18. 3.10. den Wendepuntt. 
28. Teste Zeile: Aber fo laßt uns hier ihm 
51. Verd 134. Unluft fühlet’ am Mahl 
32. ®. 172. Wes Stamm’s aud. ©. 34. V. 218, fehlt zu 
Ende ein! | 
33. V. 195. gu Ende ein Punct ftatt eines Komma. 
35. erfte Zeile Sinn’s, nicht Ginnes. Ebend. GB. 248. Ar 
umfrein fie die Mutter. 
37. B. 294. im innerften. S. 40. V. 554. ift bad Kor 
ton zu Ende zu tilgen. | 
45. V. 455. Mie aud) naht? er in Luft ir, den Zorn abwen- 
bend der Gattin, | 
43. B. 442. An ſich die Thür. BW. 445. Schaafes für 
Schlafe3, | 
49, GB. 115. Aber wofern fie nod) lang’ 
51. 8. 172. Da gen Stios hin die Achäer: ebend. 179. dap 
niht ſie 
53. 3.4, von Tage zu Tag’. S, 68. BW. 134. it d. Punkt 
am Ende zu tilgen, | 
73. 3. 3. feblt ein Komma hinter Menfhengefhlehter 
74. 2. 3. führte. ©, 75. ®. 305. beherrſcht' er. S. 84. 
2.8. die Denn Ä I 
89. V. 129. Gold — ebendaſ. 143. Berwundrunyg. ©. 90. 
V. 145. Wie der | * 
94. 8. 245. Gelump. S. 114. V. 667. Aver es mög’ ihm. 
S. 137. V. 43¢. Finger 
443 B. 84. umbienende Midhesy — SG. 156. 8. 93. 
des erhabenen 7k 


N . 
* 


459. 3. 5. und an Klugheit. ©. 160, B. 208. Anderes, 
©. 167. B. 51. Laßt uns 

168. B. 57. Vorhöf' — ebend, ®. 60. le i ad a ee — 
ebend. V. 48. flinfzig 

169. V. 79. verkündiget — ebend. V. 89. gelobt’ 


470. V. 105. Ringen © 177. V. 282. Trug 
4180. BG. 386. zu ben ©. 181. B. 406. reiht” ©. 182. Ge 


nen. ©. 185. 8. 463. Odyffeus 

186. V. 535. fhiffahrtfroben ©. 187. G. 576. Männer. 

197. G. 216. gelangeten ©. 209. ®. 523. und des Lebens © 

214. 3. 1. Neun fortw. ©, 224. B. 291. did) nicht. S. 259. 
GB. 58. ſchwärzlhichem S. 242. 3.135. dahin nimmt 

248. DB. 296. gewalt’gen. 

2541. 3. 4. ben Männern. ©. 255. 3. 412, fama liden 


254, V. 450. Fuge n d-Gemahl 


254. G. 456. Verlaß ©. 260. ©. 604. Here. - 

266. B. 79. tingsumbauenen S. 272. ©. 243. _ums 
bun teltem 

277. 3. 2. erleucdhtenben Gott — Gn ben — iſt 
immer Bölder ſtatt Völker zu leſen. 

350. 2. 25. lies VIII, 322. Ei 2 | . 
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